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y..OJL  B.E  Ä  I  C.^  T.  . 

•  *  zum  VII.  Band«    .  .       -  » •  '  ' 
G£OGKApkjSCH£N  £FH£M£RID£N. 

.  •     ••     .  .  :  .  T 

■  .  .  . 

1  '.      •       f'        I..  .  "•  •  *  *  1 

ndefn  wir  teEf^efemBnd^  siiglelob  •{mr  ntHen 
Jahrgang  der  A.  G.  £.  anfani^,  .üud^ji  wir  ndtUg» 
.  unftm  L«C«m  einig«  Eclfoftvnuigm,  Cbfr  üeMtteii 

2u  geben. 

iVir  haben  mit  Ver^oügeii  bemerkt,  d^b  dte 

Viiblilcum  den  im  rbrlgen  Jahrgänge  befolgten  vcr- 
belTert^p  Pkn  der  A.  Q.       vennö£e  deiTen  wis £ie 
gan»  rew  geographifch  maeliten,  nicht  allein  voll- 
kommen  gebilligt,  fondern  auch  mit  feinem  ßei|[en» 
den  Beyfaüe  beehrt  hat.    Wir  werden  df  her  d<m- 
falben  in  d^r  IJolge  pijcht  allein  völlig  getreu  bjcl« 
ben,  fondern  una'anä^  möglichft  bemüheot  den.A; 
O.  E.  alle  Vollkommenheiten,  die  der  Liebhaber  der 
Geographie  nur  wünfchen  kann,  su  gehen.   5r  foll 
Aets^ein  Fachldairinn  rein  nnä  hell  überfehen  kön- 
nen,  und  mit  i^nferm  Willen  foU  gewifa  ni^:htt  ,da- 
fehlen ;  was  nur  irgcsid  eine  VerSaderung  in 
der  Erd- Länder-  und  Völkerkunde  bewirkte,  oder 

^eeografhie  UndSüttiftik  um  «fhen  Schritt  we^et 
hrwine.  IVh  *1Rlfeit*dazu  bereite  im  v(^rigen  lehre 
 -  •  «  fol- 
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folgende  Anßalten  getroffen,  wodarch  wir 
aä  nnfenn  Zwecke  gelangen-'werden* 

»}  Wir  Mrer(tia^nlu.^fettt  forikWnnh>tr  jedem 
Städte  der  A.  C.  E.  eine  oder  mehrere  Charten 
über  neue  Geog  raph.  fyudeekungen  oder  Bmieh- 
kigua^m  an  Iff ?fr»,;  ja  fogat  dwgjeichen  oft  auch 
Jec^nfionen  voj.  wi^htjgen  neuen.Lä.(derbeIcbrei. 
Hungen,  «t^ren  Orifeinäl  keine  1.ine/a„,  guten 
f^idlen  beyfügen^  uni^4e  noch  anfcbaulicher  and 
brauchbarer  zu  machen,  wie  wirs.  £.  fcbon  B  Vt 
''•^^tf^.Sfifiifi^mfifinalv.  liiebcr/hhu  Befchrei- 
•  itütg  der  Länder  dswifchen  den  Fififfeii  TMtUitl 
JTu^  äM  Cafpifetten  flSeiire  tUitMl'' "       • •'  • 

_  ^eb«  Aügnn.  famim  Aer  Geographie  und  Stßr 
tijjik  heramgegelcn  vön-.  A,,  C.  Gajpari  «icht 

"»  rortteteuWg  binreichendea 

..  Debit  imterflützte,  und  die  Verlag8h,ndln»g  die*  " 
felbe  alfo  «nterlalTen  mnfe .  fo  befehliffen  wir  fo- 
.  gleicfr  die  5  wichtigften ,  und  dem  Licbliaber  der 
Geographie    nnentbehrlichllen   krdkel  dälranV 

f  ».e  fpecellc  Uel,.Jiclu  d«  W«Mt/J-Ä.« 
^^^.ra«^.r««^^;i       allen  LSÄ  der  Welt/ 
.  Vom  ve*fl6]ß:,ea  Jahre.  '  *  '*  ^      "  * 

'    Verflöirenen  Jahre /  und"    '      ''     '  *       '  ^ 

der  geCimmte^  gßo^rapiijch-  \ 

K  .  ■  nun- 


Digitized  by  Google 


.>  »ftii1A«lif>fir4i^  A(  6.  £/«ii6toiiilIiinäi,  Aiiiiic  der 
-  JLiebbaher  deciieographie  d^n  gtnaen  Leit£adeä 
r  -rleiiieflfStudiiiBiiaidAruiii  iirnttlcrbrochm finde.  Wir 

JU^fe.ni  daher  auch  wirklich  diefe  5  Artickel  in  ge* 
geawlivligen  Iftea  Stücke  •umfererEeitlichrift;  naH 

,  werden  künfiighin  >eden  neuen  Jahrgang  der  A. 
O«  £•  pait  det  fffitcMlen  Uebeißcht  und  der  Jlatir 
ßijchen  7\s&tftte  eröffnen ;  die  geograph*  ftatißifcli» 

• .  LäUera^vT  hingegen  wird  »  V0n  heuer  an » .  durch 
einte  monatlicheB  Amanicoureur  der  neuerfehie^ 

.  neuen  geograf(h».ßatiJliJchen  fVerke  im  J;;7/-und 

,  Auslände p  de»  wir  'nach  dem  Wunfebe  yndm 

,  Liebhaber  ^em  Avant coureur  der  neuejlen  Char* 
*  tpuL  beyj^eC^en»  regehnäfatg  monatUch  fonge^ 
fetzt.   Durch  diefe  Einri'chtuBg  erfthrt  der  Le^, 

•  .fcr  Ichneli  diei  ii^rXcbeuoung  jedes  i^uenihm  ¥iel4 
leicht  inteteHaBten  Buches  £dr  f eiaar  WiOenbhafki 

3)  UnlefteRttbrikder/^tfr7fifr/i?/i^mi^^ 

•  beiicr  veraüglfch  reich  an  guten-'  ^xA  zwedl« 
znäfsigen  Correjppndenz  -  Nachrichten  ieyn ;  däi 

' '  tme^  mm  fa^eottlicll'def  goldtteFHede  die  Linder 

•  wieder  öifnen,  und  doa  WüIeBfciiaften  neuea  Lt' 
hen  geben-  w&rdv 

'  yf^s  die  A.  G.  in  Rückficht  der  neuen  geo^^ 
gfaphircheu'Entdeckungen  und  Berich ifgim gen  nu^ 
fc.urz  anzeigen  können«  führt  nun  Herrn  Profeilor 
und  Bibliothekar    Sprengeis    aUgememe  SiSlUf^ 

ihek  der    iieuejieit  mid  wichtigjleii  Kei^ehejchrei" 

$ungpi  und  geogra/jhifchen  Nachru1Uen%  zur  Jßr^ 

weite*' 

• '        •♦•»!••  V  * 

•  a 
»«•••• 
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tütil^rung  dftr  .Erdkunde  —  welche  die  Vcrlagi- 

«e«.  geagrapbifch  ftatiftifches  ArcMr  r^  '  biyge*ge- 
bepifti^»  Mtifubrlieh  aus»  Bcs  Poblikuin  wkd  aus 
den  btireU  «tMrieMne»  $  ' Erlieft  BmSm  ^«WiTa 
alut  Vcrgniigaii  ^rC^ben  haben »'  Und  durch  den  4ten 
«Mh  in^'daviRi  üMr^igtwnä^^  itufa-Hetfr  Wof. 
Sptengel  Uiinem  fyftematifchen  Plane  ßfeng  geueu 
lAstht,  Reifeci  dte  von.  «bami  'Lundii  atebli  i^Me» 
oder  Eeffcrea^als  man  fchtivi  hmte  liefern,  dai4rtne 
^•f' Hiebt  floifiiiiiehnmi»  von  andern  aber»  die  fich 
daxu  eignen  ihi^n  Werth  su  prüfe«  y'iiatf  'MM'^dtf. 
I«nige  daraus  aufz^^ebeot  was  fiir  Geographie  oder 
gtatißik  wifWob.  nem  n*d  wichdg  itL  Auf '«Hefe 
Ari  bthotiwnt  das  Publikum  durch  diefe  ryftemati- 
fUi«  SaiMaltmg  gleftcbCam- 4m  6«ftft  alieif  de«  deae- 
At»  £lai^ '  ''^^  einen  wahren  S^hat*  ifiteireflan- 

tigungens  die  jedem  Liebhaber  dbr  £rd»  upUl  Völ-  T 
bir^f^edp  lUi^ptbehrUch  ^d. 
.  Öcr  bevofftebemdc;  GoU  geb«  »UgMMuie,  Friede 
iiU4  wl^W*  vi^l«  geographifch  •  ß^tiftifche 

Veränderungen  mach^ ;  und  u^fse  ß*  ffiH^n  . 
4ieJlc>faltate  davon,  fobaldße  berichtigt  find — denn 
^'ir  legen  mehr  Werth  auf  die  Richügkeit  und  Zu- 
yerläfslgkeit  der  Nachrichten,  als  auf  ihre  Ncuheit-i  ^ 
äile  daren  liefern  und  treu  aufbewahren.  Kurz  wir 
werden  alles,  waa  wir  vermögen,  thttp,  um  Ücm 
Q.  ^ür  jeUt  und  in^mer  einen  entCchiedencn 
vnd  blciienden  Werth  stt  verfcharifen.  Weimar, 

den  10.  Jan.  i&ou  ,  '  > 

Die  Herausgeber. 
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■    •  ,  I. 
Ifeberiicht 

der  iieuelten  geo^aphilchen  Veränderiuigea 

in  den  Jahren  1799  und  igoo."^) 

> 

•  Frankreich. 

JDie  tQffitkumXft  .  Frßnzofifche  Kepublik  hat.  im 
"Lamfie  des  islures  •  1799  abermals  eine  nmu  Conßitu* 

*)  DlefeÜbcTficlit  gründet  fich  auf  diejenige  im  Jahrbuchs 
der  Geographie  und  Statijiik  für  das  Jahr  iQoO«  Welch« 
die  Yeränderimfen  hiB  sitei  Ende  des  Jahrs  ijg^  Mgab» 
i     md  iihxt  dafbix«  wo  jeneiblMa  bjieb»  folgt  aacb  dir» 
falben  Oxdnimg, .  '        A  JBT. 

G.  £ph.FU,  ßd^,  L  St.  i&ou  A 


9    ^  "^utt-irandlung^^'^  — 

tiont   folglich  feit  dem  Anfange  det  ReToltttion 

die  vier! e  eihtillen.    Am  9.  ^November  wurde  dca 
:  VitecKohcn  von  Seiten  de«  üath«  der  Alten  beföli* 
lexif  ihre  ^teilen  jueder zulegen u^d  deni  General 
Sonaparie  der  Oberbefehl  übet  alle  Truppen  iix 
lind  unOf.         anvertraut«  An  diefem  Tage  nahm 
dieul^n^Ai^I^'^  '^in  jßn4e«   Am '  folgenden  Tage ,  ^ 
die  beyden  liäihe  ihre  Sitzungen  zu  St,  C/öz/J  hiel- 
ten« liefs  fl07iapaHe  dea  der-aeiiiea  Revolution  ab« 
geneigten  Rath  der  Fünfhundert  mit  den  Sajonet- 
tep  feiner  Grenadiere  aus  dem    Sitzungsfaale  trei* 
ben»  und  in  derKacHtVonTiöten  Bis  iiteii  fafstm 
die  für  die  neue  Revolution  wohlgefinnten  Mit* 
glioder  dieiea  Rachs  ein  Decret,  durch  welches  das 
JJirectorium  gänzlich  abgeichafFt»  die  Gewalt  def« 
felben  proviforifch  drey  Confidn  ,   unter  welchen 
JSonapartewar ,  übergeben,  und  das  gefetzgebend^ 
Corps  bis  zum  Aoten  Februar  des  folgenden  Jahres» 
da  es  fich  zur  Prüfung^  und  ä^ftätigung  der  unter* 
defen  zu  entwerfenden  neuen  Conftitution  wie4(5y 
Terfammle9(  Co^t^  ^tlalTen  wmrdaw  H^^h  wurde  eine 
Gefetzgehungs  -Comminion  von  25  aus  jedem  Rathe 
liiedergefetzt,   welche  aber  nichts  vorichlagen  und 
über  ^ichts,  berathfchlagen  durfte»  was  ihr  nicUt 
von  den  'Confbln  vorgelegt  wardpr  ^Biele  erhielten 
den  Auftrag ,   den  Frieden  von  Aufaen  ,  die  Ruhe 
im  Innern»  und  eine  neue  yerjajfung  der  Republik, 
zu  Stande  m  bringen,     .  1.   .  ^  ^ .  • 


Die  neue-  CoHititution  wurde  fchoa  am.  13* 
Deceihber  vollendet,  am  i6ten  pioclsmin«  midam 

s^ten  iu  AcUviiät  g^leut«  aber  erft  aiu  iQteu  Febr. 
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^  b  k  äi  H  4  '^  ^    §  ^  S 

irgoo  für  angenommen  erklärt.  Si«  belUht  nur  aus 
^  kuns^n  Artikeln  unter  7  Tite^  ,  -wovon  der  lets* 

te  Allgemeine  Anordnungen  in  der  confufeften  Ord- 
nung begreUu   Folg^Ue#  i(i  da«  WefeatUpbe  der^ 

Das  Gehiet  der  Eraj^zMCchen  ReiVAbUk  in  Eu" 
jTop^'wird,  in  JDepartemcnts  vind  GejAeinde^B^rkn 
«(nicht  in  Gantonc)  ciiigcdicilt.  Die  Bürger  einuc 
ifeden  Gemeinde  wählen  dea  zehnten  TlieU  unter 
4ach  ans,  den  fie  fiur  4en  ^efckickteften  zu  offnen t: 
üchen  Ämtern  IkJich.  LHe  auf  diele  Art  Gewühl* 
tcn  beabeithnen  wieder  den  sehnten  Xheil  unter 
£di;  ikki  diefe  Auaerwähl ten.besetobnen  ebenfalla 
den  2chnren  Theil  unter  lieh.  Hieraus  entliehen 
alTo  dre|^  Liliisa»  nämlich  eine  Gemeinde  eia# 
I^epartptriidntid-  und  eine  Nmtionäl  -  Liße*  V^n 
der  erften  werden  <iie  ^'\mter  der  Gemeinde,  von 
der  zweiten  die  Amier  de«  Departemeuu,  TOn  der 
Abritten  -dce  National -Amter  befetzr.  Der.  erhalt 
tende  Senat  berielit  ans  Mitgliedern,  die  ihre 
Stellen  lebenslang  behalten»  aber  zufeeinem^ndern 
iSffentlidien  Amte  jemel«  wählbar  find.  '  £r  Wählt 
von  der  National  -  Lifte  die  Gefetzgeber,  die  Tri- 
bunen ^  die  Couiuln»  die  GalTaxioos-^ichter«  ipid 
dlcHechnungs-Gommiflarieni  eotfcheidet  ikuchübef 
die  ihm  von  dem  Tribunate  oder  von  der  liegie» 
ning  als  conlUtutionswidrig  augezeigten  Acticn« 
(Jeder  j&enator  bat  25000  Franken  Oehalt.)  4—  Die 
gefetzgebencl©  Gewalt  ift  gethcilt*  Jedes  neue  Ge* 
fetz  muCs  von  der  HegUnmg  .vorgefchlt^getty  dem 
Tiibanate  mUgeibeilc»,  pud  vom  ge Fe  legeben den 
«  i         A  2    '  Körper 


4  4hhaudl»ng0u. 

'  Eftrpeir  deörettrt  werden.  -  Da«  Tribunat  beftelit«to 

100  Mitgliedern,  die  fich  jährlich  um  den  fünften 
Theii  qrneuern:  es  ftellt  Erörierungen  über  dieGe- 
fetsesrorfcbiäge  an,  ßimmt  ftir  ihre  Annahme  oder 
Verwerfung,   und  lädt  feine  Refultate  durch  drey 
Redner  aua  feiner  Mitte  vor  dem  gefetzgebenden. 
Körper  vertheidigea.   £«  kann  feine  Wünfehe  über 
beftehende  oder  noch  äu  gebende  Gefetze  äufsern  , 
aber  keine  conftituirende  Gewalt  wird  dadurch  ge- 
nöthigt»  darüber  bu  bemthfchlagen.,  Der  gefetzg^^ 
heiide  Körper  bcÄelit  aus  300  Mitgliedern ,  worun- 
ter wenigftens  ein  Bürger  aus  jedem  I)epartenient 
der  Republik '  feyn'murs-y  und  wovon  iäbrüch  d«r 
fünfte  T heil  erneuert  wird.    Die  Sitzung  deffelben 
dauert  nur.4  Monate  lang  im  Jahr;  doch  kitnn  ihxa 
die  Mtgierung  aufeerovdentlich  zufamnienberufen*. 
Vor  demfelben  fetzen  die  Redner  des  Tribunatsund 
der  Regierung  das   Für  und  Wider  auseinander» 
nnd  er»  nimmt  den  Gefetzesvorfchiag  an  oder  ver^ 
-wirft  ihn  ,  ohne  'irgehd  eine  Erörterung  anzufleU 
len*    Im  eriken  Falle  macht  er  das  Geietz.  (Ein 
Tribun  hat  15000»  und'  ein   Gefets&geber-  10006 
Franken  Gehalt;  jener  mnfs  wenigftens  25,  diefer 
30  Jahre   alt  ieyn.) Die  Hegieruus;  Ük  drey 
Conjidu  anvertraut  t  die  ftir  zehn  Mkru,  und 
zwar  mit   dem    unterfcheid enden   Beyfatze  als 
erfter»  zweyter  oder  dritter,  ernannt  werden ,  und 
immerfort  wieder  gewählt  werden  können.    Für  das 
erftemal  ernannte  die  Conft&tution  felbft  .die  drey  • 
Confuln,  und  zwar  den  .bisherigen  proviforifchea 
Conful  Bonapa^te  als  erßeiu   Diefem  erßen  Co»* 
Jul  kommen  gewiile  Gewalten  ausfchliefsend  zu, 

näoEÜicb : 
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Bämlich;  er  macht  die  Gefetze  öftentlich  bekannt; 
er  ernennt  und  feut  ab»   nach  Belieben,  die 
Mitglieder  des  Staaiarathsy  die  MiniHer,    die  Ge* 
fandten,  die  Officiere  der  Land  -  und  Seemacht, 
'  die  Mitglieden  der  Localv^twaltungen  and  die  Ae- 
gierungscommilTarien  bey  den  Gerichtshöfen.  Er 
ernenntauch  alle  Civil -und  Criminaliichter,  aufscr 
AetL  Friedena  -  und .  Callationa  -  Richtern  l  kann  iie 
aber  nicht  wieder  abfetzen.  In  Aen  übrigen  Gefchäf- 
ten  der  Regierung  haben  diebey den  andern  Confuiu 
eine  rathgebende  Stimme  f  dürfe^  auch  ihre  Meynun- 
gen  vortragen,  aber  die  Entfcheidung  des  erßenCon^ 
Jids  iß  hinreichend.  Die  Regierung  (  das  heifst  dem- 
nach nichts  anders,  als  der  erße  Conßd)  fchlfigt 
die  Gefetze  vor,  und  macht  die  nöthigen  Verord- 
nungen, damit  He  gehörig  Tollzogen  werden;  Tie 
leitet  die  Minnahme  und  Ausgabe  des  Staats  kraft 
eines  Gefetzes,  das  jährlich  ergeht,  und  den  Betrag 
von  beyden  angiebt;  fic  forgt  für  die  innere  Sicher-» 
beit  und  4ie  äufsere  Vertheidigung  des  Staats ,  ver*  * 
theilt  die  Land  -  und  Seemacht  und  ordnet  deren 
Anwendung  an  i  iie  unterhält  alle  politifchen  Ver- 
hältnÜTemit  dem  Auslande,  leitet  die  Verhandlung 
gen,  und  fchliefst  die  Verträge  aller  Art;  nur  die 
Kriegserklärungen,   Friedens- Allianz  -  und  Hand« 
lungs  -  Tractaten  werden  wie  die  Gefetze  behau« 
delt.    Die  Armee  ift  der  Regierung,  die  National- 
garde dem  Gefetze  untergeordnet.    Unter  der  Leis- 
tung Aer  Con|uln  hat  ein  Staatsrath  (  von  unbe« 
Ilimmter  Zahl  der  Mitglieder)    den  Auftrag,  die 
Gefetzesvorfchläge  und  die  Verordnungen  aufzufetr 
SC»  i^id  die  Schwierigkeiten  bey  der  Verwaltung  m 

A3        *  heben. 
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lieben«   Aus  ihm  werden  ^ie  Re4n^r  derlReglilronj; 

genommen,  um  yov  dem  gefetz  gebenden  Körpehc 
das  Wox^.  zu  führen.     Die  M'mißer  beforgen  die 
Ansföhrung^  der  (^cfetie  und  der .  Ve^ordnuiigen« 
Ihnen  find  die  Local-  Verwaltungen  nnterwoffen, 
und  ße  fowobl  als  die  5taatsTäthc  naul^  die  Regie- 
runfi  Von  d^r  Mational-Iiifte  wählen. .  COßX  erfte 
Conful  hat  goö.oop  fraiiken  Gebalt,  icder  der  bcy- 
flcn  andern  i^ooop.)  f-r     Die  Senatoren ji  die  Gc- 
|etzgeber»  die  Tribuneiü.  die  Capfulp  und  die. 
Staatirätbe  ßnd  kölner  FlBrantwortlhhkeitunterwor'' 
fen^  Avohi  ^ber  dieMinifter.--  Die  ölFentliche  Macht ' 
ift  we^exiilich  geborcbend;  kein  bewiiftnet^A.  Co.r]^a 
darf  BerathrcWagungen  anßellen.   Die  T^ation^l- 
'  |l^chnung  führteinc  ComrailUon  von  7 Mitgliedern, 
vrei^he  der  $enat  auf  der  National  -  Lifte  wählt«  Diq 
Art,  wie  die  Franzofiftcben  Colonien  regiert  W6rdeu 
Xollcn,  wird  durch  befondere  (^c[{i\ize  beftimmt^ 
t  ^  Sie  ünd  al(o  keine  integrirenden'  Theile  des  Staate 
snehr.' )    Bey  Unruhen ,  welche  die  Sicherl^eit  des  ^ 
Staats  bedrohen,  kann  das  Gejetz  (der  erfte  Con- 
Xulji.ia  bef^mmten  Gegenden  uri(^-  für . beftimnit^Q 
Zeit  iie  l\rajt  derCotißitution  aufheben  9  und  die^ 
fe  Aufhebung  kann  die  Regierung  vorlauiig  erWä-^ 
<  ren  ,  vvenn  der  gefetzgebeude  Körper  nicht  yerfam-^* 
i^elt  ift,  nur  dafs  dieier  gicicttohne  Yer^u^  ^uEam^ 

m^nb<jrufen  werde,  '      '  ,  '        *  . 

•  ^   '«   '   .  y  »  .         »  .  .  ,  '  i«       •  •  «  |. 

..Durch  diefe  Con^itutlnn^  'Reiche foyiefe  wfchn 

•  ligcPuncte  mit  Stillfchweigen  ubergebt ,  folglich  der^ 
'  ^Villkühr  der  Regierung  übcrlaf«^  ift  Frankreich  of-^ 
f^^l^ar.wieder  in  eine  AI«»a''4?j^^<»TerW9uidelt  WÖrdeuV 

*       .  *  und 
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>  ■  • 

4  h  h  a  n  'd  l  u  n  g  9  * 

tmd  von  der  RepnbKW  ift  nichts  übrig  geblieben  als 
der  Name  und  e'm  leerer  Schitt:r.  Pei  ct^^Cc  Con* 
ful  iSt  Monareht  ift  Grofsherr.  DerN^ime  tbut  r  «shu 
«ur  Sache:  man  weifd  das Tchon  ans  drr Gefcbichto 
Octavians,  Ob  diefs  ivxvFvnj  ihr  eich  eia  üiiick  oder 
Vnglüek  fef»  ift  hier  der  Ort  nicht  9^  tmterfucbeiu 
Dafs  die  vorige  Conftitution  Frankreich  nicht  mehr 
Titten  l(onnte»  weil  üe  von  Niemanden  refpectirt 
tprarSe,  fagtci  wteigftens  Bonaparte  an  jen«m  lotea: 
Kovcmbfer  im  üatUc  der  Aiien.  ^  \ 

.  B^ittf;9Arl^ff  trug  die  monarchircheRegieriingsform 
auch  in  die  Provinzen  über.  Um  die  GefcbäFte 
mehr  zu  couceatrireii»  eroaunte  er  ggf  Prö^^?/^«  oder 
Statthalter  tou  befttmmten  Diftricten  in  Frankreich^ 
welchen  304  Unter  -  P ruf  ecLe  und  371  Präjectur 
Häthe  unterf ^ordnet ünd  — -  eine  Einrichtung,  TOn 
welcher  dier  -Conftitution  kein  Wort  weifs.  Scfaoii 
hat  man  befondere  Charten  von  Frankreich  y  in  feine 
'Präfecturcn  und  Vuttx-^ räfecturen  eingetheilt^  und 
wenn  die  Conftitution  bleibt,  fo  ift  su  erwarten» 
dafs  die  Präfecturen  oder  GouverncmcnU  die  Da-  ' 
parcements  rerfchüngen  werden. 

^  Die  Lage  Frankreichs  in  Anfehung  feiner  äufscrn 
G[rteX€n  ift^noch  immer  diefelbe»  und  erft  der  alK 

\  geihehie  Friede  kann  ihnen  eine  legale  Oewifsheit 
Verfchaften.    Von  feinen  entferntem  EToberun gen 

*  fHat  ea  unt^rdeflen  Corfu  und  Malta  wieder  verloh,« 
Ten;  aber  ^'^y;^^^/^  ift  noch  immer  in  den  Hftnden 
feiner  Eroberer.  Von  5.  Domingo  find  die  Nach* 
Hcllteii  fth?  widerfprechend :  nach  den  wahrfchein- 

)  • 

/ 

»  «  / 
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Uchften  dürfte  e«  .wthlror  des  Hand  fÜir  JFranhmiejSs, 
verighren  fejn.  '  .  , 

Pie  von  FraiD^mVA  neu  tnrichteton  oder  umige-^ 

bildeten  Repuhliken  find  in  ihrer  gänzlicheii  Abhän- 
gigkeit gebliehi^n«  In  dem  kurzen  Zeiträume  von 
anderthalb  Jahren  bat  fich  ihre  Zahl  erft  um  ^me 

vermehrt,  dann  um  vier  vermindert,  und  endlich 
wieder  um  zwey  vermehrt.  Solchen  fchucUen  Ab- 
wechfeiungen  ift  in  unfern' Tagei^  politiCi^e 
Znßand  von  JtLuropa  unterworfen* 

a.  Batavijche  R^jjubliJu^ 

r 

Ihre  Conftitution- hat  fie  behalten»  döch  iß  mit 
der  Eintheilung  ihres  Gebiets  eine  neue  geographi^- 
{che.  Veränderung  vorgegangen.  Denn  die  acht  De« 
partemente  deilelbcn,  nämlich:  Ems»  Alt-Yßcly 
'Rhein  y  Anißel^  l  excl^  JDelJt  ^  Bommel^  lind,  Scheidt 
und  Maajs%  erhielten  neue  Unterabtheiltungen  in 
4ö5  Gemeinden ,  und  3760  Urverfammlunsen« 

  / 

Daa  iinmittelbaro  Gebiet  der  Rq)ii})lik  ift  durch ' 
elffen  erzwungenen  Kauf  etwas  erweitert  worden^ 
Die  Franzüiifche  Regierung  verkaufte  ihr  im  ian# 
iQao,  für  6  Millionen  Franken,  der  ött'entlieheaAAr 
gäbe  nach,  alle  Rechte  und  Befitzungen  der  Frau- 
zQÜfchen  Emigrirtcn  und  GeiftUchkeit»  wie.  a)icb 
jder  Teutrc&en  Reichsfiünde,  im  Umfange  dW  Re^ 
.pubUk»  z.  B,  die  Herrfchaft  HavcnJUm^  li^  y/cit 


» 


fic  vom  Bataiifchen  Qebicte  ein ge fehl oITeit  wird# 
.  die  Graffcbaft  Megm,  die*  Herrlichkeit  Baxm»eri 
die  HerrfchaFt //tiäoJ^^  (im  Weftphälifchen  Krcifc , 
auf  deren  Hoheit  aber  die  Provinz  Geldern  immer 
Anfpmch  gemacht  hat«)  daa Städix:hen /^uy/fenmit 
Malhurgen  und  Hulhuyffen  auf  der  Infel  Betuive^ 
( bisher  .  «um  Herzogthum  CUve  gehörige Da 
Pipeaflen  wegeii  Hujffen  und  Rat«iifteiii  pnotefi^hrtef 
fo  wurde  der  Kauf  nur  vorläuÜg  gelchloilcn,  <dai 
Geld  aber  aiugesuUUu 

•  Ii 

b«  H^lveLiJche  Republik. 

.  Die  StaatiirerfalTuiig  der  Hdvstifchem  RepuUük 
liat  heftige  Erfchütterungcn  erlitten.    Einige  Direc- 
toren  giengen  damit  um»  die  beydeo  Käthe  ^bwr 
fcheffen  imd  das  Directorlnm  2U  einem  Confiüatstt 
erheben,'  allein  die  Räthe  kamen  am  7tcn  Januar 
jgoomvor;  uadftüxzt«iidaaOirectOiriam,  andellei^ 
Stelle  eine  yrirt>iforifdke  VeUmiehwigs-Commiffion  . 
von  7  Gliedern  ernannt  wurde ,  bis  der  Friede  über 
4w  SclücliAd.il«r  Schweiz  entff beiden  würde*  Abeit 
diefe  machte  es  um  nichts  hefler«   Sehen.  iek.Aiigfiift 
'wurden  die  beyden  Käthe  (  der  grofse  Rath  und  der 
SeMt). nicht  ^ho^  iebb^fim  Widerfiand  decfelhen 
aufgeldrety  tind  ^in*  nener  '  ^alh  vtm  43  QKedem» 
welche  die  Vollaniehungs-CommilTion  aus  der  Milte 
4er  bisherigen  Räihe  ernannte,. aie^ergeGstaUr  Auch 
diet  VelhslelinngSFrCmiAsitfionWtttde  in  einenA»eii96ft 
p^ollziehimgsrath  iwngebildet. .  Es  war  bey  dieler  • 
Hevolution  nicht  fowohi  una  isine  Änderung  der 
CooftitatLon TiehMhium'  eiae.&eiaigiing  » 

A  5  ^  thun» 
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to  ji'h  kan  d  lun  g  e 

iS^waf  «m  alle  Gewalt  in  die  Hände  der  fjfteiHaii- 
fchen  lUnroIutiöhBaim  zu  bringen.-*-  H^- erfte  Coii* 

ful  voo  Frankreicl^  lanctioniite  den  Vorgang«       '  '  * 

«  *        ,      *  ,  ^  '  .S  m 

e«  Ciialpinifchö  RnptAUK 


r. Diefe  Schppfun^^Bd^n^tfrf^rt^^wddie  im  Dee* 
t7^g  auf  B«f«Ü  detf"  iVaniöfifolien  Directoiiums 
ichon  dit  fünfte  .Revolution  erlitten  hatte,  wobey 
es  jec^och  mehr  auf  eineÄndening  d^lr'P^i^foBeii-  alä 
der  V^rfelTung  abgefehen  war ,  wurde  von  den  liegrei- 
chen vereinigten.  Watten  der  Öfterreicher  und  Ruffen 
mtet  Smvorow  .mich  einer  ^auer  von  fid  Monaten» 

ircm'^Sltw  ^V^''^797  hie  »um*  ig^^^  ^pw^^^ÖÖ^ 
vemiehtet.    Das   II erzogthum    Mailand   oder  die 

^ßirrkichifckc  JLombardßy  erftd^ie»  wieder »  und 

WUMie  "weso^SfUWo'r^w  tlnti  pr0viforifch&H- Regierung 

übergeben,  weiche. die CivilverfalTung  auf  ebendea 

Faf9*feist0»  wie:*die-^or  der  Fvanfatöfifchen  £robe«^. 

Wög  ^79^  gewefen  ivar;  -Da«  fechickfal  iler*  mit 

diefer'Uepiiblik vereinigt  gewefenen  Modencßfchen^ 

V^Wetumiliclien  ühd  pähftUchc»  Frovinsfii  bUeb  vor* 

%A  »odU  im^Ophiedefir 


I '  'Näch  feinem  Eineiig«  in  MaUand  am  «•  Juninift 
igoo, 'Und  nach  derj  Schlacht  bey  '  Marengo  aU 
14.  Junius  fteilte  Bonaparte  die  Cisalpinifche  Repur- 
iMi/u^- wieder  her»  «md  «iohtiste  für  fie  eine  piüviferi« 
ftAe^Admimüratioa  ein  ,  weiche  im' einör  ConfidA 
von- 30 .  Mitgliedern ,  und  einem  Franzöfircben  Mi- 
lai&er  an  der  Spitze»  heftend.  Sie  erhieltihr  alles  Ge- 
n^t  AusnaJnae  TOtt  ßtmum  takd-F^rraraf  dül 


uy  GoOgl 


^  ^  b  fi  c^n  d  lu  n  g  €-nf  %| 

in  Öftreichifcben  Händen  Hieben.  OWKchVaiti  ziiiil 
Erfaiz  bclliniiiite  Büna/)artc ,  vom  2jlen  Octobet 
igoo  an»  den  Flufs  Seßa  zur  Gränze^^Wifeli<^tt  der 
Lombardey  nnd  Fiemont ,  uxid*fchlng  die  Länder, 
welche  am  linken  Ufer  der  Srjla  liegen,  zu  Cisalf 
fim^n^  >fvodureh  die  Landrchaft  Novarefe  von 
Piemont  abgerilTen  ,  und  .  der  Qisalfjuiijehen  Repu-' 
hlik  einverleibt  \vird. 

•  •  •        #  • 

Indelten  hat  dlef^  nur  erft  nocb  di^  Oewlfsheft 

der  wieder  hergeftellten  Exiftenz  durch  eine  Procia- 
in^tiop  der.  von  Bonaparte  niedergefezten  Admini- 
ftri^tio n',  aber  n  och  keine  ei  ge  n  tl  icbe  Kegtentti  g»förm 
erhalten.  Doch  ift  fchon  eine  neue  ,  nach  der 
ledigen  Frauzöüfchen  gebildete  ,  Conftitution  dem 
Grofsconful  »ur  BellStigung  vorgelegt.  Vermöge 
derte^ben  foU  der  wiedergeböhme  Staat  einen  Se- 
nat» «In  Wahlcorps  von  idV  eine  gefeugebende 
Verfaninilung  Ton  40^  ein  ilunimes  THbtinat  ron 
^  Mitg.liedern,  iintl  über  all^  einen  PrüßdenCen  mit 

dem' auafchlieCBenden  Hechte»  alle  Gefette  Vorzn- 

• « •  •         •  •  •       .  » 

(chlagen,*die  auswärtigen  Angelegenheiten  m  leiten, 
und  übeiT  ^ic^  und  Frigd^u  zu  entTcheidcn« 
l^jibent 


»•  .      .       •  # 

•  •  ♦ 


^  V     ^  Zi/^wri/tf/te  Republik^  '  .  '  | 

Sie  hat  unter  dem  fchreckh'ch den  Druck "  nnd 
f^eade,  und  vielen  innern  Convulfionen ,  die  Con- 
ftitution behalten,  welche  il^r  die  Fraiizofto  im 

•  •   •      ,  ,  '  -  ■  ,\ 

1797  gaben.  Die  Oeftreicher,  welche  nur  vom  4« 
bi«  znm  £4.  Junius  im  JBeütze  von  GeXiua  ^vlareli^ 

hatte» 


t 


liat€en.iiidii;  Zeit,  ^ie  Jügurifche  Republik  wieder 

in  die  Republik  Genua  umzubilden ,  oder  jdie  alt#* 

arirtocraufcbe  Verfailuiig  h^izurtelleo. 

•  '  ^  '  ..... 

'e»  Mömifche  Republik* 


♦  1 


Sie  hat  in  dem  iiurzen  Zeiträume  von  anderthalb 
Jahren  fonderb are  Schicksale  eifahren.  Sie  wurd^ 
vernichtet,  als  der  König  von  Neapel  am  29tcn 
]^0!^einber  i7Q8  ii^  ^opi  einzog,  und  eine  Int^erims" 
Regierung  niederfetzt^ ,  die  jedoch  keinen  langea 
Beftarui  hatte.  Denn  als  die  Neapoliianifche  Armee 
Rom  im  D^cember  verliefs ,  und  die  Mitglieder  der 
Interims,- Regierung  ihr  folgten,  trat  eine  Art  von 
Anarchie  ein,  die  dem  Volke  felbft  fo  läftig  wurde, 
dafs  es.  AdiLeji  ernannte ,  denen  es  die  Gewalt  der 
ehemaligen  Confuln- übertrug,  bis  die  Rückkunft 
der  Franzofen  der  neuen  Republik  ihre  vorige  Ver- 
iailuag  wieder  gab.    .»  ,  . 

,  Mit  fiom,5  Ubergabe  an  das  Neapolitanifch- 
Ruffifche  Heer  am  soften  September  1799  hörte. dia  • 
Kegublik  a^f,  nachdem  üe  ^überhaupt  ipf  Mdnata 
geftanden  hatte ,  und  der  Kirehenßaat  trat  wieder 
hervor.  '  Allein  er  hatte  vier  Wochen  zuvor  feinea 
rechtmärsigen  Reh«rrC(^er  in  der  Frigazofilchen  Ge* 
fangenfchaft  rerlohren«  Er  wurde'  bis  aur  Wahl 
lind  Aii{vunft  feines  neuen  Beh^rrfchers  vo^  ^iner 
pr^oviforifcben,  Regierung  oder  Gizinta  verwaltet» 
In  die  Bewahrung  der  i^nnern  und  äursem'Siclierheit 
des  Jiirch^uftaats  theilten  fich  Neapolitaner,  Oßrei-  > 
eher  f..RuJren  und  Türken^Tios  VÜ.  kaia  erft  am  5  . 

Juliii» 
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A  b  hau  dlun  ge  n,r    '  %^ 

Julias  ifioa  zu  Kom  an ,  und  wurde  Xogleicli.  ta^ 
wohl  vom  Haifer  in  AnfeJbung  der  unter  Öftreichif 

fcher  Admiiiiftration  gewefenen  Landrchafien ,  al^ 
auch  vom  Neapoliunifch^^^  General  i».  ^^ffjiung 
Romsimd  der  übrigen  Provinsen,  in  deaBefitsdet 
SouveraineUit  gefetzt  ,  deren  Aubübung  2  Jahre  und 
5  Monate  unterbroQhfin  gewqien  war«  Sie  6uau« 
gefchflfte  wurden  unter  vier  jCon  grcgationei»  fgeUieik« 
xind  an  die  Stelle  der  liaiftriiclien  Commifr^onen  in 
den  Provinzen  traten.  Xecll«  .  Jari§dictiai4e|iv*  Dieb 
fcheint  auf  .eiAft  neue  Organifation  des  Kirchenftaais 
£U  deuten«  -    .  :  ^  * 

*.  m  '     .    '  »»r»  «».y««'« 

■*  •  ' 

Nach  öffendleben  NiicfirMiren  hatt  'der.  Pabft 

vom  Könige  beyder  Siciiien  9i\xQ\xBencventQ  wieder 
erhalten*      * » '   

t  ««•»?,  » 

2*  Die  übrigen  Italienijchen  Staaten. ' 

* 

a)  PiVwoif^  wurde  durdi  die  vereinigte  Ruf/ifche 
und  Qllreichirclie  Armee  den  Franz oTcn  im  Maj 
1799  entrilTen ,  die  es  als  ein  et:pbertes  Land ,  folg- 
|[ich  als  eine  Franzöfitche  Provinz  behandelt ,  auf 
Eranzöürchen  Fufs  organiürt  und  ihm  erü  eine 
proviforifche  Regierung. -von  15  Mitglied^era  vorge- 
fetzt, dann  aber  es  in  4  Departemente  getheilt  und 
wie  einenTheil  der  Republik  beherrlcht  hatten.  Einer 
gftnzUphen  yereinigi^ng  mit  F^rankreich  war  jedoch , 
die  Stimmung  des  Volks  durchaus  zuwider  gewefen. 
Suivorow  nah^  Eehtz  von  dem  Lande  im  Namen 
4es  Honigs  von  Sardinien^  und  Hellte  die  vorige 

Ordnung 


Orddii^g  de^  liittgi  wt^dew  her.  Di»«b:  trag  mm 
Sedefäken»  den  Köoig  f0g£ea^  einsufetzen» 

Datcbdie  C6nir6t]!ttOA'  iron  Äleilandria- wurden 
dte^Fransofei^  im  Jnnkii  igoo  wieder  Henmr  .tron 

r   

ganzrTiemont.  Sie  ^friehtetcn  für  das  Land  eine 
»eüe  ^CofißU^a,  welche  die  vorigen  repubiieanifchen 
Eiht^eb^g^enrherftellte»  tind  in  einem  Frimidür 
fchen  General,  als  f^>ortaprir/:ens  hcyüümkckügten, 
Mitt£Ber^  einen  Ghef  etiOdk. 


Dafs  Bonaparte  einen  Theil  von  Pieinont  ,  näm'« 
lieh  die  Landfchaft  Ncvansfe;  au  Giaalplnien  ge* 
lehlagen'liate'y.  Ifrfi^lieii  gedacht.  ' 


b)  Parm^,  und  Tofcana  haben  keine  Vetande* 

/rang  in  ihrem  Umfang  und  in  ihrer  VerfalTung  er- 


litten^ 


c)  'Die  kleine  Republik  Lvcca  aber  wurrie  mit 
ipi  jicn  Strudel  der  Kevolutiorien  gerilten.  Die  ari- 
ftökfaeifehe  Staatsförm  iVürde  Im  Anfange  des  Jahr« 
1799  umgeworfou  und  einer  Deputation  der  Auf^ 
trag  ertbeilt^,  eine  neue  Conftitutiou  zu  eniweri^n. 
Da  die^  aber  auf  die  Bafis  der  alten '  Oonftitutlon 
von  1536  gegründet  war:  lo  verwarf  fie  der  Fran- 
sölifche  General,  Und  drang  dem  Staate  eine  an- 
dere Cönftituti'ön  auf,  welche  den  Franzdfifcheu 
Giundfatzen  angemelTener  war,  und  der  umgeform- 
ten Kcpublik  ei»  Directoriun\  ton  5  Mitgliedern, 
atwey  Käthe  von  4S  und  von  124  Depnthten ,  tiebft 
den  übrigen  Fran^öfifch  -  rep ublicanifchen  Einrieb- 

1  tuu- 
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tungen  gab.  £s  fcheiBti^aji  habe  nack  d^m  Ab* 
cuge  der'Franzofeu  die  alte  VerfalTung  wieder  her- 

geftelltj  we^nigftenf  wurde  die  Vt  rfallung,  alg  die 
yrajizofen^^der  Convention  von  AioÜaiidria^  zuiolgi^ 
nach  Lnccä  !  feahien ,  über'  den  Haufen  geworfen , 
und  die  Iie£ieriLO£;eiu£ruied/er£;cr&utea  Couiuüliiou 


d)  Das  Kün^greicU  iVe^gji^  im  Januar  i7()9 
grdfstentbeils  den  Franzofen  in  die  Hände,  äoglelch 
wurde  es  revolutionirt,  und:  eine  proviforifchc  Re» 
gierung  angeordnet.  Man  gab  diefcr  neuen  Re/ju^ 
^U/kden  Namen  der  Ff^rthenopeifchenj  von  dem 
SIteften  Narjaeri  der'  Häuptffadt/'JPör^Ätfyioji;^;  ATlein 
lie  lebte  nicht  lange  genug  ,  uih  ndi  eine  ordentli- 


cbe  Orfianifatlon  und  ConlÜtütion  zu  geben.  5choä 
am  29.  )untus  wurde  Neapel  votti  Cardinal  ^Hnjfo 

mit  Sturjn  erobjsrtj  und  die  Monaicliie  wieder  iier- 

«etteUt-  ...... 


e)  Die  Hauptlladt  der  Infel  Blalta  hat  ßcb  zm 
5.  September  JBLtu  Ekgiändiern  und  NeapoUu* 
nern  ergeben ,  und  wird  Torerft  in  deren  Händen 
bleiben,  ohngeaclitet  der  Kaifer  von  Rufsland  £1% 
üür  den  loho^niter  -  Orden  ^  imc  diefes  bdchft 
wftchtigen  JtthÜberwindUolieni  f  Um  den  Frahzofen 
übergab^  reclaxnirt» 

l)  Corjtcd  ili  noch  ixAt  Frankr^ch  vereinigt» 


•  t 


5- 


0 

'  hat  keine  geograpnifclien  Veränderungen  er-» 
litten  Ob  die  Bedingungen  von  Campo  Forraio 
werden  beybehaltcri,  und  ob  aufser  ^den  WirkuD- 
gen  deirdben  die  ÄüTsenTinicn  ""diefer  Monarchie 
noch  weiter  werden  verrückt  werden,  mufs,  bey 
dem  neuen  Ausbruche  des  Kriegs  mit  Frankreichf 

Wft  der  künftige  Friede  entrcheideh. 

r*»  « •  *  •    •  •  « 

•  * 

4«  Preufsen 


,  .  ift  in  feinem  Wefen^i^nd  im  feiner  Ruha  geblie* 
ben  ,  aufser  dafs  ^s,  bey  Gelegenheit  eines  Zwifles 

mit  der  Keichaftadt  Hamburgs  das  Hainburgifche 

Amt  RUzebüttel  mit  Cuxhaven »  zur  defto  üchercrn 
Behauptung  der  Neutralität  an  den  Seeltüßen  wie 
an  der  Demarcatioas  -  Linie,  im  November  iQ09 
befetzt  (  nicht  weggenommen  )  hat. 


5»  Dag,  Ttuifche  R€kk$  '•: 

:  .  Die  Fnm25liCche  JLßpttblik  ift  £iM  in  lieh»  mid 
imtheilbtr.   (CoIlalt^tieil  Tit«  1.  Art.  t.*)  Dai 

Teutichc  Keichifi  Uaeius  inüchy  und  theilbar ,  und 

^    .  getiieiiju 

*').B>%ipj»erklArtdiefen.8ata£b:  »DuSniopftifcheFxaiik« 

„fcicli  bildet  einen  einzigen  Staatsköi  per,  in  deifen  ftm^ 

„liehen  Tlieilcn  eben  diefelben  Gefetze  eingeführt  W«** 
den  ,  und  u  o  kein 
z§ii  trennsn  äarj^ 


»9 
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y 

rechts  beyder  Reiche ^  und  in  dem  leidigen  Indemr 
Hifft^dn^*  Syftem  ,  J  Kdgt  das  ganze  Geheimnlfs  dd( 
Übermacht  der  FTanzofen  über  die.TeatCchj^nt  Hftttf 

das  Teiufche  Reich  nichts,    um  zu  indemnilirent 

*' 

u  würde  wenig  oder  ni<:hti8  vei^liearen* 

IndfeiTen  ift -die  nuf  dcmRafiaclter  Friedens-Gon* 

grefe  fchon  «^ugeitandeuc  B^di^gmig ;  der  Khei^«. 

grinse  wieder  «mrückgenommen  ^rordcvu   BejT  def 

Aaflofung  diefes  Congreffes  im  April  1799  erltlärt« 

der  Kaiicr^  alülolcUer,  alle  wäijvend  deilelben  dea 

fiaiuBofeii  gensMhiea  2di(icheraiigen:  fiur  nuil  und 

nichtig,  uiad  den  llaats  und  Tdüc^rfechtUchen  Zu? 

ftind  der  Didge  fiir'ebe^n  denselben,  wie  er  vordem 

C#agre^   gewefdn  .war*     Daa  JCrm^rh^nmifchif 

TmtfiMand  ift  alfo  für  das  Reich  im  .  rechtlichen 

Sinne  noch  nicht  veriohren,.     Und   obgleich  die 

Franzofen  daßieibe  im  Beützet  und  fchon  auf  ihrd 

Art  organifitt  haben :  To  dürfen  wir  es  doch  in  der 

Geographie  noch  nicht  von  Teutfchland  trennen, 

9dar,Vi)iffiqf|i.ef  >  yfq  es;  auf.  dyi?  iltt^itiU  der  Ha* 

bdter  Friedens  -  Bafis^eräu  gefchehm  >  demfelbeil 

wieder  vindiciren«       .  •  .  - 

•  •        •  .  •        .  • » •  « 

'Im  Inumtn  von  TtotrchUnd  find  j^^iarlbiiiie  y«r« 

iödtrujQgen  zu  bemerken.  .    ,      *  ^ 

Rufsland 

ift  völlig  geblieben^  was  un/1  wie  es  war.  Nacli 
neuen  zuverläillgen  Nachriehteu  macht  nicht  der 
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15  Akhandlung0Um 

^  ' 

Flttf«  Eur9  vfoaaem  det^  Tctek  die  Gtäns«  de«  Ruf- 
fifchen  Reiclu  gegen  Ferfim^  jenfeitt  weWheiK^ 

Flufle  nur  wenige  nomadifche  Völker  die  &urürcli# 
Hoheit  erkennea. 

^.  Schmdtn. 

9 

DerReielistag,  weteber  vom  15  Mlf«  bis  »um 

14  Juo.  1800  zu  Norrköputß  gehalten  wurde,  und 
feit  Gußavs  III*  Tode  der  erfte  wir,  hu  sur  Be« 
Hätigung  und  zuY  fiefeftigung  der  bisherigem  Ver* 
faHuug  des  Reichs,  wie  fie  durch  die  Sichcrheiti- 
Acte  iiäher  beiUmmt  war,  gedient.  Von  einer 
Gitnzberiebtigung  mit  Rurakndy  wosu  fchon  su 
Anfang  des  Jahrs  1799  eine  Commiffion  ernannt 
war»  ift  leitdem  nichts  Näheres  bekannt  geworden) 
euch  würde  fie  auf  keinen  Fall  den  Umfang  des 
Aeicha  merklich  ändern« 

S«  Dänemark 

hat  keine  Ve^derung  irgend  einer  Art  jerlitten»  ' 

Großbritannien  und  Irlands 

m 

£^  hat  feine  auswärtigen  Befitaungen»  fowohl 
in  Europa  durch  die  Eroberung  von  Malta  ^"  91% 
auch  in  Wcftindien  durch  die  Einnahme  von  Suri" 
nam  und  Curaffao^  und  hauptlächlichin  Qftindieir 
durch  die  Zertrümmerung  des  Beichs  des  Tipp 00 
Sahclf,  anlehnlich  erweitert. 
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4,b  hand jungen»    '  19 

I  *  • 

Die  gänzliche  Bereinigung  Irlands  mit  Grofs* 
iritanniep  ift  in  beyden  Parlamenteni  stt  London 
und  lyuhtm  durchgegangen  und  befcUoflen,  und  ' 
Toll  mit  dem  Anfange  des  Jahrs  igoi  ihren  folennea 
Anfang  ndhmen.  Von  den  Bedingungen  dief er  Ve^r 
einigung,  undron  den  fie  begleitenden  AbSnderan* 
gen  uncVModificaüonen»  kann  allo  erlt  künftig  dia 
Acdelcyp» 

10»  Spanien^ 

<        \  .  . 

Von  dicfem  Reiche  ift  nichts  zu  bemerken,  alt  ^ 
feine  fortdauernde  Abhängigkeit  von  Fi^ankreich  ^ 
und  der  Ruin  feiner  erften  Handelaft.  Cadizund  Tchön* 

ßen  Provinz  durch  die  fchrecklichfte  aller  Seucben* 

■  •  . 

tu  Portugal  /  \ 

liefext  keinen  Stoff  für  untern  Gegenaand» 
'.  la.   Das  Türkifche  Reiche 

£•  mufs  noch  immef  JegyptM^  die  Komkam* 

mer  feiner  Hauptftadt,  in  den  Eflndeh  der  Franzo«' 
Ifnfehen,  und  dicfes  dem  Umfange  nach  dritte 
Heich  Welt  fcheint  nickt  fo  viele  Kraß:  zu.  ha^ 
ben,  um  diefe  Provinz  einer  Handvoll  Frani^ofen 
tvL  entreÜaen.  Daran  iß  ff  ine  fchlechte  Or^anifationi 
Schuld. 

V 

Nach  der  Eroberung  der  ehemaligen  metta^ 
nißfh^n  L^vanU  durch  die  verWwdet«  Äulfen  und 

•        B  Ä 


0 


\ 
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«o  A  k^^nd  lu  ng  eft*  . 

m 

■   ^  ...  , 

Türken  /  find  die  dazu  gehörigen  Infeln,  *  viermSg^ 

einer  zw ifchen  I{uf.\la<id  und  der  Isfort e  am  ßi. 
März  igoo  gefchloITeneu  Convention ,  zu  einem 
arißoeratifch  •  republikanifekeh  Stadt  üilter  denoi 
Nam«n  der  Jlchen  vereinigten  Iiijcln  gebildet^  wor«» 
den.  Di^  Sanction  feiner  RegierungsfQrm  wurde 
am  13.  O'ctober  durch  AusWech'felung'  deir  Ratüicsi« 
tionen  jenes  Tractats  in  Coiißaniinopel  vollzogen", 
und  die  neue  üepubUk  ai^  i25.  October  von  der 
Pforte,  als  dem  Oberlehns  -  iatii  Schutzherm  der- 
felben,  iartaili|:t. 


*  T^ie  Republik  der  fiehm  vereinigten  In  fein  hm^ 
fteht  aus  den  In  fein  Corfu,  Paxo ,  Santa  Matira, 
Thiaqui^  'Cephalonia^  Zantexin^  Cerigo.  Die  wd- 
nig  oder  gar  nicht  bewohi^ten  Infelchen  Anti'Paxo^ 
Cerigotte  und  beyde  Strophaden  find  nicht  mitge- 
«ähit,  gehören  aber ^hne  Zweifel  zum  Gebiete  der 
Republik.  "Von  der  Staatsverfallan g  weifstoiinnur 
erll  fo  viel:  die  Fjorte  \{X  Oberlcknsherr  ^  und  er- 
hält zur  Rebögnition  detfelben  alle  drey  Jahre  75000* 
Piafter|[  Rufsland  aber  übernimmt  die  Garantie» 
und  will  beyrti^  allgemeinen  Frieden  auch  die  Ga- 
rantie der  übrigen  Euro^äifchen  Mächte  verihittelnF. 
t)ie  Regierung  der  Republik  wird  durch-  erwShlto 
und  in  Corfu  rcßdirende ,  io  einen  Senat  ziifam- 
tiientretende  Deputirte  verfehen  werden.  *'Sie  hält 
Truppen,  maeht  fich  eigene  veibindende  Gefette, 
führt  ihre  eigene  Flagge  etc.  alles  ohne  Zuthiuider 
Pforte.  Unter  andern  Vorrechten  hat  fie  die  Frey- 
heit  der  Schiffahrt  im  Schwarzen  Meere  untelr  eige- 
ne! Flagge.   Das  Wappen  ift  ein  fchreiteuder  Löwe 

•    •  im 
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iHi  Mane!»  -  Felde ,   rar  {n-  einer  Kl«tle  *e!fie  -  ttige* 

machte  und  mit  einem  Kreuze  verzierte  Bibeln  ia 
äer  andern •  eiflta  ^Süuclel  ron  7  ^P/eilen  JiSlt. 
(MSelite  ihr  LSvre  fie  4oeh  fefier  lialte«;  der 

Xdiwe  ihrer  altern  und  viel  mächtigern  Schweiler  1 ) 

lir  der  eisMi  Edcetr.ftfth^'cUle  Jahrza^l  igoo^.m  der* 
andern  dfiedfflrHegira  (1215).  — •  Eujrppa  hat  alfo 
einen  neuen  Staat  erhalten»   der  Küiiftig  in^junfeu^ 

Qsogwphka  Ceinf n  JfUtM  nebfti  Kagufo  einnelimex^ 


1 .  Vemiöge  der  oben.  em^Uuiten  CdtoTeiklton:B!vvi- 

fchen  Riifsland  und  der  Pforte  bleiben  die  auf  dem«, 
feften  Lande,  ixi  Mhanien^  liegenden  ebenxal^  Ve-r 
liawfelieii:  Ptttae  Buirinto  9  *  Fxirga ,  Brwfa .  vxAf 
V^cfnizzä  unter  Turkifcher  Hoheit  ,  und  werden  auf- 
dem  FuCs  der  WaUache7  behandelt,  aofser  dafs  ein; 
*SuHlifckt»:.6<mv4rnm&  Oec  AegUning  >«r(teben 
foll.  (Ein  fehr  wefentlicher  lJntei;Iciued  .vQn  dtßr 
Kegierona;  der  WaUachey  !) 


Die  einzige  merkwürdige  geographilchc  Verän** 

dcrung,  welche  uns  dicfer  Weltthcil  darbietet,  bt- 
trifft  den  gänzlichen  Untergang  eines  vormals  an- 
feiinU<^<^'^nd  ^nächtigen^A^^  Die  Von  dem 
berühmten  Ufurpator  llyilcr  Ally  auf  der  weftli-  - 
chen  Indifchen  Hall^infei  gelüftete  Monarchie»  de- 
mfKauptßamm  die  MogoIifjDhe  Unter- Statthalter«' 
tAzh  Myfore  ausmachte,  und  die  fchon  durch 
ita  Frieden  von  1792  um  mehr  als  den  dritten 

Bs 


\ 
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Theit  TMiitifdm  iworaen  war»  yrurde'£fl^Tor%ca 
3ahre  vollende  zertrümmert. 

Am  4»  iVfa^' eroberten  die  £Dgländer  die  Haupt» 
fttiit  S^ringapatam;  in  deren  Vertheidigung  Hy* 
ders  Sohn,  der  Sultan  Tippoo  Saheh\  das  Leben 
verlohr.'  Der  Staat  wmde  atin  mt  feine  Utem 
ChrSnsen,  das  eigentliche  Myfore^  eingefcfaiinlct^ 
und  erhielt  in  dem  nächlten  Erben  der  ehemali« 

* 

gen  Rajabs  nntfr  Britti£ehem  Schutze  lein!«)  recht*- 
snätsigen  Behertrcher  i^ieder.  Das  übrige  theiltcui^ 
die  Engländer,  die  Mahrattea  und  der  Nizam  von 
Decan  unter  üch.  Überhaupt-  haben  ^on  fffd^rs 
Monarchie  die  JSnglifeh  «t..  QflindifchB  Compagnut 
.3316,  der  Peifchwa  von  Pundh  538»  der  Nizami 
YOO  JDeean  1092  ,  und  der  neue  ^a/ah  raBLMyfor&^ 
{«190  geogr.  □  M^em  erhaben«  (1.  O.  fei;  Bd,  VL 
B.522.)  *  '       '     "  ' 

Von  dei^  Moluckcr^  ift  den  HolUndein  sichte 
gebHebea« 

14.  jifrica. 

'    Von  diefem  ganzen  Welttheile  ift  niehu  hiehez 
gehöriges  ,«tt  jbemerfcen«  .  . 

*  I5#  Amtrica^ 

,  Die  'Batof^er  haben  «u  den  dre^  Colonien  ^ff^^'  - 
queho^  Demerary  und  ßerbice  ^  welche  die  Englän*.  , 
^erfcbon  1796  wegnahmen ,  nicht  nur  die  vient 
Vnd  .wichtigfte,  Surinam  9  das  die  Engländer  amfio« 

AnguH  1799  befetzten,  folglich  nun  ihren  ganzen  • 

Antbeil  an  QuioMt  londcm  im  Sept,  »goe  meh 
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'  / 

dllft -wichtige  Inrel  Curaffao  Tditohreii»  weldM  fieh» 
feden'ebcn  Ale  Framafen  im  Begriff  waren ,  iicli 

ihrer  £u  bemächtigen ,  den  Engländern  ergab* 

Die  wahve  ^Utifeiie  Lage  ran  S.  Domingo  IS 
ttodi  immer  nk;bt  .mit  Zuverlärsigkeit  bekannt» 
Kor  das  weab  ikias»  Aäh  der  Franaöfilkdie,  Com- 
n^arine  nach  -  einem  härtnäckigen  Kriege  durck 

den  Negern  -  Generai  Touffaint  von  der  Infel  vei^* 
Irieben  woiden^^^d^  nom  Beften  der  Fnup^m^iüCcbeik  * 
B«gierattg(»  oder  der  dörtigen  Negern  ,  die  unter 
ihrem  General  eine  unabhängige  RepubUk  W»  bit 
den  w^Una  wären  ^      noch  nicAt  mar«  .  ^ 

.  Die  Englifchen  Mifßonarien  haben  lieh  gezwnn* 
j|ena;eleben,  die  Infel  Otaheite  wied|er  sa  Terlailen%^ 

17;  Niw  Emükckungm^  mi  jihtfUärungeui 

Verfchiedene  Thcile  von  ^ßen  find  durch  gattt 
Keirebefchreibungea  weit  genfi^uer,  wenigftens  in 
liknfehung  ihref  gegenwärtigen  Zpiftai^^«  be^ann|> 

geworden.  Dahingehören vonsüglicb -<^va und 
durch  SymcSf  Tilget  v^nd  Butan  durch  Tumtr,]  ein 

.TheU  d^.  Cm/Lcaßfch^m  Lan^mg^.i^wtQk^  Marfchat 
•von  Jßieb^rßein^  .  . 

Das  bieher  völlig  unzuglngllch  geglaubte  inner  §  Af* 
rica  haben  vorgebUch'awej  Tsu^fche  durchwandert 
DomSergerund  7Vniriititt^»beydevenflt  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung  au«t  jener  bis  Marocco^  dieCer  bia 

B  4    .  Mgyp^ 


Digitized  by  Google 


f4  t3a^An^lmMi^^'  ' 

*  p 

^egypten^  Wir  haben  bereite  ünfiß  <gegii«ndeten 
•Zweifel 'W«nigi^|Wiulierßan^^  daa^A-'.G.JSr 
B.  \^  S.459  aüFgertelIt.'Beßättf^fidi  io^^ifoli-nocfr 

die  Wahiheit  leiiier  Wanderungen,  durch  genauere 

<t^«d«lSiriiny'Mft^ilr.ideht  diii{nötkigCA  Voii^|iii|>|UC^ 

hatte,   um  feinca  Nacbncht«n  diejgeböxi^  V^c- 
^timmtheiiaii  galten«  Sctne  4ingidb^jidbfidiwf#it^ 
*|^agt  iioah'>  eine»"  Mir.  are^^lgtr  IJbterfochung  ^^91^ 

•Dichtung,  '  wenn^  £e  dem  üecgraphen  brauclibajr 
Verden  »faUm^^/iiftd  üe  .MseidÖRiii^£|idAD»^^^.i^ 

sieht  bis  att:ilbil<feAfeteai>fitt^mRc^ 

America  hat  inwiefern  Zciy*|ume  keine  neuen 
Auffchlülle  erhalten, 

welche  F' an  Dimens  Land  von  Neu  -  Holland  trenift 
urfd  zu.emer\lnfelil»gaiit|  dÄreb\«me  ToIlft^Tidige 
Charte  genau  bekannt  geworden.  (A.  G.  E.  Bd%  VI. 

fflftlfcli  ^neue  InfelÄ 
<Ddei'  kleine  Iiifel  -  Gruppen  eutdedtf  werden' folN 
teu,  .die~mc^&t^it&i)$  W-irj^i^^^^  ftilbn^-  . 

kannten  Archlpelagus  gehören.-  -WdiW  '  ink  ^er 

l'^oraliew^9',i^V  ij\c^  yi  J^ie  währt 
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j^iig         jP^r«  €i.n,  welc^mck:^^I>^4^f^ 
iiach  T/;/?aj,;  ynd..ii«(cli  »biiz/yr/m  bcfti^nint  war.  Um 

:^ophan4frvox.  Anker  i\42n4'  injofatefi  die  bttfilea 

,£9igeiidei^  .TagQ  iiier  verweileiv  Den  i7ten  iegcltcfi 

^yind  vo^i  Süd^,  und  unfre  Fi^bri  daher  lang ran^ 

J^l^MiMvv^rM.^fec,'^.^^^  tag  w  «fl§» 

j0f»i}^<i9iieD(%^rM^  wir  fo*  :Äkr  wbcf  f  «nd.&b^ 

;die;  Tauben  i»p4.  gefpaltne«^  ^JFelfcn  ,  i^u5  vveldUo^i 
^  Uhr  ^rhflb  .ß<Ji  ein  kühles  liiiftchen»  j^;^  dcji 

^  *  ^  ....  • 

^      Wir  iieifeni  hier  'eine  etwas  ahgekür^to  tl^erfÄsu^g^^er 
im  letzten  Monatsilück  de«  yorigeix  Bunde«  ( S,  434»^ 
"benrdlLeil^e^  merkvyrürdig^ei;  ^exnox^^  MnJi  obj^^rvations 
.  on  thä*Aäih  6f  Troy,'  mädef  'Jtuiing  mn  txeurßöh  th)Jun4 

^799'  hy  W.  FrajicUin  etc,  Lond,  ißoo.  V^.  u.  53S.gr, 
4.  Einiges  Überflüfsige  oder  Irrige  auch  wohl  ein  paar 
bereits  in  der  B.ec,  ausgeh^l^nc  BemeUiimgen «  £u(llue( 
weggeblieben,    '  ^ 


ietwA  Wlt  ^der  Gaftfrcupdlichkeitatiftiaiim  tmA 

uns  zu  Allem  behülflich  war ,  was  wir  für  unfera 

Tirraganilittt  eki^  grafae  FamQi^^«  welche  aua  ai«  . 

nem  Sohn  und  6  Töchtern  befteht;  einige  von  ih- 
teifn  waren  verhairaüiet  und  bauen  Kinder;  alle  so-« 
lÜ^i^  iiWImm  \kiMt  Ähem  Dadi^  lüifd^  tnacKtäft 
•eine  wahre  patriarehaKfehe  Haushaltung  aus.  Eine 
auffallende  Ähnlichkeit  der-  Gefichtszüge  herrfchte  ' 
In  det'  gtnaen  FamilidoWie  idi  äe  fchÖB  fonft 
^Oftindien  und  in  Ferficji  zu  fehen  Gelegenheit  ge- 
liabt  habe.    Auch  wurden  wir  bej^  einem  andern 
^ItidiTdien  Gentleman,  *dem  Hni.^Oiin*iitiilita,'€alil6, 
des  vorigen  Fmu^öfifcben  Gonfula  in  den  t>aräd^ 
nellen »  eingeführt.    Diefer  Gentleman  lief«  fich  vor 
Mnigm-  Jahren  danrch  ddn  Früns.^'  'Atebafladenx^» 
tGtstten  Gkoifeul  &0uffUr,  \ieSiveg6iS*,^^it9  ^'4Srähmltt. 
fieM  Aekilles  zu  eröffnen,    Mit'>i*l«t  Mühe  drang, 
er  bis  kl  dai  C^t»üm;  und  fand^' einige'  meikM^ 
^^t^  U^mrbMbfel ,   die  grbraenä^^  doa  AtiälHf^ 
Hölzkohlen  und  Knochen  befanden.    Es  ift  wahr » 
'dftGi  'avch  o  Urnen  ^datinn  gefunden  und  an  den. 
"-Q^fe^ehoifeid  gefendit  worden  Aya  lUMi,  we^tea 
-fix, Chevalier  *),  vielleicht  an«  zu  git>iiet  Achtung  für 
im  Qrafon»  eine  gröfaere  Wichtigkeit  bejlegt,  ala 
^  yerdienffiv  Gefetzt^  maR  hat.  nuc^  .0inf  Ufne 

•)  Defcr.  of  the  Piain  of  Troy  p.  155^   (El  iÄ  hier  von 
d^r  crften  Ausg.  die  Rede.   In  der  zwej'ten  Auig. 
*       ^48  '^»cli  der  Tcutfchcn  Überf.  S.  194,.  werden  die  bey- 
dea  y*fen  vom  Axitä  Jumliß  nur  im  Vorbeygthan  «r- 
-^'^  Wähnt  d.  '  \ 
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.  '^b  handln  u  g£in^  ff 

gtbmdem,  dcarglcdcbcii  jAülieniU  ia  den  QiXbe^  an« 
f etroflPen.  wwrden ,  fo  ka«  delth  -die  BeTdbreibnxig 
dicfcr  beyden  natürlich  Stoff  zum  Argwohn  undzu 
dem  Urtbeii  gegeben»  map  l^be^iie  vielieteht  deni 
Inventaritim  beigelegt  ,  um  den  Preis  der  auf  dif 
Eröffnung  des  Grabhügels  gewendeten  Mühe  zu  er«« 
höben.  War  dieX»  die  Ab^ijottl»  M  ^  Hiv  Gormas, 
«ma,  der.i^lfer  ielbft  «der  Betrogn^  mv,  ab  dab  ea 
den  Grafen  hätte  betrügen  wollen,  fehr  zu  kui;zg^'^ 
kommen,  ind^m  ein  Theii  der  Eeiiquien  ia  feinen 
Hinden  gAUeben  tfty^ffSi^  ^r&J^he.ibm  Vt*  *Hopm 
aus  einem  lobenswüri^geti  Eifer  für  antiq);»arifcb9 
Entdeckopge^  weit  mehr  aia  der  Graf  Säx  i^i^jyaeil 
g^innendetl  AntheU  an.  dieCan 'Heften  beeaUte.^Wi# 
Qhen  die  Knpchen,  A (che  und  Brucbftücke^  abe^ 
es  bedarf  hier  aller  möglichen  Vorficht,  wo  di« 
Neugierde  4t|  Lid>kakera  die  Perfoneii,  d^rqn  et 
ilch  bedient,  zu  Entdecl^uugQu  anff  oint«    r *  ^ 

Beirnr  wir  «9  Bord  snirB€kkehrtan«^befu(;b^en  ^ 
Wit  das  Afiatifehe  Schlob  der  IJardarulUn ,  und 

befab^u  die  Canone  von  ung^heucrm  Caliber,  weU 
chei  mf  ^er  Unterlage  Q}ed}  -ohne  Kajhroi^ftebtt 
und  Bu  nnbehülflich  zu  feyn  fcheint,  um  einen  be^. 
deutenden  Dienft  zu  l^ifteo  oder  in  der  That^  um' 
mehr  ala  einmal  abgefeuertsu  werdeo«  Wir  fahen 
auch  die  berühmte  Canpne  d«s  Sultan  Jmur^thm 
oder  Morad  des  II,  und  wir  fanden  de  Tote  in  fei- 
Befchreibung  derfelben  (ehr  zuverläfsig»  wii^ 
ich  ihn  atich  fonft  oft  gefunden  habe-  Der  Durch* 
melier  ift  ücher  fo  grofs,  dafs  ein  Mann  inwendig 
fitzen  kann,  und  die  d^s^u  gehörige  ü^igel  hat  das 
nngebcüre  Gewicht  ron  1500  Pfimd«       '  Mich- 
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k5  ji^b  hmM  d'lnii  g  en. 

* VäikAim:  Hr.:  Mapm  «tuen  fftruim  Vom  Pfifelia 

der  JDardanellm  an  den  Aga  von  Koum  HuLa  uod* 
dem-Difirict  von  Tro/a  erluUtea.  hauet  «dna  er 
'  ^etf  JAIntfbhäri»!  EU  KoIVtr  «Begleitong  an  ,  wel-? 
eher  mir  zu  Coiißäktinopel  von,.  Hrn.  Thonuoit 
\9±t '^rttgiohl&i  wofd«h»^'jete#m -Gemlei^aiiy '  der 
Iforch  feiitfen-SlMti'  utid  feideif  dafXKMtett. 

ö\jft:HTnack  feinen  Umgang  fo  angeuehm  -a^  lehr«' 

Djie  Gaftelle,  weldie  den  Eingang  der  iDarvZ«« 

.«ftaWier;^  der  iStrom  #flf  «ftlBferid  iti  «M^Afegaifchef 
Meer;  die  Hügel  ßud  arngebfröt  und  mit  reichen^ 
Griäi  bededtr»'  iind  'die  'paäd^,  8eene  Mk  eittieteuL . 

^  Ungefähr  in  Zeit  von  zwey  Stunden  erreichten 
wir  mit  einem  (anften  .Wkid^a  jßA^a^Ae^.Voi^ge« 
birge,  ^und  legten  uns  in  der  Nähe  von  Grab- 
fnabr  vbr,\Anl'ver ,  indtm  wir  in  einer  En tfeiwung 
von  etwi^  4  Meilen  das  'Stgcifchi  Vorgehirgt;  da« 
tort  Knum  Kala^  und'lfi  efner  weitern  Entfernung 
die  Infeln  Imbros^  Lemnos  und  Samothrace  vortmo 
Ratten,    .,  .    '         •     -  •  -     .       .     •  •  .: 

.  Vor  alten  befuchten  wir  den  Grabhügel  9t9 
jtjaXf  zxii  dem  lihöte/J che ji  Vorgebirge,  der  cin^ 
tchöhe  A'naücht  über  den  tieÜBspont,  ädit-'Aegäi^ 
fche  Meer,  und  einen  grofsen  Thcil  der  Ebene  von 
Troja, gey^^hxt*    Der  Hügel  ift  Itrcieformig  und  er* 
lieht  fich  wie  ein  itegel  hlt  2um  Gipfel;  leine 
|löhe  mag  Von  der  Ebene  an  etwa  60  Fufs  betra- 
gen^ 4>b  er  gleich  nach  Nordoft  eine  fchiefe  Bich* 


tung 
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tthig^Iiät;  fefti  we(H!ciW-S%ke  ift  'gan«  'offtt( rtnd 
fteigt  die  Spuren  eines  fehr  rolien  uad  alten  Mauer- 
w^kr»'iAit  einem  Theil  einer  Mauer»'  Welehe  di« 
Maffen 'i^cinfEfder  Ziegeln  ,  iS^teineft  und  Ifelk  m\t 
M ufcbelfchalen ,  umgicbt,  fehr dauerh^aft,  und  aller 
WahrfcfaeipHchkeit  nach  nlit  dem  Hügel  ▼(m£inettt 
Alter  ift.  Wiewohl  '^iiM  'miteiJche  ntid-^Si^e^fck^ 
Vorgebirge  die  Begräjjnifsorte  des  ^jax  und  AdhJI^ 

les  waren  r  jb  fcheint^  es  dooh  aieht»  dafa  daa  Ori^ 

*  ♦ 

chifche'Heer  den  Jansen  Raum  z^Cchen  dewbey-» 

den  Vorgebirgen  eingenommen  habe ;  Tie  hätten  da 
eine  zu  lange  Linie  Tertheidigeii  müITenriittd  ich 
t)in  geneigter  an«nnehinenri*' *dafa  daa 'GVieehiCelid 
Lager  nicht  weiter  als  bis  an  das  nördliche  Ufer  des 
Simois  reichte,  welcher hahe  foejr  dem  neuen- DorC 
'Koum  irflt?£r,'*ungefthf  Meiied  vom  Sigeifeheii 
Vorgebirge  in  den  Helles pont  idX\t*  Hätten  die 
Griechen  den  ganzen  Raum  eingenommen  v  fowdre 
hier  kein  Platz  fiir  dieTrojaiiirchen  Hülfihrmker  ge- 
wefcn,  welche  doch  nach  dem  loten  ßuc4i  det 
iliaa  an  der  Seeküfte  gelegen  tu  haben  ^fchisnietfr  - 

Den  folgenden  Morgen  traten  Hr.  Hope  und 
.  ieh  unfre  Wanderung  in  die  Ebene'vo'n  Trojä  und 
Äuf  der)  Berg  Ida  an;  wir  ritten-  rorti  Hiigel-dea 
Ajax  aus,  welchen  die  Einwohner i/z  !r<'/;c  nennen; 
rund  -um  una  her  lag  eine  Reihe  von  -HtigeteV'  wel- 
che fich  nach  Nordoft  ausdehnen  ,  wöfl^Hlt«  k^h^ 
fte  Höhe  erreichen.  Wir  liatteneine  offne  Auslieht 
auf  die  Ebene  ron  Troja^-  nebft  dem  Aögel- dea 
>le/ye/^e.f,  'ungefähr  9  Meilen  entfernt,  und  IfV^ICe^ 
füdwärta  auf  die  Infel  Teiiedes. 

Indem 

<  • 


$  h  A  n  d  l.u  n  g  e  ju 

lAdem  wir  läng«  d^feiben  Aeihe  fortgicngcn 
wurde  die  Gegend  rauh  und  unfruchtbar;  etwuchü 

blofs  Heide,  Geßräuche  und  wilder  Lavendel  da- 
fell^fli  ii|  Zeit  einer  halben  Stunde  edUegen  ;wii: 
die  Htigelreihe»  «weiche  dag  Thal  Thymbra  umgi^t^ 
in  welches  wir  über  einen  fanften  Abhang  hinunter 
kamen»  wo  wir  die  Auslicht  auf  den  Tempel  des 
jipoüo  nahe  bejm  Dorfe  #  HalUali^  im  Thale 
'Thymhra ,  hatten ,  ungefähr  5  Meilen  vom  Grabhü- 
gel dea  Ajax.  Merkwürdig  iü  es ,  dajj»  daa  Tiial 
noch  immer  den  Namen  fuhrt»  der  dem  Homer  be-' 
kannt  war.  Da  der  itzigeName  Thimbreck  undfeino 
I^age  die  Bichtigkeitvon  Homers  Geographie  in  die-» 
fem  Stück  beweibt:  fo  kann  man  eben  fo  £cher 
vorausfeizen',  dafs  Troja  die  Lage  gehabt  haben, 
werde»  welche,  ihm  Homer  an  weifst*  Die  Fiüüe 
^efepus^  Hhodius  und.  Granidua  haben  die  vom 
Homer  ihnen  beygelegten  Namen  fo  lange  behalten 
ula  üe  von  den  alten  Länderbefchreibern  erw^at 
wordm  find»  and  die  Städte  Abydusy  Fereete  und. 
ZcLea  Und  auf  dem  Heerzuge  des  Alexander  eben 
fo  ausgezeichnet  worden»  als  in  der  liiade*  Konnte 
Börner  in  der  Angabe  TOn  Nebenörtem  genam  und 
wahr  feyn ,  wie  follte  er  in  der  Bezeichnung  der 
Hauptftadt  in  der  Ilias  unwahr  £eyn  ?  Allein »  fegt 
man»  ea  giebt  hier  keine  Ruinen»  Aber  1)  bin  idi 
davon  noch  nicht  überzeugt,  wie  ich  nachher  aas- 
führen  werde;  fi)  ünd  Kuinen  nicht  nothwendig » 
um  das  Dafeyn  eines  Platzes  eu  beweifea»  £s  giebt 
auch  keine  Ruinen  von  Strabö*s  Ilium  mehr,  und 
doch  i(t  fein  Zeugnifs  mit  dem  der  Macedoniet  und 
Römer,  dt$  Fimbriap  Jfdius »ütii  Jugußus,^  hinreU 
•    '  chcnd 
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wib  aU  KMt.blbft  «dßirte^  4ind  Wenn  Alto  die  Öi« 

tti  um  Troja  herum  in  der  ihnen  vom  Homer  an-» 
gewiefenen  Steile  noch  lauge  fortdauerten  t  wi# 
kann  man  annehmen  »  dale  das  einzige  *  Trebel  ein# 

Erdichtung  fey?  Dafsder  'Name  Thimbreck  nochbe*'  ^ 
fieht«;  ift  nicht  mehr  zu  Terwundem  ala  die^Nam^n  * 
der  Städte  MUHfH,  Smyrnß^  ErMi,  Stimchio-mäk 
taufend  andre,  unter  welchen  man  leicht  die  alten 
Namen  erkennt,  die  nur  durch  die  Zeit*  und  die 
Veränderüng  der  Sprache  Terftnmmelt'WOsAen  Andw 
Und  ob  wir  gleich   aus  dem  Daftyn  von  Ruinen 
nicht  folgern  dürfen  •  dafs  diele  aua  der  Zeit  dee 
iTrojaniCdhea' Krieges  find:  *  fo  bew^fen  £e  doch 
wenigftens,  dafs  hier  emo  Stadt  war,  und  Straba 
hat  den  Tempel  dea  Thymbraifchen  ApoUo  dahin 
getetatyjwo  Uointf  Thymhra  blnrctat.   Die  RuMiea 
vom  ApoUutempel  ßnd  noch  iichlbar,  und  beftchen 
au9  verfchiedenea  Marmoxbiöckeu ,  Capitfilchea^* 
Fäulen,  Piedeßaien  und  Verbrochenen  Schafften» 
welche  in    einem  beträchtlichen  Räume  zerAnrüt 
ßnd.   Die  meiften  Säulen  waren  von  der  Corinthi- 
Ichenc  Ordfiun|[  und  ^on  dete  ausgelntiAcillen»  Pa* 
rifchen  Marmor.     Indem  ich  über  die  Stelle,  wo 
der  Tempel  lag»  gieng,  zählte  ich  aufwärta  150 
acrbrochne .  Säulen ,  die  Schaffte  und  Capitäldkea 
nicht  mitgerechnet ,  welches  einen  grofsen  Begriff 
von  dem  ehemaligen  Tempel  giebt.    Unter  einer, 
niedrigen  Sache  .liegt  ein   Fufa hoher  Mannorblock 
auf  der  Seite,  auf  welchem  ein  Wagen  mit  Pferden 
ausgehauen  ift ,  deren  Füfse  und  hinterer  Theil  noch/ 

üehtbav.find. .  Aul  dem  Wagen  fitst  eine  geftüfdte 

4        . .  *  Victoria ; 
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3i  AAh%n^dX4i4i^^n»^^-!^ 

VigtQjrilit'^ber  dm.  KopB  cUefer  Figtir^  welche  felio 
▼ciälümm^U  ift«  läuft  <eiite  CbniCche  hiit,  wetekcr 

e«  wahrfcheinlich  macht,  dafs  das  ganze  Stück  zu 
eimr  fY.es«i<erung  des  Aufsenfeite   eine«  Xempel» 
teOkiuht  .gewefenlift(  jdie  Flügel  der  ^iegesgdttiii^ 
find  noch  ganz;  der  Wagen  wird  von  2  niedrigen^ 
ftadeuL  getragen;.. die  erhabene  Arbeit  an  demfelbem 
ill vernichtet;  auA..*dem  Se^  der»  BattkiuiA.  fowoU  . 
als  aus  der  Zeichnung  vermuthe  ich.,    dafs  diefes 
Brucbiiück  nock  ält^er  ali  dec  Tempel  ift « ,iind  dafs' 
ekitt  mteilkere'P8n4>devgehört;'<el'ift?wfa  genug«' 
um   dem  ZeitaUer  von  Troja  felbTt  boygelegt  zii^ 
werden»    Hier  beiindet  Ach  auch, ein  Pfeiler  mit: 
eiaec  Gsieohifcheii.  IafclMrlft,  von  welclie^  Urn«  JEfcH* 
JVlabler  cuie  Copie  gemacht  hat.  r 

1    Voti  dem  Mittelpuiict  diefor  Rui^ieii  ttiM,c  ift  chii] 

Thal  Thymbra  äufs^ft  anmnthig,  und  hiev  ift  über- 
dem  eine  fehr  fchöne  Ausücht  auf  die  ^£bene  von^ 
Troja  9  auf  bejtde  yorg«bii|;e  und  auf  dM^Aegüifch*' 

*  • 

MacbdMi  wir  dsc£et  ftainen  beSSelMB  liliiieii«!. 

gingen  wir  nach  lol-  Uhr  das  Thal  entlang  nach  * 
Oftenzu,  um  die. andern  Ruinen  in  der  Nachbar«« 
Sd^Mit  txL  bef liehen^  der  fchmale  Fivds  Thymbra  9; 
Ton  den  Türken  Tltyitibrck   Sou  genannt,  war  zu 
.nnfrer  Hechten  t  und  jenfeit  deilelben  war  dasTlial 
tiuft;der  Beihe  von  Hügeln  umgeben ,  die  i^m  ^o«fi 
vier  Calllcolone  genannt  werden  und  einen  Theil 
flea  i^4i  ausmachen.    Indem  ich  diefen  Namen  an-  • 
mIu^»  folge  ich  Hm«  L$tlm)aij$r^  und  fei»  C«^-- ' 
.....  licolQH0 
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Abkmndlungmn. 

Ueolone  |limmt  fö  genau  mit  Homerts  Befchreibung 

iibcrein  ,  dafs  hier  feine  Genauigkeit  nicht  in  Zwei- 
fel gezogen  werden  kann«  £r  ßöfst  an  den  Simois; 
^  denn  dtefer  begrünst  geWliTermafaeii  de^  FuCs 'dea 
Hügels  durch  feinen  Lauf.  (II.  ao,  53)*  l^nd  de? 
Hügel  felbft  erhebt  fich  fo,  dafs  er  eine  Art  voa 
a'mphitheanraUfcliem.Sits  für  die  trajanifcK  gefi'nn^ 
ten  Götter  bildete«  welche  dem ' Kampfe  hier  zufa- 
hen  (20,  149)*  Pokücke  hat  einige  Hügel  der  Airt 
In  Klein  Jßen  befchrieben»  .  auf  dieren  A^kanpp 
'Steine  in  diefer  Abfieht  birigeßellt  gewesen ,  ütid' 
die  Einbiidungakraft  mag  leicht  noch  mehr  daz^ 
bejtrageot  um  fie  in  ein  Amphitheater  für  di^ 
Oditer  SU  verwandeln.  Die  vom  Hom^  angedeti« 
tete  Nähe  de5  Simois  am  Callicolone  beweilVt 
auch,  offenbar  9  dafa  der  Simöis  der  ößiiche  voti , 
beyden  Pluflen  III»  To  wie  die  Erwähnung  Ait^  Scd^ 
mander  zur  Linken  der  Trojanifcheu  Linie  (lt.  11 » 
49^)  beweil#t » .  daf a  djef er  dc;r  welkliche  ift*  .  Dief o 
Üm^nde  t^edätigen  vollkomifted  daa  Syftem  dea 
Hrn.  Chtvdlür..  ' 

Oaa  Thal  fkymSrsek  ift  hier  ohngefähr  'fi(£ng).) 

Meilen  breit,  reich  angebaut  und  fruchtbar.  Wir 
^amcn  über  einige  lachende  Wiefen »  auf  welchen 
Gruppen  von  Weiden  und  andern  Bäumen  üanden* 
Unfer  Weg  wurde  nun  enge,  und  wir  kamen  zwi- 
fchen  Weinbergen  und  Baumgärten  durch.  Darauf 
wandtto  wir  uns  fudwärts  und  betraten  daa  Bett 
eines  breiten  Baches,  das  mit  Steinen  gefüflt  und 
von  beträchtlicher  Breite  war.  Oiefer  Bach  kommt 
von  der  norddMcben'Gränze  dea.  /dla»  und  ob  er 
'X  O.  MpKrUf  Bdi.  I.  ^t.  G  gleich 


«4  Ab  h  an  d  Lu  n  e  €n. 

^leicb  itzt  uockea  w^r«  fo  zeugten  doch  feine  ficilen 
ninil  hohen  Ufer  und  fein  fieinichter  Grand  von  (ei- 
ner Gewalt  im 'Winter.  Vcrumthlich  war  er  einer 
von  den  Hülfstlüilen »  welche  Scamander  im  düon 
Buche  der  Iliaü  gegen  den  Achilles  wSraSu  ^ 

,  Wir  feuten,.unfern  Weg  dem  Bette  des  Bachu 
entlang  forty  und  nach  einem  angenehinen  Kitt  von 
4  Meilen,  errcicjiten  wir  ein  ftalilichc«  Fören- 
Wäl^chen  ani  obem  £udp  i^es  Thaies  Thymhra^ 
welch«»  in  einer  lehr  romantifchen  Einfamkeit  lag. 
In  der  Mitte  diefcs  Haines  ftand  vormals  ein  Tem- 
sei  von  fchdner  und  erhabener  Dorifcher  Architec- 
tur»  wie  man  aua  den  aahlreichen  Brhchßückea^ 
der  Säulen,  Capitälchen  und  Piedellale  vom  fein* 
ßLtJ^L  ^arifchen  Marmor  ficht.  ..Ich  fchlug  einea 
kleinen ;Bloc1f  von  fehr  feinem  Alabafter  ab»  un^ 
nahm  ihn  mit  mir.     ,  -         *    "     .  '  • 


Die  BeKimmung  dlefe^  *!temp6la  konnten  wi^ 
ftwar  nicht  entdecken ,  aber  wahrfcheinlich  war  er 
•iner  Gottheit  des  Waldes  geweiht;  wenigftenä 
Itonnte  keine  Stelle  befler  autgefudit  .und  be^fch- 

net  werden,  um  die  Andacht  zu  erwecken,  oder 
die  Seele  aur  Kühe  aii  bringen.  £r  iß  ungefähr 
eine  Meile  vom  Dorfe  TAymir^r^  gelegen »  unjt 

wird  von  den  Einwohnern  TJiynibreck  Muzarlickp 
fiet  jfUiTchhüf  von  Thymbr^9  genannt. 


t^achdem  wir  ungefähr      Stimden   in  diefera 
Wäldchen  zugebracht,  fetzten ,  wir  unfre  Wände*  \ 

vmß  nach  Südoft  t^i»  bis  wir  uha  im  Gebirge  ganx 


ver- 
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4^  han  dluHgiLiL  '  /j5 

^»wtekellSeiu  '  'Wir  KeliytM  UmV  tiad  ^rM^gen  itt 

der  Richtung  nach  Süden  einen  cier  höchften  Gipfel- 

Bebt  aaf  j  natii  einander  folgende  Hügel »  auf  die 

Ebene  von  Troja,  äut  den  Fhllespont ^  dad  ^eg^li'^ 
fcke  Meiot  iJMcßtMbhiig^  4tA  4efy€it§)S  und- die  In« 
fei  TeMdös  hattert4  Wir  giengen  fiber.diefe  llohm 
und  über  eine  rauhe,  unangebaute  Gegend  hin,, 
welche  ebweCb£eln4.aui  Hügeln v^ind*  Tfaäle)ryi.  be^ 
Aeht  lind  vcdttommen  der  Befchreibung  ^es, /j&Tr 
mef  von  den  Thd  ^und.  Waldreichen  Höhen  (ie^Ha 
entf prich t4  9i^n .  5  &  U  hr  NacbmitUgs  erreißbte^ 
}ms  d4d  Dorl  Mih  M^oi^  itngeittlr  ^  MeiUn  (üd- 
Mrärts  von  Tkimhfeck  ßluzarlirk»,  In  der  Nähe  de* 
Dorfes  hatten  wir  von  einer  weit  bertrqhenden  An- 
Iftöhaeine  CfiMfier<A«efiGtil  ^rab  auig  die  reich  und 
üppig  (rnditbare  Ebene  voii  Troja,  mit  einer  dcutf 
liehen  AusAcht  Munarhafki  auf  di$n  entgegp^^« 
geCetoteb  A^iKp^e^iu .  In  dem  Dotfe  faben  wir  a  Säa* 
len  von  grauem  Granit  von  einer  unbekam^t^n  un4 
fehr  alUn  0rdnaug4 

Did  fiäufeif  Trüdx  fiiid  yott  Leifntti*  Wati^A 
aufgeführt  mit  platten  Dächern  1  und  haben  eitl 
fonderbaiet  4afebn|  auf  einigea  AelH  tniui  Stotsvli:» 
inefier»  welche  v#n  den  A^lU^erti  ^aag  grofsef  fihi^ 
furcht  für  die  Störche  nicht  afrilört  werden*  Auf 
dnem  ^fer  Dücber .  fahetik  wir,  neun  iStdrOb«# 
trnd  Hn  Ab;»^  4  bemerkte  witi^ig»  <Et«  Fcb|eneii  jtlleki^ 
Störche  als  Menfchen  in  diefem  Dorfe  zu  feyti  | 
Weicbea  in  der  That  nicht  volkreich  War»  .  Inden^ 
Wir  Atch  K$0t  l^erUefseHi  wendeteit  wir  hu«  wi^il«. 

Ca"-'  Wärtif 
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36  ^  jibkä^'d'luii  g  CiL 

wärts,  und  vmgt&Ltr  f  MeUe  rön  dem  Dorf#  ent* 
deckten  wir  einen  Tumiilua,  welcb«r  meines  £rin« 
,  iiettk$  voA  .  keioMii'«  Reifenden,  crw&fant  wird.  £v 
führt  den  T^nnieti' AftTai  Tepe,  Wellies  Im  Turki- 
,fchen  der  Steinhügel  heifst.  Wir  konnten  feine 
Beftimmmg  nicht  «tmin »  du'  er  liaM  ep  3  MeUed 
tron  Troja  liegt»    '  ' 

.    .         .  ....  ';.'*• 

'  Seine  Geftelt'we?       die  der'  Mitom  kietsföf« 

mig,  nur  platt  auf  dem' Gipfel ;  der  Simois  flofs 
nach  Südweft  2U.  Wir  fliegen  daher  ins  Thal  hin* 
ab  uild  gieftgeii  b<fjr'  etnar  Fimi-lUbiei^  des  SimUsk 
Der  Flufs  war  kikit  von  einer  anfehnlichen  Breite, 
und  wir  waren,  nachdem  wir  JJallaway^s  Erzähl 
iung  gelefen  baden  4  erftaunt,  fo  viel' Waffer  darlÄ 
au  finden.  Ob  ei  gleich  in  der  Mitte  des  Sommers 
'(öl  Jun.)  war,  fo  war  er  doch  wenigftens  250  Ellen  > 
breit;  fein  Lauf  war  fehneU»  fdim  Wai£tr  feUim^ 
migt ,  fein  Bette  breitete  lieh  auf  jeder  Seite  auf  ^ 
Meile  weit  aus«  j  «    '  >  .   •  - 

•» 

Nachdem  wir  über  den  Flufs  gegangen  waren , 
kamen  wir  bald  an*  das  Dorf  Bunarhafhit  und 
nachdem  wir  die  Anh5he  yon  2Ve|fi^  erftiegen  her 
ten,  nahmen  wirunfer  Quartier  imMaufe  des  Aga*), 
vielleicht  an  der  Stelle ,  wo  einft  Friamus  PaUall 
Aand  3  nachdes^  wir  diefen  Tag  eine«  angm*limeA 
und  für  uns  höchft  anziehenden  Weg  von  ungefähr 
fio  Engl.  Meilen  suirückgelegt  halten*  ^ 

•)  Ein  Tiorkifcher  Depotixt«',  welcher        dem  Pajsh^ 
des  Difiiicfis  Jßeht. 


•  "  DilS  ^Ciie  Dorf  Bunarhafhi  und  di«  Stelle  des 
tlten  Tro/a t  Vegt  auf  einer  Anhöhe  in.  dem  obera 

yifU»<hr.  £hwe<tyiPdigi^t&clidimihlig  YoitdM 

Qaciien  des  $cßmandfir  bis  zu  einer  Entfernung 
yoii  !>  MeU6.  .  Will  man  die  Auafibch^  vom  alt^n,  „ 

Wegs  swifchen  die  Quellen  undtdle  Stadt,  in  die' 
Nähe  der  Stel^^  wo  ehemals  das  ScIiTcbe  Thoc) 
teft^.  2Vo/tt  .ADO*  OAsiir  te4  $]tid«ii  vorn  i^ii,. 
und  TOXI  I9«rden  bnd  ^^m!k'\vmii£imois  und  der 
^bune  umgebem»  Vom  Dorie  BunajrbapU  aus  fiti*:  «.  , 
fgm  4i4  mt/A  ibMh  ,tuid  .Büch,  iiätet»  bis  fie  fi^k: 
etwa  t  Meilen  yom  EhiuCe  d«s  Aga  in  den  luftigen 
ttöhen  vwi.foabbüicl  des  Hutor  und  andern  ea* 

4lg|KU 

% 

•  Hier  bewährt  Heb  recht  der .  Homerirchc  Bey« 
il^ame.dts ßürmifchen  Uiuais^  und  wenn  die  Mbr^ 
genwinde  Uafen  und  die.Sttimd  über  den  Ida  her» 
iibar  kommen »  io  mjoih  man  hier  ihre  Heftigkeit 
im  höchßeu'  <jradd  «mpfindan»  £s  gehört  t^ein« 
grofse  Anftreii|ttng  der  £inbUdiHmikraft  dazu »  um' 
$cb  von  diefer  Höhe  aus  die  Begebenheiten  des 
Tapjanifchan.KxiüCc*  ▼^»i^ttftdien^  fo  wie  üe  vom 

ÜMMT«  ho&jngen  wtfd«n« 

•  .    .  .  . 

* 

.Die  verlchiedenen  Grabhügel ,  welche,  ich  alle 
IFCMT  oteiaen  Augen  an  den  Stellen  fehe ,  wohin  üei 

Homer  fetzt»  licfacn  mir  nicht  den  mindeftea  Zwei« 
fei  übrig,  dafs  ich  an  der  Stelle,  wo  Troju.  wax, 
%/dßfT  nahe  dab^,  ftand*  Es  ift  wahr,  dafs  lYoas 
(olche  Hvi|;clmii  aiidj^m  Ländern  gemein  hat,  aber 
'     .  '  .  *  dafs 

«  « 
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38  Abhmn^ung  ik. 

dafs  wir  hier  einen  Boden  finden ,  der  lieh  für  die 
Lag«'d«r  Stadt  erhebt»  eine  Ebene,  -gefdiiclit  zvaaai 
KimpfpIUB  füir  HecM,  Jbmiib  Meb  i^^iii&ßsp^ntr" 
«u' gerichtot ,  zwey  Flüffe,    einen  auf  Jeder  SeiM 
di%l^r  Ebene  ,  die  ücb  nicht  weit  voa 4er  See  rer* 
einigen,  diefc«  tUea.  ia  Verblüdatfg^aonrlt  den OntK 
hügeln,  die  an  den  nämlichen  Stellen  flehen,  wel* 
cbe  ihnen  üfomtff  an wtfift»  kann  nicht  die  Wirkung 
a^i  ZiMih  feyn;  itttä  wo  ficb  »lU  (AiaA^  Umfttodä 
■vereinigen,  da  mufd  T^ö/ä  gef^anden  haben.  Ich 
konnte  nicht  die  d  Hügel,  einen  breiten^  und  einen- 
tixbrnälern,  auf  dif  Mim  f eben ,  okiie  elBi«geftebett^' 
dafs  fie  und  ihre  Stelle  mit  der  Ilias  übeipeinflimm'«  " 
ten.    Ich  k onnte  lihotmm  niobt,  tou  einem  andern 
Grabbügel  begränst  feben,  ohne  daran  su  denkti^v 
dafe  Ajax  hier  feinen  Standort  hatte  und  dafa  er 
It^v  begraben  worden.    Ich  konnte  den  vom  Stra-^ 
fru- ansgeseicbneten  -Grabbügel  de^  A^jf^s^  der 
ah  der  rortheiUiaftefte  Ort  mum  RofidCebitfteb  an* 
gegeben  wird,  nicht  anfehen»  ohne  mich  eu  orin«» 
Mm  f  daCa  ibm  Momm^  diefeUie  .Ecfthnmüng  gego^  * 
bon'hat.   Wenn  ich  über  diefa  attee  den  Chrabbtigelt 
d)ti  Ilector  auf  dem  Rücken  von   Troja  erblicke 
welcher  durch  den  pyramideJifbnpigcai  Steinhiiufe« 
charakterifirt  wird,  'aua  dem{ eamacir  ^4arH0min9^ 
beftand:  fo  mufs  ich  Hrn.  /Wo rr/>A  danken,  der  die- 
len Umftand  zu  meiner  üenntnifa  gebracht  bat» 
«id  «mnfa  ihm  daa  Zengnifa  geben,  «MTa  dwi  StfrlM 
wirklich  fo  aufgcthüirat  find,  wie  fift  aüf  feiner 

Zeichnung  vorgeiUUt  werden«  *} 

«   j ;  »  l-  ^    •  . !  Dft 

*)  überhaupt  mufs  ich  im  Allgemeinen  die  Genauigkeit 
MoniiU  k»bea»  wiewoU  er  in  i  •  a  Piuictea  geirrt 
'  ,       .  bat. 
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^  Alfftandljingen»'^- 

Da  der  Grabhügel  des  Hßctor  nach  dem  Häiner 
(S/H»  7gi^)  äar^in  *Tt>tt*  andeni  abweichen  M\\ 
dt fa  er*  von  gtbftMi*  dfehiriieg^MeA  Steinen*  anfge* 
häuft  war:  fo  bin  ich  auch  fo. glücklich  gewefcn  zu 
findte  y  diafe  die'  Vei'beemngett  der  Neugierde  «dec: 
dtdrVabftiehrt:  itoi  Mtm  ehatMtetfffif^en  Eig^n«' 
fchaft  nicht  beraubt  haben.  Geöffnet  ift  er  an  vcr^ 
fcbiedneii  SteHeur  ge#efen  »  *  befmdera  an  de#^ 

am '  Siinoi^ »  ^  wel  6her  *  am  Pitß^ 
des  Hügels ,  tri  efner  gewundencti'Tltchtnng  rorbc^f«* 
flieCat,  und  fichlünMPWirla  2Wifehea  den  Gebirj^en* 

» 

'  .ISfahe  bej'  dem  Maal  des  Hect^r  ift  ein  niedri-^' 
^erer  Grabhügel  V6n  angehSfuftter  £r^e;  man  hali 
ihn  für  den  Todtenhügel  des  Priämus  ^  \vorüber 
Sch  aber  nichts  ausniitteln  läfst»  da^wir  vom.  Be* 
^Sbnirs  AeB  Pfrajitur  keine  Nachrfcht^^  ' 

Eine  Meile  yofi  dicfera,  auf  einem  gegenüber 

ti,.  I.»..  .»»•        t  ww 

u^wärts  liegenden  Hü^el|  ift.^in  andrer  Tumylusi^ 

^cr  von   den  i!inwohncrn  Uppum  Tcpe  genannt 

wird ,  und  der  vierte  in  der  Reihe  vom  Dorfe  Acch 

ScQLhet  .ift*  .£s  könnte  der  Tumuiüa  def  Far^ 

leyn,  der,  nachdem  *4r^ö^^/tfj,  nahe*)  bcy  Troja^ 

vor  der  Einnahme  der  Sudt  errichtet,  wurde. 

C4,^  Niel,» 


i^Jjftiiie  (charffinnig^^R  Vermnthtingen  tuid  feine  grflndlichon 
Bewelfe  in  dem  Streit  mit  Bryant  fetzen  ihn  unter  die 

'i-  fcharfßnnigfleiiVenheidiger  des  iipTn€KMU^  detDafejus 
▼on  Jfo/ö.       '  >  •      .  i.  .  '  • 

^  Paris  Tn^'iikAUBi  Troja  hegnbmi  Hmkort  Iah 
***  dütke i  ehm  Ü  wenig ,  wiewohL  CKIriftftfsr ssdiar^ei* 
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4^  Jbk^njH^ng0jfi^ 

Nicht  weit  vom  Grabhügel  den  üf^por  Hegt  die 
4crppalis  Färgamus»   4it  Inttig^  ßwt^  4es  .JPrim^* 
www,  welche  fo  lange  ier  vwreipigten  Macht  der 
Griechen  Trotz  bot,  und  zuletzt  ^urqh  ein  St^x/^fmsr 
gern  eingenoaunea.  ^de.    ü^^ip«  J^g^  ^otMßm 
TOnkeslhaher  *»r  VertheidigungH^d  jSicherheitvon 
Troja  ausgewählt  werden  ßlM  di^tß.    „  E^iO»,  na^ 
IfarriUi  genauer,  fi^m^kungt^eia  ha^  |fuge(pi«s« 
ter.Hägel,  decfich  nach  Sädoft  von  Troja  erhebt, 
und  an  3  Seiten  von  hohen  Felfen  bcgränzt  wird. 
Per  ,5^1^  1^.119)  Fufne  dejOMb^qimter  einerileU 
Ba  von  eben  fo  fteilen  Felfen  auf  der  entgegenge- 
fetxten  Seite  hin,      Aber  i^nao^ijnmt  da«  VorOieü- 
^aftpfte  ip       .;^j|[e'der.AcrbpQlia  nicht  genugfipn 
whr^  wenfi  man  von  Bunarhafki  her  \ommt  ;  zvL 
meferAbricht  mufs  man  vielmehr  .einen  Umweg 
rund  una  deii  Hügel  in  d/er  Bichtiipg  nach  Nordjoft 
»achen,   nnd  feiijie  Stellung  in  einem  Kornfeld 
«Ii  Ufer  des'  Simols,  nahe  am  Fufs  des  Feife^»^  . 
Aehraen ;  dort  bemerkt  man  den  furchtbaren  Ä^t 
gfund,  der  bis  zur  flöhe  von  40Q  Fufo  gerade  auf- 
Ä^igt,  und  in  deiren  Grund  dci:  reifsende  ^imati^ 
fliefst^  dellen  Bette  mit  Steinen  apgjefüllt  ift.  .No^ 
hat  wü^e  eine,  »df  diefem  Felfen  ingelegte  Cita- 
a^lle  «ütserft  furchtbar  foyn ;  was  mufs  He  erft  ia 
einem  rohen  und  frühen  Zeitalter  gewefen  fejn,  wo' 

fUe  linnft         »n^fthw  imk  ißiMx  Kindheit. 


mng  ift;  ^tnn  wurde  et  iimeyhalh  ^  Manm  liem- 
ben .  v/ariu»  baten  die  TroÄf  erft  die  Grieehen  um 
V«4>"irsih«,»u,b.gT*bnii*   ©«  Htiga.  welchen 

.  ^'^^  ^-^^^^i^^^tf^oOm  htJH^  UegC  aufserhalb  der 
ptaat; 
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Ahhi^ndiungen. 

und  4ie  Ti^)^  upbekanot  ^war  ?  Wie  vivt  lieut  sit  * 
Tage  die  ^ppolie  finden»  fp  ketnmt'iie^'rchevY  fiv 
der  Odyffee  (8»5o8)  vor,  wo  die  Trojaner  ßch  be-' 
rathfcblagen ,  ob  ße  4ai  bölyenie  fferd  auf  den^ 
6t|ifel  der  Bnvg  fc^Ueiqftem  imd  den  Felfen  der^ 
feH)en  herab ftiirzen  wollen.  Anf  der  Spitze  diefes^ 
l^gels  warcoii^ebeinala  auch  noch  andre  Gebäude 
imd  TfmpA,.  i!0nlä|^u:h  ein  T^pei  det  JupüiV 

.     JHadidmi  Hr.  Mop^  mA  idk  mit  Mühe  deri 

nerdößlichea  Theil  des  Felfens  erklettert  hatten  ^ 
fanden  wir  auf  dem  Gipfel  eine  aufset ordentliche 
Menge  Steinj»  uvd:  CohdMa  Facibhen  MaHnor  anf 
einem  weiten  Kaum  s^rßreut ,  und  an  einer  befoh«^ 
dern  Stelle  enldeckten  wir  Spuren»-  dafa  ehemals  ein 
GAbHade,  eiwa  eiA  Tempel  /«rim^^nem  Unglieheil 
Tkereck ,  hier  geftanden  haben  mochte.  Die 
fdui;bte  erwähnt  ^auCser/iuim  keiner  Stadt»  die  hiei^ 
gdegen  haben  könnte»  man  inöble  ^denn.  I>ardit^ 
wekhes  noch  älter  als  TVe/n»  lileir  aitf 

nehmen.  Allein  beyde  Angaben  des  Homert  däfii 
die  Sudt  Uwm  io  der  Ebene»  und  dt^  Bürflh^t  ti^ 
mmm  ftailen  Fdfea^gelegen  ,  befUnlmt  nne  intab^ 
,  nften ,  daCs  die  Stadt  Ilium  ungefähr  da  lag »  woßch 
der  Boden  nach  Bunärhafki  zu  erhufbt«  •  Hu  einigiM 
Gegenden  Afiens ,  infonderheit  iid  O'fUnSUn ,  wer^ 
den  die  Städte  *  gewöhnlich  in  2  Theile  getheilt, 
der  eine die  Citadelle»  <Wenn  es  die  Lage 
der  Stkdt  erianbt)  i|uf  einem  Hügel  oder  anf  detti 
höchften  Platz ,  den  man  finden  kann,  erbaut  wird, 
der  andre  oder  die  Uiiterftadt ,  welche  den  gröfaern 

'     C  5  Thcil 
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Afi  .'.Abhandlungen,'^ 

Tiieil  der  Einwohner  müchisttat^  P&ttah  genannt^ 
Undala  €i»  AuCsenwerk  betrachtet  "wird.  Auf  tlA 
toiehes  Anbenwerk  der  Stadt ,  vrdcb6  in  der  Ebene 
If^^  f  oder  wenigftens  auf  eine  fteile  Anhöhe,  mag 
df  cm  .auch  Pa^octo  jenea  Angriff  gemafckt- habend 
^er  in  der  IHade  (16,  702  )  Vdfrkomrht.  -  Wer 
tf^rgf>e£eRig\mgen  x-mi  Myf (He  und  einigen  Gegend 
4^0  von  Z^c4W,gefeheii  haty'uod  Ae  mit  der  Aefd^ 
"polis  von  Troja  vergleichen  will,  wiag  leicht  ^B« 
£rzählung  von  einer  10jährigen  Belagerung  und 
Ywua  4fr  iErbaunngikl^  Mauern  Trcju*s  dmdk  die 
Q^tfer  für  nicht  zu  übertrieben  halten. 


1'  '  Die  von  Einigen  unterhaltiie  Vtfrftellung,  Mi 
keine  Spuren  von  einer  Stadt  an  der  Stelle  ^»tH* 
Troja  Torhan^deu,  und  dafs  die  Iluinen  Telbft  ver- 
nichtet w|reB«..ifti  eicht,  aiisu  gm  begründet;  iaot 
G;Cgentheil  finden  fich  deren  gewifs  in  der  GegeiiA 
der  Acropolit ,  und  der  Umgebungen  der  Stadt ;  zd 
MH?¥iriaßki  im  ^aufe  det  Aga  und  im  Dorfe  wefte» 
ni^en  liegen  manche  grofse  Marmorhlöcke ,  8äol«ir 
Ifqn, r9them  vnd  grauen  Granit,  und  Säulenköpfe t 
ein^  wir .  in  dem  Ho£b  daa  Aga  i|i  euaeflt 
Stall  fanden.  £r  fcheint  zu  einer  Säule  einet  fupi^ 
tßr- Tempels  gehört  zu  haben,  naich  der  darauf  be^ 
fiadUcbeni  VorfteUung  einea  Adieta,  und  mag  a» 
eXifißtn  Tempel  der  Nachbarfchaft  hiehcr  gebradit 
worden  feyn.li  Der /oiiifche  Sryl  de*  Capitalchcni 
friaabt  nicht  et  einevn  hdhem  Alterthum  suznfcMa^ 
l:^en.  Aber  auf  dem  Hügel  von  Bunttrhafhi  ift  ein 
u^gahßurer  Blo<:)i  .vgn  fchr  grobem  «Marmor  t  mit  ei^ 
j^igei^  fcbiecbt^:aiiagefiihrtea  Fi^eut  balondeiiii 
1  X  /  '  •  dem 


\ 
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iiem  Gipfel  eiiitr  Cjfprelfe;  «r  Cdiciat;  ^totm 
fl^flig^mnMii  Btt  litbenV  iind-ift  iiiiir  wat 

immer  für  .ein  Zeitalter  roh  genug.  .  .  ^  .   i     \  T 

•  * 

'^"^Iii'^lner  Hflirt  mlm  bey  den  Qiltlle«  dtt-AM 

mä^äer  fanden  wir  ein  Stück  Marmor,  un^|ftfaiur4 
l^ttT«  hoch  f  welche«  ohne  Zweifel  .von  hohem  AU 
terthum  war,  und  die  Geftalt  einet  Rriegera  hatte, 
-welche  in  Hoch  -  llelicf  gut  ausgeführt  war;  Hm. 
M^p^s  Mahier  «oichneie  £e  ab ,  4ind.  wir  «bedmer» 
ten,  dafa  dae  Sifiieksu  grofawar,  umeam^anBotd 
unfers  SchiÜes  zu  nehmen.  ludem  wir  den  Boden 
imterCuchten »  itiefaen  nna  mische  andre  Umßända 
auf,  welche  una  daaTonmalige  Dafeyn  einer  3ti9dt,  tind 
awar  der  Stielt  Troja^  zubeweifen  fchtenen.  Zwai'  ha- 
ben einige  Schrifitfteller  nnd  Keifende  in  Beaiehkiny 
anfdie-Grdfae  des  alten  7Vo/a  daran  gesweifblt,  aber 
(ßiumal  angenommen  die  Wahrfcheinlichkeit ,  dafa 
fa  den  Raum  eingfQommen  hat«  decJtbm'  in.me^neff 
Charte- angttwiefeni  worden  lA^  glanhaiah^  dalaea 
^flrenigftens  40  —  50  taufend  *)  Einwohner,  Bürger 
iin4  Bundeagenofieit in  fichhat  faAen  können  »  und 
in  der  Tbat  weniger  dürfen  wir  der  Hauptßadt  41nea 
Fürllen  nicht  geben ,  der  10  Jahre  gegen  die  yer- 
-ehiigte  Macha  des  äneoban  ktai|ifia»  und  der  gans 

•  * 

■  We»n  wir  da«'  Onediifche  Heer  mit  d<an  Th,uey4iie9 
/u  120000  I\T.^iiH  nnfcliJagcn,  fo  niülfcn  die  Trojaner, 
die  Ach  narh  dem  Homer  „  wie  ein»  zu  »ehii  zu  den 
*•  Griechen  Tciliiehen,  äu  ifiooo  Bürg^v  in  deu  Waffen 
•*  ^gahAbt  h^ben  ,  ohne  «h«  tibrigeii  tingebobroeu  £inwoh<- 
]i«r%tfid  die  BtutdaagenofT«!!»  wekho  gewifia  mabs  alt 
4as  Dofi^li»  dialinr  Amal^  aoBiM^dieni. ' 
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14  ^  ^    a  n  i  l  u  n  .g  M.n. 

BUüi^  äßm'  tiUtilt  wnfer  itkati  ilterCUtaAn  OicUi 
ntt  ficli  i^^rbünclftf:  ^tte       W4nii  ;vvir  indelb  die 

Länge  der  feit  dem  Trojanifcbcja  Kriege  v^rüofir 
im  Zeit  betrachten,  und  die  zahireieben  Verände* 
mngei»  9  wv^ebe'^riehfin-  vpiekvIirömr  ZAit;  anr-yer- 
Iciuedenen  Gegieojdcn  der         (^  it^  wigm  Siädtea 

•  *)  D»  Königthum        PriltfnWf '  ddlmee  fich,  nach  deiif 

HbnMr^ilin^.  des  l^fte'.Toa  bis  iuckXij6idC 

Jb\  «Ii»  (It  .HilSitoJ- ..  de«  Xandn  m4  mc^ 

j^.,  bfftifm^K         fche^nt  feinen ,  Drfpnui|^  ycm  tiiiigen 
t  Stämmen  von  Räubeni  genominen  zu  haben «  welch« 

auf  den  iSöheh  ^e»  Ida  wohnten ,  die  znerft  Dardanti 
bauten  (2o,  2i6)  an  den  Granzen  der  Gebirg^e  ,  und  nach* 
^*    nials  ,  als  fie  mäcliiig  wurden,  fich  der  Kiifte  näherten,  und 
;     Troja  in  der  Ebene  bauten.    Homer  nennt  Dardan\a  die 
,  Stadt  des  Dardfinus ,  Ilium  die  Stadt  des  Uns ,  Tri^a  di|^ 
^     Stadt  des  Tros.    Käuber  diefer  Art  beunruhigen  nocfi 
itn  tda  und  den  Aüatifcheii  Olympus ^  md'weanjißeti 

*  ii&Mkeani  ih  die  Lage-kime»  dafa  ei  nidit  ebier  fo grobeee 
^  MachCy'i^dbdinOtluiancaxitfimrQK^ 

!i  te  ein  jeder  die£ar  StlUnipie  feinen  Einflnfsron  döi  Höl^ei 
/  bis  in  die  Ebene  ausdehnen.  Gegenwärtig  find  in  ci- 
j  nigen  Gegenden  von  jRam^/iV«  und  ßu/o-ariV /i  die  Strafseit 
durch  Schaar'in  von  Bcinditcn  unficher ,  welche  dem  Tür- 
hilchen  Gouvernement  trotzen.  Vor  einigen  kamen 
*^  wir  während  de».  Marfches  der  letzten  militärifcliei« 
Mi£&on  nach  Aegypten  vorbey,  aber  da  ite  Taben»  dafa 
wir  gut  gerttßet  und  sahireich  waren*  hielten  fie  es 
nicht  £itr>atfafiuii  tina  jmsu^reito.  •  Ihre  Schlopf« 
Winkel  find  auf  dem  Berg  'fiamnx»  ond  ob  ihre  Strafe 
gleich  g  4  vvdft  und  fiOrditerlieh^ül«  wesm  Jle  ers:riffeii 
werden  :  fo  fchrecKt  fie  das  doch  nicht  Ton  der  üe  ge- 
llung älinlicher  Ausfchweifungen  ab.  Nocli  neulich, 
plünderten  iie  die  Fürltin  der  PVallachay ,  und  Jbielteft 
üe  und  ihr  .Gefolge. einige  Tage  |;efangen«  '. 
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bis  zur  gan2lichen  Vernichtung  ^  zugetragen  haben  ^ 
iOi  Anüchlaf  bringen :  fo  werd«n  wir  tm»  'akht  daiw 
fibe#  Tcrwilndern/'iitft  nftAt  a<hr  übrig  ift>  foitf* 
dem  darüber,  dafs  ficli  noch  To  viel  erhalten  hat. 
Wenn  Troja  die  Verheerung  der  Griechen  im  Aur 
genbüek  ifaret  Sieges  iN^leben  konnte  y  di|&e  jinfgel 
bracht  über  die  ünannehmiichkeiten  einer  fo  langeii 
Belagerung  und  über  da»  vergobne  Blut  von  Taufent 
den  ihrer  Söhne  waren:  fo  ift  et  noch,  viel  aubenp 
ordentlicher,  dafi  irgend  ein  Ueberbleibfel  der 
fchrecklichen  Hablucht  der  Türken  nnd  dem  dum* 
Aberglauhfin  entgehen  kdnat^- 

Den.dsten  früh  Morgen«  gegai  5  Uhr  machten 
Wirua«  auf  den  Weg  ,  nin  deju'Gargarus,  daa 
Gipfel  dea  Ida  oder  vielmehr  den  höchften  fdner 
Hügel»  zu  erlleig^.    Wir  giengen  über  den  Simais 
kef  einer  Furt  ungefähr  a  Meilen  mn  Doirfe^  xaA 
kamen  in  ößlieker  Richtung  an  den  Fab  dei 
^arus,  etwa  eine  Meile  von  der  Furt.    Wir  fanden 
flu  w«it  ifceHer  als  wirimt  eiogsbiklet;  kämm  * 
Mne  nahe  mag  von  der  Bb'eile  an  m4ht  iplrtf  Ifeileil . 
betragen.  Auf  der  eriten  Hälfte  geht  es  allmählig  in 
die  Hl^kev  «her  dieletatare.iftköektichti'uadfohwef  ^ 
au  erklimmen.   Er  hat  3  Alifiltae'fi  was'-dacwifefaell 
liegt,  ift  mit  niedrigen  Eichen  und  andern  Bäumen 
bedeckt»   Nachdem  mkn*ahf  *dim*4äipfU'8n^om- 
man  iß ,  entdeckt  man ,  was  man  Vtoti  der  £bam 
ins  nicht  gefehen  hat,  eine  grofse  Plattform  oder 
TaleUand  von  einer  Kreisgeftalt,  460  Fuls  im.V^ 
fatig ,  wo  qkne  Zweifei  einft  d«r  Tempel  und  Altair 
des  Jupiter  Aand.     Die  Ausücht  von  hier  aus  ift 

präch- 


I 

fjf  4  bhan  A  tun g  ef^ju 

ptäclitig  und  au6gedehnt.  Zur  Hechten  lieht  mau 
^ieGflbii]g«.|0ni^t  der  JJardanUhn ^  and  den  Am* 
fang  des  HtlUsponti  aur  Linken  die  Infel  und  das 
Caftf^Al  ^iQu  T^nciosi  unten  in  der  £bene  erkennt 
«nan.den  gfloMiiScliaupiatsdeir  IKade  auf«  ^eiatüd»» 
fte  und  geitaneftew  Das  GeHiihlde  iSt  sn  beyden 
Seiten  vom  HeLlespont  ^  ron  der  AcgäiJchßU  Se^ 
«nd  von  den  Infein  Lemnas^  Jmbroi  und  Sstnü^hrw*  ^ 
'cieu  begränst»^  ;      ...       .  •  /  '  .  y 

.Wirliättenf  «la  i^ir  auf  dieEer  Spitae  ftandAi; 

den  Homer  und  Morritts  Schrift  yor  uns/  Wir 
,  mufsten  beyden  das  Lob  treuer  Erzählergeben.  Der 
AergwniJ' ift  4er:  hdcbfte  Punct  dar  gansen  Hügel« 
reihe  .und  gebietet  äber  die  Aüsficbt  nach  ^Nord» 
und  Südweß*  Wenn  wir  uns,  nachdem  Homert 
den  JuffUerMcT  ütaend.  Vürftellcili*  *  und  den-  ^ATe/b^ 
tun  Ceine  Bewegungen  Von  den  Höhen  Sambthrm 
<^7i>r  beobachtend^  mit  der  Ebene  von  Troja  zwit 
Ceheaih&eti:  jfo  fühlen  wir  den  höbemBang.diefer 
Götter  To  wie  »dil^  untergeordnete  Lage  der  andern 
Gottheiten »  von  welchen  ein  Theil  auf  QaLllcolon^h 
der  andre: auf  der  Verfdunaung  dea  Hetcules.ttA^ 
vm  die  Mßedererfcheinung  des  AckOUs  auf  deo^ 
Katnj^fplatae  au  beobacbten« 

.«Wie.fehr  dei^  Ida  der  puettenreiche  voiii  ffü* 
mer  genajunt  w  werden  verdiene »  fanden  auch  wir 
auf  ttttfaer  «woiytägigen  Wandenang  Ton  CaUicel^^ 
Um  hiehei\  Wir  fanden  nicht  allein  awifchen  deil 
Hügehi  das  Bette  v^cfchiedener  Bache ,  fonderi^  hier 
find  noeii  rielmelirer^t  ÜB^txGroHkusp  Jtfojm^ 
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t  Abhandlungßiu 

Rhodius  und  andere  FlüITe,  welche  alle  theils  Tom 
Berge  Ida  theila  von  den  Hügeln  hintec  ilun  ent-. 

fpringen,    ,^  ^      .  , 

Von  den  Bächen ^  welche  v^m  Ida.htxMiovi^ 
meonnd  iich  mit  dem  Simois  vereiiiigen,  mufaeia 
furcLLbarer  Strom  zv^r  Winterzeit  entfiehen;  die 
Kette  Yon  Bergen,  welche  den /(^  «uamacht ,  i{k 
im  Oaosen  von  keiner  betrlcfatlichen  Höhe«  abev 
fie  hat  einen  Ueberflufa  von  Holz,  woijurch  Troflj- » 
wieeinftena»  mit  Fenrung  verfehen  ^ird.  Dielte 
Kette»  welche  von.       Frovins  Myßen  gegen  Nov- 
den  anfängt,  geht  in  einer  rüdlichen  und  fiidwelUi- 
chen  Richtung  fort,  und  endigt  üch .  bejm  Varg^ 
birge  Leetuin  in  die  Acgäifche  See»  'und  man  hat 
fie  wegen  ihrer  vielen  Füfse  oder  ausgedreckten 
Arme  mit  dem  Taufendfura  (Scolopendra)  vergU» 
cihen.   Die,  meiden  dielfer  Hügel  haben  BruchClncke 
von  Stein  und  Fels,  aber  auf  dem  Gargar us  findet 
'mau  eine  grofae  Mexige  Marmor  oder  vielmehr  mar» 
morirten  Fela. 

In  der  Nächbarfchaft  von  Altxmdria  Troas 
giebt  ea  Steinbrüche  von  fehr  £einem  Granit,  aue 

welchem  die  meiiten  Iluinen  gekommen  find,  wel- 
<:heman  in  Jrooi 'findet.  *  Nach,  einem  geiftigea 
Schmaua  von  5  Stunden  verliefaen  wir  mit  Bedauern 
äen  intereilanten  ^chauplatz  dea  Gar^arus,  un4 
i^ehrten  nach  Xlunarbafhi  surück« 

•  -      i         .    »  »    •        » * 


» 

Am  Fufge  dea  Hügels  5  auf  welchem  die  Acro* 
l^oUa  ftand,  unge&br  a     eilen  4«von  und  .nahe 
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/46  'Ahhättdluns^nS^ 

'Bif  iAtCk  tfdtteii 'Dorfe  'BunSirbaßii  9  entfpriogt  im* 

"tcr  dem  Schatten  einiger  Weiden  die  helfse  oder 
erfte  Quelle  dea  Scamander,  au  welcher  man  auf 
einer  mit  breiten  Steinen  gepüafterten  StrafM  • 

laommt»  welche  fehl  alt  z\x  feyn  fcheint.  • 

*   '  ^Di^  Quelle  itt  ungefähr  8  Fttfa  breit,  daa  Waf- 

fer  fcliön ,  teln  nnd*  klar ,  gerade  wie  es  Homer  be- 
Tchrelbt;  es  entfpriiigt  aus  dem  feinAen  Sand;  gro- 
Stücke  von  ^i^rifchem  itfarmbr  liegen  in  dem  • 
Bafiln  Od^i"  d^f^  CiAerne.     In  diefer  reinigen  die 
'Tr'öjancTinnen  itzt  fo  gut,  wie  in  den  alten  Zeiten^ 
'  ihr6  >Väfchö,  tn^d  bleichen  üe  auf  den  benachbar* 
tett  tehönen  grünelÄtTfem.       '  ! 

Nicht  Weit  Von  dier  eirftem  ift  die  swejrte  oder 
ialib  Q^^leV  weTche  viel  breiter»  aber  feicht  I£ 
'Sie  entfpringt  aus  dem  Fufse  eines  niedrigen  Hu* 
gels»  und  ift  gans  mit  Felfen bedeckt,  aus  welchea 
^das  mir^r  aWeb  siitillore  Ahsen  mit  emem  ange- 
nehmen Braulen  und  Murmeln  herausdringt* 

B  ey  den  nedetrn'  l^ürken  wird'  hier  der  Seaman^, 
4er  genannt  Kirk  Qeous  Sou^  oder,  der  Flufs  der 
*4<o  Augen , '  ^Üfenbair  Von  der  Art  ^  wie  er  aus  vielen 
"Ritzen  h^rlprndeie.^ 

Ih  der  Nachbarfchaft  Wifd  eine  (ehr  grofse 
Menge  Marmor,  kber  vöii  riiner  geringen  Art  ,  ge- 
funden. Itzt,  im  Junius»  waren  beyde  Quellen 
vollkommen  kalt,  aber  wir  wurden  von  den  £in- 
wohnern  v^li6b(irt','  datt  das  WalTer  dek  erften  im 

Winter 
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Winter  immer  hcifs  fej  und  rauche,  da  hingegen 
da«  der  sweyten  im  Sommer  und  Winter  kalt  tey; 
eine  Verfacherung,  welche  von  den^Zeugiuflen  meh- 
rerer Keifenden,  infonderheit  eines  Chevalier ^ 
MorrUt  und  DaüuwUy  Udterftützt  wird*  Kurs, 
wie  Homer  im  afiften  Buch  der  Iliaa  diefe  Quelleu 
beschreibt»  fo  lind  fic  noch  itzt« 

In  der  Nachbarfchaft  derfelben  ift die  Ltndfchaft 

ungemein  fchön;  verfchiedcue  Einwohner  habeq 
ihre  Hütten  au  den  Ufern  dea  FlulTea  erbaut,  wel* 
eher  in  einem  klaren,  immerwährenden  Stroni 
durch  die  jGärien  iliefsti  in  welchen  angenehn^e 
Spaziergänge,  Lauben \mit  Weintrauben  bedeckt» 
Pflanzungen  von  Wallnüflen »  Pappeln  und  Sycomor 
£nd  und  eine  grofae  Mannichfaltigkeit  von  ObUbaut 
meti',  vrelchea  alles  diefe  Gärten  sum  angenehmßeii 
Zuflttchtson  in  der  Sominerhilse  macht*  Da  die 
Ufer  des  Scatiiauder  hoch  mit  Schilf  und  Kibifch 
bedeckt  Und»  fp  verbergen  4o  das  Waller  dem  6#. 
ficht. 

An  einer  Hütte»  nahe  bey  der  zweyten  Quelle, 
ifi  ein  Marmorbiock  cn  fehcn ,  ungefähr  3  Fufs  hoch, 
auf  welchem  in  ReHef  die  gut  ausgeführte  Geftalt 
eines  Kriegers  vorgeftellt  ift.  Nahe  bey  Troja 
War  den  84.  Jun*  die  Erndte  fchonbeynahe  vorbey 
Und,  wasJ^uropäem  fehr  fonderbar  vorkömmt,  die 

Schuit* 

^}  Vott  dsn  reichen  Ertidten  in  2Voa#  fagt  Virgil  George 
s»  tos*  ip/t /luu  mUamtut  Gf^rgmr^  mejftu  d»  (M, 

t 


56  I   ji  b  h  a  n  d  l  u  u  g  €  u.  ' 

j^chnltterinnen  trugen  Strohhüte»  um  ihr  Geüchtvt^r 
der  Sonn«  zu  fchützen*). 

« 

Wahrend  Utters  Aufenthalts  in  Bunarhaf/u  und 
In  gans  Troas  wurden  Wir  mit'  grober  Höflichkeifc 
und  <jafl:frcundlichkcit  aufgenommen.    In  der  Pro* 
Tioz  Tcheineu  die  Türken  jenes  vornehme  und  hoch* 
müthige  Wefen  %vl  TjergeiTen »  welches  unter  ibren 
Brüdern  in  der  Hauptftadt  herrfcbt ;  alle  fchienen 
hier  begierig,'  uns  freundlich  aufzunehmen  unduui  • 
alle  Bequemlichkeit  SU  verfchaffen^  Oer  gaftfreund* 
liehe  Aga  des  Diftricta  war  »war  in  Corißantinopel^ 
aber  die  Aufmerkfamkeit,  welche  uns  von  feiner 
Familie  bezeigt  wurde»  iieb  uns  feine  Abwefenheit 
nicht  vermllTen.   Die  verfchwenderifche  Freygeb  ig-  » 
keit»  womit  Tie  uns  reichlich  mit  Proviüonen  ver«  . 
lall»  fchiea  keioe  Gränaea  au  haben« 

■  •  • 

Hier  hatte  ich  zuerft  Gelegenheit  die  Karren  m 
TroAT  zu  bemerken »  welche  uas  in  Rückficht  auf 
ihr  Anfehen  und  ihre  Bauart  an  die  Kriegswagen 
im  Homer  erinnern.  Ghandler  befchreibt  Jde  in 
feiner  Reife  naeh  Klein*  Jßm*  Indem  er  namUek 
auf  dem  Vo^ebirge  Sigeum ,  itzt  Cap  Yeni  Cheir 
Janijfary       üand^  welche  die  .  £bene  von  Troja 

übev* 

« 

*J  Da»  ift  j%  wenig£tens  in  XcutIchUnd  «tWAi/chrgewCllB.« 
UcKe».  d.  Ueb^ 

Da*  neue  Dorf.  Es  ill  nicrkwül^dig,  dafs  Strahö  Met 
neufn  Stadt  nucli  iu  diefer  NacKbai  fchaft  gedetikc,  di« 
aber  doch,  wie  ich  glaube»  ucht  an  ikrfeiban  Scalla  , 
war. 
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überfieht«  bemerkte  er  einen  langen  Zug  von  nie« 
drigen!  Karten ,  welche  den  alten  Wägen  glichen , 
und  hinter  einander  her  vom  Berge  Ida  kamen* 
Jeder  war  mit  Weidenwerk  umflochten»*  hatte 
Bsedrige  Attder  und  führte  eine  wankende  Laft  von 
grünem  Holze,  Welche  durch  die  üaubichte  Ebene 
▼on  Ochfen  oder  Büll'ehi  gezogen  wtude  *).  Wetf 
Ennert  lieh  hiev  nicht  an  die  Maülthlere  In  der 
tUas  (  23,  120  iF.) ,  die  das  Holz  vom  Ida  aum  Holz* 
Ikofae  de«  Fatroclus  herbeiführen?  \ 

WIt  Vetliereen  Bunarhaßti  den  123  Jun*  Nach* 
mitugi  gegen  4  Uhr;  unfer  Weg  ging  läng«  dem 
Saume  einea  Hügela  nach  Südwefti  der  Flüfa  wat 
itstklat  und  hell^  und  hat  eine  ziemlich  gerade 
Richtung;  weiter  unten  in  der  Ebene  fing  er  an 
fich  SU  fchlüngeln  *  biawir  ihn  untet  BinfeUf  Ried« 
graa*  Eibireh,  Tamarisken,  Farrenkräutern  und 
Bäumen»  weiche  feine  Ufer  bedecken  und  über« 
hängen  9  aua  diem  Geiichr  verlohren. 

So  von  Bäupien  und  W^UTerpfLanzeu  verdecke 
wird  der  Scamanä^r  nur  hie  und  da  zufilUig  ficht«~ 

.  kat»  und  hieraus  erkl&tte  es  äeh»  watum  wir  ihn 
auf  dem  Gatgarus,  zu  unfrcr  Verwunderung,  nicht 
fehen  konnten.  Wir  fe taten  unfere  Wandemng 
nun  a^f  derEbenefört«  welche  eitietnzigfs  ebenes« 

.  angebautes  Feld  fchieu«    Ich  Ichätze  die  Autfdeb^ 

*)  Choifimt  Goufjwr  übst  TtOMi  d«'^^»  fak  ebctlfiOls  «iae 
Ungi  Rsihs  von  Manlthisrcn  tmil  Kamelsn  1  mit  Hole 
beUdsiii  lus  dsm  ^eklands  dss  M4I  kstvorkommeA« 
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^2  Ab  hattdtung^ny 

•  ming  dcifelben  ungefähr  auf  9  Meilen  in  die  LSngc, 
von  Troja  bis  zur  See,  und  von  3—4  Meilen  ia 
die  Breite ;  wir  behielten  den  Simois  in  einer  Kntr 
fernung  von  1^  bis  2  Meilen,  zn  uiifrcr  Rechten. 
Nachdem  wir  ungefähr  4  Meilen  von  den  Quellea 

'  ^es  Scamander  entfernt  waren «  wurde  die  Ebene 
fumpficht  und  mit  Binfen  überzogen  5  ja  ße  ward 
beynahe  zu  einem  Moraü. 

*  • 

Wir  harten  nun  den  Scmnander  ganz  und  gar 
aus  den  Augen  verlohren«  bis  wir  einen  Hügel  nahe 
Ibeym  Dorfe  Mrkes  Meoi  erreichten  •  wo  wir  ihn 
Vrieder  fahen ,  fliefsend  in  einem  hünßlichen ,  la 
—  so  Fufs  weiten  Caual  9  v^elcher  vom  berühmten 
Haffan  Bafha  Gkäzi^  dem' Lord  Grofa*Admirai 
der  Türkey,  angelegt  oder  wieder  geöffnet  worden 
ift.  Dieler  Canal  t  in  welchen  der  ^cama/i^^r^  ab- 
geleitet  worden ,  fängt  nahe  beym  Dorfe  Mrkeskcoi 
an,  und  nachdem  er  in  einer  Richtung  nach  Süden 
gegangen  ift,  treibt  er  eine  Muhle,  und  wird  un^ 
gefkhr  3  Meilen  davon  in  das  Aegäifche  Meet  ge* 
leitet.  Das  Waffer  des  Canals  ift  eben  fo  klar  wie 
daa  des  natürlichen  Sirumea  felbit.  In  der  Eben« 
linier  dem  Dorfe  giengen  wir  über  eine  Brück« « 
0dcr  vielmehr  über  eine  Chaulfee ,  welche  über  den 
Scamatider,  bey  Gelegenheit  dea  Auatretena  diefet 
FluJlea  gemacht  worden  ift»  welcher  iich  nun  in 
einen  Moraft  verlohren  hat,  wiewohl  fein  altes 
Bette  noch  üchtbar  war.  Wir  fchickten  unfre 
Diener  und  ttnfre  Bagage  in  das  Chifteliek  und 
machten  eine  Abfchwcifung  von  hier  nach  dem 
Grajdhügci  des  rJefyec^s,  welcher  3  Meilen  nach 

Sttdoft 


handlungen;  ^ 

Btidoft  Von  Erkeskeoi  liegt.  Er  liegt  aaf  einer  £b^* 
Win  einem  Th^le«  am 'FuCie  einer  Reihe  von  H^. 
gelu,  die  mit  dem  Ida  ziirammenhangcn ,  und  ift 
Nein  Deukmahl  vom  höchften  AUerthmn  in  Troar^ 
Indem  ea'nüch  vor  dem  Kriege  erricbter  worden  ift^;  * 
CS  wird  von  den  Türken  Udjuk  Tepe  oder  der  Schorn- 
fiein- Hügel  genannt«  £a  ift  ^ine  ungeheure  MaiTe 
von  feftgercKlagner  Erile  und  erhebt  fich  von  dem 
Niveau  der  Ebene  zur  Hölie  von  14Q  Fub»  mit  ei- 
pem  Uinfiing  ycfn  iso'o  Fufet  ' 

^  Von  ^Jefem  Hügel  beobachtet  Polites  beym 
^Horner  datf  Griechifche  Lager  und  die  Bewegungen 

des  Heeres;  gewifs  konnte  keine  beffere  Stelle  dazu 
aiiserfeben  werden ,  da  iie  nicht  nur  eine  volp^am- 
Ibenie  AiUficht  über  die  Ebene  von  Troja  in  jeder 
Richmng  gewiilirt ,  fondern  auch  eine  bewunderns- 
würdige Ausücbt  in  die  See «  unmittelbar  .  * 
der  Infel  Ten^döi  gegenüber »  darbietet» 

^  m 

Wir  behielten  diefen  Hügel,  während  unfrer 
ganzen  Wanderung «  im  Auge»  er  diente  uns  eum 

Wegweiferund  zu  einer  unveriilgbaren  Landmarke, 
um  die  verfchiednen  Plätze  in  Troas  zu  beftiin»- 
men*).  Er  ift  vom'  Qargarus,  rom  Mhö^HJchen 
'     ^  D  5  und 

*)  Biefelbe  Antnerknng  Ufst  Beb  ^ufTen^Jhs  anwenden,  ^ 
Weiches  ebenfaUt  von  Träja  ans  fichtfoiirift:  Eß  in  eon^ 
fpectu  T&nedos,  notiffima  fmmm  .  lnfula\  dUßii  opwi, 
Priami  dum  regna  manehant,  Virg,  Acn.  L.  a.  El 
indcfs  in  gewifTer  Hinficlit  das  Kuiugicich  des  Priamus 
fibcrlebt,  und  bringt  noch  heut  su  Tage  einige  der  be- 
Iten  Weine  im  Jrchip^l  herror»  , 


\ 


uy  Google 


und  Sigeifehtn  Vorgebirge«  von  ThymhfH^  mA 
JBunarbaJhi  Achtbar,  und  hat  eine  Ausücbt  über 
die  ganse  Ebmet  fowahlnach  dem  HMespant  als 
nach  der  Aegäifchen  See  hin,  und  iftinder  Tfaat  der 
wahre  Punct,  wo  ein  Pic^uet  ausgefeilt  werde^, 
nnfetd  s  wenn  et  nötbi|[  wur  der  Sudt  '^n  Zeichea 
von  dem  zu  geben  *  was  in  der  Ebene  Torgieng. 
Strabo  erwähnt«  der  Hügel  des  Acjyjot^s  liege  an 
der  Stra(s6;  nach  Alesoandri^  TroaSf,  welches  mit 
der  .Bemerkung  aller -uiirrer  neuem  Helfenden  nur 
(ammentriftt.  Der  Hügel  erhebt  üch  über  die  £be* 
ne,  gleich  etnw  ftumpfen  Kegelt ,  und  palst  mdir 
ali  jeder  andre  Hügel  in  der  ganzen  Landfchaft  Sfi 
deA  erforderlichen  Umiiandeii« 

Die  untergehende  Sonne  mahnte  uns  vom  Hü« 
gel  herab zufteigen  und  unfer  ([Quartier  z\i.  Mrlusjffs 
Meoi  aufaufachen ;  bey  unfrer  BAckkehr  kamen  wir 
in  der  Nachbarfchaft  von  s  andern  Hügeln  an  der 
SeeküHe  vorbey ,  wovon  der  eine  von  den  Einwoh*  - 
aem  Befkek  Tepe  genannt  wurde;  den  Namen  dee 
andern  konnten  wir  nicht  erfahren ,  wiewohl  cini- 
]ge  angenommen  haben ,  beyde  Hügel  hätten  die 
Afcbe  des  Fweleus  vcaA  FrotefiUms  in  fich  getchloC-' 
fen.  Wir  fehliefen  dicfe  Nacht  im  Chiftelik,  oder 
dem  Landhaufe  des  liaffati  ßa/hUf  und  den  fl4ften 
früh  giepgen  wir  aus»  um  den  Seamandtr  oder 
wenigftens  fein  Bette ,  das  wir  den  vorigen  Tag 
verlohren  hauen,  aufaufuchen.  Ungefähr  f  Mole 
.sidrdlieb  vom  Oorfis  langten  wir  bejr  reihern  Beteo 
an  und  gleich  darauf  beym  Fluffe  felbft,  der  hier 

(ehr  wenig  Waüer  hau  fiey  der  Aniicbt  voa  Mor. 
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riil^f  ChtM  ^on  TrMj habe  icksn  tifeteerke« ,  daC^i 
fo  genau  He  in  andern  llinßchten  ijjk«  4^  Lauf  des 
Scamander  dock^tticbt  nchiig.ges«iclm«t  ifit. . 
gicng  in  einjev  norddftlidien  Richtung,  und  Cetsie^ 
Iisiiien  Weg  fort  über  das ,  was  er  PaZ«t  Scamatid^r 
jiMnt  •  und  fak  ni^ht  mAhr  4a«  B«tu  d«t  Fiuff««., 
Wem  Morritt  in  d^  Vcrfeitiginig  feln/^r  Cban»i 
Chevalier  gefolgt  ift :  fo  ß^d  beyde  gewifs  in  Einenir, 
.Irribum»  wie  m^iasie  Charte  steigt»  ifitlche  aui^  dar 
SteUe  von  Hm,  iSb;;«  gemacht  Ift  ,,  iiachdam  wi*: 

den  Lauf  des.  Scammid^r  gen^u  verfolgt  hatten« 
Von  der  angeführten  Stelle  folgten  wir  dem  Fdufto»- 
in  einer  nordweftliehen  Richtung»  ungefthr  %  Me|* 
len  hing.   Seine  Ufer  waren,  wie  in  der  obcrn  Ge- 
gend, mit  Sampf  «Myrten  und  Tamarisken  bedeckt^' 
und  die  Gegend  Ift  su  he^de»  Seiten. ein.  Moraft  » 
welchen,  man  im  Winter  nicht  mufs  pafUren  kbn?^ 
Ben»  und  durch  weichei»  Chevalier  oder  3IorriCä 
nldät  hkhtn  kommen  können.   Daa  Bette  deaFlnC^ 
fes  war  an  vielen  Stellen  trocken ,   jedoch  behielt.' 
noch  feinen  urfprüngUchcxi  Charakter indem,  et- 

m     M  Fttfs  hreUUk  •  '  * 

Wir  verlohren  nun  daa  Bette  noch  einmal  auf 
harne  Zeit  ana  den>  Augen»  aker  bejr  der  Unterfia» 

chimg.  fanden  wir,  dafs  es  in  eine  Marfch  -geg« 
Nord  oft  hin  verfunkcn  war,  wievi;ohl  wir  von  un* 
fern  Führer»  helekrt  vratden-»  wir  würde»  eine» 
a»^rn  Arm  davon  mehr  weftwärts*  antreffen:  wir 
giexigeu  über  den  Moraft  und  indem  wir  unfern 
Weg  nordwefiüch  yerfolgten ».  entdeckten  wir  den 
l^lufs  ungefähr  eine  Meile  Toada  »  weerrerfchwun* 


59  jth'k^n-^l^ng^n*^ 

*  ' 

den  war,  Mdcdcr,  und  fein  Bette  hat  hier  dicfclbl*" 
ge  Befcbaffenheit  wie  oben.  Künftige  Reifende^ 
iirer4eii  die  Steile  «»fänden»  wenn  fie einen  feknift«- 
llMi»  runden  Hügel ,  der  auf  der  Charte  angegeben« 
bemerken  und  erdeigen,  welcher  die  See  auf 
feiner  weßiichen  Seite  bat  nnd  an  deffen  Fnfa  auf 
der  andern  Seite -det  Seamandcr  fliefst;  hiei  ift  det 
Scamandcr  fo  breit  als  manche  Stellen  dea  SimoiSf 
ündi  inng  wobl*'  den  Honcieirir^ben  Bey  Wörtern  ene**  ' 
fprochen  haben  ,  welcher  den  Ätfamaw^^^r  den  hoch-- 

wnuferteat  imd  den  Flufa  mit  den  tiefen  Wirbeia 
imiot,'  '  •  * 

Von  dicfcr  Anhöhe  betrachteten  wir  den  brei- 
ten und  reifaenden  Strom  Simois^   der  ungefihr. 
1.  Meile  davon  ficb  mit  dem  Scamandmr  rereinigt» 
Unfrc  Zufriedenheit  über  diefe  Entdeckung  wurde 
Siocb  /dadurch  vermehrt»,  dafa  wir. hier  einen  Funct 
aui^emitlftlt  hatten»  der  ron  andern  Reifenden  auf* 
gegeben  worden  war,  welche  annehmen,  der  Sca* 
mander  exiftire  hier  unten  nicht  mehr  auiaer  deoi» 
Canal  dea  ffajfan  ßofka^  .wiekfacn  JUorrU^  dmk 
Amnis  jiavigabiUs  des  FLinlus,  nennt,    indem  er 
jlch  entweder  durch  feine  Führer*)    oder  durch 
d«a  £rslhlungen  der  Einwohner»  welche  die.Sach« 
für  auagemacht  annehmen,  täufchen  Uefs.  Nach* 
dem  wir  unfern  Flufs  wieder  .gefunden  hatten»  be-  . 
Cehtoifeo  wir  »ho  oicbt  su  verbilEeot  fondem  fets« 

ten 

•)  Ich  bin  gencigtcT  die  Schuld  den  Führern  ruzufchrci« 
ben:  denn  wir  felbft  fanden  viel  Sciiwierigkeicen  di« 
vnhrigen  xii  tiberreden »  unt  zu  begleiten  >  indem  ße  da* 
\vf  bUeban»  der  FliiCi  iiabe  £di  hier  verlohn«* 
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'    Abhandln  n  g^frt»^  {ff 

ten  uofern  Weg  an  feinen  Ufern  ^inge^hr  i  Meile 
'Tort,  wo  er  «nf  Augenblicke  nnfichtbar  wurdet» 
aber  btl^wieder  «um  Vorfchein  kam ,  und  nacl^- 
dem  wir  ihn  mit  Aufnahme  einiger  weniger  Yards, 
ungefähr  j(  einer  Meile  in  der  Rieht ung  naeh  Nord 
und  Nordoft  ausgefpürt  hatten ,  erreichten  wir  end- 
lich den  ,Ort  feiner  Vereinigung  mit  dem  Sitnois, 
welcher  ungefthr  u  Meilen  warn  Sigeifchen  Votge^ 
birge  und  5  Vom  Bhorfe  Mrket  Keoi,  nach  der  Rieb-  ^ 
tung,  welcher  wir  gefolgt  waren*),  entfernt  ift 5 
ala  Henuzeicheti  ihrer  Vereinigmig'kann  far  künf^ 
tige  Reifende  einr  fclimi^le  Steinbrücke  Aber  das 
Bette  des  Scamandet ,  20  Vards  von  feiner  Vereini- 
gung, dienen,  Eä^ASi  merkwürdig,  da fs  diefer 
berühmte  Flafa  noch  Itat  wie  in  den  Tagen  des  Ho* 
Wr  ^  Namen  hat:  bey  der  Quelle  heifst  er,  wie 
ich  bereits  bemerkt  bab^t  Jiirk  Geous  S^f  d^ 
Flufs  mit  40  Augen ,  aber  bey  der  Vereinigung  mik 
dem  SimoiSf  welcher  von  den  Türken  (Jiai  Soft 
genannt  wird«  erhalten  die  vereinigten  Ströme  dcij 
Namen  Mendms*  iDIe  Acbnüchkeit  diefef  t^ametfs 
mit  dem  alten  Scarnandros  ift  fo  auftallend,  dafi 
man  darin  eine  iieue  BeßStigung  für  die  WahrhäB» 
tigkeit  de«  Zfionrer  finden  kaun^^).  Von  hier  fliefet  / 

D  5  '       der  . 

- 

.  •)  Ich  niufs  hier  bemerken ,  dnfi  die  diefer  Abhandlung 

beygefri£^te  Chane  nach  dem  Augenmaafse  und  iiiclit 
nach  wivki'clicji  McITnii^cn  gemacht  ift.  Mein  Reife- 
gefähne,  Jlr.  iJape ,  hat  mich  damit  gefallig  unteiftützt,    '  ' 

um  meine  cigeneu  Ide^n  Aber  lÜQ  SacH«  düXQh  üc  xu 

erläutern. 

•*)  Ifk,  Efk,  Ufk  bedeutet  in  Tieleti  Sprachen  einen  Flufi, 
'Brue0  lund  d«n  Namen  in  Ahyfftnien»  und  dort  ift  ein 

;  //kr  , 

*  tf 

t  t 

% 

» 
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5$  .dbhundlun  g  en. 

Atx^Seathander  nördHdi  in  «ipam  breiten  und  reif- 
fenden  Strom  die  Ebene  hinal;>y  I^eji t  die  weflUch^ 
f^t»  de«  DoriM  Kaum  Kaha^JnajLpcfp/tht  Ach  sUf 
Itftsr  in  den  JBhllsspont,  etw^^s  iy{eiica  von  f^ner 
Yfreinigiuig«  ^        *  ^  .        .  .. 

.  Bey  der  Mündung  des  Scamander  ift  eme  be» 

trachtUche  Sandbank  (bar  of  fand),  welche  breiten 
j^iffen  den  Ein^ng  verfperrjU  Zm  Winterszeit 
ergicfsenynachderVerficherongder.  l^nwohper,  die 
Tom  I4a  mit  Heftigkeit  lierabkommcudeu  Wald- 
i)äche  eine  ungeheure  Mengd  Arifcbes  Weiler  in  die 
SeCf  wovon  dit.  Wirkung  eine  weito  Steche  hinein 
merkbar  ift.    ,  .  , 

•  •  •  * 

m  *     m  ' 

\  Nachdem  wir  den  Scamander  Ton  feiner  Quellt 

an  h'i6  zu.  feinem  Au»flufs  in  den  HeUesponb  einen 
fchUngelnden  Laui  von  19  Meilen  begleitet  habend 
will  ich  noch  einige  Bemerkungen  über  den  Boden 
von  Troas  machen.  Bcy  Bunarbßßii  (welcbea  im 
Türkifchen  das  Haupt  der  Quellen  bedeutet)  ift 
der  Boden  reich  und  weicht  und  die  £rde  aufter* 
ordentlich  fein»  weiter  unten  fett  und  fchmierig» 
im  Mittelpnnct  der.£benewar  der  Boden  der  Kon^- 
lelder  röthlich  braun  *und  im  unlerften  Theäe  der- 
felben»  nahe  bey  der  Vereinigung  der  Flülfe,  war 
'  der  Boden  von  der  reicUften  ichwarxen  Dünger  • 

'  Erde 

m  • 

f  ' 

t 

Ijki  in  Kerman ,  fowohl  alt  ein  Ifca ,    Lßi  und  Ufk  in 
England  und  Schottland,  und  wenn  es  erlaubt  ift,  einer 
fo  allgcnjeinen  Etymologie  211  lolfreK ,    To  würde  ich " 
[ai^n  ,  ScumandrQs  iof  iu  Ti^C^ii        M^^drus  •  .odor 


Digitized  by  Google 


'Abkandlun  g  €m  •  ^ 

Erde,  und  hier  trifft  Torzüglich  das  Ij(oincrlfcbc 
Sejwon  zu ;  daa  fcholUnreiche  Troja^ 

In  ganx  Troas  hatten  wir  Gelegenheit  zu  be« 
merken »  daft  ein  Joch  Büffel  oder  Ocbfen  hinläpf^ 
Itchwaxcn  den  Pflug  xnit  Leichtigkeit  ivc  sieben , 
da  man  hingegen  in  der  Nachbarfcbaft  von  Con- 
ßanUnopel  12  -  i4daau  nimm^  Die  Urfacbe  kann 
in  der  rerfdtiedA«  Natnr  det^Bodena  liegen »  in- 
dem hier  eine  harte  und  fteife  Tbonerde ,  in  Troas 
aber  ein  weicher»  mürber  Boden  ill.  Die  £lbene 
Ton  Trcja  war  mit  s&ahhreichen  Hcerdeii  TOn  Ffei;- 
dctt«  Ochren  und  Büffeln  bedeckt 

*  Indem  wir  den  Flnfa  TerUefaen,  ^eilgetii  wir 

imf  das  Sigeifche  Vorge1)irge ,  itat  Cap^  Jdniffary^ 
und  von  der  Stelle  des  alten  Sigeum,  yreicbea  it«^ 
ein  Oriechirchea  Dorf  Ift,  giengei<  .wir.  Ungs  dem 
Vorgebirge  an  deq  KüAen  des  ItM^spont  htu^ 
welchem  hier  das  Bejwort :  der  brcUc  It^Ucspont^ 
mit  Recht  aukommt 

An  der  Spitze  des  Vorgebii|[ea »  da  wo  et  fick 
m  erheben  anfängtA.liegtder  Grabbü^aidea  AehUU$p 
dar  wegen  feiner  Hdha  weit  in  der  8cie  üchtbar  UL 
Sa  ift  eine  grobe»  kegelförmig  aufgeworfne  £rd- 

^j.]>ie  ite^lwöhnlicbe  Ueppiglielc  des  Gettaides  In  der 
Nadhbasfchalt  von  Train  beweg  mi^*  c^ge  Walzen- 
Aehrttt  amiusieken  •  welche  ich  mit  nach  England 

"  brachte  und  dtm  Gouverneur  Haßings  überreichte.  Die 

Aebre  ift  »Tifseiordentiich  zart,  und  der  Halm  laug  und 
WQÜicht »  gleich  dem  too  üohiltund  i»  QU'  Xivdieii; 
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tfd  *     '         A^b  h  an  d  lu  n  g  en» 

*     -  -*  ♦      •  • 

inaffe ;  Ton  Often  migeCehen  ift  feine  |l5he  unge« 
fiihr  ISO  Fufr,  uml  fein  Umfang  Öoo  Die  Erde 
ift  ungemein  feft  gefchlagen.  Der  Gipfel  des  Ke- 
geU  ift  geebnet  worden ,  und  eine  kleine  Leimen- 
Hüttis  fteht  darauf,  welche  ein  Mahomedanifcher 
Derwifch  errichtet  hat,  der  aus  einer  wunderlichen 
Grille  das  Grabmahl  des  Achilles  in  ein  Beb&Itnirs 
feiner  eignen  und  der  Afebe  feiner  Brüder  verwan«. 
delt  hat.     Zwey  andre  Mufelniänner  ruhen  fcfaon 

  • 

In  dem  Todtenhugel  des  Achilles.  Es  ift  fcfaon  oben 
bemerkt  worden,  dafs  Choifeul  das  Grabniahrvon 
GormawiQ  bat  eröltoen  iailen,       '  , 


Wie  man  auch  über  die  in  diefem  Hügel  gefundn^n 

Reliquien  denken  mag:  fo  hat  die  Meinung  doch 
alles  für  Tich ,  dafs  diefs  Achill^  GrabhügeUf^ 
Denn  gerade  fo ,  wie  wir  ihn  f «hen ,  befchreibt  ihA 
Homer  (Od.  24,  als  ein  grofses,  herrliches 

Mahl  am  hervorftehenden  Ufer  dfcs  breiien  Helles* 
fHfntusj  wefdier' weit  von  4i^ir  See  aus  zu  fehen 
war.  Von  diefem  Grabhügel  des  Achilles  war 
nicht  weit  der  Todtenhügel  feines  Freundes  Pa- 
#r<Hr/tij  entfernt»  der' nur' ktein  war  und  eilig  ge- 
machtwurde, weil  Achilles  wollte,  dafs  in  det 
Zukunft  ein  gröfserer  erbaut*  werden  follte«^  '  Und 
such  damit  ftinmit  «vollkommen  -der  in  der  N^he 
von  Achilles  grofsem  Grabhügel  befindliche  niedri' 
ge  und  oben  flache ,  kreisförmige  Hi|gel  überein , 
wekher  innerhalb  eines  Weinberges  liegt  und  Spu- 
rcn  einer  eiligen  Errichtung  au  fich  trägt 

Vom 

•)  Von  beyacn  Hügeln  hat  Hm.  Hope's  Mahler  eine  felir 
forgfälüge  Zcidinim^  gemaclit.  welche  dicfer  Geatle- 
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Vom  Sigeifchen  Vorgebirge  gicngen  wir  nach 
Koum  Kala  od^r  dem  Ca(lel  de«  Sandes,  einem  fe* 
fien  Plats,  de^  to.ii  den  Türken  errichtet  worden» 
um  den  Eingang  des  Hellespont  zu  vertheidigen , 
und  welchem  ein  andrer  auf.  der  entgegen  fetzten 
Küfte  entfpricht.  Hier  war  nach  meinem  Dafür« 
halten  das  Griechirche  Flottenlager,  es  ift  ungefähr 
st\  Meilen  vom  Sigeijchen  Vorgebirge.  Der  StricU 
der  Küfte  gleicht  einem  Bogein«  AehUUs  und  Jjtix 
(landen  auf  den  beyden  äufserften  Puncten  des  La* 
^er*,  jen^r  am  Sigeifchen  Vorgebirge,  und  diefer 
wird  lieh  an  das  nördliche  Ufer  des  Scamander  ge> 
ftütlBt  haben.  Der  Raum  wird ,  beydes  für  Men» 
fchen  und  Zelte,  hinreichend  gew den  feyn ,  und 
ich  sweifle  nicht  daraut  dafs  man  ihn  noch  heut  zu 
Tage  8tt  einem  Landungsplatz  auserfehen  würde» 
Vfenn  man  Troas  unterjochen  wollte« 

Von  Köum  Kala  ritten  wir  durch  den  Seaman'^ 
der  oder  Simois  längs  der  Kuften  des  HcUespouL 
hin»  und  erreichten  zuleut  In  Tepe%  oder  da) 
Grabmahl  des  Ajax^  von  welchem  wir' ausgegan^« 
gen  waren ,  indem  wir  auf  diele  Art  eine  lehr  an- 
genehme Keife  TOn  4  Tagen  endigten»  attf  welcher 
wir  ungefähr  40  Meilen  zurückgelegt ,  und  Traas 
ts^it  ziemlicher  Genauigkeit  unterlucht  hatten »  Jlu- 

dia 

man  hoffentlich  bekannt  machen  wird  ».wenn  et  nach 
England  toh  feiner  incerelHmteti '  Rcüe  anrückkonimt* 
(Hr.  Hop»  ift  nach  London  xurückgekoamitn  tmd  iäCtt 
itzt  feine  Kunft^und  Antiken -Schätsct  auffteäen»  die- er 
anf  feinen  Reifen  durch  Teutfctdandf  ItmUen^  Gtiechtn* 
Und ,  Klein  -  Aßen  und  Ae^ypUn  lufammeAf  ebtacht  hat. 
d.  Ueb.) 
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älo  mtnuente  laiorem.  Bey  dem  Vergnügen  diefer 
Ablcbweifung  that.es  uua  nur  leid,  daCs  He  xucht 
^oa  einer  lingem .  Dauer  fejm  konntet. 

Vor  dem  SchiuiTe  meines  Werkes  muTa  ich  noch 
einige  Anmeikttttgen  nuchen»  wel<^  fowohl  mein« 
al8  .dle  Bemerknngen  andrer  über  Troja  betref«  . 
fsn;  d^e  eilke  ift»  dafs,  ob  wir  gleich  regelmäßig 
genug  reiften »  um  die  Entfernungen  zu  berechneii 
uud  anzugeben,  die  der  Wahrheii:  nahe  kommen 
mülTen,  ich  doch  nicht  begehre  su  behaupten  i 
dafi  unfre  Schätsuag  einer  wirklichen  Me/Iung 
gleich  fey  r  «u  Welcher  mehr  Zeit  erforderlich  ift 
aU  ich  aufzuwenden  hatte.  Aber  ich  höre ,  dafs 
diefa  voH  Hm.  Hawkins  gefchehen  ift,  deffen  Un« 
terfuchungen  hoftentlich  sur  öffenjtlicken  Kunde 
kommen  werden,  und  deilen  Genauigkeit  Ich  am 
liebften  meine  eiligen  Bemerkungen  unterwerfe« 

Ein  andrer  Mangel  1(1  der,  dafs  keiner  von  uni 
Tiroas  im  Winter  gelehen  hat,  wo  der  Simois  ein- 
gans  verfchiedeues  Anfeh'en  haben^  und  der  Sc»* 
jnander^  obgleich  ein  immerwahrender  Strom »  ftär* 
ker  ^eyn  mufs.  Ein  «Strom,  der  vor  2000  Jahren 
In  ein^n  andern  Cana)  abgeleitet  worden  Ift,  kann 
nicht  nach  den  gegenwärtigen  Spuren  feinet  alten 
Bettes  beurtheilt  werden ,  wiewöhi  ea  mir,  lo  ^eic 
ich  feine  Spur,  habe  verfolgen  kj^nnen ,  den  Attri* 
buteu  i^nlfprochen  zu  haben  fcheiut,  weiche  ihm 
'liomtr  bey  legt«  Aber  man  kann  et  nicht  eher  wie!», 
der  in  feinem  natürlichem  Zuftand  fehen ,  bia  der 
Canal  verßopft  p  da»  alle  Bette  gereinigt  und  der 

Strom 
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Strom  in  feinen  urfpriinglichen  Weg  wieder  eingelei- 
tet wird«  Alles 'diefet  könnte  leicht  ia  jedem  an- 
dern Land«  bewirkt  werden,  äber  in  der  Turtsey 
iß  es  utimugUch* 

Eine  dritte  Tbatfache  kann  nur  durch  eine  Reife 
Im  Winter  aufter  Zweifel  gefetat  werden ,  der  Unter- 
fchied  dcrVürmeünd  Kälte  zwifchen  den  3  Quellen 

Scamandm'..  Die£in:^obn^.Terilcherten  diefea 
■war  den  Aeifendent  aber  das  Zeugnifa  eines^'fin* 
ropäers,  der  als  Augenzeuge  hierüber  fpräche» 
Wälde  doch  weit  mehr  Genüge  leiften  äla  jene  Sagen* 

Aber  nach  allem  diefen  bedarf  et  noch  einiger 
woU  iinterrichtetsn  Keifenden»  u|tt  auf  der  $teUe- 
alle  Umfiinde»  weicke  im  Momm-  Torkommen ,  stt 
unterfuchen,  die  wahre  Lage  der  Stadt  felbft  aus-" 

^samitteln »  und  diefs  kann  nicht  dnr^.  einen  fis- 
chen Ihirchflug»  wie  ^er  nnfrlge  war»  fondera 
durch  einen  Aufenthalt  einiget  Tage  zu  Bunar^ 
bitfhi  gelcheheiK-jihex^ieren  Gegenßand  bleibt  hier 
nech mehr  snniiterfiiehen übrig;  denn wiewohlditt 

•  Quellen  des  Scamandcr  und  die  Höhe  nach  Südoft 
für  uns  au  allgemeinen  SchlüHen  hinreichen :  fo 
ift  ea  doch  möglich,  dafa  daa  Auge  elnea  fcharfiin* 
»igen  Beobachters  uns  noch  mehr  Details  entde- 
cken wird  als  wir  bisher  gewufst  haben;  aber 
hiersu  ift  mehr  Zeit  erforderlich  ala  wir  auf  dieCa 
Vnterfnchungeu  verwenden  konnten» 
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f^oyage  autoiir  du  mönde  pendant  lex  annees  i790| 
1791,  et  179s»  par  Atiemme  Maachaiio,  prec^ 
i^nM  introäuction  hifiotique ;  anquel  on  a  joint 
4ea  Recherches  für  les  terres  auJit  aUs  de  Urake^ 
tt  WH  Examen  eriti^ue  du  voyagt  de  Roggetceen; 
Mvet  eartes  et  figures;  par  C*  P.CtAAETl^süJiisv« 
de  rinftitut  National  des  Sciences  et  des  Arts ,  et 
dvL  bttteaa  des  longltude«.  A  Paris»  de, rimpriiiic^ 
tie  de  la  Repnbüqae»  et  se  veifid  isihes  Boflangef 
et  Comp.  Pougens  etDuprat.  IV  Voiumes*  In  4.  und 
in  Von  def  Qaartansgabe  kat  der  ifte  Band 

CXLIVu.  6s8  Seiten,  der  fte  676,  der  3te  431 
Seiten.    Der  4te  iit  in  grörserm  Format»    als  die 
Quarunagabe«  und  enthält  die  Cbarien  nnd  158 
ten  Tesu»   Dieter  Band  gdidrk  m  der  Quart  und 
SU  der  Ocuv-Ausgabe* 


Diefea  mit  aller  Sorgfalt  und  Schönheit»  die 
man  von  dem  Eifer  des  würdigen  Director's  der 
Druckerey  der  Republik»  JDuboy - Laverne ,  erwar- 
ten kann»  gedruckte  Werk,  ift  die  neuefte  und 
wichtigfte  Errcheiuung.im  geographifchen  Fache. 

Der 
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Der  erße  Band  enthalt  ifl  einer  Einleitung  ♦) 
,die  Gelchi4:htje  der  Entdeckungen,  welche  auf  der 
iiordvireftlk;h^n  Küfte  von  Amerika  feit  denen  von 
'Corres  im  J.  1557  gemacLi  woidcu  iind.  Die  Keihe 
der  von  Fleurieu  in  diefej:  Ei^nieitUBg  aufgeführten 
ReiCendeniil:  Cortes  im  J.  1557;  Coronado  und 
Alarcon,  1540;  Cahrillo,  154.2;  Drake ,  157g; 
Juan  de  Fuca^^  vQfjß  ;  Fiscaino  und  AguUar.^  .j6oa| 

.Admiral  Fucnte^  1640 ;  etfle  Reife  von  JBerinp,  und 
Tschiricow  ,  1723;  clerklben  2ie  llcife,  1729;  der- 
felben  ste  Äeil>,  174.1;  ("icmc  yiiaxaxA  Gaspär 
de  JPQrßpln,  ijeg;  Expedition  derSpanierzu  Lande 
1771 ;  mmhmafsliche  iieilc  der  Spanier  im  J.  1^74; 
Ayala  ju^d  .ia^  Bprdega,  1775;  Arteaga,  17795 
CwA,.  ^778;    La  Perouf ijBßi  Capitain  /r. 

.Bülts:  prajectirte  aber  njcht  zu  Stand  gekommene 
Expedition,  178*  |.  i/ÄWÄa,  erfte Reife,  1735;  deC' 
leihen,  fite  Reife,  1786;  Peters^  i^iß;  Lowrle  und 
Guise,  1786^  ßleares   und    Tippine,  i7:,6  ^  87; 
Fort  lock  ^nd  JDeKon^  1736  ~  87»  BerkUy,  ^787;  • 
CoUieH  uni  Duncan,   i7iB7  ^  88;  Meares  und 
Donglas,  1788  —  89;  der  Amerikaner  GVey, 
—  89;    neue  Reifen   der  Spanier:  D.  Martiuct 
undD.  //aro,  1788;  D.  Maninez,  1739;  iV^/ej. 

.;;i7ia  1790  u.  folg.    Von  dieler  Reife  weifa  man  nur 
dafs  Tie  gemacht  worden;  es  fcheint  niqht  dafs  je, 
obiie  gleich  fehriutereÜant  fejm  würde,  etwas  davon 
^  bekannt 

*)  Diefe  Einleitung  hatte  der  Vf.  in  den  Sitzungen  def 
Klnfre  der  nioi.ilifcheu  und  politifchen    Wiflciüc haften  * 
des  National -initituts  am  17.  uucL^,  Meffidor,  JahirV* 
yorgeiefen.^ 

A.G.EphiVil.BdsJ.  St.  i%ou    '  E 
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lie!(annt  werden  wird»  da  Malespina  und  der 

P.  (5/7,  der  die  Redactiou  der  lleife  übernommeu 
hatte 9  feit  der  Rückkunft  iVialcspina's  eingekerkert 
iind.    Auf  diefe  einzelnen .  N^ichrichten  folgt- ei- 
ne kurze  Üeberficbt  d«  fämtlichen  liieHer  gehöri- 
gen Entdeckungen. 

Etienne  Marrhänd^    Ifranzöfifcber  Schlffscapi. 

'taii^«  traf  im  J.  i788  ^uf  feiner  Rückreife  aus  Ben- 
galen,  den  Capitain  Fortlock  auf  der  Rhede  der 
InM  5.  Helena  an ,  und  erhielt  Ton  ihm  alle  mög- 
liche Belehrungen  über  den  Handel  auf  der  nord- 
weftlichen  Küße  von  America,  und  über  'die  Vgr» 
theiie,  wefqhe  derr^be  darbietet,  wenn  man  mit 
dem  dorligcn  Pelzhandel,  einen  ilaiui«!  nach  China 

'verbindet»  (wo  diefes  Pelzwerk  guten  Abgang  hn« 
detO  um  von  da  eine  Rüdüadtuig  nach  Extropa 
mitzunehmen,  '  • 

Bey  feiner  Ankunft  zu  Marf eilte  ^  wohin  fein 

Schiff  gehörte,  theilte  Capitain  Marchand  die  auf 
diefer  lleife  eingezogenen  Erkundigungen  dem 
'  Handelshaufe  Baux  mit;  da  diefes. hier  ein  neues 
IVlittel  fah  den  Franzöfifchen  Handel  und  die  Franz. 
Schiffahrt  auszudehnen, "lo  befchlofs  es  einen  erßea 
Verfuch  desfalls  zu  wagen.  Eine  fo  weit  ausf^hon- 
de  Reife  um  die  Erde  erforderte  weitläufige  Zura- 
Rungen.  Das  Haus  iyaiix  befchäftigle  fleh  uxiabläf- 
fig.und  mit  dem  gröften Eifer,  allee  was  zu  di«fer 
Reife  nöthig*  und  nützlich  feyn  kbniue  herbeyzu- 
fchaften;  mehrere  Manufact  nren  wurden  in  Thätig- 
fceit  gefetzt»  um  die  Waifeu  und  das  Geräthc  zu 

.  vcr- 
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yerfertigen«  die  «an  sieht  gewöhnlieh  im  Handel- 
faftt»  und  welche  doch  zu  dem  Täufch  l^ey  dem 

Pelz handel  nölhig  Und;  es  liefs  ein  folides  Schiff 
von 30a Tonnen  WueQ,welchee  mitKupfer  befchla* 
gen  und  bey  dem  überhaüpt  alle  •  Vorfichtsmaas-  . 
regeln  genommen  waren ,  die  Capt.  Marcliand  bey 
einer  To  lax\gea  Fahrt  in  To  verfchiedenen  Meeren 
for  giitBielt* 

Schon  im  Monat  Junius  1790  war  alles  bereit» 
nm  die  Aeife  antreten  zu  ki^nneh ;  allein  der  Stroit 
«wifchen  Spanien  und  England  wegen  des  Nootka^ 
Sundes ^MndidQi  Kreig,  den  mandesfaUs  befürchtete 
machen  5  dafs  man  es  für  rathCamer  bielt,  diefo 
&elfe  »odi  zu  verfdiieben*.. 

Capitain  ISlarchanä  hatte  Tich».  umihn  in  feinen 
OperatiQnen  zu  uüterfiützen,  j^wey  andere  Schiffe«- 
Capitaine  Fierrt  Majfe  und  Prosper  Chanal  zugc- 
{eüu   Aufserdem  ha{.te  er  noch  3  Schills  -  Licute* 
fMmts ,  N^jnenf  I*mds  Marehtmäi  -  Loipls  Infemet^ 
ffyacinthe  Murat ;  zwey  Chirurgen  Claude  Roblet^ 
und  P/crre  Jiegnier ,  und  3  Yolontaires,  Eiienne' 
CaiUie^   jiugußin  JDi&cfmy.  und  Amedesi  ChanaL 
Zuratamen  'beftund  alfo  fein  Etat  •  Major  aus  it 
Eerfonen.    Seine  übrige  Schiifsbefatzung  beflund 
ana  39  Perfonen«   worunter      Matroleni  zwejT 
Arbeiter,  in  Pelzwerk  tu  f,  w«' waren«    Auf  dem 
Schilfe  waren  allo  in  allem  5orerfonen.    Ks  xyurdo 
mit  4  Vierpfündern«  ,ü  Haubitzen,  deren  Caliber  9 
war,  4  Steinftncken,  und  dem  für  die  Mannfchaft' 
nutliigen  Ideinen  Gerchüu  und  der  dazu  g^ehdrlgen.  • 
Muuiuon  verfehen.  ' 

£  a  ^  .  Diefee 
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.     Dieres  ScblfF  erhielt  d^n  Nämen  Lc  Solide.  Die 
Uuirtände  .gematteten  nicht»,  dals  es  vor  dexa  iptea 
'December  auslaufen  konnte.    Der  Sommer  war 
idfo  in  der  fädtlchen  Hemifphäre  fchon  sicmljck 
yorgerücktt  und      lieft»  iicb  nicht  erwarten,  da£a 
man  noch  vor  i^ifang  des  dortigen  Winters  daa  Cap  . 
Horn  würde  erreichen  können.  '  Allein  daa  Haus 
Baux,  voll  ZuLrauer|s  in.  die  GeCchicKüchkeit  dea 
Capit^in  Marchand  ^  in  die  Talente  und  Erfahrung 
der  1^  andern  Capitaine  die  ihn  hegleiteten,  in  den  Ei- 
fer des  Etat  Major  u.  den  guten  Willen  den  die  fänit- 
Uche  Schili^is-Beratzung  zeigte,  befchlofi^  es  auch  dar- 
auf anlcommen  zulafsen,  das  Schiff  in  einem  Bralili* 
Xchen  Halen  überwiniern  laßen  zu  müllen,  welches, 
wie  man  weifs »  immer  fehr  koUfpiolig  ift »  und  al- 
fa  .diefe  ohnehin  fiär  ihre  Privat-Ca^e  keinen  gro» 
fteu  Gewinn  vor  der  Hand  wenigftens  verrpreclien- 
de  Expedition  noch  koHrpkeiiger  machen  .  mulstei 
Der  Erfolg  diefer  Hai^delsfpecidatioii  mag  übrir 
gcns  gewefen  feyn  welcher  da  wolle,  fo  bleibt  im^ 
^er  dem  Haufe  ISau^  das  Verdicuit  und  die  Ehre»  ' 
in  Frankreich  diefe  neue  Laufbahn  zuerft  eröfiael:  * 
su.haben  ;  und  feinem  uneigennützigen  Patriotis- 
musx  verdankt  Frankreich   die  Erweiterung  von 
Kenntniflen,  welche  aus  diefer  Expedition  erfolg;^ 
ift,  da  wir  feitdem  nur  aus  den  Berichten  frenb- 
der  Nationen  über  diele  Gegendou  et  was.  erfuhren« 
.     •        •  • 

Die  vorftehenden  Details  über  ^efe  Expedi- 
tion im  Allgemeinen,  können  auch  infofern  inter^ 
elfant  feyn»  ^eil,.  ohne  Kückücht  auf  die  Enfer 
dcckungen  und  Berichtigungen  zu  nehmen»  die  wir 

s  .  .  Mar- 
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Jtarehand  vetdanken,  diqfe  Reife  die  ^it  um  'die 

Erde  ift,  welche  von  Franzofen  geniarlu  wurden 
ift.  JBougainville  h^tte  vor  3Iarchatid  in  Frank' 
teich, weder  MoAer  noch  Nachahmer  gehabt;  deim 
der  unglückliche  Peroitfe  hat  feine  Fahrt  nicht 
endigen  können,  und  die  Keifen  von  GcjUU  la 
Barbinais  und  fägks  fmd^  gröfteiitheila  zu  JLand  ge» 
macht  worden ,  gehören  alf*  nicht  zu  den  fteifen 
der^£.rdumfeegler*  - 

■ 

Der  Redacteur  dlefes  Werkes  B.  Fleurieu  kannte 
ßch  nicht  das  Journal  des  Capitain  MarcJiancL  ver- 
fchaften«  N^achdem  diefertfchätzbare  Seei^annfeiu 
SchiiF  -  glücklidi  nach  einem  *  der  Fransöfirchclii 
Seehafen  des  Mittelincers  (  Ti;w/o/f) gebrach t ,  über* . 
pahm  er  cUi  Commai^da  eines  neuen  Fahrzeugs» 
welches  nach  der  IsU  de Frhheehe6\mmt  war;  un4 
dort  (tarb  er.  Was  aus  feinen  Papieren  geworden» 
hat  B.  Fleurieu  nie  in  Erfahrung-  bringen  können« 
IndelTen  To  interellant  es  ^ewefen  wtre  >  wenn  mad 
das  eigenhändige  Journal  von  Marchajid  ,  vyorinn 
üch  'naturlich  manche  ihm  eigene  >Bemerkiingeu 
befinden  mochten ,  hätte  benutzen  können  ,  fo  war 
doch  diefer  Verluft  nich^  ganz  unerfetzHchj  da- 
durch »  dafs  der  .Redacteur  nicht  nur  das  Journal 

m 

des  fiten  Capitain  Cltaiia/ benützen  konnte,  fondera 
lieh  auch  durch  mehrere  mündliche  Unterrednngeu 
;Qit  demfelben  übe|r  i^anche .  Gegenftände  nähe^ 
Auskunft  verfchaffen  konnte.  iDiefes  Journal  tchü  • 
Capt.  Chanal  ift  aliern  Anfchein  nach  wichtiger 
ab  das  von  Marchand  felbll;  weüCÄ<;(»a/befonders 
den  Auftrag liatt^  t  die  ganze  Reifk  über  alle  £r- 

E  5  liun- 
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Itnndigungcn  über  (!Je  entdeckten  oder  befuchten 
Infeln»  und  die  nordweftliche  KüQc  von  Nordame- 
rika ,  wo  iie  Felzhandel  trieben  t\unA  die  La^e  die- 
fcpr  Länder  einzuziehen  und  aufzuzeichnen.  Jeden 
Tag  theilten  MarcJiand  und, Chanal  einander  ihre 
adronomifi^hen  Bemerkungen  mit»  fo  wie  die  Re* 
fuUate'  welche  Iie  daraus  zogen.  Diefs  alles  trug 
fodann  Chanal  mit  vieler  Genauigkeit  nach  dem 
ledesmaligcn  Datum  in  fein  Journal  ein;  überdiefs 
hat  er  demfelben  die  Plane  äer  Häf^n  und  Küllea 
beigefügt,  die  ci  fclbft  aufgenommen  ^at. 

.    •  •  • 

'    jneiirieu  hatte  bereits  die  Redaction  diefer  Reife 

beendigt,  als  ihm  B.  Lese  aller,  HauptcommiHair 
der  Marine,  bcy  feiner  Ilückkehr  aus  JsU  de 
France  die  Bemerkimgen  die  Hoblet*)'  Oberchimr- 
gU8  der  Expedition,  ein  Mann  von  vielen  Kennt- 
jiilTen  und  richtigem  Beobachtungsgeifte  ,  auf  diefer 
Aeife  gemacht  hatte,  mittheilte«  Da  dert>nickdei 
%yerlis  noch  nicht  angefangen  hatte,  fo  fchaltete 
crnoch'diefe  verfchiedenen  Bemerkungen  au  Ort 
Und  Stelle  ein. 

^  Die  Reife -Relation  felbft  begreift  IX  Capitel : 
I.  (vom  14  December  1790  bis  zum  fii  Junius  1791). 
Marchand  fegelt  von  Mirfdlle  ab;  nm'fchifft  das 
Cap  Horn  ;  wirft  die  Anker  bey  den  Infein /ax  3Iar- 
^uejas  deMeiidoqa,  und  treibt  mit  den  £ingebbhr<-< 
lien  der  Bay  la  Madre  de  IHos  auf  der  Infel  Santa^ 

Chrijiiua 

Er  iß  jetzt  als  Oüacter  de  Sto&te  In  dieler  Colonie  an* 
•  sngefteilt.  " 
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Chrißma  oder  Wahitahd^  Handel.  —   II.  Indiek 

fem  Capitel  giebt  der  Vf.  die  rjcfchreibung  der  In^ 
fein  las  3Iarqucsas  de  Mciiuora  und  befondcrs  der 
bifel  jSa^ta  ChriJUnß  oder  ff  nhitahd  9  fo  wie  der 
Bay  la  Madrs:de  JDios;  *cr  befchreibt  den  Boden, 
die  Produkte»    Tbiere  uijd  Kiiina  der,  lufel;  die 
Einwohner 9  ihren. Character,  ihre  Sitten,  Gebräu- 
clie,  üebuiigen  ,  Kleidung,  .ihre  Regieruiigsform, 
u.  f^  w.  er  giebt   die  muLbmaslicbe  llevöllicrung^ 
dieC^  Infelgruppe  und  ein  Wörterbuch  der  Bcwoh* 
ner  von  fVahitähdi  diefe  vergleicht  er  endlich  mit 
den\  von  Otaheite. —  Indem  Illten  Capitel  (vom  ci 
Jony  bis  zum  isten.AuguTt  179%.)  wird  Nachricht 
über  ein«  Ton  Marchand  tieuentded&te  Inselgruppe, 
gegeben.    Sic  liegt  Weft- Nord- Wefilich  von  der 
fiay  MadredcUios ,  ilk  auf  keiner  hy  dt  ographifcUen 
Charte  angegeben ,  und  war  Cook  fclbft  nicht -be-  • 
kannt.  —    Im  IV.  Capitel  (vom  12  bis  2  j  Aiiguft 
1791)  werden  Nacbrichten  über    den  Aufenthalt 
und  Pelavhandcl  unferer  Kei(endeu  ia  der  iVor^WA- 
JSay ,  wie  es  die^  Engländernennen ,  oder  die'  Haya- 
de  Guadalupa  der  Spanier,.,  jind  von  den  Eingc- 
bohraen  Tschmkitdne  genannt»  auf  der  nordweft- 
, liehen  Küfte  von  America  ,  gegeben,  und  zugleich 
eine  Bcfchreibung.  ^cs  Landes,^ der  Bewohner,, 
der  Producta  u.  f.  w.   £r  fpricht  unter  andern  von 
der  Gefchicklichkeit  der  Einwohner  heym  Taufch« 
handef von  ihrem  Gefchmack  an  Gefang,  ihren 
Sitten,  ihtem  Character  etc.   Zuletzt  findet  üch  ein 
Tschinfciuneifohe«  Wörterbuch,  —   Im  V/  Capitel 
^21  Auguft       8  Sept.  1791)  reifen  iinrcrc  Seefahrer 

Yon  I^chiiikiMm6  ah;  üe  unteiluchea  die  (Jl^o^k* 

E  4         .  Sar, 
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B'äy^  die  Cox»Strafse^t  -und  einen  Theü  der  Weft« 

Küfte  Ton  den  In  fein  die  die  Engländer  von  der 
^veen "  C/iarloLte  henennen  ,  die  aber  La  Perouse 
fcbon  vorhin  entdeckt  hatte.    Diefe  Infein ,  fo  wie 
der  dortige Pclzhandel,  werden  befchrieben*  Unfera^- 
Seefahrer  kommen  fodaiin  n?Lch  IVootka  -  Sund ,  wo 
iie  üch  aber  nicht  aufhalten ,  f ondem  difeete  nach 
China  fegeln.  — '  Daa  ganze  VI.  Cap.  entb&lt  Ver-» 
miithungen  über  die  Art  wie  dicTe  Küfie  mag»be- 
völkert  worden  fejn»  nebft  einigeii-  allgemeinen 
Ideen  über  die  Civilifailon  von  Nord  -  tuid  Süd-/ 
i^merika.  —    VII.  Capirel.  (gSept. — -'  öOec.  1791) 
^  Von  der  nordvvertücbcii  iiiifte  von  America  iehiffen- 
imfere  Seefahrer '  nadi  den  Sand^ich^lnMn  f  \^t^ 
Iie,  ohne  fich  aufzuhalten,  Erfrifchungen  einnah-  • 
jnen.    Der  Vf.  unterfucht  hier  die  Frage:  wem  die 
erße  Entdeckung  diefer  IhCeln  -  zusufchroiben  tey^  f* 
Von  den  Sandwich  -  Ittfeld  gieng  die  Fahrt  des  Capt. 
Mnrchand  durch  den  Aixhipelagiis  von  Mari  -  Anuci 
nach  Macao »  wO  Iie  während  ihreloi  kurzen  Anfent-' 
h^t  erfuhren ,  daft  die-Einfuh*  des  Pelzwerkes  in 
die  fiidlichon  Häfen  von  China  verboten  worden;' 
liier  ßreut  der  Verfaller  einige  aligemeine  Bemerk 
fcuagen  üb^r  den  feizi^eA  Zu(bn<lde8  PeTzhandeis 
ein,    und   über  das   w^as  er   werden  könnte. 
VJII.   Cap.  (6,  D^c.  1791  —  18  April  1790)  Ohv 
*  alfö  feinen '  Aufenthalt  ohne  Noth  zu  verl8n« 
gern,-    legelte  Marchaiid  von  Macao   ab,   davch-  *> 
fchifite  das  Chincfifche-  Meer,  deÜen  Charte  hier 
gelegentlich  her iclitigt  wird,  nach  demlübirdwelHi* 
chen  Hafen  von'  Jdt  de  France.  —    IX.  Cap.  (  ig 
April  —  14  Auguft.  1792. )    Von  Isie  de  Franeä  ' 

gieng 
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gl«ng  die  Keife  nack  der  Jsle^  de  Bpurbon  eder 
^eunionj  um  dafelbft  Oa^e  zu  laÜen.    Von  hiev 

bis  nach  Toulon  war  MarckanA  nur.  anderthalb 
Tage  aaf  der  Rhede  4er  Infei  Helena  Anker];, 
diefe  gan^  Fahrt  von  {500  Lieiiee  machte  eir  in 
115  Tagen.  Die  mittlere  Gefchwiiidiglieit.de^  Schif- 
fe^auf  diefer  Fahrt  betrug  al(o  53  iaeuea  und  eiM 
kalbe     24  Stunden*  '  ^ 

Diefe  Reife  dea  Capitaia  3Iarckand  um  dier 
Erde  ift  überhaupt  wegea  der  kursg^n'  Zeit  merV 

wiirdig,  die  er  zu  derfelben  angewendet  hat*  In 
Allem  war  er  nur  itQ.  Monate  oder  608  Tage  aua 
Frankreich  entfernt ;  wenn  man  von  diefer'  Anzahl 
alle  die  Stationen  abrechnet,  welche  das  ^)chiiF  zu 
Frajitf  I^adrc  de  Dies,  TschinkUane^  Mticßo  uv 
f.  w:  maehte»  fo  bleiben  nur  48&  Tage  oder  16 

Monate  8  Tage  für  die  Dauer  diefer  Erdunifcgehing 
übrig y  und  in  diefem  Zeitraum  hat  das  öchii£ 
ij|328  See-lienea  .durchlaufen,  jeden  Tag  alfo 
im  Durcbfchnitt  lieues.    Es  verdient  hier  in- 

z wif eben  bemerkt  £U  werden ,  dafs  das  Schiff  des 
Capti  Marchänd  den,  Namen  le  Solide  mit  Recht 
trug,  weil  es  darauf  abgefehen  war,  dafs  es  lang 
die  See  füllte  halten  können ,  und  dafs  es  daher 
nidits  Mreniger  als  ein  -guter  Segler  wac*  Die  Kurse 
feiner  Reife  rfthrte  btoa  ron  der  immer  möglich ft 
geraden  Direction  des  Schilfes  her.  Ein  leichtere« 
Fahrzeug  könnte  tkglich  33  ^Ueuea machen  upd  den 
gilnÄ^^eg  von  14523  lieuesin  434.  Tagensurück/ 
legen. 

•  ».  •  »it  1  %  4    J  ^  ' 
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"   Auf  dUifer      Monat  langen  Fahrt  ftarb  von  den  * 
So  Perfonen- 4eir  Equipage  xTur  i  Mann,  und  ewar' 

dmch  Apoplexie.  Auch  vciTanmt  Fleurlcu  diefe 
Gelegenheit  nicht,  die  Sorgfalt  de«  Haufes  -Bäwsc 
das  Schiff'  mit  allem  Röthigen  zu  Terfehen»  und 
<ten  treuen'  Eifer  des  Capitain's  und  feiner  Gehiü- 
ien,  bcfond^rs  des  Chirurgus  RobLet;  ^  alle  Mittel^ 
anrawenden  die  Mannfchaft  vor  Krankheiten  .und, 
und  befonders  dem  Scharbock  zu  bewahren,  nach 
X'crdienft  t\\  rühmen.  S.  570  wird  ein  interclTautcs 
Bisyfpieier^^hlt  von  einem  gefährlich  amScbarbock: 
darniederlicgenden  Manne  der  Equipage,  vyelduen 
RobL&t  durch  trockene  Sandbäder  kurirte«  - 

I)aä  Journal  des  Capitain  Chanal  endigt  mit  der 

Ankunft  deb  ^Jchißes  zu  Tonion  ;  es  iindet  Ach  alfo 
Jbeine  Nachricht  dariim  über  den  Erfolg  diefet  Ex- 
pedition «Is  Händels-Speculatien  betrachtet.  Dae 
Handelshans  Banx  hat  dem  Vf.  in  der  Folge  auch 
über  diefen  Punct  Auskunft  gsigeben.    J)ex  Plan 
War  fehr  gut  angelegit^  und  hätte  das  Einfuhr-Ver- 
hot'in  China,  welches  nicht  vovau$zufehen  war,, 
keinen  Querltrich  durch  die  llechni^ng  gemacht, 
fo  hätte  das  Marchand'fche  Schiff ,  «dauerhaft  wie 
es  war ,  und  verfehen  mit  allem  Möglichen  was  es 
nöthig  haben  konnte,   aufser  feiner   erften  Reife 
iioeh  emal  nach  Amerika  und  zurück  nach  China 
kehren  können;  c»  hätte alfo  den  Vortheil  über  alle 
9L\x&  Muropa  oder  denvereinigten  Staaten  von  A'or<^- 
.zrmtfrtrA' abgefcbicktjB  Schiffe  ,geliaht*    Sey  leiaer 
dritten  Reife  nach  Canton  hätte  es  den  ganzen 
Ertrag  feiner  3  lieifeu  oder  Haadelsop eratiauen ,  in 
.     ^       .     r  \    .  ehi' 

% 
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Cfalfiefirdie  Waaren,  z.  B,  Thee",  feideno  Zenge  , 
etc.  iimgefetzt,  fo  dafs  ganz  gewifs  diefc  Reife  be- 
trächtUch^n  Gewinnft  abgeworfen  häufe.   Allein  f  dai 
fich'kein  Mittel  ^and  die  Felswerke  atjzuretften,  fci 
blieb  wohl  nichts  übrig  als  ße  mit  ßch  zurück 
nach  FranAr^i^Ä  zu  nehmen*    Sie  Mnirden  fogleich  . 
nach  Lyon  expedirt,  wo  man  hoffen  kohnte  ßeath 
Bellen  an  den  Mann  zu  bringen.     Allein  Unglücke 
lieber  Weife  iiel  diefs  kurz  vor  die  Zeit  der  Bela« 
gerung  diefer  Stadt.   Bey  der  Verheerung  und'dem 
Brand  derfeiben  wurde  diefs  fämmLüclie  Pelzwerk^ 
in  Befchlag  genommen  und  unter  die  Siegel  gelegt.. 
Hier  blieb  es  nun,  ohngeachtet  der  Heclamationen  ' 
des  Hanfes  Bai/x,  lange    Zeit  in  VergelTcuheit, 
Und  wurde  ein  Kaub  der  Würmer.    So  brachte  alfo 
eine  Unternehmung »  welche  durch  reichlichen  Oe» 
winim  gekrönt  zu  werden  verdient  hätte,  den  In- 
tereifenten  den  Verlulk  von  zwey  Dritteln  ihres 
Capitals.  ,        ^  •  ■ 

Der  Druck  diefes  erften  Theils  war  fchpn  vor 
Ende  des  Jahrs  VI  der  Franz.  Zeitrechnung  beeu'' 
digct;  —  da  feit  jener  Zeit  noch  einige  Rdfebe-» 
fcbrcibungen  erfchienen  find,  die  B.  FLeurieii  nur 
Eur  'Ausarbeitung  der  s  andern  Bände  benutzen 
konnte 9  fo  fügte  er  dem  erften  Bande  noch-'einlg« 
^ufätze  bey« 

Der  llte  Band  enthllt  erftlich  die  Befultate  der. 
Xänge -und  Breite  -  Beobachtungen  die  auf  diefer 
Keife  an  Bord  des  Solide  gemacht  worden.  Die- 
.  fer  Abfchnitt  nebft  dein  Beifcjoum,al  fiü&t  die  %m 
i  erßem 


I 

J6       ^  ßücker'ReecnJionen* 

erften  .  Seiten  4^8  oien  Bandet,  und  id  für  Seelent« 

»        .  •       •  <  . 

von  ^r'öhter  Wichtigkeit.    Der  Reft  diefes  Bande^ 

^uhait  die  Naturgorcluchte  der  Vügel,  Fircbc,  Ce^ 
^  taceen  ^  Amphibien ,  PfUnzeo  und  anderer  Seepro-* 
ducte  welche  der  Solide  auf  feiner  Erdumfeglung 
angetroilen.  Diefe  naturhiftorirchen  Bemerknngea 
werden  noch  auf  den  S2£2  erlken  Seiten  des  lUtea 
Bandes  fortgcfetzt..  Der  übrige  Theil  diefea  Bau« 
des  enthält  i)  Unterfuchungen  über  die  von  Franc, 
Urake^  im  J.  i57(}  in  dein  grofsen  IjüdJichen  Oceau 
entdeckten  InCeln  und  Seehäfen,  fi)  Kritifche  Un- 
terliichiiug  der  Relationen  über  die  in  den  J.  \i'2i 
^.  1722  von  dem  Holländi lohen  Adiuiral  Roggeween 
ontemommeäe.  Keife  um  die  Welt,  um  die  geo-. 
graphifche  Lage  jeder  Eiitdeclumg  dicfes  Admirals 
2U  beftimmen ,  und  zu  unterfcheiden,  weiche  von 
feinen  Entdeckungen  vpn  fpätem  Seefahrern  lind 
an tgef und en  worden ,  und  welche  noch  zu  fuchen 
iind.  DieTen  Unterfuchungen  iß  ein  vergLeichcndea 
Verzeichnifs  der  Verfchiedenen  Poütio^en  beyge- 
fügt,  welche  verfcbiedene  Geographen  den  Ent- 
deckungen l\oa\^c7iyef]/s  gegeben  haben.  Diefea 
dritten  Band  befchiiefst  ein  Verzcichnifa  der  im 
Werke  felbft  citirten  Schriftfteller,  und  ein  ziem- 
lich reichhaltiges  alphabe tiic^csHegilter  über  alle  3 

In  dem  IVten  Bande ,  welcher  die  zu  Marchauds 
Keife  gehörige  Sannnlnng  von  Charten  enthält »  be* 
ündert  fich  «we3r  Memoiree  des  B*  fietirieu ,  beti- 
telt: 1)  Obfervaiions  lur  la  divihon  hydrographi^ue 

Qiob^  ;  ie(  chai^gemena  propofea.djuia  la  nomen- 

clature 
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daQuce- generale  et  particiilitire  VhyjinxgiAfliii^ 
DieCe«  Ite  Memoire  wurde  itt.deo  Sttsniogen  '  vom 
fifi.  u.  27.  Floreal  VII  der  ClalTe  der  moralifchen  und 
pi^üufcheu  WiiI<enlc;bL4ften  des  Nat.  Inftiiut»- ^  uud 
JkuszugsvvTeife   in  di»r  öffen^obttt  Sit8iuiig>. 
^5  Vendemiaire  VlU  vorgelegen ;  dem  Bureau  del 
LongitudeB  ibeilte  er  es  dan  19  Bruinaire  VIII,  mit. 
s)  Application  du  Systeme  ro^Uiijttjftrd^imal  iL 
drographie  et  aux  Calculs  de  la-navigation  ;  moyens 
propoies  pour  en  faciliter  reubiiilcm^nt,  et  tablei 
eet  ufage.   In  der  Sitzung  yom';S74  Fructidotr.'Vil 
wurde  diefes  MemoiiTe'  inderCla/fe  der  moralifeben 
und  politifch^n  WiHenfcliaften  vorgjelefen.    Am  4. 
Wd^H»  yendem*.UK9t  BvuDou.yiUiwnrde  e«  in  den 
Sitzui^gen  dea  Bureau  des  Longitiidea  vorgelefen 
und  diöcutiru  ,Dßx  fehr.voiuljyeUha/te  Bericht,  wel«» 
ci^n  die  B»;  Lagr^f^t ».  Juaplac«  nnJJgltankre  über 
dlefe  9  Memoitea  dem  Bureau  dea*  Longitndes  ahr 
ftattete©    ift  diej/em  Bande  bpy gedruckt.    (Diefe  2 
^i^oirf!8,niQb(t  der.  lerften  und  ietiiten,.Qikne9  »tacMi 
denen  fogleich  die  Aed^  f^n  foUi-liefa  derIVf,  bef oof 
d.ej:«  abdrucHenl. -r.  ....  *  -  »  •  »  ' 

•  Piefem  W^hä  .4nd:  15  Charte»  tmd  ein  Kuptetv 

ßicU  in  folgender  Ordnung  beygefugt :  1)  öeneml- 
(ih^tr/i^;,  diefe  ift  ai^f.  aMa»  aftronomiich«  Bemerkujl«- 
gen  gegründet»-  di^  w  «Land  And.  su  Wafler  ger 
macht  worden,  und  vor  dem  Jahre  V  in  Frankreich 
bekannt  waren.  Die  geograpbi£chea  oütionen:» 
WQlch«  .die  Aefultaie  dwCer  «Bisobadltiwgen  And^ 
wurden  auf  die   Kupferplatte  felbft  aufgetragen. 

Sie  F^b^  4^ftt.lA^rfittoi^(i'icbea  ^duiliea  ie  öoude 

ift 
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iü;au£.derfelben  genau  nach  dem  Keife -Journal 
gegeben*  Diöfe  Charte  iSt  von  dem  B*  ßeatUittnps* 
Jßeaupre^  Ingenicutr  liydographe  de  la  Marine,  ent- 
*worfett  worden,  derbey  des^Gontreadmirars  jEi/i^r^« 
cafieaoK  -Expedition ,  .wo  ' er  al»  Ober-Ingenien« 
iiydrographe  angeftellt  war,  Beweife  (einesFleifsea  ^ 
feiner  Genauigkeit  und  teiner  Talente  gegeben  hau 
Daa  NationaMnftitut  hat  ihn.anfieinem  De£finateur« 
geographe  ernannt«  fi)  Ein  Theil  der  reduvirten 
Charte  von  einem  'rkcUe  des  iiorclLichen  j^merica, 
durch  Cif'Mm  JohfP  Mear^s*  Der»  VI.  'V^rhe^ ' 
nicht  *  da  Ca  diefe  Charte  dnrch' die  neulich  bekannt 
gewordene  Englitclie  Expedition  auf  der  novdwcTt- 
lachen'  Küfte  -tßn  America  in  Rückücht  auf  viale 
Onabeftunmtmgen  berichtigt  werden  hönntc.  Sief 
wurde  entworfen,  um  zum  befl'ern  Veiftändnifs  der 
hiCkorifchen  Einleitung  su  '  dieaen,  die  vor  der  Jjd^ii 
CebeTchreibung  felbft  hergeht,  tmd  felke  blofii  dajai^ 
dienen  dem  Lefer  einen  Begriif  von  dem  ZuiUnd 
joaferer  Kenatnif«  über  dielen  Theü  der  Erde  -wt 
geben,  aU  /l^ixr«Aa»Mi «feine  Reife  antrat,  uhd  fogat^ 
noch  im  Jahr  V,  (i797)  wo  der  Vf.  feine  Eiulei- 
«tung  fchrieb.  —  3)  Syjumaiijche  Uiarte  eines  Tkeüs 
des  nordweßUckem  jtmeri^;  diefe*  Charte  gehört 
ebenfalls  zur  Einleitung;  iie  wurde  im  .1.  1752  von 
dem  AftronomeU'i^«  ^'ii/ff,  nach  der  K^lation  des 
Admiraifl  I>e  Fueute^  entworfetti  '  Mehrere  <f<dehrttt 
haben  bis  auf  die  neueftcn  Zeiten  diefe  Berichte^ 

unächt  gehalten ;  i^ideücya  zieigen  <iie  Entdeckim- 
gen  und  Betichte  der  neu^ften  Seefahrer  über  diel 
nordweftl.  Hüfte  von  America  >  ^afs,  wenn  befon- 
(Uie  iiudiückt»aa  s  di^        dec  Geographie  iu  kei« 
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ner  Verbindung  ftehen,  l  iiejitehtv/ogen,  bi$weileA 
in  feine  Keiieberichte  Erdldit^ngen-  ^Iii^ftreuen', 
•€6  doeh  nlifttniitid^  wahr  "bleibt,  dafs  dieler  Ad-' 
zniral  wichtige  Entdeckungen  in  den  .^geseigteli 
Gegttnden  gemadit  hat.-^^  XHefe  ^'rei%%ichiieii\ 
war  *eir  Zweck  De^i^^sh^  hef  »Entwerfung  diefer 
Charte.  —    4}  Diefs  Blatt  enthalt  2  Charten,  Vfxy- 
von  jede  noch -ein« klei&ef  Ghärtchea  In  Mh^r  E€kh 
bat.    Die  0rße Charte  ^Mält  die         1595  durch 
J!\lendanna  £ntiitc\\tcn\iiMu ,  der  ihnen  den  N^ineA 
Las  Mar^uef  'as  de  Mfaido^a  gab',  ^nd  ^eloüe  AI 
1774  ▼öm  Capt.  Cooi^^*  der  ihre  geogr.- Lage  genaii 
beftimmte,  wieder  aufgefunden  wurden;  WordöftJ» 
lieb  von  dieler  InHelgruppe^  findet  man  die '5  ro« 
Marehand  im  h  1791  «mdeekten  M^öintioh's  -  In- 
Jeliu    Zufammen  macht  dies  alfo  einen  Archipel 
'von  10  Infelq,  welcher  eine  Linie  Vota  SMoft  nach 
Nordw^  bUdet.  ^  X]dere  CfaarCt  iÜ  voiti  Capitaih 
Frofper  Ckanal  im  J.  1791  entworfen  worden»  In 
der  Ecke  ift  Fuerpo  de  ia  Madre  ,der  JDioT  nach 
:Cook  befonder«  nach  einem  grobem  liiaadfiab  vei*- 
zeichnet.    JDie  zweyte       diefelbe  Charte,  auf  wel- 
cher die  5  i^euen  Inf  ein  nach  den  Poütionen  und 
mit  denftaigen  JNamen  aufgetragen  find  >  die  ihnen 
der  Engl.  Geograph  Arrowsmith,    auf  feinem ''au 
London  1794  herausgegebenen  Pianifphär  gegeben 
ihaMew    Diele  Charte  Ük  hiec  nur  saich 'einem-' grfi- 
-faerh  Maasfiäb  und  nach  dem  Parifer  Meridian 
entworfen;  in  der  Ecke  des  Chärtchens  ift  indeiTen 
•auchdaa  Fragment  desArrowamithfcbm  PlanirphSV 
•copirt ,    weUhes  dte  Grundlage  Ättr  Charte  gab, 
FUurielt  vermuthete  t  dafa  diele  Infeigruppc  mich^ 

den 


^€n  Benähten  eines  ^mer^c^nifchen  SchLiifcapitains,  ' 
der  einen  Monat,  ek^  Mt^oh^Hd  die.  Lage  diefer 
Infelii  ge;iaii  beßimmte,  He  in  d^r  Ferne  erblickte, 
auf  diefe  Chai;C^  eingetragen  worden.    £r  fah  feA|- 
dem  a|U|./^^^t»<r>.  Jieire«.4a(a  die  Unierfookim- 
gen  des  Engl.  Schiffslieutenatif«  Är^<?/Z ,  det  179a 
den  JJädaim  jcamnaaiidirte,    dififer  Charte  mm. 
^Ofondtt  liegen»  «^.5)  £ine:il<rt  SobUtMchithw 
der  Einwohne»  Act  Inhli  Wakkc^hd  oder  Santih 
pwi/iina^  einer  der  Mj^tqUefas-Inlein ,  die  iie  aa 
jjjtel^ftt  .b^f fiftigep ,  um  aur&eii  der,  wie  eafchein^ 
häufigen  ilhd-  belräohtlicfaen  Ueberrcbwemmnngen 
jmt  einander  communicireu  zu  können.  Mau  kai^u. 
je  nacbdm.d«»  Wäi£er  lioch  oder  niedrig  i&«  dielis» 
Stelzen-AbfafcB  auc&  höher,  oder  niedriger  madken* 
W^der  Cook  noch  ForJ^er  erwähnen  derfelben.  .Sjle 
And  in  halber  Gi^be>on  vorn  'ünd.  im  Profil  ron 
Genülov  geseiebnet«        6)  Gbärtc  der  von  Maf- 
charid  entdeckten  licvolutiausrUiiQhx^j  es  iß  die- 
felbe  vom .  Capfc»  Chmnal  im  J. .  1791  'aufgenonüneoa 
Charte,^  ditf  fcbon  unter  Nrö  4.  Torkaih*   Hier  find 
.diele  Xnfeln  nach  einem  grüTsern  Maasftab  einge* 
tragen«  ~  ß)  Copie-  der  Cbarte.eben  dieCer^Infelii 
fo  i|iio  fle  yOn  P^ancouver-  «jkter.  dem  Namen  Jfer- 
gest^s  Island  bekannt  gemacht  worden.    Die  fämt- 
Ixch^u  C^W^i!ir.m^Mftrßhmid$  Eeilen  waren Xchou 
geftochen  und[  igedciicki:,  als  ^TMtcezMier'j' Reife  in 
Frankreicli    bekannt    wurde.  —    7)  Der  öftliche 
.Theil  der  von  dankst  in  CojoLf  erXfcer  B.eile,  nach 
den  Angabe«,  Tupia^s  (oder  Tupaya*s)  ^nee  Be«  ' 
Woljners  der  Societäts  ^  Injeln  entworfenen  Charte, 
.auf  welcher  wirliiicb  dii&  I^mmtUchen .  10  in£ehi 
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des  'eidgedachten  Archipdd  ' angegebeu  find;  4)b» 
gleich  Cööpk  äuF'  feinet  fiten  Reife  deren  nur 
fand. —  8) Plan  äev RschtHkitäne-Bay ;  von  den  Spa- 
niern iinJ.  1775  Baya  de  Guadälupct  »  und  von  den 
Engendem  iVorjfoiÄ-Ö^itn-J.*^^  auf  der 

nörd  weftlicKJfA'ftfifte'voh'Ainerf^^  tinter  dem  57"  4* 
noX'.dliciier  Breite;  aufgcnomrtien  vom  C^ift.  Prosper 
(ihanal  im  SJ  Diefet  Plan  ift  von  dem,  wei- 

cher fich'  in  IÄäto»'!  Iteijfe  brandet ,  «iemlipb  v^- 
fchieden.  DLefe  Ba^  ift  für  die  Europäifchen  See- 
'|abr^r,.^dt^  d^8  Pelzhandeia  Wegen  MeberkommM/ 
als  ein  ficftereir  Anliefplats  von  grdtätr  Wichtigkeit. 

—  o)  Skizze  der  Cioak-Bay  und  der  Ccx-Engo 
tinler  deiil  ^  10'  nördlicher  Breite  (  ^ueen^Chat' , 
totte  Infetn)  atkf  der  nord^ettl.  Mülle  v6n  America. 
Aufgenommen  vom  Capt.  Chanal,  Septemb.  1791. 
C^^iuia  Douglas  der  im  luny  1739  diefe  Meerenga 
entdeckte .  gteb  t  keinen  Plan  davon »  und  -was  er 
drüber  fagt  iU  fahr  imbeftimmt.  Diefe  Chane  kann 
für  Seefähret  in'  diefer  Gegend  lehr  nützlich  fejra^ 

—  10)  Charte' ^in  es  Theils  der  wefilichen  Hüfte.^oH 
.einer  der   gnecn-CharlotU-lnMu;   Capt.  Chämt, 

befahr  diefelbe  mit  der  Schaluppe  des  Solide  und 
fand  hier  3  güte'ääfen,  welche  den  Schiffen»  [dio 
auf  dieCen  an  Pelzwerk  reichen  In  fein  Handel,  trel- 
ben  wölie^'»  einen  treUichen  ZuEuchtsort  anbieten* 
iijl  Zwey  Chärtchen  auf  einem  Blatte»  aemiich 
Sie  Sandwich 'Ingeln  und  die  ilf^p^Ä  Gruppe.  Diefe 
Vergjiiichungs -Charte  bezieht  fich  auf  die  Diacuf- 
fion  ^  in  wel^e  fich  Fleurieu  int  diefem  Wetke  eiü«  . 
gclafTen  hat,  um  Ättbeweifen,  dafs  die  von  Co^r/k 
uuiieckten Sandwich' 2njeiut  wenigftens  zumTheil» 


.dieCelben  üud,  welche  die  Spai^ier  laiigp  vorh^x 
rfclioia  entdeckt  hatteai»' und.  welche  auf  der  in  dufaus 
um  die  WAt  befindlichen  Carte  du  Galion  de 
iJJtlanilLe^  dei*en  er  lieh  im  J.  1745  bemeiftertc ,  unter 
'  dem  Nameu  LaMesa^  LasMwjes  u.  L  w.  angeführt 
find. —  12)  Oeneral-Charte  der  Meerenge  zwifchen 

•  der  Infel  llanca  un^  der  Infel  Billiloiiy  welche  die 
Gaspar-mid  die  C/^m^/z/'i^ Meerenge  begreift.  Die(e 

.  Charte  enthält  das  Refultat  von  einer  Menge  Bedb- 

•  acbtungcn  Franzößfcher  und  Englifcher  SeeCah- 
,rer  über  diefe  Meerenge,  weiche  fehr  wichtig  ift» 
.da  fie  leicht  zu  bcfahr^  iß»  Un4  den  Schiften,  wel* 

•  ehe  in  das  Chmelifche  Meer  oder  aus  demfclbeu 
wollen,  fehr  dep  Weg  verkürzt;  auf  diefer  Charte 
i&  die  Strafse  Ton  eilf  tverfchiedeo^n  Schiifen  n4t 
grober  Deutlichkeit  angegeben.  Ebep  diefer  Charte 
find  auch  mehrere  Aniichtcn  der  Infci  ßßiica^  und 

•  verfchiedener  Funtite,  fa  wie  der  Meerepge  beige- 
fügt» die  für  deh  Seefahrer  wichtig  feyn  müircn.~ 

I13)  Particulajr-  Charte  der  Caspar  und  CltincnU- 
Stiafte»  oder  desjenigen  Theils  wo  die  InfielaBanca 
und  Billiton  einander  am  nächften  liegen,  nach  ei- 
nem fehr  vergröfserten  Maasftabe. —  14)  Charte  der 
Magellanifchen  Strafse  u.  des  Feuerlaiui^s.  Siß  ge- 
liftrt  jin  einer  Unterfuehung  über  Drake*s  terras 

'Ii 

aujivales,  welche  Ficurlvu  in  diefeni  Werke  mitgc- 
.theilt  hat.--  15) Charte  von  einem Theii  des  groben 
Aequinoctial  Oceana;  fie  bezieht  lieh  ebenfalls  auf 
eine  Unterfuehung,  in  welche  iich  Flemicu  in  die- 

•  fem  Werke  über  die  in  den  J.^  17^21  m«  von  dem 
''HoUSndifchen  Admiral  Jioggeweenß  um  die  Welt 

gemachte  Reife  eingelaifen  hat. 

VER. 
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.         4fr|t  .//g^^i  .17S».«-  »800.  «wY^  Nachträgen 


•i 


£rmR«i|n)  Hamburg  i7c)Q.      ^Qoo,  8«  ■ 

* '  •  V  ^    *  '  Fa   '  'Acgjrpten 

•)  Diere  Literatur'  ift  eine  Fortfetzan^  und  zugleich  Ergätt^ 
zung  derjenigen,  welche  das  JahAu)^  der  O.  u,'St,'mi 
J0OO  cntliielci  taian  «S  Kuglehd»  die  -^on  fibergange^. 
^nen  Bücher  und  CoaAen  begreift.  Da  das  Jahrbuch, 
^  '^oJlin  wir  in  ilnfti-m  geographilchcn  l'lano  die  Literatur 
verwiefen  liatten,  keinen  Foi  tganc:  liabeii  knnn  :  fo  glaub- 
ten   wir,  das  PubUcnni  kchnie    von  yfllti^ctneinen  Geo- 

fra-pliifchen  Ephfiueiiden  eine  volllländigc  Miihcilung 
er  dahin  geh ürif;cn  Literatur  mit  Recht  verlangen  ,  una 
werde  ß^^wit  Vei'gmigen  annehmen.  Da  wn*  nn* 
mdelich  finden,  alle  geograplüfchen  Werke  in  dciiA« 
6.  zu  receußrcn  :  fo  nn'ilTen  wir  uns  begnügen  ,  nur 
die  wichtigern  für  Rqccnfioncn  auszuheben ,  und  die 
^ibrigen  blofs  ihren  Titeln  nach  anzuzeigen,  damit 
diich'dem  Lefer,  wo  niup;Hch,  keines  völlig  unbekannt 

•  *  *  bleibe.    Eine  folche  Zulaninumricllung  der  Literatur, 

wie  hier,  welche  um  de«  VollftSAdigkeii  willen  auch 

•  j         uTflAnt'  bi^eiigeA  Avant-Coureur  bereits  angezeijg^ 

ten  Chmnm  eathftU,)  wird  j«46€|i  nur  für  diefs  einzig« 
'mal  gegeben,  um  das  Verläumte  nachzuhohlen.  Künff 

•  '  tig  aber  Werden  Si:hnften  und  Charten  y  jede  in  einem 
,  ■  ^befonderu  Avant'  Coureur  angezeigt,  fo  wie  fie  erfcli ei- 
nen oder  zu  unferer  Kunde  gelangen.  Ilerr  L).  und 
Bibliothekar  Erßh  in  Jena  hat  diefen  Artikel  übernom« 
men  • -^nd^  fein  Name  wtfd  im  fem  Lererii  für  die  hüi^ 
heda  A;naeige  ünd  möglichde  VoUAftndickcit.  dia  be- 

I     roi^dcrs  bey  der  auillindifclienlitertttur  feurlchweri&ili« 
-  luaUngUdi  bU^gen,  d, 
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y^rmifchte  Nachrichten. 

AddreDibuch  Hetz;  WI^AlBBSb.  IüfMkiX^18MC'*l!MJI  einem 
Anhange  der  Etats  einer  Dreyen  Relchi  •  Rittc^fcbaft  in « 
Schwaben'  und  det  ositer  Herz.  Wirtemberg.  Schaue  fie^ 
henden  R^ichsftidte*  ECftliti^jen  imd^  HeiHlüig^n,  Sti|tc^ 

gard,  Bürkh.  igoo.  8-  '  •  »  - 

Aegypten  in  hiftor.,  geograph.,  phyfical.,  wiffenfchafc,  ar- 

^tiß. ,  naturgerdiichtl.  ,  niercantil.  religiöfcr,  fitll.  und  po» 

liufcher  lüniicht.    Gera  und  Berlin  «_^]j^e^^a|»  ^7^^$^^^^ 

Mit  Kupf.  u.  V  Charte  ( i  ?•..  16.  gr.) 
^  £r^  Fortfetzung  enth.  Arabien  ünd  Syiiei^.'^'  xj^^Q^ 

Mit  \  Charte  n.  5  Kupf.  (i^Ü.  t2*gi'.j|^ 
Zweyte  -FonT. ,  Natolieit,  Armenien,  KurdiAan,  JttSt' 

und  Aldfchelira  1799.  8*        ^  Chinrten.  f  1 R.  ^  gr. )  ^ 
Aegypten ,  was  es  war  —  ifl  —  ui\d  f^jn  l^önnte ,  pder  Be^ 

fchreibung  der  Städte,   Einwohner,    Religion,  Sitten, 

Produote,  FlüfTe«  etc.  diefev  Landes.   Berlin,  Kicoiai  S, 

1799-  8-  gr.) 
Alpianach  HelTetiXcher*  «  ZOxich»  Ofell*.  47fl9f  r.ifiR9* 

(a  1  iL  30.  kir.)  '      .c  ' 

jinfuM  Baperr&tCs  Oftindien  an  IfinUcht  ai|l^  Ettra^a 

llberleut  von  ElUfet  GpttlUh  Küfter,  j^ten'burj^,  Richter 

1799.  »  ®«  g^'  8»  Ca  Ä.  Sf  gr.)  - 

Anficht,  neue,  von  Lei])zig,  für  Reifcndf  von  einem  Rei- 
fenden.    Neue  ]jrnierk.  über  McifTcn ,  "Hubertshurg  etc.' 
nehit  einem  geogr.  Plane  von  den  umliegenden  Gegesden. 
litipsig,  Leo.  1799.  ö*  (»ö  grj 

Anfichj^  neue»  ron  DretrdenV  lAr  Reifencle  tob  einem  Rei« 
♦  lenden.  Leip^g»  Leo.  1799.  8-  (^^  g'*-)  • 

'Anwcifinig,  wie  ökonomifche  und  Tnilitärifche  Situailons- 
Chartcu  nach  bcllimraten  Gmindfatzen  za  zeichnen  ünd  , 
.  durch  15  theiis  illam.  von,  K.  läch  geftach.  Kupferab« 
4rAche  erUutett;   Berlin ,  Lagarde  1799.  gr.  g.  (^R^ 

J^Tchiv  für  (Ue  neue^eni  mid  meriiwdrdigiieA  Reifd^^elirei* 
brnigen  ,  ans  fremden  Sprachen,  Beriin«  Oehmigke  ^1  •  2 
B.  1300.  gr.  8-  V-  TVM. 

Siekers  J,  JfS,  Befchreibung  meiner  F^eif«  in  den  Depaite« 
»fttten»  vom  JDonnexsbei^»  Tom  'Ekc^  «od  -von  der 

Morel 
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\  Mofel,  im  6cen  Jahre  der  Frjuu.  Repidblik.  Beilin, 

Sch(»j3p.    1799.  *2      )  ' 

'Becker  s,  W.  G.  äcr  I'laiiirche  Gviiiul  bev  Dresden  mit  Hinficht 

auf  Natingcrchich;e  und  fcliuiLe  (jarleukimü.  l^ümber^, 

riauenholz,vi799f  %  Th.  4. 
Sedürfnifs,  momentanes,  fOr  Zehiuigttefcr,  odrr  Handbftfli* 
.  ^lclMpi4»  HttlfTMiiGiii^.  Topogn^t»  #<^lel»  Hitk  1799.' 

BeintirkiiiigeoOMrdaiCtfrott  GaiCs  imd^U  K^inui  Ciiiit^ne 
2«        Sdi.weis).  Xndwigainft.  179g  ^  3.  (4^1*0  - 
Sf^aierKiuigen»  eltiigc,  über  Befchreibung  der  Riififl^ 

fchen  Provinzen  an  der  Oftfce.    Güttingen.  1798-  g'-  Ö- 
J^cuierkungcn ,  freymuthige,  eines  Ungarn  über  fein  Vater- 
^  land,  auf  euier  RoiTe  durch  einige  llngarilciie  Fioyinzeu, 
^  It^utfchland.  1799.  gr.  Q.  (1  R.  4  ^\  .) 
'  J^0r^aufrs  y  r.  C.  J".  Magdeburg  un4  die  umliegende  Ge- 
.  gf nd. ,  Magdeburg,  Keil.  '3.  1  Xh,  xQoo.  Mit  Kupf.  und 
eineiD  GrundrilTo.  (^R.  gn> 
B^ffbve^biwg^  ^eogmj^h.,  nfttufliifi.  und  vorsOglich  minera* 
logiCchedesHarx^ebirges.  («elpzig  fsTh.  xj^.  3.  (2H.) 
befclireibung ,  kurze,  Aegyptens,  aus  den  befien  Rcifcbe- 
fclireibungcTj,  zi^fain  menget  ragen  und  gcoi'duet.  Tubingeu 
i-fK..  8.  (6gr.) 

Befchrf  ibung ,  Kurze,  von  Prag,  insbnfouders  von  der  Sei(e 
des  Vergnügens.    X^^^^^^o*  Meifsncr,  ißoo.  3,  C3S^0 

^efdireibuo^en«  kurze ,  a\ich  einfache  Anzeigen  der  Ritter« 
Orden»  Cofnmcnden,  CoÜegiatfliftrn  ,  Abtcyen  unii  Prob- 
ße>W»  j^eftifcetcn  KloAem,  BeiteJklofter »  Klaufen  etc.  in 
Bay«m  ^  nebll  einem  Anhange  toh  der  Oberp£ilz  u.  f.  ly. 

'  Hegenaburg.  1799.  '  . 

▼!  Btetferßein,  F.  A.  ,M.  Befcliyeibung  derTJnder  zwifehen 

den  Flüffen  Terek  imd  Knr  am  Cafpifchen  Meer«,  mit 
einem  botan.  Anhänge.  Frankfurt  a.  M.  Efsiin^cu  1300. 
gr.  ö.  (20  gr.)  *  1 
•  Bildei-werk ,  topograpliifclies  ,  in  welchem  fo  v\^ohl  die  Ju- 
gend zur  angenehmen  Erlernung  der  Geogiaphie ,  als 
auch  Reifende  und  Zeituno^slefer  zur  nützlichen  Unter- 
^    halttUig  die  Prolpecte  der  intereOauceden  Städte »  FeAiin« 
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8Ö  f^ermifcJUä  Nachrichten.^ 

♦  * 

"•gen*,  Srliloffcr,  FltTT-iCn  uml  Dorfer,  ncbft  einm  riclitigew 
Befchrcibiiiig  ihrer  M-^rl.wrircligKciteji  finden.  Leipzig, 
Bcygan^.  N.  i  —  -2.  179Ö.  6-  B.  4.  (kkTli.  12.  gr:>  «t|<^ 
Franzüiifch.  *       *  •  . 

Bonaparte  auf  dem  Wege  nach  lAcÜen  oder'  ||;eogTaplSfc3i • 

' '  tdftorifche  Dntcffaelrangen  ilber  di«  VeHbhiedenen  V^figb 
'  »ach  Indien"  und  tfber  die  feitdeui^iTj^j  taige^er  S^ftltiAw 
▼on  Aegypten  etc.  dahin  unternommenen-  Wandexinrg^n, 
Handels -und  Hecrzrtgc.    Berlin.  1*^8.  ß.  (6  gr.)  •  y  ^ 

V.  Bonftetten ;  C.  V:   nene  Schriften,  (enth.  Reifen  diirch  « 
einen  Tlieil  von  Seeland  a.  Schonen ;)  Copeirhagen«  Brtun* 
mcr.  1790-  8-  *  ■  *  *        .  .^i  • 

BorheciCs  Ch.  Q.  Archiv  für  die  Ocrchiclirp.  Erdbcfrhrei* 
bnnjif»  Staafsktinde  und  Alterthflmef  'derXeiftfohen  Nieder- 
Rheinlande.  Elberfeld,  gr.  1.  B*'i;  St,  lAoo.  (i^gt,) 
Botfrgoing*s  nene  Reiff  durch  iSpanien;  3t<i(Th.  ind^  jfei^ 
ftten  vom  "Vf.  verbelT  Ausgabe.'  Jena /Mauke,  ijoo.  gr.  3. 
m.  Kupf.  Charten  und  PI.  (i  1R.  S  ,*  ' 

Briefe  fiher   IVnnkreich ,  ilic  Njetlcii.Vnde  nnd  Tciitfchland 
gefehl icbcji  in  d.  J.  i705-p".  (von...  Körner)  ,  Altona. 
■  Verhig8gefellfch.ift.  ijßC).  5  Th.  8-    '     '  '        '   '     '  * 

Briefe,  vcrir.inriche,  liber  Frankreich  ühd  Paris  J«  17^* 
Ziiricli,  Gefsner  175)8.  ?  3- 

Briefe  fiber  Reval ,  nebß  Nitchrichten  Ton  Efth  -  u.  liflftttid» 
von  einem  unpfinheyifchen  Beobachter«  1306.  g.  (toj^^^ 

Briefe  über  Stettin  und  dier  nmltegenäe  Oegeh^  kut  einer 
Reife  dahin  im  Sommer  1797«  gefchriebcn  ,  herausg.  von 
J.  T.  Seil.     Berlin,  Maurer,  igoo.  g.  (14 gr.) 

Jlroiuve^x^  W.  G. ,  Reifen  in  Africa ,  Aegypten  und  Syrien', 
a.  d.  Engl,  von  Mtli.  Ch.  Sprengel.  Weimar,  JnduUxie* 
Comptoir.  ißoo,  Q.  mit  Charten  und  Kupf«  •  ^ 

JBr«»V,  Friederike,  pro f^itche  Schriften!*  1  -  2.  B.  (^Reifen 
durch  einen  Tlieil  von  Frankreich  und  der  Sc^iwus» 
und  Reife  nach  den  Kullen  in  Schonen«)  Zärich,  OmIL 
*799-  8-  B,  12  gr.  )  '  — 
9^  Tagebuch  einer  Reife  durcli  die  O'Rlicfce ,  fAdliche  imd 
Iialienifche  Schweiz,  ausgearbeitet  in  den  J. 
Copcnhagen  ißoo.      (2  R.  i;2,  gr.)  ' 

'     ^       -  '  Brunos 
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i©B,**KürnWgi  Schneider  1799.  C^'l^-^g'-) 
—  Verfuch  einer  fyfienMtifcben  Erdbefchreibang  der  ent-  • 

'  fcrntelieii  Wclttlieile ,  Alien,  Africa,    America  iind  Süd- 
Indien.    Afiicn,  6.   und  letzter  Theil  oder  die  Barbarcy, 
Madera  \uid  die  CanariFciien  Infein.    Kbend.  xjgg,  Q. 
bucqnoi,  E.  F.  Aegypten,  aussen  b  alten ,  älteilen  u.  nene* 
"'üen  Betcbieibungen  zulammengefalst.  BcesUu»  Gehi^.  iQoo, 

Bundfchuh\4j-  C^fp*  geographifch.,  fiaufiifcli  - topographifches 
I^exicout  Ton  Fraodken.  Ulm  »  Stettin,  gr.  3.  i.  B.  A 

1799-  ^5-^0        •  .     *    ^  ^  •       '  * 

«iu  Uiatelct's,  T)\\c ,  Befchreibung  feiner  Reife  in  Portugal, 

in  lliiilicliL  aiii  Cuitur,  Will'enfcliaften ^  lltünfte  und  jet- 
'  *  zigc  puUtifcli  - kiitifclie  Lage  ditfes  Staats;  mit  berichti- 
genden u.  (Ergänzenden  Randgloflen  verlelien  von  üour* 
going,    A.  d.  Trani.  Leipzig,  Kleefeld.  1799.  8«  ^'•) 

Cfuvalier^s  Ktiie  n&ch  Troatoder  Gemälde  der  Ebene  tob 
Troja  in.ibrein  gcgeuvrWigen  ZuüUude  nach  dem  Frang« 
der  2tm  Ausgabe  frey.bearbr  tou  d*G.  Lenz,  Altjenburg. 
igoo.  Q.  mit  Kup£  und  1  Charte,  (iIL  16  gr.; 

CoUinSy  D.,  Gefcluchte  der  Brittifciien  VuUispilan/jint^  in 
,  -  ^enliüUand  oder  Ncufudwales  vom  15  May  i7(>J]  bib  ^uni 

'Sept.  1796.  lierausg.  von  Mth.  Ui.  Sprengel.  Halle,  Ken- 
>  S^*  119^.^  (^^  &')  ^Jfreng^rs  Auswahl  f. unten. ) 
Cohfmhoun  P.  Aber  jUmdcm^s  l^olisey ,  «ui  dem  Stigl.  nach 

.  der  5teil-  Auegabe  überfetst  mit  einigen  Erlluter6iigen  roit 
J.  Pf^'  f^alkmänn,   Leipzig,  Baumgartner,  ißoo.  gr.  3. 

Crußus ,  Ch.  topogiaph.  P.ililpxicon  aller  Ortfchaiten  der  k. 

k.  Erbländer,  i.B.  weicher  Böhmen ,  Mähren  und  «$chl&>' 
4fi€ii  enthält,  ijijß.  2.  ß.  welcher  Onßecreich  enthält.  1799. 

-  xgOO*  Wien»  Schmidt,  gr.  ^ 
i)aBawmy'i  J«  Reife  nacH  Conftantinopel  und  die  umliegei^de 

Gegend.  Aue  dem  EngU  Chemnitz«  Tafch^.  ißoo.  mit 

Kupf.  und  %  Charte.  (1  R.  ift  gi  0 
^Dänemarks  Städte  und  SclilöITftr  in  Kupf.  von  Bruriy  hiflo« 
'  rifch  -  topograpii.  belchiicbeu  und  herausgegeben»  vou 
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6q    .  f^ermifchu  NathtrUkten.' 

'  Säikdtr,  Wierup  lind^ZjahtU»  Copeniugen«  Quer£o|io« . i* 
H.  iQoö.  m.  6  Ch.  '  ^ 

Dankwiirdigki»iten,  ll^mfche,  hd^hlfsl;.  Ton  it  Jfußt^ 
a, üttf^iL'  Harttnann.  Mi^thurg,  N.  AcmI.  Buch.  1709. 

(  ^.  C.  Cafpari)  ]>Bn(felilatidf  GetWhti  und  Vcrluft  hcy  der 

Raftadter  Friedensb&iis  u.  f.  w.  .Ohne  Druckort  ijgQ,  Q, 

Dresden,  zur  «weckmüfsigen  Kcnntnifs  feiner  Iläufer  im4 
deren  Bewohner.  2te  Aufl.  Djesdeii  1799.  Ö-  (^^  g*"*)  * 

fiürrfehjniiWs  J.  G.  Befchrcibung  des  königl.  Preuls.  im 
FürAenth.  Bayreuth  liegenden,  Hirclifpicls  GoIdkronacU» 
in  fiatift., 'to|iograph,,  orykiplog..  und  litercr.  HinfioHt; 

*  mit  einem  AiÜiaage  von.  F.  W.  Ant.  LayritK  Bayreuth, 
-  Lftbeek  xgoo«  gr.  8*  (48  l^i*.  ^ 

^hfling's,  Ch.  D.,  Erdb^fohteibunj^  und  '  Gefchichte  Von 
Nord-Anicric«  ,  5.  B.  Hamburg,  Bullii.  1799.8-  Neue  Aufl. 
.  1.       iQoo.  5.  (5  K.  (j.  Ol.)         '  . 
Ehrmann'Si  1  hjth.  1".  Gelchiclue  der  inerkwiiidl^^ftcn  Reiffn, 

•  welche  feit  dem   i2tcii  J.nhih.  zti  Wall'cr  und  zu  Lande 
unceniommeu  wovdtn.  FrAücfuit  a.  M.  ll-srrmann. 

21.  B.  i798-  22  B.  1799.  -  - 

Entwurf  eines  Leitfadent  aüm  geogprapliifched  Untetiidit» 

nach  i'abellen.  Breslau»  Koni,  xgoö..  0.  (iB  gr.)'* 
Ewalde f,  J.  L.  ffhantäfien  aof  ^xner  Rdlfe  durch.  G^getfieir 

de«  Friedene.   tt^nnover»  ileiwig.  .x^99.  3.  (&R.  4gr.^ 
FabrCs  J.  £•  Abrifsr  der  natarlioh^  Eidkuiide  ,  infbnderheit 

Geiftik ,  in  ansfäbrlicher  Uar/ieihing  für  Acadcniien  uud 

Gyninalii'U.  Ntiinl-erg,  Biciin^  x^ou.        (iR.  4  gr.} 
^  Abiifs  ,  l;ui  /er,  der  Geographie ,  7.  lechtmäfsige ,  durdi- 

gaheiuis  yerbeileixe  AuU.  iiaiie,  fVaif^nhoftt,  i7Q^.^ 

i*-- Elementar -Geographie*   2ier  .B.  ^te  newURgOob*  A^*^ 
Halle,  Gebauer  1799.  8*  (^^O 

Haudbucli  ^  der  neueften«  G^eographie  für  A/Mulemien  und 
Oymnafien.  7te  yerb.  Aufl.  Halle,  Schwetlchke.  iQoo.  gr« 

faujus  ^tSon^s  Reilos  durcUXiighind«  Schottland  un^  dieKeb- 

*  riii«n 

•         ■  » 
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briden.    Aus  d.  Fran«.  übeTfetzt,mit  theil«  eig^enen ,  theils 

ungcdnickten  Anmerliuu^cn  des  Hrn.  J,  I^lacdonaliC s y  ei- 
^   lies  gelehrten  Schotten  ,  welcher  ficli  einige  Zeit  in  Teutfcl^,  • 
.Jaud   aufhielt,    vcrnMiiin  YOtt        il.  pV.  l'yUdemautt^ 

Göttin  gen  1799.  8- 
fkydel^  G«  dsr  Ccnrfea  6itt6ii<iwd.Gehiiuclie.  A.  d,  Fiiiis« 

2eitz  tgoo^'S*  (8  gl*-) 
f^St  3*  C3tu  Ttikknlbufk  Air  KeüleiMle  jeder  Gattang  durdk. 

TeutCdilaiid  aal  d»  J>  iQoo.  Zweite  yeKmehrteAufl.  Edut» 

gen ,  Weither,  ia.  .       .    -  • 
JEjfchers ,  Ch.  A.  «Reife  von  Arnfterdam  über  Madrid  und 

Cadix  nach  Genua  in  den  Jahren  1797  und  1798»  neblt 

•  einem  Anhange  über  das  Reifen  in  Spanien.  Berlin,  Uii- 
ger  1799.  8  (i  R.  12  gr.^  (Verllümmelt  nachgedruckt  un* 
ter  dem  Titel:  Neuelies  Gemälde  von  Spanien v<on  Cii*^ 
Fifcher,  Wien ,  Pichler.  agoo.  Q,  (ao  gi  .) 

Fifchfr*s  JF«  H.  iBefcfaxeibimg  der  vMüglichfien  Volkslefte» 
,  Dhterhaltxuigeos  Spiele  und  TSnze4er  meiftea  Nationen 
in.  Europa,  s.  fiAndcheii.  iQoo'.  8«  &6  grj 
FBrfier*s  f  Reife  yon  Beligalen  nach  England  durch  die  n6xäf 
liehen  Theile  von  Hindoltan ,  durch  Kafchemir ,  Afganif-» 
tan,    Perüen  und  Ruisland;  .1.  d.  Engl,  überf.  luid  mit-, 
'Annierk.  vermehrt  von  C.  JVleiasrs^  ater  Xlieil.  Zürich 

•  Orell.  igoo.  8- 

Tragmente  über  Italien  aus  dem  Tagebuche  eines  jungan 
TeusCchen«  'Ohn#  Dsu^rt.  t.  2.  B.  1798.  (2  R.  16.  gr.>v 

BwiM,  F«  A.^  dcjpr  Spteewald»  in  .phyücaUlch,  RatiHifchet 
Hinfichc  divch  wichtige^  Urkunden  und  Acten  ftCtcKe  erUtt* . 

Wl  Götlizt  A&toA  >i8<x^  6*  ^> 
Funkens  C.  F.  kurzgefafstes ,  jedoch  TollftSndiget  Wörter* 

bucii  der  alten  Erdbefchreibung  zu  delTen  Atlas  der  altem 

J/yelt  gehörig.  WejJuar,  InduXtiic  Compt.  i^cx).  kl.  Quer* 

fol.  ' 

Gädicke ,  J.  C.  Geographifch- technologifches  Handbuch  für 
'  reilende  KauEeute«  Weimar«  Gädicke.         gr.  8-  (1  R« . 
16  gr.) 

GaUerie  der  Welt  in  einer  bildlichen  un^  befchreibenden 
Darftelluiig  von  merkwürdigen  'Lftndem  und  Tdlkem 

F  6  herausg, 
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hcraiwg.  Ton  7.  F.  D.  Rumpf  u,  G,  TV,  Bartholdy,  Ber- 
lin, Ochmigke.  4.  a  B.  i-a  H,  1799.  (3. R.äo.^ 
Qafpans,  Ad.  Ch.  Handbuch»  ToUitandiges ,  der  neueße» 
Erdbefchreibung.  Weimar,  Iii4uft,  CompC  gr.     S  B.  x» 
Abth.  igoo. 

*m  Jchrbachs  ciIg«aMumv  dar  6«ogFf]pu«  widSuti&ik  iöm 
ä.  J.  1800.  EbendL  gr.  g*  mit  Chanat ,  VUum  o.  Unpl^ 

«to  Lehibudi  def  SidMelureibotig  zi»  SfiiateiuBg  dm  momm. 
«lethödifebaa SehwIt^gSw.  .  Bbwid.  8*  CorTtM-»  41» 
treibeir.  Aufl.  1799.  iter  Curfus ;  510  verbelll  Aufl.  1799. 

^  Regenten-Almanacb ,    allgem.    gencalogifcher  für  d. 
1Q00.  Ebend.  ß.  (Aus  dem  Jahrb.  befondert  abgedr. ") 

yjxd  F.  JuH.  ßertuch's  Ailgeuieine  geographifehe  £phe- 
^tteriden.  Ebendaf.  1799-  iQoo.  3.  mit  Chäviea«  Piaim  a* 
•  Xupf.  (j^der  Jaiftrg.<'6  R. ) 

Somilde»  neues»  von  TeaifeUuid»  in  yolitiftlMff  «uid  teü« 
eher  Hinfieht.  Dreaden  iQoo.  CtR-) 

0eiailde «  neueftes ,  tob  Liflkbon.  (A.  d.  TtniMjy  Leipzig  , 
Küchler  1799.  ö«  C  *  Ä.  12.  gr.) 

Gemälde,  netielles ,  von  Malta»  in  2  B.  Ronneburg,  Schu- 
mann. 1800.  8-  (iR-  8  g^O 

Geographie,  kurzgefarüte ,  der  Römer  u.  Griechen,  am  den 
bellen  Quellen,  im  gl.  nach  d'Jnviüg'i  Ljuidcharun  und 
defTen  Handbuche  der  alten  Erdbefchreibimg  inn  G«hiMul^ 
ittr  Schulen  irerkftt.  Nüntberj^,  «79^. 

deotniphie  nnd  Stetiftih  der  TeoifdiMt  ChiiffiiiHe>t1rtlwar 
Bsit  Charten  roh  F*  DI  Sotammim.  Barlitt«  g.  atMr  DmII 
fMitk.  Cbiir(jidy<iii.  1798. 

Gefchibhte,  neoere,  der  Set  •wid  Limdreifen.  Hamburg» 
Hoffmann.  gr.  8»  f«  Park   und  Rochefoucauld  -  Liuncourt, 

Clänther's  u.  Briukmrs  Naturfchönheiten  Sächfifcher  Gegcm 
den  ,  mit  malerifchen  Schiiderungen  Von  einem  feiner 
]Rr»iiiide.  JLeipxig,  Reinecko»  g*         179g.     H.  igoo  aus 

tfindbuch  der  alten  Erdbefchreibung ,  zum  Gebrauch  der 
cilf  gröfsern  d^Anvillifchen  Landcharten.  Nürnberg  bey 

.  Schneider  u.  Waigel,  g,        fi,  welcher  Europa  enthälc 

durchs 
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'   JT^rmifchtfi  Nachrichten.  ' 

«luTch^efehen  u.  vcrbcITert  von  A.  H.  L.  Heeren.  1799»  6* 
$^tex  B.  1  Th.  Iflein-Aden  Ton  P.  Jac.  Bruns,  1793. 
Hnwlhnfflii  Aber  den  königl.  Pjeufifcheu  Hof  u.  Suiat  lüx^ 
'  J.  1799. .  Berlin ,  Deckes,  gf .  3.  für  oSoo.  £bend>  §e.  . 

C»^}  Anhang  1800«  gr.  8*  (ff  gr.) 
Bmrtnuam^Sp  l.MeleJLt  Erdbefchxeibimgiuid  Gefchichtevoii 
Africa;  iter  B.  dai  Pafdiidik  Aegypten.  Hunburg»  Bobn. 

1799-  8-  (3  '  '  * 

Beinzmänn,  J.  C,  Meine  FrnhRunden  in  Paris,  Beobtelt« 

•   -tungen,  Anmerkungen  und  Wiinfche,  Frankreich  und  die 

-Revolution  betr.  Bafel  ißoo»  gr.  g,  (  1  P».,  iz  gr. ) 
.WLiflfrecht  t  J.  Jf^.  B.  da»  Fichte! gebirge;  nach  vielen  Reifen 
auf  dalTeibe  befchrieb«!!.   Hof«  Grau.  «799.  8*  O^'^g^O 
Merrmanrts  9  (G^amAlde  von  Oftind&en,  in  geograph.,  natur- 
iiift.»  relig,»  trti&,wer]uiiit,ii«poli|if<olier  .Hiii(idit.  S^ebft 

1799-  8-  8-  gr. )  V     .  . 

••.|fe/>,  J.  X..  Durchflage  dnreh  Tentfc^land •  di«  Kiad^ 

laude  und  Frankreich.  Hamburg,  HofFmann.  3«  ö'^*  ^* 

1798.  7.  B.  ißoo. 
.  Hnche's ,  J.  G.  Reife  durch  Ofnabrßck  und  Nicdermünfter 

in  das  Saterland,  Oftfriefsland  und  Grüningeu.  Bremen« 

Wilmans.  iQoo.  g.  (1  R.  16  gr. ) 
Möck's  ßatilUfdle  Ueberfidu  der  Tvutfchen  St«atan  in  An- 

Hof*3tMtt*;niid  St»iidd»l.aiidirj  Bamberger.  igcq.  8* 
Hof-    Adsoltlialander  *'  hm.  8a^en«>Gpth«  n«  Allenburgi« 

fcher,  anf  d,  J,  X799.  Gotha,  gr.  g.  (12 gr.) 
Hof  -  u.  Ehrenkalender,  k.  k.  auf  d.  J.  igoo.  Wien,  r.  Ghaler.  4. 
^  fioi'Vi*  Staatskalender,    kön.  Dänifcber,  auf  daa  J,  i^o^« 
von/.  H»  C.Brodhagen,Aiton7i.  4- 
Sof-u.  Staatskalopd^»  luixf«  Pfalibairifchet»  anf  d.  J«  ifiofla 

München«  8*  / 
'Hol  -  u.  Staatahalandar»  knzC  8fe|ififch«r,  a|if     J«  iQoou 
Leiptig'*  Weidmann  gr.  8- 

•  'Win^orger,  t  d.  J.  iQoo.  Wlf^bu^g,  Aibeitihaus.  S» 

'  ■  Hof. 
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'Hof««.  StMtsfcheniatifnns  der  r.  1c,  k;  Häiipt»ti.  Refi>d«Bz« 
Sudt  Wieni  d«r  aafelto -befindlichen  hddifteii  imdboheti 
*'  itnminelbaren  HoffteHen.  etc.  WIenv  Gelrold.  1799.  i9o6#8« 

*V»  Ho//^ma/i/i5d'^^V/ Grafen,  Reife  in  einige  Gegenden  von  Un- 
gam  bis  an  die  Tnrkifch^  Grän^e.  Görliz,  Anton  igoo. 

Vm  Uolfchä»  A.C.  GeognphU  und  Statiftik  jon  Weft-  Sfld- 
'  und  Neu-Oftpreuben.  Berlin  •  Maurer^  8. '  i.  B.     R.  3.  grjy 

'Horliii's^  Jer. ,  Befclucibungf  der  Wirtembergifchen  Alp  mit 
landwirtlirchaftl.  Bemexkungen.  Tubingen«  Ijje^braiidc* 
1798.  8-  CiR,4grO 
Boueü*  Reifen  durch  Sidlien,  Malta  und  die  LipaiifcÜiii 
Infdny  eifte-Uebeifecanng  aue  dem  groften  u»A  koftbrnn 
'  FMinzöf.  Ori^nalweAeron  J.  H>Kemrli  sterTh,  Oolili« 
Ettinger,  1799.  8-  (1  H.  8-  g:'  .) 

'JacohiSi  eil.  F.,  Enrop.Hifches  gencalogifches  Handbuch  auf 
.d.  J,  igpo.  JL.eipzig«  GleditTch.  Tb.  Q.  ^' 

Jägerfchmid^s ,  K,  F,  W. ,  das  Murgtbal  berondera  in  Hi»^ 
£cbt  auf  NMturgefclüchte  und  Statiftik.  *  Nftniberg  *  Bauer 
•  u.  Mann.  ißoo.  gr.  Q,  mit  Jfiu^.  u.  r  Charte,  f  1  R.  C.  gr.) 

Jahrbücher  dex  Pi'^ußifchen  Monajrcbie,  .^exÜAj  Vug<^x*  ^ 

Jahraälilev  ffir  -dae  8>^e  J$hT  4m  FimaAfifieliMi  .RepobHlu 

Aen  «ualSttd.  Scitr.') 

Kalender  des  lluhrdepartemcnts  auf  d.  7.  Jahr  d.  Franlien- 
RepubliK,  1799  mit  hiftorifch.  Ratiftifchen  AnHier^nngeÄ, 
•    nebft  vollftändigem  Namcn%^erzeichnif»  aller  conftiriiiiteu 
Gewalten  und  öfFcntlichen  Beamten.    Colin  u.  Aachen» 
Matthien.  1799.  8-  (5  i.)  ' 

Kalender»  Jererfdier.  1798.  (ronjWÄfe^iu,)  1.799.  (vonH^I^ 
'mann,)  Jwer^  Borgeeft.  g. 

Karmmßns  Briefe  eines  reifeaden  Kuifen  aus  dem  RoIE-  ' 
Ichen  von  Joh,  Richter,   Leipzig ,   Hartknoch  1  -  2tex 
»799-  8-  O      ißgJ-O  3-4'«  B.  afloo.  (i  Ä.  i6gr.) 
^mufchs  Briefe  über  feiae  Landesvenpreifung  und  gethanen 
Reifen  nach  Leipzig,  Jena,  Weinlar,  Erfurt,  Gotha, 

•       -  Güt- 

-  *  I 

I 
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'  Böttingen  ,  Halle,  Foudam  a.  Berlin  ;r'A|ttsdo]f«-  i*lg^  ^ 

Ci  R.  4  gr.)         ^  •  • 

KelUr*s  J.  F.  Tafchenbuch  über  die  S^JTweiz.  Ulm,  .iQpQ^ 

jl6.  mit  i6  Knpf.  (iR.  4gT,)         .      .'  "  • 
Kiejhahers  J.  Ii,  Si^^.  MonatL  /hiItoiifcU-]it^rirche,^«Si- 

•  tiftifebe  Aux^^en  zur  äkem  und,neuei«^Ge(chichMjI4^^ 
bergs,  Nflfftbttg,  Sclmeider  ß.  3ter  Idhig;  ^i*^  / 

mXrker.  Grats»  Kisnwiedu  igoa     C4l6  g»>'  .  :: 

In^ttche  der  AltenbuTglTch«!!  Bauern»  Aldenburg,  ^gocu  ^;  « 

•  mit  K.         •  •  '    :.   ■     ,         ,  . 
linder  -  und  Reifebefchreibungen,   kleinere  ,  aus  den  V\''er* 

ken  ausläudifoher  Reilenden.  X^eip^g»  JuLnke«  ä-  7»-B,4goo» 
(2R.6grO     •  '  " 

Lani^^s  ,  K,  if,  TabaUien Aber  Flächeninhalt,  Menfchenzaiil^. 
Einkünfte  n.  btrorftehflndeiyerliiftdar  Teiufokflii  Aeich«« 
lande.  Bafet  t)€€k«t''i7gg.':4«  .  •  \  ;  . 

berg ,  Rafpe.  1799.  8-        ^»  ('  ß^« ) 

LehmanrCs ,  H.  L.  Republik  Graubflndten  hiftor.  gepgr.  » 

tiltifch,  2terTh.  Brandenburg.  1799.  gr.  8-  4  g''») 

Xeipzig  im  Profil;  ein  Tafchenwurtei  buch  für  Einheimifclko 

u.  Fremde,  Solothum  ( Zürich ,  b.  Ziegler)  1799.  (1  RO  * 
Xecture  für  ReifedilettaiUen,  5-6  H.  oder  jU«x  B.  a.-^^J^f^  .  \ 

Frankfurt  a.  M.  Hermann,  1799.  8«  (*  ^  )  • 
JL»ntin%  A*  G9 1».»  BsMfe  Übter  dielafiilAjDglereii,  rwtfkg' 

Ujdk  Aber  da»  dafij^  Kupfdibcrgmvli*  tufA  die  daxu  gtibö« 
'  Yigen*dcbmel9waduuii»  Fabiikw«  I^ipzig«  iQoo.  8^  m^t 
.-K  (iK.  4.gi'.)  : 

'X^fizV '  Ch,  L.   Bemerkungen  atif  Reifen  in  Dänemai'k« 
Schweden  u.  Frankreich.  Gotha»  Ettinger.  1^0.  2  ThgiU 
'    8-  (1 R-  12  gr.)         r  :  < 

i^eonhardis  F.  G.  Abrifs  der  Erdbefchreibung  der  kurfu^ftl,  ✓  ^ 

n.  herzoglich  Sächüfcben  Land«.  Ltifrig»  Fieifcber.  x7g||, 
g.  mit  1  Charte,  (i  R.) 

\U<mlutrdVs  F»  G.  bildUoiie  DarfteUimg  aUer  bekannten  TOl» 
kernadi  d^im  üldiÜBitathjteii»  SkMU .  jdawobnbflkeii» 
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Hu  f.  w.  Xa^tf%j' Bttm«liiM^  s-.7^  &  iMfl  iilrwL 

mit  Knp^ 

und  HtndeUfiadt  Leipsig»  nsbft  de?  «mliogenden  GcgMuJ» 

-  Leipzig,  BeygajiK.  1799.  S-  (  5  R.  *S  i:^. )     .  ' 

#,  Lichtenftein  f  joh,  fiff. ,  «llgemeifi«  Ueberilcht  des  Herx« 
Steycrmark  in  Rfickficht  fQuiqr  geograph.  u.  piiyfikalifch. 

*  B«rciiafftnlieit ,  feiner  Einwoiiaer, a«. iiir^r  jQuiagr  u,£»  W"»— 
,  Wien  1799.  gr.  8-  ' 

*  —   Skiize  eintr.Acdfti/cheu  SduldMUig  dfiß  OotemÜM^ 
:;  fblm  9t»aC8.  etc.  Wien.  igdo.  8»  -  , 
London  lind  Paris.  Weimar»  /ndoibie-CoiBpil;     u«r  Jali^^ 
'   &798-  8*'  l^o^i-^  iKev  §.  1799.  No^  4       ^  «Qof* 

•liro  Hl  --3.    '1'.;  1.       '  • 
/u  Louherfi  Befchmbung  des  Königreieha  Siain.  Ana  dem 

Franzöf.  Ninnberg,  Gracteuauer«  iggo.  gr,  ^  oiit  liij^ 
•  u.  Charten,  (2  fl.)  ' 
Sdagazin  für  Weftphalen.  herausg.  von  P.  H.  pf^eddigin 
'  Arn.  MMnhfodt^  DorfeauLEid«  .  filotii^  ^  i7jg  -  x799« 

1799*1800«  dak  JtSkrgmg  nm  4  HdEm.  .f  ft>R«  du>  gr«) 

Berlin ,  Vofs.  gr.  ß.  P^fr^mff*  tu  f^ane€rttu0rl 

Magazin,  kleines,  von  Reifen  attr  angenehinen  und  beleh- 
renden Untcrhaltansf  der  Jugend,  nach  Jen  ncueften  Teut- 
'  Tcbenj  und  auslandifchen  Originalwerken  bearbeitet  TOR 

*  iSoAuiz/ Berlin»  Odiniigke.  1-2  B.  iQoo«  ^  mit  5  K* 
^Jltunmert''s ,  Kont.  ,  Geographie  dcv  Omcktn  u.  Römer  aus 

ihren  Schriften  d^rgeftellt.  Zioeie^  iimgoarb.  AnA.  »tsisWh» 

*  iUgemrfpe<ii|>iiM  »ftni1>qrg,tamt«MMMi|5i 
'  ^790  gr.  9,  vt^^-ekig^hmu  (SE«)' 

—  Geogr.  der  Gr.  u.  R.  6cer  Th.  1      Aiebie«,.  Faläftina, 

*  -Widnicien ,  Syrien  ,  Cypem,  EbehdaC  ^79p.  gr.  8«  (5  A«) 
•f^arcard^s ,  II.  M. ,  Reire  di^rcb  die  FranzöAIche  Schweis 

u.  ftalicn.  lUmburg.  1  Th.  1799.  gr.  8- 
'Jidartins,  J.  Cji.  topographifch  -  futiÄif che  Nachrichten 

*  WedcsfaefliBli.  ^CaOeL  «ten  Jk  8»  H,  if|9^  <6gr,) 
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Mitffiasi  M  in  I^Mnien  «der  BlAdientf  di«  Pro« 

'  Timen  Cfit^Ioiiieft  «•  GranxU.  ji.  d.  Franz.  Zürich,  i^o« 

gx.  8.  (20  gr.  ^  • 
iW«ror  j,  W.  hiitorifch.  Bericht  von  den  beruh mteßen  See-; 
II.  Landreifen  und  Entdeckungen  von  Coiurabus  Zei^fn 
bis  zu  unfern  Tagen.  Nach  d.  Engl,  frey  bearbeitet.  Lieg« 
nitz.  ö*  I.B.  ißoo.  nebft  eÜM  Weltcharte.  (iR. 8  gJ^O 

mvS  finer  kUiileii  vFufiqreife»  Zw«yt»  Tvb.  iöiS.  Lflapfllg» 

CMMJUr,  H.  J.)  Meina  lM(t  ILailbmchFMM*2ftia^  Or«lL 

•^789-  8-  (iß  g»"-)  ».         *  ^ 

l^erciers  neues  Paria  überfetzt  von  R.,  F.  Cramer,  JBraun* 
fchwcig ,  Vieweg.  1-2  Th.  1790.  (1  R.  8  S'"« ) 

M^rkfPs  t  D.  J. ,  Erdbefchreibung  von  Kuifachfen,  und  dea 
jetzt  dazu  gehörigen  Ländern,  für  die  Jugend,  5.  B.  bearb» 
TOn  K.  A.  Engelhard,  Leipzig»  Barth.  1800.  Q,  (16  gr..> 

JIIiirM»     'die*  Ivetten,*  ▼orzüglich  in  Liefiand»  am  fiodlf. 
des  philofoplufchen  JakrhimdarM.  jl  rerbelF,  Aufl.  Leipz.» 
Gvttff.  1000.  8-  C»      IS  gr.) 

JIAiumtV^  J-  hiftatirdie  Hadueickft  TO|ft  ^oAaiida^  dar 
Handlung,  der  Sitten  u.  Trodttcte  ^ti  Infein. Maltn  ui(d 
Gozo.  Altona,  Berthold.  i8oo.8*  (4  g^O  '  1^ 

Monarchie,  die  Prcuflifche,  oder  geographifch - itadltilche 
Befchreibung  aller  kOuigl.  Preufafchen  Staaten  jfür  mitt- 
le vScImÜmi  bearbeitet«  Giog^  «  Gün&ber«  8» 
(flo  gr.)  % 

Jimhr's»  OK,  Gr«  K»a  vBATcbat^ibalif  nler  ReiekAfta^^ 

^  bevg;  Ato  mit  Naebtfigen  Terlelieoe  Nftnibffg»  F^* 
liwinx;  aftn.  8*  C 1  fl*  30  In*. } 

MtüUr^f ,  W.  Fcvdä  m«ne  StraUBveye}^  in  den  Ha»  nud  «(- 
nige  feiner  umliegeDden  Gegenden*  Weimar  9^  GädieKe*  8« 
»B.  1800  gr.) 

Müller  s ,  W.  H.  tabellarifche  Nachrichten  über  die  Popu- 
)ation  der  gefammten  küuigl.  Preufäfchen- Staaten  i.1h«<^ 
w«lcker  die  Provaige»iEny»  wad^^MW»yfc'Whiil#  BflcUn»* 
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J^uttiVs ,  Seb.  G.  F.  topographifch-fiatift.  Berchreibtiii|^  detfL 
kaif.  fr.  Reichsftadt  Gotiar,  Goslar,  Kircher.  i-j2li«i7^. 

V^MurVi  Clirirtopli  GottUeb,  Merkwürdigkeiten  der  FüxBl^ 

•  Refidenzßadc  BaniliQigP*'^^^''^''^*  Gmunauer«  ifg^f  |^« 
'•^  (a  fl.50  kr.) 

•  B.  gr,  8.  »i^s  Kupf.  (,18  g^') 

Kachrichten  u.  Bemerkungen  fibar  den  Alf^egäicbm  SdMU 
■  Altona,  Hammel  ich.  3.  2terTh.  1799»  3terTh.  i^oauCS^O 
^anke^s  Wanderungen  Juich  Preufsen  heratisg,  von  t. 

•  Baczko^  Hamburg,  igoo.  2  B.  8  (il^"  ^^gi".  ) 

2^tapel  und  Sicilien;  ein  Auszug  aus  dem  ^ofsenund  koll** 
<  binren  Werke :  Voyage  piltoresqo«' de  Naples  et  de  8icik^ 

•  de  -llilr.  de  Non.  Gotha«  Eamfga,  gr«  8*  ^TK  iy$^  xow 
Tih  laoo.mh.K.  (4  t  R.  lü,  gr,) 

Km^I  uBd  die  Lasaroni;^  ein  chänetenftifcliea  GemUkw"' 

Frankfuft.  1799  mit  RiqplMrii,  (t6  gr.) 
J^ehmnigs,  J.  A.  Befcbrcibung  einer  im  Sommer  1799 

Hamburg  nach  und  durcli  ülnglaud  gelchehenen  Keüe»' 

Tübingen,  Cotta,  igpo  Q. 
jKiemans,  A, ,    Handbuch    der    Schleswig  -  HolfteinCollMl. 

Länderkunde.  Schleswig.  8-  Topograpiiäfcb^r  Th»  1«  Bi' 

Herz.  Sqhleawig.  179^ 

MifceiUneen  •  kiftev»  ^  BatißL  und  iiMWi*   Uüht  xos 

Kim äe  des  Teutfchen  «ad  angrinsenden,  Nehden« ,  befMi* 

dender  Hers.  'Sehlenvig  und  Holiew.  Akona,  faA»« 
•*.798*99- 8- d     8  g^O      .  ' 

—  Schleswig -HolÄein.  Blätter  fil»  Polizey  (und  Cultnr» 
Kiel.  1799-1800.  a  3  Hchc.  8-         R.  20  gr.  ) 
O^rteVs  t  Ch.  Verzcichnifs  der  Langen  und  Breiten  von  meh* 
rem  Orten  in  Toiitrcliiand  nach  den  nouelten  Bcseclumn* 

-gen«  Bayrcutli.  1300.  4*.  ' 

C^Cto»  J«tE»  W.  Yeilucb  einer  ^y&üimk  Bcdbefduttb«^» 

•  nadi   den  *aenfti ;  B^mfanrhnmgen  nnd  JBnKdeckangcK; 
Stdiia«  gr,  8«  2  Tli,  Hydxogispliie,  igoo«  (aR.  4gr.>  ^ 
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,  SwnhrifiKfeliifciW!  im  1MscBm9b#  lurd,^.  1795-94.  Leipx. 

Mardni.  gr.  4.  1 B/ 1799.  ^op*  i^Kpf.  (»3  R.  13  gr.; 
^arf^sj,  MktigOi'^A^fli  im  tanem-yon  Africa  während  d. 

J*  *795       1797*  ^  d.  Engt  Äerlin,  Spcner.  1799.  S^*  3» 

*—  R.  nebit  einem.  Wörterbuch  der  Mandingo  Spräche  und 
i  einem  Anhang:  ge.pgvaph.  EHäutentngMi  von  RtnneU  Jkm 
r  d»  EngL^derTtittuem  GefchidK^  iof  S«e  »iind  Landretftn 

JfmtU$%  JSk.Gi».  Summluttg  dar  snarkwflvdigfteti  lUUiiii  iti 

d#itOirieiiriti  Ueberfettiiilg«tiittid  Aoizügen.  J^na»  Stidil 

-  8*  5t«»-3rt»' »799.  fiR.4gtO  ' 

Peroufens  Entdeckungsreife  in  den  J.  1785*88«  herauig^» 
.   von  M.  C.       Milet  Mureau»  A.  d»  Franz.  überf,  und  mit 
Anmerkungen  begl.  von  J,R.  Forßef,  und7^f»C.  SprengeK 
Berlin,  Vols.  2  Bände.  iQoo*  gr.  Q.  (des  Maga2»  d^m^k«  . 
Wörd.  neuen  Reifebefchr.  i6-i7terB.) 
flammst  J.  Traug.  Handbiich  ein^vojllilaidigai^Btdbefclur««*  . 
,  Ibimg  und  Gefchichto  Polynefi«!»»  oder,det  fOtifteii  Eid* 
.  .dieÜt,  fortgefetzt  von  Tk.  f»  Ehrmann  und  /»  ift 
"  Beußngerl  ^ter .  utid  letster  TlieiL  Mitttl  und  Oft«  Poly« 
iiefien*  Auch  unter  dem  Titel:  Volllländige  £rdbe{phrei* 
bung  von  Süd- Indien.  Leipzig  und  Gera  >  ,  Heinüu^  ^799» 
gr.8.  (iR.i2gr.)  '      '  , 

Piato's  t  Ch.  K,  ^  kleine  Ländevliunde  des  Herl.  Mtgdel^nrg, 
:   mit  einer  Uebferßcht  von  Teutfchland  und  der  gefammtctt 
Brdkunde  filr Volksfchulen.  Halle,  Hendel.  1799»  8*C8g^J 
thm»£4  Aehrenlefe  auf  eineir  Reife  durch  Wallis.  ( aueb  itt 
flwBuide  der  kleinem  Länder  »und  ReifebefebreibtmgeiL} 
Lieipmig».  Linke«  179Q*  3.  (14 gr.) 
Aebroilefe  auf  einer  Reife  dtnibb  HoUloid  nnd  etnett 
• .  Theil  Weftpbklentv  &.  iB»  (der  kl»  L.  tt.  R.  5ter*B.  A.  h.) 

1800-  8«  )     •  ' 

G.  F.  Holland  utid  Frankreich,  in  Briefen  ge* 

fchriebeii  auf  einer  Reife  voll  der  Niederelbe  nach  Paris* 

>  1796.   Pari»  u«d  Cölln.  3.  (  i  R.  16  gr.) 
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y$tpdfcht^  Nachruhtm. 

^ghMi  Gerbhichte  titid  Befidhmbitn'g^  Toti  Carlsrutie  ih 
■  OWrchleacn  vOto  reinem'  evftn'  EntAehcu  im  Jahr  1743 

vUeiekt-imd  SMuhudlradi , .  g«iiealoglfthw)'**Ml  4.  |i«r 

*  »799-  FtomWun  Ä.  Jf;  VMemra^p     Di.     i86o.'iTfi.8»  . 
Keife  durch  einige  Theile  vom  mittägUclieit  IVocreliUBd« 

und  dem  Venetianifchcn.  "ferfiirt,  Henning«.  1798-  8»  " 
Reife,  meine,   im  Teutfchcn  Vaterlande  aus  Hiili Ingen  ini 
I    iUefengebirge  zu  den  Elbquellen  und  durch  Böhmen  int 

EwgebirgCi  Breslau,  Korn.  1799.  8-  C^ÄgT.)        r  •  ' 
Xteife  in  das  Riefengebirge  und  in  die  umliegenden  Gegen«. 

den  Bühment  imd.  Schiefient  im.  h  17^«  'Gotlia  »  Pcrthea» 

Heire»  meiae»  int  blaue  Undoiiea,  nebftBMerkmigkitbes.  ' 
.   Oaasig,  herausg.  V.  F.  Serens.  Danzig^  TWcliel.  t799''9* 

Keife  nach  Giiiana  und  Cayenne  nebft  einer  Ueberficlit  der 

*  Altern  dahin  gemachten  Reifen  und  neuem  Nachrichten 
von  diefem  Lande.  A.  d«  Franz.  Hamburg,  Hoffmahn»  ' 

.  »799- 8-     '  .  .. 

fteU^»  neue»  nach  Cayenne,  oder  zoverläfsige  Nachrichteti  ' 

'  iron  der  ^ranz6£  Guiana  u.  f.  w. .  Aua  dem  Tagebuche  e^iet 

V  FransöH  Borgers  mit  Anmerh.  v.  M.  G.  Leipzig  >  Reinicka 

und  Hinridit.  1799.  8*  mit  ^  Charte.'  (i  K.) 

Kepertoiium,  geogi*.  fiaiift. ,  zu  Sotzmanns  neu  entworfe- 
ner Gciieialcharte  von  den  fiimmtl.  lvt)ii.  Preuffifcjien  Staa* 
ten  in  aiphabet.  Ordnung;  von  dem  V£.  des  Lehrbuchs 

*  der  neuen  Erdbcichreibung  nach  Guthrie.  Berlin»  Acad* 
'  Kunfi-u.  Qttchh.  i-ftte  Abth.  1799-         W^*  8*  ^ 

"Bichur^s,  Joh. 9  MoOiwa«  eineShisM«  Leipzig,  HariKaod^ 
1799.  12.  C16  gr. )  •  ,  ' 

RienCs ,  A„  Reifen  durch  Teutfchland,  Holland,  Frankreich 
und  England  6. -7  oder:  Reife  durcli  Frankreich  vor  und 
nach  der  ^Icvolution.  i-2terB.  Frankt.  und  Leipz.  1799. 

tif  la  Rochefoucault  Liancourts  Keifen  in  den  Jahren  4799-97», 
durch  alle  an  deir  See  belegenen  Staaten  der  NordamerioM 
nifcjien  Republik  1  ingl.  nadi  Obereanada  und  das  Land 
der  Iiokefen.  Nebft  iUToililfi^ea  Kachriehten  von  lfnter* 

*  •  '  •      \  ,  ;  Ca- 

»  * 
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'    Canada.    Im^^p  FnondC  VakidMirill»  flbeif«tst.  <a«« 

IJeuern  Gcfchichte  der  Ste-nmÄ  LeadtdUeil,  g*-«-»!«  B,>  ^ 

Hamburg,  HoiTinann.  1799.  5  6'  .  '      •  ' 

Schillers,  Ji,  H.  ncucftc  Nachrichten  über  China  und  deflcflt^ 

innere  Verf^lffung,  Leipzig,  v.  Kleefeld,  1799.      (8  g^.)' 
3chrödUrs,  Joh.,  See  -  u.  Landreife  nach  OÜbidien  und  Ae^p- 

tm,  md  die  Bcrge^inai.iuid  Iloreb^  U«.C«.i'^  jUvd«jJ*tti^ 

von  ^«ZficJt  J^^AjdX,.!^        Sdvdfcaii  und  SavEimlunges 
vok^edjtukskm  zur  ETläi^tei;o?ig  der  '{^«aitfoh^ 

burghanfcn ,  Öanifcti.  1798.4*  •  •  -    v  i  • 

Skizze  von  Fra^il^fiUt  am  Mayn,  Leipzig,  ißpo,  - 
Sonnims,  C.  ^.  Reifen  in  Ober  -  und  Nieder-Aegypteypi  auf      ^  • 

JBefeW  der  ehemaligen  Regierung  in  Frankreich  un^er- 

»bminen^,  Nebft  einem  Auszug«  aus  K.  Norrys  JBemcxk. 
/  fiby»  AfgTf m>«    Aus  dem  Franz,    Leipzig  Qpf»t 

»W^^iW..|8<W^s*  TWe.^  mit  K.  (aR.  16  gr.) 
'  Sprengetsi  Mt^  Ch.,   ^uswajW^  der  hpS^p.  «>i«Undif|iien  ' 

geograph«  «uti  Sadftirfbe«  .Nladiripf^  Anf^ACiuy 

der  Lai[idäf  ^  und/ YOftffliWiÄ^  RflS^gllfü  B. 

12— iSr      »799«  8*  ^.  Goi/iitf  uiid*  Fkmam^*  141?  Tb« 

ißoo.  ^  ^ 

^  J^ibliothek  der  ncueften  und  vrichtigften  ReiC^befch^ei«» 

bungcn.  iter  B.  f.  Browne,  ater  B,     j^'ilf^iu  Weimar« 
. ,  &idt^eeeojri|i|jtt;^jir.  lö^^^  *         i  \ 

.  lltMiUrAQzeigeiw  neuefte«^  gefammeU  und  herttugt^eben  iroB 

Fieon^cn  def  Vublicität  und  der.  S^u^kunde.  Hamburg; 
,.,ryiU»un^e.^^iy^VlB4»  i796-««oa.S^4*V  (ÖedeeSt.  10 

ßtfclits.  igoo.  8r 
.  Staatskalendcr »  Hamburgifcher,  auf  das  Idir  xjpo.« 
'    P.  H.  C.  Brodhagen,  Humburg,  Meyn.  4. 
StaaU«  und  Addrefs-Handbuch  des  fchwäbifchcnReicbl^rei*  - 

ief,»  auf  das  lahr  1799.  Neu-Stetiin.  2  Bde.  Q. 
Suats- imd  Ail^refs^Katender,  Landgraf!.  Heiren,-Ct^el^i|lm 

•  •  • 
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:  Bad»'  Chili»  u,    w;  A«f*  ^em  ^ngl*  frvf  AcTÜllst.  Jbr* 
lin«  Speaer«  i799*x8o^.  5  BUid«luni«  Jt,  . 

itorch's ,  T. ,  hiß-orifch- ßatiftifchcs  Gemälde  des  ruIBfchen 
Reichs  am  Ende  des  i5ten  Jahrhunderts,  Leipzi|^.  H*it« 

*  knoch.  g.  5'  Th.  1799»  4r  Th.  »ßoö.  .  d. 
ffftgebttch  einer  EeUc  durch  die  portugieilfclie  Prorinz  Alen* 

tejo  im  Jahir  )7y7 .  net)A  einer  Befchreibillii^'  «kr  Mii^e* 

«|[fdi«iilNi«b>  hiftor,  BatifL  una  gMgxii^  m  Up  PvMiC 
'  B^wl^nliurg.  dtiitott,  *  £fftet  ']U|^eni^||pjahr  Friedlich 

WiUiebnt  ni,  Stettin  1799.  8* 
JTozen^s , '^h,  \  Einleitung  in  die  allgemeine  und  bcfohdeine 

*  cufopaifche  Staatsliunde.  —  Neue  Auflagenach  dem  Tode 
\  des  Verf.  neu  bearbeitet  und  mit  den  nbÜiigen  Verbefle- 

Tutigen  und  Zufätzen  verfehen  von  Val.'  A,  Hwinze,  II.  B. 

*  Welcher  DÄÄiieitiark'ujid 'Schweden,  neüft  YerbedeTangeii 
üudZufiLtsen  s«^  L  B^  enthält.  St^wezfii^i&nd  Wifuiar. 

*  Bödner,  1799.  gf;  ^  (;i  Ä,  8i?f0^        '  ' 
V^eifichi;»  ÄfttiHifblie;  ll'er  Kux^vmfbhm^f  Site 

*  •Folj<i6  gr.)   *   '  •  '  *  •  * 

XJmrifg  der  prcuflSfchen  Monarchie ,  nach  ftatiftifchen  Suats- 
imd  völlicrrechtlichcft  Beziehungen,^  jßeiiin;  Vager.  ^ 

*  1.  H.  igoo.  (1  R.)  •  '       •  •  : 
3Le  V aillants  Reifen  in  df  a  Innere  Ton  Afrika  in  den  lahrcn 
^-  i78o^86»  A.  d.  Franz.  I'rankfim          aite  Aufl.  4rii..lr 

Theü.  ,799.  ö.  (2  R.  ,6  gr.j    ' ,  .  .iL   '    '  ' 
«^i^jtopKirtfHt,  G.r^tdiBokiiiixfnUi  In^deil  jgßtWt^m  -Gp- 

jLmmh^»  TOB  1790—95,  Aus  dem  ^^1,  Jliftft,^C&* 
Sprengel,  Halle,  Rcngcr.  1799.  ^*  8-  6  ß») 
Reifen  nach  dem  nördlichen  Theile  der  Südfee  während 
.  des,  IaI^I  4790-^5.  Aus  dem  Engl,  überfetzt  lind  mit  An* 
'  nierluiBgen  begleite!]^  J.  F^xfV,  üwhft.  %  ißanJe  fdi» 
Mag,  TOB  vwMtm  Betten  Eeilcbt(6br«  48r  lu      B»)  Bei^ 

-  •»  •  *•*•*•>•.• 
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Vant90üm  ;   B. ,  itatiftifche  Darfteilung  des  Departementl 
-  vom  nhvin  und  Mofcl,  Koblenx  ißoo.  12.  C14  gr,} 
VimAMr$^  Fr,  MiiOi.,  Eflito  durch  Salxbiirgt  ^vftx.  . 

fr  (»     8  g^)  ' 
ntimfki  G>»  JMlmMaig  fear  Kentimirt  der  •preulfifdiem  « 

•••>8iiMrttTMliiffuxig  för  Gyinnafien  nnd  höhm  Sclittleii.  Hui' 

•  berlbdt,  Groft  1799.  9.  (14  gr,)  '     .  \ 
Wanderungen  eines  Franzofen  (Latoehtiyes)  in  Irland«  Eli^     '  . 

furt.  Hennings.  iQöo.  2  B.  3,  (i  R.  12  gr.)  * 
IfVandeiungcn  u.  Reifen,  kleinen,  imterlialtcnde  (aus melircrii 

Sprachen^  I  B.  Leipzig.  Sommer  1799.  8-  g*"'') 
Wandertingen »  Xosmopolitifche ,  durch  PreuITen  ,  Liefland,  ' 
'  Kurland,  Litthauen»  Vollhjnien,  Podoiien«  Gailixien  und 

SchldBcB »  in  d,  J.  if^Sr^^*  Germanien  x'jg^  ^  (1  R. 

1f^mff0f^»  II  Ad.  Tali »  geogi  aph.  •  natuTkidor.  nnd  technp- 
logifdie  Befcbreibung  des  fourerainen  Hers.  Schießen, 

.  Berlin.  Himburg,  gr.  3.  ir  u.  2r  Th.  1300.  mit  1  Kupf.  , 
}f''eifs€^s^  Ch.  E.    diplomatifche  Beyiräge  zur  fächfifcheii 

Gefchichte  und  Staatskuude.  Leipsig,  JVIardni  1799.  5* 

(to  gr.) 

Gh.  C.»  neues  Mufeum  für  die  fHehfifobe'Go- 
lüdikihtet  Xiceratur  und  StMUk^unde,  jFi^berg.  Crats. 
gr.  8.  (5  Ä.;  .  , 
^  ff^eldx  Ib. ,  Reifen  diirch  die  Tereinigcen  Staatcin  ron  l^ord- 
'  •*  -enseriKa,  in  und  dütek  die  Frovins  Ober-  und  tinterca- 
nada.  in'den  I.  1795—97.    Nach  der  2n  Ausg.  a.  d.Eiijrl. 
öb erfetzt,  mit  Anmerk.   Berlin,  Oehmigke  ißoo.  2  Thle. 
gf,  ß.  m.  K.  (des  Archivs  für  d.  neueßen  und  meikwürd*  ' 

*  Jleifcbcfchr.  a.  J&exnden  Sprachen  überf.  i— B»)  ^  ' 
J/f^ßM^^$iCs ,   P.  Fl. weilphälifcher  biftor.  geograph.  Kk* 

j  -  leod^r  auf  d.  L  igoo,..'^erf^d  iQoo.  8 
.ff^fnkß  äelf.  'Bei|)li.>  y(0^  <lau  ebenml.  Leufe  des  Neckars 
dnrdi.d^  Ber^nirte.i^^d  die  ObergrafTclMi&'liatzenelnbo- 
,   gen^.  Dannftadt;  Wittic|i.  1799.  4.  (4  gr.)  . 
^ff^eftenrieder^s ,  Lor. ,  Beyträge  zur  yaterlindifdien  Hifio* 
Tie,  Geographie,  Statülik  u«  f.  w.  MiUicben,  landauer, 
'  fr,  g.  6r  3.  1^.  •  . 
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pyorhs ,  I.  G.  Gefchichte  und  Befchreibung  des  Landes  d«^ 
X)ru(eti  in  Syiien,  nebft  eineoi'  bisher  in  Temfbhlatid  an« 
beküiiiit  gebjiobfincn  Religionibapbe  jdiefe»  Yolkt.  Gtffkrc 
Anton  17CJ9.  p.  8.         '  !^  " 

9.  ZacICti  Fv.»  •  moimtUcbd  Cort^tf^^mm,  sur  B«flrdciiaitg 

Bec.  ißoo.  8'  (5  •  f  :  "  t  • 

,^ttge'zu  einem  Gemälde  de»  rtiffifchen  Reichs  unter  der 
Regier uhg  von  Catharina  II.  gefanimclt  bey  einem  viel- 
jährigen Aufenthalte  in  derafelben,  ja  YpitXMfi^ 
Ohne  Druckor«.  1798—^.  ^  .        .  •    •  1 


JrrAs  ZUR  Gescjiichtr  aller  Europaeischbh 
SvjiAT^tf  von  ihrem  Urfprunge  an  bis  zum  Jahr% 

•  •  •  •  g  _ 

1800;  7Mm  Qehrauche  der  ßüdirenden  Jugend  unS 

ariderer  GefchichLs freunde,  nach  Anleitung  der  heß;en 
alten  und  neu^n  Gejchichtsjchr eiber  entworfen^  und 
•durch  beygefägtfe  ehronelogifvhe  und  gentalogijeha 
'  •  Tahcllen  erläutert  von  C  Kruse,  Inßructor  der 
Durchl«  Prinseu  von  Uolß^in  -  Oldeaburs  etc*' 

Es  ill  gewifs»  daft  man  zur  Noth  auch  Geographh 
*o)itee  ILandcharten  lernen  Könnt^,    und  unfere  Vorfahren 
tnufsCegti  fidk  wirklich  grofsentheils  ohne  diefelben  behelfcn»^  < 
'fo  gttf  £<»  l6 Anten,  Allein  es  bedarf  dock  keines  Beweifbs» 
dafs  diefes  jeut  allgemeiii  verbreitete  Studiiim  durcli  dio 
LeiehtigKeit,  lAit  der  man  heutiges  Tages  von  jedem  Landn 
gute  oder  doch  brauchbare  Cltarten  bekomhien  kaim/«a 
JnterefTe  für  alle  gebildete  Stände,  und  in  Jeder  andern  Hin- 
ficlit  uiiendlicli  gewonnen  hat.    Auch  ifi  leicht  einzufehcn, 
daO|  die  Vorltellung  von  entfernten  L«indem  bey  den  mei« 
ßen  voller  Lücken  und  Unrichtigkeiten  bleiben  würde,  wenn 
jeder  diö  Figur  derfelbcn,  die  Lage  und  Gröfse  ihrer  Provin- 
zen» etcV.  nacbblolsen  LeiurbftoJiem  und  RaifebefolMrdibKngeii 

.        J  •  fei» 
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"fÖr  fich  felbft  Cwenigftens  in  Gedanken  )  entwctfen  müfstei» 
I>er  Jugend  in fondttlieit  würde  diefu  fetoft  biBy  dem  befien 
•Cfqiteyi^te  Tiel  zu  weitläufig'  werden/  und  fte  VrfU*di 
SSstÜ  ^iifbalnUiüiAAil  in^hr^  xioch  ab  jetzt.—»  gmde  Wi^ 

geiegendicb  Vo^Mftin^o  Aneddoten  tiäittii/  Allein  ^ 
Bekanntfohaft  mit 'der  Glröfii«  des  Hi^fdell^gef  FalTes  nni 
andern  dergleicken  MerkwQrdigKeiten  heifst  nieht  Kennt- 
nifs der  Geographie ;  und  eben  fo  wenig  kann  man  die 
kleine  Sammlung  von    liiltorifch -moralifciien  Anecdoteh 
TOn  Helden  ohne  Ort  und  Zeit,  oft  auch  ohne  Namen, ^die 
'nicht- feiten  den  ganzen  Gewinn  eines  yieljährigen  und  gci« 
fyff.  thisetricbts  ausmacht,  Kenntnifs  der  Gefchichte  nenftäl« 
•3>asii  -gekdit  rielmehr  ab  Hauptfadie  eine  deutliche  i  iNuft 
'Ort  und  Zeit  mogUchß  genau  hefiimmtif  üeherfitht  der  Be» 
gebetkmten  imd  ^re*  Zufammenhanges ,   to  wie  bey  jedÄ 
andern  WüTenfclulc  eine  wenigftena-  allgemeine  Bekenne» 
fchaft  mit  dem  Syfteme  und  der-Glalliitoation  «uiB  Grande 
lie^^en  xnuXs«  wenn  das  öiudiuiu  derfelben  yon  Nutzen  feyn 
foU. 

•  "  Man  mofs  indeffen  geftehen,  dafs  es  in  der  That  fehx 
fthwer  ift  —  und  für  die  Jugend  m eilte« th ei Is  gar  (oliwec 
•««»^eh  von  der  Gefchichte  fo  vieler  Völkei-  und  Jabrhiin- 
^derte»  als  die  Buropäifche  Ufiiverfal  -  Gefchichte  nmfafst, 
«ine  deutliche  UebexficlLt  zu  Terfchtfffeh »  otme  je  I>nd> 
icfiArten  sa  fehen»  worin  die  Jedesmalige  Gröfse  detteacm 
"loid  deren  Nacbbarlchaften  dem  Aag'e  dargcAelh  werdta« 
•Wenn  man  dagegen  dergleichen  Charcesi  zu  HAlfe  nehftivi 
kann  :  fo  bedarf  es  oft  nur  eines  einzigen  Blickes,  nm  fogleich 
das  Intercffe  mancher  grofsen  Begebenheiten  richtiger  als 
vorher  zu  beurtheilen ,  die  Verwickelungen  und  den  Gang 
derfelben  zu  begreifen,  und  alles,  was  man  davon  liefet 
tiPi^l  hürtA.dcsA  Gedächouile  leicht  4ind  nuj  immer  ^smm» 
pifen. 

"Sm  find  z.  B«  wohl  nur  wenige  Begebenheiten  in  d«c 
ilfena  Buxojpftifdut^Gefehichte  fo  atüGiUend »  ab  die  (ogk*. 
Iianute  gro&e  V^erwanderung  lind»  din  dkduroh  erfolgte 
Zertrammerung  des  ROmifcheu  Reich«  iiuiCkiiMiiJdiib«^* 

.i  Q  ^  den. 


Digitized  by  Google 


.104  Mtmifthii  ü^thrichtw*  ' 

jivtu   Jeder  ,  der  i»  feiMr  Jugetid  wilCuifcliAfditilCtf 

l^rriclit  eriijelt,  h.it  gewifs  melirniaU  die  Namen  der  Völker 
gehört,  welclie  hicbey  vüiziiglicli  gefchäftig  waren,  auch, 
iil  ihm  die  Geicliichte  diefer  Zeit  hernach  noch  mehrmai» 
3^iad«ir  vorgekommen;  allein  wie  kleit|  \Sk  Wohi ^«Uc^ A^u^ 
4eTer,  die  fi^^l  fine  deutliche  und  zufammenhängende  Vo|^ 
IMliu^ dAVOn  ittAdien  können?  DieC»  iil  auci|  \ee^  tWin^ 
jlUr;  dum  der  Atti|[«deliii^  S^un^lm  diofer  T«Q|ri/(Mitm^ 
.B^gtbcBh^imV  Ufiit^'f^  liiircll  de»  beftoi  nMbidUcl%A  «^if^ 
ji^hdiUichei^  Yoidtnig  nicfaic  demlich  genug  befchreit»cm» 
weuii  tnan  nicht  mehrere  ««/  $mmndiT  folgende  Charten 
.dabey  vor  Augen  hat.  Wenn  man  dagegen  auf  eiuer  Chart^ 
vom  Jahre  ^ao  nach  Chrißi  Geburt  fchon  alle  diefe  Volkere 
von  Schottland  und  vom  lUieiu  her  bis    zum  Afowfchen 

• 

Meere   in  drey  JLipiett  theiis  »Xi  den  Gränzen  d^ 
Reicht •  tlieiis  mitten  in  den  Provinzen  delTelben  gelegeit 

Jieht,*  nnd  £e  dann  auf  den  folgenden  CUarteti  im -ft^ts^ 
ihm  nenen  üeiche  erblickt:  fo  wird  diefe, gtnxeOeTcItipliQi 

^  demdifili»  daftet nicht  leieht  «oOgUfiliüi«  ^i/^ift  Fal|^ 
wieder  au  vergeflTen  —  und  nun  erft  wird  fie  für  manchen  , 
der  lieh  fonft  blofs  mit  ein  paar  .Worten  die  Refuhate  be- 
merkte, auch  all  (ich  felbll  intereßaut*  Wenn  man  zugleich 
auf  der  erften  Charte  die  ungeheuren  Wiiiteu  erblickt,  iii 
welchen  diefe  Volker  votlier  zum  Theil  ohne  Neigung  zum 
Ackerbau  «ad  fc^bft  ohne  Ruhe  zur  Viehzucht  haufeten:  ib 

'Wird  et  auch,  auf  einmal  begreiflich»  was  Procopiut  S»Qt^ 

.liiifii  4ev  Bung^  e»  war«  der  die  Vandalen  und  Alanen  m« 
eril  hk  Bewegung  bracbte»  nnd  diefe  .von  Siebenbürgen  jukkI 

.  AfowfdlBtt  ' Meere' her  bie  hach  Spanien  und  weit« 
•^eb*       .  .  ^ 

Ich  glaube  daher,  dafs  es  jedem  Freunde  der  WilTexi- 
fchaften  und  infonderheit  auch  jedem  Jugendfreunde  ange- 
nehm feyn  werde,  wenn  icl^  liier  mit  uuter  dem  angezeigien 
Titel  einen  Atlas  auf  Subfcliption  ankündige,  auf  deilm 
Ausarbettnng  ich  feit  mehrem  Juhren  den  heharrlichAeii 
Fleif*  tsetwandi  hAbi*  Damit  indefliptt  niemand  mehr  .von 
mir  efwiKtc;»  ab  ich  Btt  kifteagedenke»  halm  ich  lArtiAthis« 
'  haerfol^^nidci  aaantelgen« 
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I.  Ber  Plan  aiefes  Werks  iß  nicht  im  i^eringßen  aue 
JienKahm  einer  befondern  hiflorifchen  GeleJirfamkeit  ia« 
fechner,  fondcrn  blofs  auf  dmchgan-ige  Brauchbark^t 
junge   Sindivendc    nnd  andere   Gefchieiitsfrciinde.  Mnsm 
Charten   füllen' alfo  nicht  za  einer  eigevtliclien  Geogmhia 
updqua  et  media  libciJiaupt  dienen fondeni  blofs  zur  Gm>* 
graphie  der  Gefchichte ,  und  zwar  nur  in  fo  fem  diefelbe  za 
einer  voUßÄniUgen  ücbcrficht  der  Earopäifchen  üniverfaU 
Ötifchiclite  nöthig  und  nützUch  ift,    Bey  der  Men-«  ^on* 
Sprachen,  Wiffciirchaftcn  und  KOnflen,  die  der  rtu.Urendo 
Jttngling  iientigcs  Tages  la  gleicher  Zeit  erlernen  mufs. 
kann  der  Umenicht  in  dicfem  wichtigen  Thcile  •  der  Ge-' 
fchichte  auf  Schulen,  und  felbft  anf  LTnivcrfi täten,  nar  knr 
luidgcdrangt  feyn.    Daher  werden kier  fowohl  bcym  mftnd* 
hohen  Vortrage  als  in  den  zu  diefcra  Zwecke  beaiinniteB 
Lehrbüchern  viele  Fragen  mit  Reche  g&nxlidi  ühtv^ng.^n 
die  vielleicht  in  einer  irollftaBdigen  Gefchichte  eintelner 
Reiche  notbwendig  unterfiicht  werden  mfifsten.  Aber  nicht 
blofs  junge  Studirende»  fondein  aoeb  alle  übrige  Freunde 
biEorilclier  Lectore,  und  unter  diefen  felbft  viele  Gele!irte, 
denen  es  nicht  um  «nc  weitläufige  BeKanntfchaü  mit  der 
alten  Geographie ,  fondern  zunachft  nur  um  Gcrj)ichto  za, 
tliun  ift,  bürden  meine  Chanen  minder  brauchbar  finden 
wenn  ich  denfelben  ohne  Kolli  ein  gar  tvL  «nuqnarifebet' 
Anfügen  gegeben,  oder  fie  ohne  Nutzen  mit  Namen  fiberbidai 
katte.   Diefes  habe  ich  um  fo  viel  forg&itiger  Teiaiet« 
den  gefucht,  da  es  offenbar  weit  leichter  ifi,  allerief  örter» 
4ic  in  der  Gefchichte  eines  Jahrhunderts  vorkouinicii,  ohne 
ümerfchied  hin«if fchreiben ,  als  diefi>lben  inAnfehung  ihrer 
fchcblUilikeit  gehörig  gegeneinander  zu  vcrgleiclun  ,  und 
befonders  auch,  da  nichts  fo  nnangen eh  m  in  s  A  n g  e  f a  1 1 1 ,  und 
Manchen  von  der  wirklichen  Benutzung  einer  Charte  fo 
leicht  abfchrecki,  als  wenn  diclelbe  allenthalben  zu  roll  ift. 

•    Aus  diefen  Gründen  uiuerfuche  ich  alfo  z.  E  nicht,  ob- 
•hs  alte  Phabiranun  und  7^ekelia  des  Ptoleniäus  unfer  heu«., 
tiges  Bremen  und  Tecklenburg  fey;    fondcrn  ich  iäJira  daf 
erftere  überhaupt  nicht  eher  an,  als.zu  der  Zeit/wo  es  to'; 
MijJi&.mirkwardig  wird,  alfo  lyirZeit  Caiie  desGroflen, 

^5  ;Obgleicii 
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Obgleich  min  luwne Charten  Leinesweges  fiir  gcleTirtere 
Qefclüchtsjor Jeher  beßinirat  find,  fondein  blofs  filr  ihre  L.tiei 
^iiii6rer :  fo  irechne  ich  doch  gewilToraiafflen  f9&  noch 
mehr  auf  den  BejfAll  eigentlicher  Kenner*  al«  auf  die  durch« 
gäii^i^e  Zufriedenheit  aller  fibrigen.  Nur  Kenner  werden  et 
ganz  billigen,  dafs  Ich  einen  hißorifchen  und  noch  dazu  chro* 
nologifch  geordneten   Atlas  nicht  mit  luificherii  oder  gaf 
fabcliialtcn  Ant,Äbcn  fülle,  ^ondein  in  der  alten  Gefchicliie 
oft  Lücken  I  vfTe,  die  auf  einer  Cbayre  weit  niclir  ins  A\x<*t 
'  fallen,  als  iii  Sclirlfrcn.    Niu*  Kenner  werden  (lioffenilich) 
gleich  beyxn  eviten  ^ibiicke  iindcn  ,  dafa  ich  wixltlicli  die 
'  bellen  alten  und  neuen  Quellen  benutzt  habe»  obgleich 
ich  diefelben  fftrs  erlte  nirgends  Tolliländig  angeben  hami» 
IjandexD  dicfes  ynri^^tn^  mufs ,  bis  ich  ans  der  Menge  mei- 
ner CoUectaucfxi  ein  Handbudi  zur  Ucherßcht  der  Eure 
-p  'iifJipn  Untverfal-  Gefchlchte  mit  h« f anderer  Rückßcht  auf 
die  ahe  und  ^litclrre  (jcu>::i üphif  dcrfelhen    zufarnmen iiclicn 
hann.    Auch  ilcal.u  ich,   Jub  es  jeden»  ,  der  die  G<  fchichto 
unfeis  Woltilicilcs  ^nilndlicli  oder  Icliriftlicli  vorrragt ,  an- 
genchui  feyn  rnii(re,  wenn  er  leiue.  Znbifrer  oder  Leier  aaf  . 
'  einen  Atlas  verwciren  kann,  worin  der.  jedesmalige  Schau«  ' 
]^L|tvder  vorzutragenden  Begebenheiten  wenigstens  in  fo'^eit  * 
dai^ftellt  iXl»  .als  es  mir  bey  dem  Umfinge  xkieiner  Chat- 
ten, und-  nach  BefchafFenheit  der  vorhandenen  Nachrichten  ^ 
•  ••  .  • 

Hiüglich  war,    .  ^ 

2,  Bey  den  unaufhörlichen  VerSnderiuigen  in  der  Geo- 
«^aplüe  aller  Staaten  kann  jede  Charte  ei^i^ontlicli  nur  für 
ein  eiiiy-eliics  Jahr  (und  oft  nur  für  iVIt)natcJi   .;ls  vtiilkom- 
nicn  wahr  gellen.    Daher  kommt  es  auch,  dals  faft  Alles, 
was  .wir  unter  dem  l'itcl  Geographiu  antujua  liabea ,  blois 
*pr  Verftandlichkeit  der  alten  Claffiker,  ,  aber  keines we^es 
für  din^JGerchichte  brauchbar  iü,  indem  man  fa^  auf  jeder 
Charf^  Fiovinzen  und  Städte  beylamnien  lindet,  die  nie  za  * 
gleicher  Zeit  exiltirc  haben.     Diefen  filr  die  Gefphichte 
VM2c3ici^en'F6hlei*  lube' ich  forg fähig  vAmiedeiu    Ich  habe 
niiiolich  Alles  atif  das  letxls  Jahr  flin«t  "jedeK^Jahrllunderts, 
nnd       wenn  in  diefem  letzten  Jahre  noch  Veiändcrursren 
vorhelen       &ul  duti  Uutea,2  a^  deliclbcn  berechnet«-  iit 
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fi.  bftlMTint,  dadiOnrl  d.  Gr,  dim  Smc^<m  ttm'dss  Jahr 

g  >o  nach  Chrifti  Gebfni  Jas  Land  zwifcl  eii  don  Pyren.iea 
und  dem  EIno  entTifTcn  hnt,  AT^'Ovon  hernach  ein  TlieiJ  dcit 
Jsanieii  der  SpauiJcJ/efi  P/Iai^x.  (im  zierlichrn  «^eographifchcm 
Latein  ßJarca  Hiqyanica)  erhielt.   Allein  am  Ende  des  Jähret 
'800  hatte  er  Jjnrcellona  fclbß  noch  nicht,  und  eben  fo  W6r 
ita^  an  der  Weilfeite  iie  durch  ihn  berühmt  ^ewordeD«« 
Apnw  ydUts'       fendem  blpfs  <Ue  Oe^cuiL  um  Jactm  mi4 
'Huefca»  Ich  ilhiminije  deshalb  aoohlblori  diefe  letKtiQ  0^ 
gend  mit  der  Faibe  des  Fränkifchen  Reichs.  —  '  Eben  To' 
lteif»t  Preullen  fttif*  def  Chkite  zum  Jahf«'  1700  itpeht.  ein 
Herzogthum ,  und  erfcheint  alfo   erft  anf  der  Charte  ziuh 
Jahre  jQoo  als  Rönij;rcicl),  obgleich  es  diefen  Namen  fchpn 
im  Janaar  1701  cjchalten  hat.     .  v     -  ♦  •  •  •  -  •  ', 

Ueberhaupt  alfo  zeigen  di^fe  Chanen  nur,  v/ic  Europa 
von  feiner  älteften  liiltorifchen  Zeit  an  bis  zum  Schlufle  des 
gegenwärtigen  Jahres  g^enrtu.  am  Endeaines  jeden  Jahrhui^erts 
ansgefehen  hat.  Da  ich  aber  in  den>  bejrgeftUjrcn  chronologi- 
ichen  'Tabellen  alle  erheblich«  geographifche  Verändeniit« 
•gen  »  die  fich  in  der  Mitte  eine»  Jahrhunderts  ereignet  lu- 
llen, genau  anzeige;  To  bleibt  dennoch  Jede  Charte  mr/dne 
ganze  jahrhondm  braadlbir» .  ntti  kh  habe  durchgängig 

*  _ 

•)  Carl  d.  G.  erlitt  hier  nämlich  eine  grofse  Niederlage 
und  zwar  von  den  Gafcognern,  welche  fich  dantalafchoÄ 
feit  Jahrhunderten  und  anchin  d«r  Folge  noch  durch  Ta- 
pferkeit Ip  bkr  autzeic&net^u,  daft  lelbft  ihre  fpiteren 
J      Nachkommen  wenigflens  etwas  davon  geerbt  zu  haben 
fcheinen.  Bcy  dicTer  Gele^remh^it  harn  auch  der  beiuhmte 
Roland  ums  Leben,  welches  ich  nur  deswegen  bcmei- 
.    ke ,  nm  bev  der  Gelegenheit  zu  beweifen ,   dafs  f^iblt 
DaMien.  die  biüff  zur  Unterhaltung  lefcu,  meinen 
las  mit  Nutsen  gebrauchen'  können.    Denn  wenn  man 
.di»  .Charee  rem  jähre  ^  rar  Eck.  hat:  fo  begreif 
.   .  man  den  Au^^ienblick,  warum  unfer  guter  iVTiifäus  feine 
•  drey  Rolands-Knappen  nach  diefem  unglücklichen  Vor- 
falle gerade  nach  dem  Hute  von  Aftorga  wandern  l.ifst, 
iiiid  es  ilt,   als  fähc  man   (ie  durch   tiie  GnbirL'c  d<ihin 
»ichen.  —    Ein  Umitaud,   der  die  Subfcviptiou  viel- 
leicht fehr  befuidem  könnte,  wenn  er  allfiemi^in  bt^ 
kannt  wttrdel 


iQÖ  f^^mlf^hte  Nachrichtßn^ 

dafür  geforgt,  dafs  mnn  die  geog^apliifchc  Geftalt  der  Län- 
der auch  für  jedes  mittlere  Jahr  leicht  darnacli  beftinimen 
kann.  —  Dafs  ich  übrisens  diefc  Charten  und  Tabellen 
sieht  nach  andom(entweder  gröfsem  oder  kleinem j  Feiioden 
4tnptheilt  habe ,  wird  pewifs  Jeder  billigen,  der  die  Sache 
g«aauer.  prüft,-  Hät^^  ich  s,  £,  c\ie  merkwüindigiieu  Fn^ 
denafchlAire  alt  Ferioda  ahnthmen  wollen ,  fo  wOrden  a^ 
hixL  aur  Gefcliiehte  des  jetzigen  Jahrlmndem  zo  und  mehr 
Chaften  erforderlieh  feym 

5.  Sinmitlidie  Charten  lind  im  gewohnlichen  grofsen 
^  ungefähr  Homannifchen)  Formate  nach  einerley  Maasftabe 
gezeichnet.  Sie  konneu  daher  hin  und  wieder,  befonders 
in  der  Gcfchichte  älterer  Zeiten  etwas  mehr  leiden,  als  7.!ir 
Verftändlichkeit  blofser  Compendien  nöthig  iß.  Auch 
W&nfchte  ich  gUich  Anfangs  »  nicht  blofs  Anfängern,  fon* 
idem  auch  denen  nützlich  zu  werden»  die  ihre  hiftorifcheii. 
KenntniiTe  hernach  dnrch  JLectüre  zn  erweitern  fachen.,  Ick 
legte  '  deshalb  '  gerade  diejenigen  Schriften  Aber  die  Ge- 
fehichte  einzelner  Staaten »  die  man  am  häufigften  auch  in 
Frivatbibliothelien  findet,  bey  meiner  Arbeit  zum  Qrimde  *j, 
imd  fliehte  namentlich  auch  die  vollftändigflen  unter  den- 
clben  von  einem  Jahrhundert  zum  andern  mit  meinen  Chor- 
en und  Tabellen  zu  bcg'eiten.  Man  findet  daher  auf  den 
crftem  Charten  z.  B.  in  Spanien  oft  noch  mehr  Oerter  an- 
gegeben, als  lelbit  Ferreras  erwähnt.  Allein  jede  Ci^rte 
enthält  doch  ganz  Kuropa;  man  wird  alfo  nie  mehr  er- 
warten» als  was  fich  ron  einer  folchen  GemeraUkarte  fov 
dem  lilst.  Ich  kann  daher ,  befondera  in  der  Gefchichta 
neuem  Zeitien,  nicht  Alle  einzelne  Oerter  angeben»  diai 
in  den  erwähnten  Schriften  genannt  werdeti ;  dazu  wülrden 
Tchlechterdings  Speeial-Charten  ron  eben  der  Gröfse  erfor* 
deriich  feyn.  Allein  wenn  wir  diefe  auch  hatten  :  fo»wür* 
den  fic  dennoch»  da  die  Gelchichte  mehrcrsr  Suaieu  iteta  in 

ein- 

\ 

t 

2.  B.  die  von  Teutfchpu  Schriftßeliem  bearbeitecea 
J^ände  der  Allg  Welr^refchichte»  und  der  fo|;enahntea 
Auszilge  diefes  Werks, 
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wußAfat  preifc»  zur  Utisrß^t  des  Ganzen,  welche  gmdle  den 
^SSaupcsweck  meiner  Arbeit  miiMnaclit,  l>ey  weitem  nicht  fo 
hranchbar  feyn,  als  Oeneralchanen.  Man  würde  diefe  letztem 

wenigftens  immer  dabey  zuHülfe  nchn>en  müITcn.  Ohnchitt 
bcfchäftigt  die  alle^.  Europ.  Staatcnffcfcliiclitc  fich  /uiiächft  mir 
mit  den  SchicKfalen  ganzer  Reiclie  und  Provinze^  ,  nicht 
mit  dem  Alter  und  den  MerJi Würdigkeiten  einzelner  Städte» 
fondern  erwähnt  derfclben  nur,  wenn  fic  dnrcli  vorzflglich 
wichtige'  Schlachten ,  FriedenafchlOiTe  etc.  berühmt  werdeaC 
Auch  kann  jeder  Lehrer-  die  etv$r»  fehlende«  Kamen  leich^  ' 
lüaznfetsen »  aber  nicht  eben  fo  leicht  4ie  Lage  nnd  Grftn- 
«cn  ganser  Proyinsen  und  Lieder  befchrwlben.  Ijch  darf  und 
innfs 'ferner  Toraufffetzen ,  dafs  felbß  Anfänt^cr  in  der  Ge* 
fchichte  die  Lage  der  noch  jetzt  vorhandenen  Provinzen  und 
vorzuglichften  Städte  nicht  aus  meinen  G^neralcharten  erfl 
zu  erfehen  verlangen  ,  fondern  fich  im  Nothfall  aus  unfern 
neuem  Charten  hierüber  im  unterrichten  widen.    Je  mehr 
aUö  die  alte  und  mittlere  Gefchichte  lieh  unfern  Zeiten  n&«  ' 
hert,  defto  mehr  kommen  uns  auch  fchon  unfere  neneftei% 
Ghaxten  m  ftatten»  iftnd  defto  mehr  Raum  gewinne  ichfftr 
diejenigen  Namen  >  die  hier  entweder  gar  nipht  angegeben^ 
oder  doch  nicht  fo  ausgezeichnet  werden,  alt  die  Gefchichte  ; 
Iie  auszeichnet  z.  Vk,  Pollentia,    VotigU,    Tejiri,  Herißal, 
Vinci  j    Fontenay ,    Attigny ,    Ehftorf  y  Ed^hill,     Royn  FU 
fotheringay ,  Malplmquet  etc.    Da  überdiefs  jede  Charte  ficU 
nuf  ein  einzelnes  Jahrhundert  einfchränkt :  fo  lalTen  fich  fchou 
xiemlich  viel  Namen  dicfer  Art  darauf  anbringen ,  und  der» 
lenige«  fler,  von  allen^  etwas  merkwürdige^  zu  eraihlen  weifa» 
geifert  gewifs  nicht  mehr  zu  den  erAen  Anfkngmni«  (Indef-^ 
fen  fluifa  ich  doch  auch  muusbe  allgiemetn  bekannte  Oer» 
ser  blofa  deswegen  mit  angeben»  um  die  Ligedv  .imbekinii'» 
ttb  dadurch' genauer  ftu  bezeichnen.) 

4.  Zu  den  «jrftern  Charten  vom  Jahre  400  - 1500  kommt 
jetlesmal  nur  Eine  chronol.  Tahelle      Da  aber  diefe  in  eben 
demfelben  grofscn  Formate  gedruckt   werden :    fo  könneOi 
diefalben  auch  eine  volütändigere  Ueberficht  der  Gefchichte  * 
«inaelner4*hthiindeKte  geben«  als  die  gewlilinliehin  Tabe)* 

km 
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lendiefer  Aift,  ^  fich  ihrem  I^auptzweckegamift »  6h  ml 
liJofse  Naineirrfrzei^hnifl«  emfcInräBlueii«  Vom  J,  i4oo*a8oo 
erhält  dagegen  jeilet  Jahrhundert  xwey  Tabellen.  Diecrfü 
ilerfelben  «ndalc  einen  hiirsen  Abrtb  der*8pteialgefduchl» 

einzelner  StnMn ,  7.  E.  das  Vcracichnifs  der  Kcgente«  wd 
ihrer  vor/.ügHcJirtcn  Minirtor,  die  nu rkwfiidis^rten  innern 
JSinrjc!itnn«Ten  und  Beaebeiilieitea.  Die  z.weyte  f^iebt  dann 
eine  allgemeine  Ueberliclit  tier  Uitirerfa/i^cfchichte  des  Jahr» 
Kunderts,  und  enthält  z.B.  eine  kurze  Gefchichte  dermeri^ 
würdigAen  Uvißge,  ihrer  Urfachen  und  Fo]g^  nebfl  deii 
Thftten  der  TX>rz<tgliohfiei^  Feldkenm»  den  HatkptiahzU  det 
wif  htigften'  Fnedenafetllafle  und  anderer  Tractaten  a.  f.  w« 
Und. damit  man  «lies  beyüammen habe»  was  in  etttfni 
Jblehen  AtlalTe  fich  mit  einander  rerbinden  llfst,  werde  ich  ' 
bey  gröfsem  Perioden  auch  die  iinentbehrlichftcn  Genwlogi^ 
JcJifrn  Tabellen  beTfügen  ,  deren  Anzalil  ich  aber  noch  nicht 
genau  zu  bcftinimcn  wage,  iutleni  diefelbe  mit  von  dem 
inehr  pd«r  weniger  giioüigen  Erlolge  der  Subfcripüou  abr 
liängt.  ^     .  . 

5.  Ich  betrachte  den  Untergtng  dte  jkbendUndifchen  Köjn^ 
Iteicbi  alt  den  Zeitpmict^  wo  die  jtlte  G^fchiehm  fich  enr^ 
idigt,  und  dagegen. die  neneve  Gefthiehce  der  Bntbpiifcb« 
dtaatetf  wieder  anf  ingt.   Biä  »JU  Charts  fi^Ut  i&shM  Em 
rapa  im  Jahrs  Chr.  400  dar,  und  zeigt,   wie  daflelba 
Zeit  der  Römer  anslali.  Mau  findet  hier  noch  beyde  Ficiche 
ilcrfelben  in  ihrer  v<dlen  geographifchen  Gröfse,   mit  allen 
dazu  gehurenden  Eur«päifchen  (zum  Thcil  auch  Afiatifchen 
«iiid  AfricanifoiMi^)  Provinzen,  fo  wie  di%  Notitiä  imperii 
tiieCelben  emgieht    Diefe  Charte ,  welche  man  weder  be|r^ 
ilVIAvüle  noeh  in  Ähnlichen  Samminti gen  findet»   ift  nip 
^^fchichte  der  il«9ften  hiftorifchen  ZeiM 
branchbar»  und  zur  VerAliidlidikelt^ziler  naohherigtn  GiMT 
chifcben ,  Fränkifchen  nnd  andern  Gerchicherchreiber  an«  - 
Entbehrlich,  indem  diefe  fich  immer  trat  die/ hier  angcge-  *. 
bene  Eintheiliing  und  Ben.^iinung  der  Provinzen  beziehen« 
<^  Man  flndei  liirr  ferner  dss  furchtbare  Hunnifdie  Reich 
^iftcli  (einem  damaiic^cn  Umfange,  und,  vrie  ich  fchon  er- 
wähnt dutbe  *  4)ae .  .V\^hn&tse- aller  Volker,  die  den  Römern 

/  bekannt 
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It^nnt  waren ,  nnd  ilirera  Reiche  zum  Thcil  wenige  Jalir« 
iiacliher  verderblich  wurden,  —    Die  geograjihilchea  Vev* 
ändeningen  ,  welche  vor  dem  J.  400  etwa  zu  bemcri.eri  wi- 
rren, find  zu  unerheblich,  als  dnfs  es  der  iMiihe  und  Koftea 
Werth  .mze,    zu  jedem   fhihern  Jahrhnfi^ftrte  befonderb 
Charten  zu  liefern.    Aliein  die  beygefilgte  Chroaol,  Tabello 
geht  bii  in  die  älteften  Zeiten  hinauf,  nnd  enthalt  in  der 
KfirzA*  alles,  was  von  der  Herkunft  und  den  Begebenheiten 
^efer  VMker  \nk  warn  Jahre  '400  der  Fo%e  wegen  zu  be- 
nerken  iß; 

i>i9'vinjtä  Chane  ÄeHt  himnf  Euraj^  hn  Jahre  500 
fUwft  Chrl  Gsb.  vor  Augen«.  Ftft  Alles  üt  hier  adf  ei^nnal 
TCi*Snd^  Jpfts  Abendl.  Rdmifche  Reich  ill,  fo  wie  da» 
eig>entiiehe  HttAnifclke,  ganzlich  verfchwundcn.  An  der 
Steile  der  letzteru  treten  Bulgaren ^  Gep'ulen  und  Lonoohar» 
den  auf.  Einen  Thrill  des  Romifclien  ßriMuniens  bclitzen 
zwar  noch  die  nun  fre\  en  Eritten  ,  andere  Thcile  lind  fchon 
in  den  Händen  dler  J*/Vtfn  and  Sachfen  (^Kent,  Suffex  und 
Northumberland).  In  dem  Köniifchen  Gallien  findet  man 
fchon  die  Reiche  der  tranken ,  Burgunder  und  geÜAchreten 
Bli^  (in  Bretagne).  Von  der  Loire  an  bis  MaMa^a  und 
C*lpe  herrfelien  die' mächtigen I^V/f^oM^n;  nnd  neben  jh- 
Aien  die.^net^^if ;  *iii  Italien  die  Oftgothen',  Kurz  fnlfc  ganz  Eu- 
rojp«  hat  eine  andere  Gelblt«  und  nälicrt  lieh  fchoa  feiner 
jetzigen  VerfaÜung. 

Auf  der  erftem . Chatte  iteime  ich,  zur  Verftändlichkeit 
f^hr  vieler  Schriften,  alle  Provinzen  und  Städte,  fo  wae 
die  Römer  fie  nannten.  Von  hier  an  aber  füiire  ich  eiiiseine 
Oerter,  die  noch  jetzt  exiüiren,  unter  ihrem  gegcnwaraVen 
Namen  an;  ich  fagc  ailo  z.  £.  niciit  eiJÜt  eine  Zeitlang 
rißusy  Strazburgus,  fondern  gleich,  Paris,  Sirarsbnrg.  .Da- 
mit indeffen  auch  Ausländer  dielen  Atlas  gebrauchen  \6n'» 
nrtl  ,  bediene  ich  mich  in  denjenigen  NAmen>  welche  in 
!to  neuem  Spmchen  nidit  abcrein  lauten ,  der  allgemeinen 
geographifok-laeeinifohen  Sprache,  welche  allenthalben  ia 
^ichem  Grade  vertUndlich  ift»  und  daher  felbll  auf  den 
litueften  Cbartiii  tticdits  Auffallendes  hat.    Ich  fagc  alfo  a. 
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£.  nicht  Schweitz ,  aber  aucli  nicht  la  Suiße  oder  Schwitzer* 
hnd,  tondtm  Helvctia,  \ 

Attf^  der  CharU  siim  Jahre  6oo«  bonerlu 
unter  andern  Veriiiderangen  die  neuen  Reiche  der  Agaren 

Mild  ZjOngobarden  f  welche  letztere  jetzt  aniTer  dem  Exarchate 
und  dun  kJciueii  Herzot^tlniineru  Rom  und  Neapel,  faß  ganz 
Italien  befafsen.  —  So  «reht  dies  dann  durch  alle  Jahihun« 
derte  fort,  bis  nach  i^id  nach  auch  die  neueüea  Staate  Aom 
Vorfcheine  kommen.   '  \ 

Damit  iiidelTen  jeder  die  ehemaligen  Gränzen  der  I  an- 
der de(to  genauer  mit  den  gegenwärtigen  vergleichen  hunnegi 
verde  ich  die  Charten  von  den  Jahren  J1700  und  a^oo^  frä* 
iier  mit  ablieiexn »  als  es  der  Zeitordnung  nach  eigen tlicil . 
gefchehen  hönnte.     Au^  diele  beydeii  Charten  enthalten, 
lehr  auffallende  Beweife  Ton  der  Verändeilichkeit  menfch* 
lieber  Dinge ;  denn  auch  in  dem  gegenwärtigen  Jahrhundert» 
ift  die  geographifche  Gefialt  unfera  WelttheiU  durch  14 
Kriege  und  andere  EreignilTe  fehr  merklich  verändert  wor- 
den.   Auf  der  Cliaite  vom  Jahie  1700  findet  mau  2.  E.  Spa" 
nien  noch   im  Bclitze    von  Neapel,    Sicilieii,  Sardinien, 
Mailand  etc. ;  Schweden ,  welches  erß  feit  1600  recht  nuich« 
tig  geworden  war,  bcials  um  dicfe  Zeit  noch  Ingermann*  v 
iand,  Liefland«  EiUiland.  das  llerzogthum  Ihcmen  etc« 
Polen  t   deiTen  ehemalige  Oränzen  man  bald  .auf  keiner 
Charte  mehr  finden  wird»  war  dem  Um&nge  nach  gröftes 
als  alle  *Oeftreiolbifthe  dtaateh »  und  ungetihr  fechsmal  fo 
grofs ,  als  alle  damalige  PreuClifche  oder  (^urbronAenhurgt" 
/che  Befiteiingen;  felbft  d^  Oentiefer  befi^fsen  nochCorfica. 
die  yenetianer  noch  Morea  etc.    Wie  aber  die  Chane  vom 
J.'ihre  i^ou  ausfeheti  werde,  wird  lieh  er^  am  uächfien  5a«' 
X)ecember  aeigen,  ^ 

Diefe  Folge  von  Charten  und  Tabellen  zeigt  alfo  deut- 
licher, alj  es  auf  irgend  eine  andere  Art  möglich  iß,  wie  ' 
im  Forti;ani:;c  der  Zeiten  allmalig  ganz  üuropa  atis  der 
ciefileu  liarbarey  bis  zu  dem  jetzigen  Grad«  feiner  Ctiltur 
lieh  durcharbeite^  wie  aus  Ungeheuern  W^en  xiach  und 
0ach  blühende  JJinder»  aus  den  V«xl^iiuhuigeii  loher  Hor- 
den « 
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flen  policirte  ^uaten  werden ,  und  wie  endlich  nadi 
tleilie  von  Begebenheiten  und  Veränderungen ,    deren  eii|«. 
immer  in  die  andere  Vifirkt«  jedes,  einselne  Laad  feine  jetaig^* 

"»4  .Y^'fM^fe  ^»  A^Us  aiefer  Art,  wa« 

^eivaacn  fOr  «Ii«  unterrichteten  :0^1ICen  aller «gebüdefai  Nf 
jdönen  .fdioir  Ungft  J^edOrfoiti»';  'mtd  da  iek  bey  nieiner  Ar^ 


kftk  TdiMtortegitMie^iiid  jdik«,^4^  vmA  allgemam 
ifWuMwift^  gsCdm  auf  itfi.lMftto»  ^^fsai«^ 

fimf  'fedm,  'te*  f«iM  BefiA-  tuid  Ibiiier  Verhältnill^ 
wegen,  «odot  auoh 'fttil  ^hifser  Neigung  fich.  von  der  Ge« 
fchichte  aller  oder  «nch  nur  einzelner  Europäifchen  Staaten 
«inen  deutlichen  Ucbei blick  zu  verfchafFen  wnnfcht,  uni- 
infonderheit  zum  Gebrauch  beym  (Jnteniclite  dar  ftnfii|>nli~ 

Ich  werde  übrigens  alles  anwenden ,  diefcn  Atlas  aucBb 
In  Anfehung  des  Stichs  und  der  Illuminadon,  worauf  hiet 
Iblirt'ieliinkommt,  £a/eiioit  eulU^em ,  wiees  irgeVidmö^ick 
ift^  ühd -deniiooh  fiiYk>cijiin  Co  -tnafsigen  #»itfs  ^  daCs  jeder, 

^iti  AD|ir.Um«]|9ndi^lBilMnr  lUiid«r  etwas  -n  wwendeii 
SoAid*  ift>'  «Mtk-'^tiä^fiit  tia^  «ad  mdi  li^t  »nfcliiiffilfei^ 
kBmit.    Attwir'ioli  titdarf  <  dann  aud^  aime  «alikdclMwr 
Snb^^off » '  indinrMi»  Kofteft  difpler.lfii?eraelininxi^  ßcli 

y^Är  belaufen.  Der  fetzige  Zeitpunkt  ift  hierzu  zwafr" 
keineswegs  giinllig;  allein  die  Anzahl  derer,  denen  ein  Ät* 
IfeS'diefet  Art  nützlich  werden  kann,  ift  doch  allenthalbe» 
grofs ,  clftfs  ich  an  dem  ununterbroclienen  Fortgang« 
^fefet  >lMirnelMii«B«  niclill  im  geringfUnv-KWaiflet  und  des« 
iulb  «—  Hm  die  erRe  Lieferung  defto  mths  cu  befchleiim^> 
gen  <^  446  elften  Chanen  fchon  jeci|  Man  lehr  gtf« 
^id^täk  Xatamte^chefi  latld.  r  - 

""Durch  einen  ungünftigen  ÄnFatt  ift  die  vovUufige  Aft* 
Kündigung  diefes  Werks,  d\c  ich  fchon  im  Septelnber  he» 
CoÄ'ders  habe  drucken  laden ,  nur  in  fehr  wenigen  GegeA» 
den  bekannt  geworden.  Ich  niufs  daher  jezt  den  Siibfcrip» 
i^i^Termiii  i  tl^efonders  für  efitfernter^  Gegenden)  bii  kiif 
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|et£t  zugleich  «ncei^^n;  d^t  idk  dknifiuflhji  Im  Stattfdd  Mk^  , 
einige  vorher  feftgef^ttt«  &Mttii]^nng^'  cur  He^aeiliUjttW  ' 

derer,  welche  fchon  fnbfcribitt  haben,  oder  Ikoch^sü  Im^ 
rcnbixeu  gedenken«  belTer  einzurichteii.    *  * .  l 

I    Das  Werli  «dbhauit  .■iflOkk  <mAu  mim  kk  «tteff 

iÖr  beffer  hielt,  in  diey,  fondem)  iä  vitr  IJ^fmng^ ,  nnA 
wer  innerhalb  der  feftgefetztcn  Zeit  fubfcribirt,  erhftlt  j^d^. 
dcrlelben  für  1/2  Louiid'or  (oder  delTen  Werth  in  Silber- 
gelde)  okns  dmfs  es  *9thig  ifi,  auf  einen  Theil  der  folgent 
4mJLisf0mng  zu  jfränumeriren.  Der  ganze  Atlas  von  inebs 
all94o.tt»tt  boftcfc  alTo  de»  Subfcribenten  «m^Snde  nur  4 
LonitdV*  Uk^fw^^mAtn^  Min  dw  Freifse  gewöhnlicheife 
I^dcharten,  deren  Publikum  wett  grSfstr  iA»  wird  gemfi» 
jklit  dieren  f^eift  Mtt  bi%  iätaen;        '  ;  \  _ 

4*.  J>iete  Wied  .mäkt  eli«r  bezahlt,  ali  Ub  iiih  im, 
nfttMlinbiin  Blünm  matHjBt^  Jiun»  diOe  4^  fuM  Ltüfftt 

ten.  dafs  jeder  dM  etfd  Mi  den jenigeii »  bie|r  dem  m,Uii^ 
Xeribirt  hat,  od»r  an  »ich  lelbft  bauP'^tedei  i|il«m  Uk^ 

wie  leicht  zu  erachten  Ül ,  vireder  Zeit  noth  fonftige  Mög^ 
lidhkeic  autfindig  machen  kann,  mich  in  To  vielen  zum 
CEbeii  weit  entfernten  Gegenden  auf  Abrechnung  einzulaf*. 
Ümu  Zugleich  erfuche  ich  dann  jeden  Subfcribenten»  mich: 
gikagßt.  ma  benachxiQhlige»t  ob  ich  die  verlMf^n  £jQei||r 
]d|m  9Bwr  Eitiiehleiwig  d«  "heilem  VerfiSiidung  nach  ~ 
Hg  iite  Mtft  ]Mfi«>  odir  Ihm  ^MfiHww  ^gieieh 


 8nbfarib«Bta&  erhiateii  netilrltelitt  W^Ub  ^  .  , 

mid  heften  AbdrOckeb  mlchee  beyLandcharten  sieht  g|eichf- 

gflldg  ifl;  euch  verfpreche  ieh  diere»  Sxen'iplare»  die  un-. 

t«r  meinen  Augen  illuminirt  werden,  oder  wenigHeni 

nau  revidirt  und  als  folche  bezeichnet  Und,  .  "/ 

'  •     .  .  uilx 

Von  den  chronologifchen  Tabellen  erfcheint  Aufief^ 
in:  Xeatfcheii  auch  eijue  fVa^söiifdbe  Aiu^abe,^  Man  kann 
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•Ifo  beHcllen ,  welche  man  will.  Wer  die  letztetf  wlangt, 

(die  aber  vielleicht  etwas  Ipäter  erlijMeii^t,  al«  die  «rümjF 
wird  gebeten«  es  eusdrücklick  anzuzeigen« 

Da  et  nidit  rathfam  ifl»  den  Stich  und  die  Tllumination 
Jcr  Chemn  »U  tiber eilen  :  fo  trage  ick  Bedentor*^'  »dij 
Zeit»  Wi9n»  dM  erfte  Lieferung  fertig  feyn  Mnne»  genau 
sti  beftiminen«  und  et  können  noch  l^ffbCM.  itf  wid't^eti 
rere  Monate  dun  eifozderlich  feyn»  Ich  erfuche  indefle» 
doch  jeden  Liebhaber,  Eeh  .wa  -fvtfitfy  ^^r «4  ^el^ 
den,  indem  zu  Erfparung  der  Zeit  npd  Au  »lagen  fü^s  erfto 
nur  fo  riel  Charten  abgedruckt  oder  wenigftens  nicht  mehr 
Mluinittiit  werden,  alt  beftclltßnd  Auch  koftet  in  devFulge 

jedM  j'OÜAAndige  ^emplax  einen  haibeu  Louisd'or  mthr. 

-L  '  jl"*^'  ' s 

Ich  glaube  hoffen  zu  dÄrfen ,  dafs  jeder  Freund  der 
WilTenfchaiien  juud  der  Jugend  diebaidige  VoJlenJung  die- 

yy erKet_nich t _hioft  wüulchen  ,  fon(i^  fxxck  dur^h  wei- 
fcre  Belurtintasai^nng  diefer  Anzeige  und  dufch  Uebeinch« 
iBimg  einlaufender  Snbferiptionett  heftet  ^efordesrii  >;frdf{ 
Zu  Erftattung  der  klonen  hiermit  yc^imdetien  Antgaben 
biete  teh^  jedem,  d^  ftlr,5  Exemplare  ^ei^^lt,,  (ehr  gen^/iÜe 
üblichen  lö  p.  C  Rabat  Yom  Subföiipdontpr<u^  ett;  *aueh 
köhnfen  alle  diejenigen,  welche  kefnfe ^#el%inlidt*  llSiben , 
ihre  Briefe  ganz  zu  fiankiren  V  dierelben ,  wenn  ße  an  miffL 
/Mß  gerichut  Jind ,  wdxafi^  hhienden.  ./  '  \ 


Infonderheic  «ber  wcfrdett  gewifii  attt"  ihuA-'un^, 

Buchhandlungen  gegen  eine  billige  Provifion  von  jfc^em 
it^er  Bekannten  und  Freunde  Aufträge  annehmen,  und  die- 
.jeaigen  unter  ihnen,  weiche  mit  A^r  Rengerfchen  Buchhrnd' 
Imw^  in  in  Verbindung  ftehen,  werden  erfucht,  iicli 

jhxmt'an  diefii  su  mrendi^^  indem  dielelbe  die  Jfaupt-Spe- 

diiioii  kitt 

>   OUkMmrg  iltt,  Heraogtkiw  ideg  13.  Nov.  ifloo, 

_  j.  t    •.  .  •  •    •  ff  / 

•    ■  •      •   w#.  "'x 
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'  »)  UeberAcht  der  iieiieAen-  ;geogniphi« 

*  '  .  '  '  fchcD  Veränderungen  In  den  Jahren  * 
^  '    1799       ^äoo^^  von  Qajpaiim .   •  SeiU 


t)  SutUbrche  Tabelle  auf  das  lahr  1800  ra  fl4 


.  3)  FroifMiit«  Bemerkungen  über  die  £be- 


*  nevouTroia.  •      •  -      -  -^TA 


Ii.'  Bücher 'JUeenfionen. 

\  Vöyage  tuföur  du  monde  pendant  lesati- 

. .  ueea  ,1790«  94  et ^s^^par  M.^Mur.fhaud»  >  r^.  $4 

x)  Geograpfaifeh  ßatiftifohe  Litemtof  jirön  • ' 

den  Jahren  1790  und  ißoo.A)  Teutfche»  —  AS 

fi)  Krujens  ausführlichere  Ankündigung  * 

'  \  Ton  feinem  hißoriCpken  Atlael' . '  '  '  V*  ioa 
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l)  bildnib  Banaparte*St  Fraosdüfchen  Orob  -  Conftd» 
aU  eines  Mannes  von  grolsen  EinfluITe  au/  geo- 
graph,  Veränderungen  leineitMiU 

B)  Charte  von  der  Ebene  vou  Xroja« 
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£  P  I  I  E  M,  E  R  1  D  E  N* 

*  » 

iisiil*  i:'**  Wir  ,    %Vu,^  \t  

«t;iiAi  .   .4:1. «in  V  i       :  rj'  •  .  . 


•  •  •  »1 

/ 

^'y'i'Uehcr  dän  Plan  der 

^  -TJ  ^    '  '  ■ 

.jLJaaclel  und   Scbift'ahit  fteheri  ifiil  der  LänVlet- 

,j(iinde  in  To  manchen  n^nen  Verbältnifletif.^ 

1»edeutende  tf andelsatiftalteh  lind*  IhVtemetimiingen 

dem  Geographen  wichtig  feyii  müllen.  Wir  pebefi 
^clefdW^en  bc]^  äiefem  Heftf^  einen  P/^/i  derv&it 
4€|r  WeftiDdiCclieQ  (^^ompagiiie  und  m^^hretri  ändefh 
Londner  Kanfleiuen  projccürten  und  zum  Theil 
Ich^^angf  fa^ngenen  Jtc^en  fp'aarenhäiijcr  und  Bof* 
'ßits  ßn  der  Thentfe  ^  znr  Sicherheit  und  Bequem« 
liebkeit  der  Kautfahrer»  und  zum  £in-tttid  Allktt« 
'^'A.G.Eph.yiLBdsALSt.xi^oi.  l  '    .  den 
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im  d«r  Schifft.  Der  Umfimg  diefer  WeAet  de« 
«in  Bttek  auf  Jten  PUin  nnd  'dta'beygefögiea  Ihtb- 
ftab  am  deudichllen  zeigen  wird»  giebt  bey läufig 
«inen  Begriff  von  dem  Wadiathume  de«  BrittiCchen 
Handels  nnd  d«r  Menge  von  Reidbthüneni  aller 
Weltthcilc  die  die  Themfe  in  der  .Hauptftadt  di^fei 
Königreichs  anfchwemmt« '  Denn  wenn  «uch:fiuni 
Theü  grdfsere  Bequemlichkeit,  «nd  die  Verb&nmg  * 
der  ungeheuren  Dicbftähle  die  bisher  auf  der 
Themfe  beym  Ausladen  begangen  wui^den ,  der 
Zweck  dieter  neuen  Stapel  w&ren,  und  ein  Tlieil 
der  alten  Quais  und  Magazine  dadurch  überflüilig 
werden  Tollten ,  fo  läff  t  Heb  doch  fchwerlich  glau« 
ben  da£»  der  Hudelsgeift  dhn^  w^t^  Beiireggran* 
.  de  9  Werke  von  diefem  Umfange  unternommen  ha- 
ben loUte. 

Die  auf  dem  Plane  mir'  A  und  B  bezeichne» 
ten  Wafferb^AUter  find  c6oo  Fub  lang,  erfteres 
510,   letzteres  400    Fuls  breit.     Zunächft  find 
£e  mit  Waarenhäufem  und  Qnais  von  soo  Fufe 
Breitet  und  dann  mit  ^ner  Mauer  a  a  umgeben. 
Schiffe  jeder  Gröfse  können  hier  unmittelbar  Tor 
demMaga&inc  anlegen  und  hefiracbte^  oder  f usajBlA* 
dim  werden.  A  ift  für  die*eink6mmenden 
^^ium  Ausladen  »  B  für  die  abgehenden  zum  Einla- 
4cn  beilimmt«   Zum  bequemen  Ein -und  Auslaufen, 
.und. um  von  einemBarfin  leichter  in  das  andere  k6ni- 
men  zu  können,  find  an  beyden  Seiten  kleinere 
üebaiter  CG  befindiicb.    Durch  den  unter  dei|  Mst» 
gasinen  befindlichen  Canal  D^wird  ein  Wegvoh^ 
Eoglifchen  Meilen  erfpart,  den  die  Schiffe  fonft  um 
i&i^ULt  oj  JJog^  machen  muCiten«  '  ^ 

•  Nichk 
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. Miditjeiiilg an  fUel^m  eiM.^alb«  £agl«  MeO« 
J«itg^  W«rkM,  foUm  <1er  gröfitnji^BcciuemUclike^t 

wt^gen  iiäker  nach  der  City  9  iil  ^*^PJ»in^» 
aoch  Tier  ähnliche  Stapel  angelegt' werdend  Alm 
•tif  dem  Plane  mit  'E.  6.  ff;  J.  beseicbnet-  find. 
Davon  ift  E  für  kleine  Fahrzeuge  und  Lichter  be* 
ftimmt*  F  und  K  ünd  Eiuganga  •£alüu$.  Sie  wer* 
ßutm  wVvmmmK  (die  auf  der  Isle  of  Dogs.  nicht  mjit 
gerj^net»^  44e  SchiAc  fallen  können. 


,  ,  Noch  find  dicfe  Werke  nicht  auigeführt,  allein 
der  Harne  der  Weftihdirchen  Compagn!e/  die  fiell 
|i^tt  mehrern  Kautleaten  «u  elrieV  i^öck*  Comvany 
a^O^irt  hat,  und  die  Untemelimung  durch  Actien 
mn  joo  Pf.  lua.  10,000  Pf.  ^ünd  drüber  betreibtt 
Ipürgt  dai^»"  dafa  lie  el  feyn  wird.  '  Der  gansd 
^  kp^kcnbctrag  wird  fich  auf  1,500,000  Pf.  belaufea 
Vf^Oa  MOPyOOo  durch  Subfcription »  unti  30O|O6a 
'iiL  ilurch  eine  Anleihe  auf  die  Eihkünfte  von  dea 
|!kock8  aufgebracht  werden.  In  7  Jal^ren  foU  AUea 
"ireUendet  Ceyn.. 


Die  Schiffe  welche  von  diefen&  neuen  Stapel 
Mabiden  ihrer  Güter  Gebrauch  machen »  bar 
sahlen  abdaaa » ,nai^  Verhsämib  der  HSfen  aua  del 
Mftfi«  kommen,  und  die  zu  dem  Ende  in  5  ClaF* 
iaa  geAeUi  ünd»  von  i  S»  bis  a  &  6  d.  für  dia 
Tanna «  oder  fia  Tiai  ala  vön  den  nämlichen  Arti- 
keln im  Jahr  1798  tu  dem  Hafen  von  London  be« 
nidllt  wurde«  Die  Fahrs^euge  können  aum  Ausiadea 
•  Wochen  im  Stapel  liegen;  für  langem  Aufenthalt 
befahlen  fie  für  die  nächften  a  Wochen  |  d»  und 
für  lada  WpaM.  #ahi^  J  d.  per  Tanna* 
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bic  Bcßtteir  '*^ar*gegcnward^^^  QtuAB  »«d  an- 
dere EigentbümcT,  die  dürfcH  die  neuen  Anlagcii , 
WeitiUächti^  werden,  erhalten  £nt£chädi^uiig0iii/  . 

'  *  '  :  •  •  •     •         ■      -  . ' 

•  •  »      •        •  •       .  .  •  -        ^  ,  •  '  , 

Ertrag  des  CAJ.MifßEJiG^8CKBS  Li'cents  in  deh 
'  Jakreti' \i(i6^       und  gQ.  MU  AiM^  i  ; 
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Der  Licent,  oder  nach  der  Benennung  andere 
jpänder,  die  (^ejieral -Confumtions' /iccije  ^  ift  in  . 
^ea  oben,  ((eiianntm  Fürßentbuip^rn  i686t  anft^tt 
der  bis  dahin'Üeftandenen  ür4inMrenpontrihuMiü% 
^uerlt  eingeführt  worden ,  und  feinem  urfprüngU- 
chen  Zwc^H^  »Äch.ißÄinaml;  Unterhakung  des 
^Militärs,  wefsbalb >uch  die  erkolicäaen  Gelder*^ 
»afhk  Abzug  der; '.|Äclminifti ations-Koften ,    mit  An- 

cajfe  abgeliefert  werden  miUTen.  Weil  .aber  ^de^ 
Beytrag,  welchen  die  Calenbergifche  LandfchaÄ 
tnfa|  3e)iuf  de^  Militärs  recefsmaTsig  zu  entrichten 
liat/^lt  InlbegfiF  der  L6^^^  monadiok 
in  20,000  Rthlr. ,  oder  jährlich  in  240,000  Bitbl«: 
beftdit;  lo  berechnet  fich  die  Regierung  auf  daa 
jahrlichen  LaftAtagto' mit  den 'Ständen,  und- waa 
daniiiibcr  jene  Summe  an' Lifeeiat-öeMern  aUfgo- 
kommen,  und  an  die  KriegsialTe  abgeliefert  wor- 
den ift»  wird  der  LaifffiTchäfthaairhierati^  IXei 
fer  Ueberföhtiftf  'forÄik  fodanii'Biy  der  LandfcI/aA 
einen' eigenen ,  von  andern  ßändifchen  Einkünftea 
abgefondertcxtToiid,  dar  des  Nimen  -der  Licenit 
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i^^erfckufs'ßßffjfi  führt»  mä^  |iu^iph«|lQr  th^ü^- 
«ufälligen,  theib  tefk  bel^immten  Ausgaben  gewied. . 
mft  bleibt«    Die  j^rUcbei)  Lif^ot-Kegirter  geheu, 
Yom  iteQ  October  bU  letatem  Septen^ber*  Zur.^ 
^jeaeral-Äbrecbntufg  mit  il«n  Ständen  läfst  all^iinn^ 
die  Kegierung  einep  fiimmarifchen  fl^UACt^  X^'^f^Tv 
tigen  f  worin  Jie  Einnahm«  ^Uer  CiBgt^r^^ 
einseinen  Licent*Artifeein  und  nach  Monaten  in  Spe- 
ci^l -und  Gen ei;al -Tabellen  gebracht;,find.  Davpn 
wird  hierauf  der  Landfchaft  ein  Exemplar  seitig 
eingehSndtget,  damit  fie  auf  dem  Landtage  die  £1^ 
hebung  und  Adminiftration  prüfen,  und  was  Tie  da-  . 
bey  zu  erinnern  üudet»  der  ..  Aegiernng  anzeigen 
Mhme.  '  '     '  ^ 

'•'Da  die  hiefigen  Landesb^Jdürfniffe  nach  und 
nach  zu  einer  ungemein  drückenden  EigenCahaft 
geftiegen  find»  und  diäi^  Llcentr'niSbtfn  feiner  Haupt^* 
und  urfprünglichen  Beftimmung,  abfonderlich  auck 
4^in  Lsandeji-Sckulden-fVefen  in  fehr  beträchtlichem 
Uftaabe  zu  Hülfe  kommeiK  mufa;  fo.find.nichl^  njir 
von  Zeit  zu  Zeit  immer  mehrere  Gegenftände  licent'. 
^ar  gemacht,  fondern  auch  die  Accife- Sätze  felbft 
bey  anancjien  3edürfniflen  Überana  böcb  beßimmt)^ 
Worden,  um  der  Ueberfchvfs-CaJJ'c  wegen  der  dar-' 
auf  haftenden  Ausgaben  die  nötbigea  Fonds  zu  ge*;^ 
wä^re^4  I      .  • 

Die  General- Licent  -  Ordnung  für  das' 

Cllenb^r^ifchQ  und  Götting^fcbe  Fürf^enthum  itt 
TOipi  iten  October  1797 »  die  .an  die  Stelle  An^f 
.  veralteten  von  1740  getreten  ift,  und  neben  den 
aocb  befteh^ndi^  ilt^rn  GeCetzeut  zugleich,  die^ 
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pller  *fUt  1740  erfolgten  Verlndtnmgea 

tind  neuen  Ausfchrciben  in  fich  fafit.  Nach  der 
Folge  des  Inhalts  in  diefer  General-Ordnang  find 
auch  die  Artikel  in  befgehendem  £xtrtete  geord«' 
net;  über  delTen  elikvelne  Numern  hier  noch  einige 
Erläutemngen  vielleicht  von  Nutzen  feyn  dürften* 
l0b  Jbebe  jedoch  dazu  nur  wenige  aui^ 


Summmrifeher^Extraet 

Uer  die  in  den  Fürftenthümcrn  Calenberg  und  Gottings 
wom  Octobcr  1795  bis  leiten  September  lygß  und  rom  lAeli 
«Ottober  17)96  bis  ksten  September  »TjgT^gekomintaea 


1.  Wein  und  Moft 
a.  Wcineffig  * 
g»  Brandtweia 

4.  Aquavit 

r5.  Brandeweilublatemiiift 

»6.  MaIz 

7.  Ausländifch  Bier 


Bisquit. 
*»d.  Brod  Koni. 

ax.  MaKl  Waitzen 

xa.  Vieh-  und  IVTafl  SdiroOt 

15.  Allerhand   Grütze,  Riil 

.Gewürz  und  Vanille 
*24-  Conriuntions  -  und  Snra 

Nachfchuf» 
«O.  Schlacht  -  Vieh ,  Umkh, 

eye«  end  Wflifte, 

Latiif 


vom  Oct,  1705.^ 
biaSaet; 

Yom  Oet.  179(1^ 
bta  Sepc.  . 

1790. 

RtWr. 

Mi 

pf. 

Rthlr. 

II 

pf. 

23406 

51 

1 

24)1^ 

2 

4  . 

7p 

II 

5 

35 

5 

1746 

4 

1879 

*ö 

148 

2 

167 

27 

2  ' 

1 

i5 

• 

5 

54 

6 

27.4*5 

1 

4 

1442 

32 

7 

Z471 

8 

2 

j  787 

4 

717 

30 

• 

a 

630 

8 

400 

13 

6 

63,957 

22 

62,742 

32 

1 

-1 

14*9^ 

31 

6. 

21' 

»0458 

»3 

5  ^ 

• 

6 

4712 

»9 

47Ö7 

1 

5567 

22 

•  • 

55 

2 

64*116 

25 

5 

7i 

22 

1» 
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A  h  ha  ndlungtü. 


TranfjporU 


rom  Oct.  1795« 
bis  September 
1796 


16.  Allerliani  Leder 

•  2«^^  Salz. 

•iQ.  Caffee,  Thee.  Chocolad 
und  Cacao 

•  19.  Zucker,  Kandis  und  Sjtuo. 
ao.  Allerhand  ausländifch  Gold 

und    Silber  Bijouterie  und 

4puinquaiUerie. 
«1.  AUerh.   ausländifch  leinen 

Diell  und  Wachstuch. 
12.  Neffcltuch ,  Cammertuch, 

Spitzen,  Blonden  undFlohr. 
53.  Allerhand  Kleidung,  Tuch, 

Schuh  und  Stiefel 

24.  Seidene  und  andere  halb- 
feidene ,  bäum  -  und  wolle- 
ne Zeuge ,  auch  Cattun, 
Zitz  und  Pliifch 

25.  Geftcmpelt  Papier 

26.  Ausländifche  Zeitungen 

27.  Ausländifche  Butter. 

Äg.  Theer,  Tran  und  Talglichte. 
19.  Ausländifche   wcifse  und 

fchwarze  Seife  Stärk©  und 

Puder 

30.  Lein  Oehl  und  Rübefaamen. 

51.  Baum-Ochl  und  Wachs- 
lichte 

52.  C  arten 

35.  Toback  und  Tobackspfcifen. 

34.  Fremdes  Glas,  Fayance  und 
Steingut« 

35.  Contributio  Nobilium.Cleri 
et  Forenf.  * 

36.  Erroret  aus  d«n  Kechnun 
gen 

37.  Deponirte  Gelder  


vomOtt.ijc 
bis  Septembec 
1797. 


Rihlr. 

H 

Rihh- 

n 
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-><^ 

4052 

11 
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3687 

12 

4 

547 

6 

2 
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14 

2 

8045 

»4 

5 

6221 

10 

7022 

30 

2 

6741 

13 

5 

1116 

11 

3 

1168 

12 

f 

6.T7 

17 

• 

rrc. 
00 

X 

1  « 

L  X 

2 

16 

4629 

21 

5 

4467 

10 

16 

291Ü 

3 

3 

2590 

8 

3 

3573 

*3 

4 

3778 

10 

• 

586 

2 

3 

554 

t 

2474 

6 

5 

2672 

8 

1300 

24 

1205 

2« 

■ 

1833 

12 

»558 

12 

2256 

27 
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2406 

22 

252 

8 

7 

211 

16 

652 

29 

647 

21 

626 

12 

7 

8 

1 

11.4S8 

27 

6 

11,807 

20 

2 

Summa 

Fol^lick  im  tweyten  Jahr  ein 
Flut  geg«n  d«t  crAtro  ron 


3i7i399 
»3077 


7 
6 


A  a. 

General'Extracb 

4er  in  clen  FürlteiiLhinDern  Calenberg^  und  Göttinnen  vom 
iften  October  1796   bis  ultim.   September  1797.  euigekom- 
xnenen,  ausgegetieiien  und  ad  CalTfim  abgelieferten  Zsicent, 
Petjonen-  Claffan  ancb  Pf  erde  •  Steuer- 

Geldern .  ' 


Einnahme. 


;  I 

^.    Ans   den  Fürrtentbümern 
Calenberg  und  Göttingen  an 
.  Li  Cent. 

a.  An  Contribntion  •  vom  Klo- 
,  ftcfdorl:  Marienrode, 
5.  ..Sind   aus    den  J^arriculiei 
^   Örtern  an  I.icent,  Perfonen- 
ClaflVn  und  PferdeTrener  Gel- 
jderii  au  K.  u.  Cliifdl  Firicgs- 
fcaßc  abgeliefert.   Rlr.  gr.  pf. 

6906.    4-  4- 
Da  aber  dlefelbc  da- 
von nur  das  ;verac- 
cordirie  Quantum 
erhalt  von  5887  5 


Rrhl 


T. 


III 


gnpf 


^4 


fo  bleibt  IiochMbL  Calenber- 
ger. Landfcha^t  ein  Ueber- 


tcliufs 


von 


Summa 
Aus  den  Fin Ttcutliiimern  Ta- 
Icnberg  und  Gottingen  liat  die 
Perfonen  -  C laden  und  Pferde- 
Steuer  nach  d6n|,  von  den  Li- 
,cent  luCpcct^r.en  eingcfandten 
Extracten  betragen. 


Haupt  fnmma. 
I^ach  Abzug  der  Aiisgabe  und 
des  Abgangs 


1018 


551,606 


406,140 
65142 


^  Sind  ad  Cajjam  geliefert.  - 
Das  hiervon  der  Unegscaße  ab 
zuliefernde  Quantum  beträgt 

"TDer  Calenhe ipfche n  Ca ri^fch of  t 
verbleibt  aifo  ein  üeherfdiufs 
von    .      -       -       -  - 

Wi»hin   gegen    das  Jahr  i7':y5 
1796  fAus   -       •       -  - 


54-99B 

•  • 

240000 


13 


55 


24 


0 


4 


102998 


i28'8  -1 


Ausgabe 

und 
Abgang. 


Rthlr. 


75» 

4 

7 


gi-lpf 


30 


51,968  30 


1I3173 


.  63142 


23 


17 


1 


I  V 


*  . 
$nmm ar ijeher  Mxtra^t 


Aber  4m  in  den  ]^a^fieiu)ianieTn  CmUnbwg  nad  <rMnifMl 
▼oxBitsn  Octolnr.  1797  bit^hin  1798  ging Amnittwifn 


4 
"1 


f. 


vom  1.  Octii 


\,  Wein  und  Moft 

%.  Weineffig 
3.  £randtewe|n 

7.  Ansliindifclies  Bier        .       .  •  \ 
Meth,  Cyder,  und  Biereffi^  • 
9.  Mehl,  Honigkuchen  und  Bifcuit  » 
ip.  Brodkow  j  „  .  .... 

11^  Mablwaimn     •         •         •     *  •* 
4^  Vieh  -  und  INfaftfchroot         .  • 
15.  Allerhand  Grütsa,  Reif,  Gewflnei 
auch  Vanille  .  .  . 

14.  Confumtions  -  und  Strafnachfchufs 

15.  Schlachtvieh  ,   Fieifch,   Speck  und 
Würfie      .      .         .         .  . 

16.  AlLerhaiid  Leder  nod  Meublen  .» 

17.  Material -und  Höl^r-waare      •  • 
lg.  Oaffee»  Thee,  Chooolaae  lind  Caoao 
19,  Zucker,  Candis,  Syrup  .  . 
SO.  Allcrliand  ausUndifch  Gold  und  Sil- 
ber, i^ljoiiterie  und  QuinquaHerie 

fli.  Allerhand  ausländilch  Leinen ,  Drell 

und  Wachstuch  .        ,  •  • 

SS.  Neflelmch.  Camxnertach ,  Spitsen 

Blonden,  Flor  .  9 

S5.  Allerhand  Kleidung»«  Tudi»  Schuhe 

und  Stiefel  .  .  •  • 
Seidene    und    andere  halbfeidene. 

bäum  -  und  wollene  Zeuge  ,  auch 

Kaitun«  Ziu  und  f  iülch 


Rthl 


*  • 


JLatus 


52 
S5Ö0 
t66 

90^502 

1416 
752 

65,511 

»5.549 
6Q11 

5104 
5102 

7S364 

3981 
flo3o 

5651 

1142 

699 
364 
4326 

4537 
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A 
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• 
* 
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32 
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28 
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20 
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28 

2 
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Äo-  StempelpApier  • 

26.  Aiislaiidirclie  Zeitungen. 

27.  Ausllndifolia  BnOMV        „   •  j 
•Jg.  Theer ,  Thran^Ti^licIlleir    .  * 
fl^   Ausländirche  vvcillo  nad  fcKwaTM 

SeifFe,  Stärke,  Puder        •>  • 
50.  Leinöhl  und    Rübofa.imen  • 
ji.  Baunuilil  und  Wachslichter 
59t.  Chanen  und  pap lerne  Tapettn 
^  Tabak  und  Tabakspftifen    ■  • 

i     und  ichuis  Ponellan        ^  . 
^  Coidyikptio  Nobil.  Clcri  «t  IomC 

56.  Errores  aus  den  Rfxlmwiiya 
97».  Dcypnirt»  Geld» 


< 


dAf' Jtbv  i796bAf97  flu*  • 


dalun  1703 


Tranfport  g 


sL 

r* 

25 

^5 

22 

r 

^  1 
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15 
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24 
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22 
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34 
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B  b.  . 
G  eiteral'Extratt 

^•r  in  den  Fürftenthümern  KaUnher^  iint^  Göttinnen  rom 
iften  OctobcT  1797  bis  dahin  179A  eingckomnicii  ,  ausgebe* 
benen-  und  ad   Caflam  alitgelieicitcn  Lic^nt'  Perfoimtw-  ^ 
Clajfen  -  auch  Pferdefteuer- Gelder. 


•      •    .      .     .  . 

a  Ant  den  Ffljrft«itliflineni  Ca 
lenb«rg  u«d  GOltingen  an 
Licent« 

An  Contribution  vom  Klo* 
ftcrdorfe  Marienrode. 
5.  Sind  aus  den  P.^rrirtilier/Sr- 
tern    an    JLicent  -  rerlonen- 
.  ClaOfen,    nud  Pfcidefteiier- 
.  ^ffeldeniaiil(5nig].  und  ChuT- 
fsAM^  Xnegtiuiire'  abgelie- 

Da  tberdierelbe 
davon  nur  dlf 

vcr.iccordirto 
Quantum  er* 

bält  zw         5887  B..  26  z,  5  p- 
>t  bocblöbl.  Kalenberg- 
X^mdfbhaft  ein  Üeber- 

i  v.  .       ,  Siumna 
jutt«deii  FürfienthAmeni  Ca- 

7^1«n'bprg  und  Göttiitgen  hat 
<(£idie  Perfonenlslaflren  und  Pfcr- 

delteucT  nach  den  von  den 
Liccrtinfpectnicn  ftintjcfanJ- 


Etluwfcnie. 


Kthlr. 


2x1 


ttiU  JBxti'aclen  l^otra^^en 


960 


355^561 


llauptfumnia 
Nach  Abzug  der  jiusgjabg  und 

des  Abgangs 


£nd  Ail  Caffam  Reliefen 
X)as   hiervon   der  Ki  tegscajfe 
'  abzuliefernde  Quantum  he- 

I>er  CalenhergifehinZjandfchaft 
verbleibt,  ailb  «an  U^ber* 
Jchufs  von 
llithin  geg^en  das  Jabr  1796 
—  1797  fius. 


420,249 


363  »6^»^^ 

240jOOO 

i^>562 

so;563 


10 


33 


pf. 


15 


25 


24 
6 


5 


54 


6 


Ant^b« 

ttad ' 


RtUr. 


55»5S5 


27 


Ö3'ö35;27 


04,607 


26 
17 


4. 
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'  Anmer kuHß  en 

tu  d€n  Sümmarifcken  Extriteben^ 


i:.  :  / 


No  1.  TVein  und  Moß,  Aus  Mangel  guter  inn- 
ländifchen  Biete»  worin  Sachfen  einen  fo  glück- 
iM^mVorsug  hat,  loiiacht  .unter  den  kötern  SUkh* 
den  der  PVetn ,  und  unter  den  gemeinen  Volks- 

.iiClaibn  bieliger  Lande  der  Brandbwein^  einen 
llbfratie  wichtiyn  ConfititiM^i*Ayttkei  aUi,^  ab*( 

^  fchon  von  beyden  ein  fehr  hoher  Licent  erlegt 
werden  muCsr    Die  Abgaben  von  gewöhnliqheii» 

**BIif^in^Ff8ni|<--lelchte4  Ungnfchen  und  andern 
^usländifohen  oder  Tetitfchen  Weinen  gem^nie^ 
^rt,  beträgt  auf  die  OhmCf  oder  40  Stübchta 
IVOrmrer  £iche4  8  ^4^1^**  ^d  Tta  den  .edihyn 
.  SoVten,  wie  Inionderlieit  aiich  ron' allen 'rtirsei^ 
■yVeliien,      I^thlr.  im  achtzehn  Guldenfufs,  oder 
ii  Hthlr.  -io  ggr.  Säcjififchen  Geldes.'^  Moß 
^wkr  dem«  Weihe  jeder  Art  gteicfageCetzt ;  ^ber 
yegen  de^  Schwierigkeit  feiQC«  T|:4n8por|:s  für 
j^unfere»  vein  weinbaucnden  Gegenden  entfernten 
l  l^asde  (b  güt  nh  niebt  vorhanden.  Vorausgefetzf 
iluip,  dafs.die.in^  obigon  jß)(tracte  apfgeführte  Li- 
4eiitfnmna|^  a^cji  nur  huf  '-BeTtr&gen  von  lauter 
mo^ilfeilem^  dJ  I.  fol^ben  Weinen.  snCunmeia- 
^  gebracht  worden  fey,   die  für  die  Ohme  mit 
^  llitblr*  acciibar  find;  £0  wibrde  doch  dief« 
• -jährliche  Confupilion  ^on  mehr  aU  5000  Qbvteii 
•  bringen,  deren  Ankauf,  die  Ohme  nur  zu  3aB.lr. 

im  purcLfchnitt  gerechpet»  nait  Inbegriff  deilen/ 
'  "ivat  aWFracbtfpefen  in  die  Hände  des  Aualänders^ 
J^ommt,  uplcrn  mäffiigcn  P/^üyijz^p  jahrlich  ci- 

nexi 
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■  • 

«  imi  OeUteyiufr  i^n  wcnigflim's  100,000  Adttrn 
t  veratraoht.  Mm  WaUrfch^nlic^I^it  nach  dürfte 
.  aber  diefe  Schfttxiing  wohl*  die  wahre  Summe 
iioeh  h0f  welMn  «licht  etvalelMi^V  WMn<lMlin 

-  läneadiena  ^deii'  OeiinGi  *dt9r  i4etM  tÜenfen  IMM- 
jfie,  und  anderer  Seite  in  Anf^Alag  bringt,  dafs 

•  ;Aoch  auch  die  Lifrmancliien,4Jatö]ifclildf  mdgKch 
'  •'«irmtdheby  uäd' Manche  OiM«ir';'^'mtiefiicn*  Ox- 
,    hdft  in  fiebere  Verwahrung  ÄU  bringen  weifs, 

ohne  davon  •  den  Licendhiben^^  tGebäbrr  ont- 

•  richtet     habehv  «Dä  dle*NMeilAdM4r^  ClMh- 

-  berg  und  Göttingen  mit  Grubötihagen  ungefähr 
4en  dritten  Theil  von  der  gefamnttten,  zu  goo/o^o 
MAifcheik  giirMnleteii  VoVlmAmkg^^w  Hatfiiö- 

verifchen  Staats  ausmachen,  fb  läfst  fich  zugleich 
vaua  dem  bisbeiigen» auch  die  ttngefähre  Gröfse  ^ 
''  Ast.  Atisgabe  cMneAb,  die,  M  Betreff' dcf»  Weitis, 

jlbrlicb  Ito'den  gefammtün  ManndV^rtchen  Pro- 

•  vipzen  Statt  finden  ipag.  Man  wird  Tich  fchwer- 
'  lieh  einer  Udbmreibutig  fehüdig  vaae^  WMn 

man  die  Sun^e>  ^tf  ^  Weti'%ftttia  4oo;odO'  fiLlMr« 

Mi^tzt.     '     -r--       ' "  •  ^'  '  ' 

No.'5.  B'randti^9ins'^Blafentin's...  'AusÜbu 
difcher  g<nlieiii«¥  ITdira  -^MtSf^eln'  'it^ Im  ffartr 

'itöverfchen  und  Hamelnfchen  Quartier  durchaus 

'  i)e¥hQt'ekt^^'A'Ti^'^^^[^T^  und  Gnb- 

benhageufcUAt'^iti¥ ''einigen  Miren  wieder  »«^ 
fiattet;  gegen  Erlegung  eines  Licents  von  .^Rthlr. 
^iüf  die  Ohii(e,^tiebeil  einer 'bicHa/ndefn  Cammer- 
'  Actfte.    hM^tpfkffr  Ktoibrandtw^in  aber  und  ' 
Aquavit,    wird  mittelft  eines  Blafenzinfea  ver- 

Beum»  W0ttli€^«lrH^6lgeAde  Bewrädnifil  bat^ 

Gehalt 
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.  Otlwk  €ifwr  jedta'  Bkrfe  ki«  tU^  B|SMlluii}rai 

des  Landes  mntn  nach  beftimmten  VoTfchriften 
r  'UBiterrucht»  und  thöils  von  üblem  dazu  beeidig* 
.  tau  JkwjftetUbmM^  oMn  .an  delr  Blafe  b^seich*» 
>^  net,  tlieili  mit  gewiQen  «ttAm  'ErfoideniiSen 
.  von  der  Licentbehörde  in  ein  dem  Brenner  «u« 
i  ßäodigtfs'Bui^k  <iiigctfagro'feyii.  3o  iri«le  EUlier 

Iran  (BU/4SttiMbeii)  jederBItfe-endiilU^faTi«! 
.  mal  hat  der  Brenner  alle  24  Stundön —  imHän-» 

BdvfcfGbeti  ii#driteiiiolnfcbtii  Quartier  da  ££ia« 
.  ni^t ; '  und  m  05ttinglfehe«i  odei^  Onib«nli#g#n« 
h  ieben,  wo  die  Einführe  des  fremden  Brandt» 
«  weins  eugciaiCen  ifty  16  Pf.  an  die  Licjent-Clffe 

:  abendebe2ahlti  Und  ia  dem  vorgedachten  Buche 
d«s  Brenners  quittift  .feji}.    Auch  mu£s,e»  uoisr« 
,  ÜMicb  £j|r  ^i«^  Zeil  gegelMi  Verden  1  dt  ni^ar 
.  fiicht  gebraodt,  aber  doch  der  Helm  in  des  Bren« 
.  Hers  Händen  gewesen  ift«   WiU  einer  das  Bren« 
jpm  eia«  Zeidaiig»  #dar  aucil  nur  auf  ^  Siot^^ 
.  cittftellett,  und  fiir  fb  lange  von  dam  Blafeuzina 
befrejt  feyn;  lo  mufs  er,  weil  die  24. Stunden 
.  .^vott  der  .Bla|4Misiifa  au  beMtblfi»  iAt  immer  vou, 
.  Morgena  S^^hr  an  gerechnet  Warden ,  audi  ^tmf* 
fcben  S  und  9  de.^.  Helm  an.die..I«icentftube  ah*> 
.  iWdra,,  Hudy  weua  er  uu.bramienr'Wi^der  anfan- 
gen wiU>  in  ebun  diefor  Stunde  Um«  wieder,  ab« 
fodern ,  auch  die  Zeit  der  Ablieferung  und  Zu- 
.«^ckgabe.dQi  üehna  in  feintai  Quittuogib^cb^ 
anrohreiben  Jaflen«  um  fieh  nMiigenÜiHaJicxatt» 
gefteUter  Nachforfclrung  damit  zu  legitimiren» 

fibea    gaua^,  yorfalu^ieu  %d«#ift  baobachyen» 
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V^lnrton  der  Helm  ad^.die  ^jiftf«.  fcbidba^  ift. 

Vom  Brandc^cfai-S^ikrot  wM»  «liM  wegen  4e« 
fta-«iitricliteiid«n  BlaCenBinfes»  .  bie  auf  eÄne.bf!s>  ' 

XtaMr^Blareii*4i0li|iUi  ntaUdi  fi*4^  4tlr  {ei«  . 24 

Stunden,  mit  Inbegrift'  des  verbrauchten  Mai^s» 

' ;  JHimtcn  Weisen^  oder  Hii^iteii^jRoggtii^mdrro. 
^  jKMii  VttUldakllb  ftttch'bfym  HMgAora  Meinn«» 

derer  Frucht,  licentfrey  zugelalTen.     Wa$  über  ' 
.1  Akren  Betrag  aber  verbrannt  woido»  ift^i-IHHib* 

,  Ichrotnen  Früchte,  mit  einem  fogenannten 
i  Nachfchufs  —  im  HaonävmiEdvwi'^  mid  Hameln* 
X  iUiM  Qiuifiii«0  tta  ffe(p.  5miiMF^mf'deii<Hikn. 
>  «cen  Weisen  '0AerB#|^^»  und  im  Göttingifchen  ^ 

fgr.  geringer verüeuert  werden*^.  Der 
?;>M»ge w  ■  in  iKto  Buiy  wpa  ii»itar#  al«;.5&iOel»  JUn 
^.4etrdcv  Blkfauiioe ^AMbn^cilieli*  i»4ldi»  JL  1793 
gegeben  hat,  zeugt  von  der  Menge  und  Ha^o« 
ifi^kekimüerev-  Ikeuner^ryiiB^iMgkacii  uMr  tmüt 
Hii^  dto»  leidigen  lUitteliett  *did*  dnliilm  dvficfleta« 
den  Hol&mangci  mit  jedem  Jahre  vergrdli^eni 

ll0b''&  MmPL,   Vbo  jadetiay  Mittat  «•  fey  «tm 

Wae  für  Horn  es  wolle,  das  zum  Bier  -  und  Brey-  • 

jiM«Bianen  geloiiroten»  iogieadim  yfom  Weizen 
iiäm  MBU  Mmmmtk^  xmgmimt  .wAUi wicht  wiiri» 

:  mufs ,  ehe  es  zur  Mühle  kommt»  von  einem  Mal- 
lii  teiv::!  Uthk»  odcT  vom  ^QUeu  6Mgr«  Licent  er« 
utefftc;  wanden.    Tb«  .«Umb  .JU«i|nit  MüMiiin* 

.Schlamm»  womi'ÖettinM  gtbpuiet  wird,  fiad 
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.:  uns  aufserotdcntlich  ßark  belegt.  Der  Hoiniö- 
i^verfth«  Scfaeß«!  oder  Uim^  iloggeia^  wiegt;  /Mick 

Pfund ,  und  mnf« ,  otme  Üie .  Muiler  -  Metze ,  Äie 
^  '  iiodi  den  •feche^hnten  The«ttde8  Ganeen  weg- 
«"-MmiBt^  tfne  Accife  von  v  MgiR  spWik  MehiKmK. 
-  Säcbüfcli'-m^MitM:  NireVdM.  Werfte*  giebt  eben 
i -foviel ;  ^  und  um  dem  Licent-iucht)  zu  entgehän, 

j  j^^ff . J(>iGentl(abc  iangenieldet    und >gegen .  Eh tsith- 

c  «ined  folclien  Zettels  darf  keiii^Miiller  etwas  aur 
•  Mniliie  laSmLi  auch  dbäititeu  :aile  d^i^eichiaai  .^f- 
i  fel  forgMtig  Ton^filnn.  in  •itaar.iMcUorfi^ 

BüchCe  aufgehoben  wcTiien,  um  von  Zeit  zu  Zeit 
i'-jAet  Licfntbehikrdft  feur  Gontfole  gegen  Unter- 

fchleif  BU  dienen«  .  Vom  Mehl,  das  roa/atif* 
f  f«n  Iiis  Land  gebracht  wird  ^  ßnd^  wenn  es  Kogl 

genmehl  ift,  auf  56  Pfund  6  Mgn  «  xmi  .vom  Mt* 
'  fiiiad&fdm  WjtigiMiwwht:  mmii^Sfonä^Mph,-^  * 
,  entrichten.T^'An8Vfliitif  es  Brod  ab«ä  giebt^  wdnh 

€0  io9  Laad  gebracht  wird.,:  'auf  is^und,  wtfna 
-.•amn  kli^iMv  aMd.fiir  aowdPfindtiMmi^mryoii 
•'*gr6beii  RoggMneU  ift,  2 'lX1gr..;nnA  lebtti  Ifo 

Ti^lw4i4  viikik«^i^uniL  Wai2e«bro(^  eciuiclueui 

.  .  5  No.  4. 
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•   Abhandlun  g  '  '    .  ^^Jl 

^^  CöttfumtionS'Nachfchufs»  Wegön  üa*  ^ 

•  '^itvrdhnUcbkeit  der  '  Sstthe  in  >  anderh  Ländetn, 
^  'dürt^  diere  Äuftbiirift  wekiigen  Lefern  i^rftäi^d- 

lieh,  Teyn*  Hi^ralfo  darüber  eine  ^urze  Auskunft! 
Mit^' Aufnahme  der  vier  Städte  Hannover,  Got* 

•  fingen Nordhelm  und  Hameln  t  haben'  die  Ein« 

•  xiehmer  in  den  übrigen  kleinern  Städten  und  auf 
'  dem  platten  Lande  alles  zum  Mahlen  beyrihnen 
.  «gem^lsilb  nnd^  verikent^te  Kefm  genau  in  die 

Confumtionsbücher  der  Accifanten  eiuzuzeichnei^, 
und  alsdann  mit  einem  jeden  jährlich  im  Sept*  eine 
Abrechnung  zu  ziehen»^  hej  welpher  vorausgefetzt 
wird  ,  dafs  Jedes  Individulim  über  14.  Jahre  zwey 
Malter  oder  12  Himten,  wer  aber  unter  14.  und 
ülier  4  Jahre  ttj,  ein  Malfer  jährlich  der  Hegel 
nacit  verzehre,  tn  der  vorgedaohten  Abrechnung 
wird  dann  aufgeführt,  wie  viel  in  jedem  HauS'» 
.-hftkf  r^den^  ^ngeifontoiedta  Cruütiiraitze  gemttfe^ 
.  hätte  verfteuert  wcfrden  Tollen,  wie  viel  wirklich 
verfteuert  werden  fey,  und  wie  viel  folglich  nocU 
uachs^ffhpjfcn  ytex^^  müile.  .  Freylich  müibii. 
.  dergleiche«  Abrechnungen  immer  jerft  dem  U* 
cent-Iufpector  bey  feiner  desfall«  jährlich  anzu* 
fte^enden  Dieiiü - Keire  vorgelegt»  und  nach  dca 
Umßänden  mit  2uzifhung  der  Obügfcelt  von  ihm 
unterfucht  werden ,  um  darnach  mit  Erfolg  au 
beftimme^n,  wie.VAfivon  d ie fem  NachlchuiTe  wirk« 
.  lieh  eingef^sAeit .  w<|pden  (olle ; .  wobey  denn  kei« 
neswegs  auf^ser  Acht  gelalFen  ^ird ,  ob  ein  Aeol* 
la<it  etwa  ^in^  Zpitl^ng  im  Jahre  iich  aaläerhaUi 
X4Ad.e89  9/^  9ßik  .a^Aern  Ojcten  Jm  J^ande.  befun« 
deui  ob;exnKauf'>  o^^  fotnA  erheteene«  JBted  ver« 


.i3*  AkJ^^n  diung 

,  jiebrt  hafa^f  auch  ob  er  bcy  airdmi  in  cicr  Koß, 
oto  gin* krank^u^  betllägerig  ge wollen  fey  II«  r, 
Indeb  bleibt  di«r^  Abgabe  iaiiiiei^befreiiideii^.  Sie 

I  giebt  gegen  die  aufzuwendende  Mühe,  und  die 
gehäbi^e  Auaforlchung  der  innern  Lebensweife 
des  Unten^ians »  f iur  diip  dileiiiUeheii  ^Qal£ei|  i^a 
viel  EU  unbedeutendes  RefuUat,  und  gewinnt, 

.  indem  üe  dem  «Betrug  begegnen  foll,  4enS€h^a 
fiaer  Eiiincbnias»  die  CeuaQgTamkeitm  AraCei|. 

ij.  Vom  Salz  wurde  bia  i797  nur  bcyra  Sehtach* 

'  len  zu  eigener  Conßimtion  ein  Licent  von  i  Pf. 
auf  25  Pfund  entriclitet.  Seit  dem  J.  rioi 
auch  diefe  Kleinigkeit  aufgehoben»  imd  Sal»  in 
allen  Fällen  gänzlich  frey;  wofür  aber  gewilFe 
Ibieher  unbefcbweite  Höker  -  und  Malßrial-  U^aU' 
rm  belegt  worden  find. 

'   Auffallend  gering  ift  der  Ertrag  diefer  Luxus- 
ArtikeL   Der  Otund  davon  aber  liegt  weniger  in 
der  Sparfamkelt  ufifere»  CMiftittitioii »  alt  indMi 
Verhäitnifs  ihrer  Bcfteuerung ;  denn  unfer  Licent- 
-4irif  hat  ile  fo  außerordentlich  l^efchone,  dafa 
'%l     dha  PCuaik  £tteao*  Bohnen  mehr  nidit*  ala 
M  Mgr.  und  der  Caffee  gar  nur  6  Pfennige  aüfi 
iSfund  SU  geben  hat,  folgiick  das  Thee -  Caffee* 
imA  C«cain^<«'I^Ucum  feht^aitifrieden'  Ceyn  kann*i 
•Man  hat  darau« ,  wie  auch  ''aus  diir  gänzlichen 
•Verlchoniuig  dcd  Salzes^  gewiile  gehäffige  Foige- 
«iungen  gegen  '^^Aneor  Theii^der  •Oefetageber^'mn- 
chen  wollen,  'dfe  lwaf  ürod^  Fleifchvt^  f.  w^liairt 
-au belegen^wubt  hätten^  weUfief  aleG^reyete, 
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.  iueb  fie  nfit  würdenf  berdiwcHn  worden  feyn  ^ 

.   aufs    fäuberlichfte  zu   Werke  gegangen  wären« 
;  Sine  nähere  JSeieiich tun g  diefea^  Yorwur&ft  liegt, 
«über  den  ßrlbaen  diefer  Avfni^nnj^ta»  .ftttcli 
würde  auf  jeden  Fall  doch  der  ff^cin  eine  AarKo  - 
'  Auflmtfbuic  ffiAcben».      .  -r       -  •  -       .  .   .  ' 

•       -  •         •  I  ff 

ig.  iS^ ucker  und  Syrup.  Mit  4i«rem;  üjrtüi^elii 
.  verhält  ea  fichi,  wie- mit  dem  nttchft  vorhergehen«  ' 
den.  Das  Pfund  Zucker^  er  fey  von  welcher  Gut^ 
er  - wolle  f  auch  Zucker -Candia  und  all««  Z^cJ^er« 
werk,  gtebt  von  dem  Pfunde  4  P^e^gc »  Und 
Syrup  1  Pfennig. 

35.  Contributio  Nöhitium^  Cleri  et  Forenjium* 
-Diejenigen  von  Adel  und  andere ^  welche  ein 
Landtagsfähiges  Rittergut  tigentbümlich  faefit» 
,  Isen)  und  ca  entweder  fdhß  verwalten  ,  oder  auf 
Rechnung  bewirthfcbaften  lallen ,  find  für  ailea^ 
was  auf  folcben  Gutern  und  den  daxu  gehörigen 
Ländereyen  gewacbfen  und  geöTndtet»  oder  zu« 
gezogen  ift,  und  wieder  confumirt  wird,  vom 
X^iceute  befreyet.  Sind  aber  dergleichen  Güt^t 
'Detpachtet;  fo  fällt  die  Lidentfreybeit  weg.  Dec 
Geijllichkeit  u.  Ölientüchen  Lehrern  aller  Artg 
ift  gleichfalls  für  ihre  Perfonen  und  Haushaitun* 
gen  eine  bellimmte  Licentfireybeit  verliehen*  Je» 
dernttn,  dem  als  "Eigenthümcr  eines  freyen  Gu- 
thes ,  oder  fonft  als  Licentfreye  Perlen,  nocb  , 
Pflichtige  Erb -und  Lebnländerey»  oder  ein  Hau^^ 
BuftXndig  ift,  wovon  vcft  Einführung  dea  Licente 
Contribution  entrichtet  wurde»  mufat  w«nn  er 

K  dat 
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dbha  ndlu  ng  ßu^ 


da«  Haus  0d€r  die  Ländere^  felbß  henuttt  ^  und 
nicht, an  einM  licentpfLicbtigen  Unterdiaa  yer- 
pachtet  hat,  dett  vierten  TheU  der  im  Jahr 
Tor  Kintührung  des  Licents  entrichtete^  Comri- 
botion  an  die  Licent-CaiTe  bezahlen,  t  Wenn  aber 
die  Eigenthnmer  Vfm  dergleichen  Ländere^en 
Auswärtige  lind,  und  die  ihnen  zugehörigen 
Stücke  der  Art  nicht  folchen  ^erfonen  in  Pacht 
oder  Benutzung  gegeben  haben»  die  Termittelft 
des  Licents  zu  den  allgemeinen  Abgaben  des 
Xande«  beytragQn »  fo  müITeA  üe  dip  Hälfte  dar 

jriieimligta  Coatiibution  entrichim* 
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(t^Ott^s  Eug6b''s  Reife  til  Paris  V  Aar  ms  1798  ^ 
1799.  Ahdet  Hejte^   J£iöbenhavn  ifj/oo  paa  Brunn 
mer*s  VQrlag.  Mit  fortlaufenden  Seitmsshkn  . 


Biefes  «wcyte  Heft  befcbliefst  die  Reifebefcbret» 
bang  des  Herrn  JuKlizraths  Bugge,  welche  wir  be-'. 
Tefts  bey  der  Anzeige  de«  erften  Hefte«  (A.     £•  V. 

S.  319}  unfern  Lefern  empfohlen  baben.  Wiy 
begnügen  uns  daher  damit«  den  vQrzügiichften  In?, 
Kalt  der  FoirtIetBiv(i^  fa  km  ifo  andgUch  «nyiisei«. 
gen. 


JCf^.  ßrw/.  der   Modellfnmvihing  für- 

Itünße  und  Handwerke;  van  den  Archiven  für 
MrUgs^hartm  nmd  ß^eekiortm;^  'wnd''9ifn.dmr  JKö^ 
dellfanrndung  für  dU  Artillerie.  Sie  «ifter«  feh^ 
Jitblreiche  Modellfammlang  itt  zwar  fehr  merkwür-' 
dig  md  kaaa  idalei»  NutBen  tÜümi^  aber  ,ea  giebe 
felbftio  Paria  Samiduiigen ,  wekbe  in  MnselMiF 
Fächern  diefe  weit  übertreten  1  auch  zieht  ihr  der^ 
Verf.  die  Modeilkaottner  in  Stockholm  au  Güte  und* 
B«9iNl)lwdi«b  Tttk    Bey  de»  SuOaaMwsärAi^ 
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findet  Aektudi  eine  gröGie  Sammlung  guter  Modella 

TOn  Schiifen  aller  Art.  Die  Zöglinge^  der  Schiß>- 
bauerfchule  üben  fich  darnacl^  im  Zei<;hnen.  Die 
AIodeU^«i|M«ugittr  dl«  AiiUIeri^  lA  noch  du  ihrer 
erften  Xindheit«  Der  AufTeher  derfelben ,  R^gniert, 
reigte  demVerf,  Terfchiedene  jtründungen,  wcicho 

hier  befcbriebeu  werden«  ,      .  • 

*  m 

Xyj^  Brief,  Da?  Hotel  für  die  Münze  ^  unJi 
di^  dafelhjt  heßndLiche  SawmLuii^  von  fliineralieiu^ 

'ffofpitdl  der  Invaliden,    tu  der  ganaen 
publik  find  acht  münzftäten;  zu  Paris,  Perpi^nari, 
Bayonne,  lüordeaux»  WWcsV  Lilie,  Lyon,  und 
Straiburg«   Zu  JLimoges  werden  blola  Ku^fermün«» 
*cn  geprägtv.^  All^s  Aehen  eintet*  der  Adminißru^n 
dßs.monnoies.     Öie  Mine^alienfa^^iixlu^g  war  ur?| 
fpräi^Ucb  das  ^i^enthum  ron  JU  S^ge»  yf^i^chfK^ 
i\i6k\n  dem  fchfti^a  Saale,  .wör^n  fie  anfgefteUtr 
iA»  Vorlqfanjcn'hält.    Aus  fein.f  f  ^^huie  dier 
Gb^iker»,  Wfelcbe  d^n.  Grund      eleu  ;^<^fbrY<tr«( 
hefferungen  tu*  der  Chemie  gelegt  habeii»  «usgegan^ 
gen.    Das  Invalidenhofpital  mit  feinen  guten  Ein-  . 

yiohtwAg^n  WAird  <lUer  .umftändUeh  beCchrieben^ 

V  >        >  :•       .  '  * 

.  XVII^  Ih  ief  Das  Qanfervatoire  für  die  Mvßk  ;  da^^ 
TF49iiu(iumrmumfiiCii(i^  die.  jT^ßpeLeufahrik  der  Qobe-**  i  ' 
UäSi  diet  Sir$?Ciimrm  und  Spimgid^lasfahtihen.  •  Itr 
dem  Conferv^toire  für  die  Miilik  find  Qu  Lehrer* 
"wA 4Q0  Scbüler^^  In  d^m.  Xauhitummeninftitute^ 
70  S))fatikarfc  wenron  jb.enf  ^nOidie  JKLoften/i 

* 

Unterbalten  werden.— >  Eine  QuadrateMe  der  Gobe^ 

Uni  kütA^s^  jUyree»  D«r  Abiai»  dj^von  4ß  Ubr^ 
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thete>,  vdM  m^lften  nuch  Rufsland  gekommen  wa*^ 
^  ftn.   SejF  der  Spi^elfabrik  waren  Tor  der  Revoli|^ 

'    CeHMi  nilv  auf  500  9  und'.nna  fürchtete ,  dafs  k\m 

iDtereffenten  au<;U  diefe  Zal^,  wegea  JVIaDgel  IM 

•    • »  »         •  *  • 

XF'JJ.L  Brief:    Die  aerojlatijchc  ßchuU  Z14 
Ilffter«  .aiifg«li4bca..iftr  iiill^  Wim 

Verluft  für  die  Wlffejifchaften ,  weil  man  mit  gu/ 
tcm  Grui;iAf9  erwf^n«»  konnte ,  d4#u A^coiuu^üJf 
dort  durc;b  nüipAl<)»e .  £rliii4mf      ia^es  ^mdai^ 

würde  verbelTert  geworden  fcyn.  Die  Franzößt 
jfchieii  Denkmäler  werden  n^ch  Jahrhunderten  g^ord^ 

IM;  «04      beC9n4<f nPc.  SjUan  aa%9Mi^  •  nad| 
«  dem  Gefdimacke «  w^lp^r  in  jadem  Jahrhunderte 
iienlcbl^^». verziert  find.    Drey  Säle  für  das  i^tCt 

ImUI  iTie  Jibrh^d«!^        heiwUii  ütnig» 
irardan'bfer  befciiMhc«;  - 

*  ♦ 

XlX^BricJ-,  f^pn  den  öffenlliehen  Feßen,  MitVer« 
gnügen  U^Cet  wxk  .hier  ein  Vermobotfa  dar  vor* 
nehmten  Stücke,  welche  die  Franzöfifßhen  Fabri« 

kanten ,    Künftiec  mid  Xiandwerker  in  den  2  lets« 

*  » 

.1^  Complemeim^g/Bto  ^  dea  Jf  1^.  6,  fuf  d«^ 
Grafelde  autgeftellt  hatten« 

det^Dstpa^miUfUts^  deM  Mim^ärt  für  dtAMnem  Jim 

^elcsPffhfken ,  im  TUn  Jahre.   JÜ^fk. Jkl^^^  daraus« 
"  ^4  waa 
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tJj^  Sucher 'Ree^nßaneiu 

was  die  Kepiiblik  auf  öffentliche  Anftalton  ftk  Ittf 
WHFeiifciiafteii  ünd  KünOe^  dia  ^Alnrjlrä/<  '4ui 
Ackerbau ,  '  ^. '  w.  vetwinl^t ;  od^  wcmlgftailil 
T-erwenden  will.  Die  ganze  Summe  beträgt  44 
JM[iUio.iien  i43' taufend  Fraisen  ^  oder  urigefölir>i^l  . 
Mülfonen- ^ielif thaler.  D^r  Veri  maftht  •daVey^ 
nnter  andern  folgende  fehr  richtige  Bemerkungl 
Alle  die  fehr  beträchtlichen  Summen,  welche  z-um 
Bellen  der  Künfte  und  WliTenfchaften^beftimmi; 
Bnd  /  werileh  r  *dt<B  lreyd«fi  kiedldhalTchen  Selinlen^ 
ku  Montpdliet  undStrasburg  ausgenommen,  fämt^ 
lieh  In  Paris  varwairdt.  Und  doch  hat  Frankreich 
it)4  StidlA»t  '  deim  Volksmenge  i(6er  «o,ood  Mei/* 
fchcn  betragt.  Nimmt  man  aber  93  Centralfchulen, 
TOn  welchen  nur  noch  |-  organißrt lind ,  aus:  fo 
gerdlilieh^  für  fo  viele  grofse  Stttdte  und  dfe  grob» 
2?ahl  ihrer  Eln'trölincr  nichts  zur  Vermehrung  ihrer 
Kenntni/Te  und  Einßchten«  Seilte  es  indeHen  nicht 
iiütslicher  feyh »  wenn  inan  'weniger  gvofse  nind 
tnrSchtIge  wÜTenfehaftliche  Anftalten  in  Beris  hattet  • 
tmd  dagegen  einige  von  diefen  Reichthümern  den 
andern  grofsen  tmd  fehr  beträchtlichen  Städten  2iif^ 
thelltef  £ii|  Haus^  Vrorin  das  Liebt  in  alle  Zimmer 
Tcrthcilt wird ,  ift  befler  erhellet,  als  ein  'andres, 
wo  alles  Licht  in  ^inem  einzigen  grofsen  Saale  be* 
Endlich  iSL  ^  An  gelehrten  Frivatgefdlfchaften 
fehlt  es  in  Paris  «uch  nicht«   Die  Sodet^  d'hlftoire  • 

s  N. 

naturelle  War  die  einzige,  welche  in  den  Revoluti- 
onszeiten ihre  Vorlefungen  unverdrollen  fbrtfetzte^ 
Itiid'ihre  gewöhnlichen  Prämien  verthe|lte««<^'Zwe7- 
Falsrlkanten ,  Kayfer  imä  Delie,  haben  die  Wollen* 
ff  inaeipcy  dureb  Mafchinea  fehr  verl^eirerr »  fo«da& 


Digitized  by  Googl 


t  * 

0 

He  aus  einem  I^funde  Wolle  einen  Faden  voti  der 
LiQge  'Von  tS  tatiCeiid  Meteni»  oder  ungeführ  SStSiio 

Fufs  fpinncn  können,    da  man   fonft'  in  Franlc- 
reich  nur  eine  Länge  von  achttaurend,  und  in  Eng-  • 

,ltnd  Ten  zwölfunTend  Bietern  dmu«  maekek 
fconpte« 

JCXJ.  Brief.     Die  Schaitf pielkäiifer  ^  Sommer^ 
'Vergnügungen  oder  ländlichen  Feße^  und  öffentli- 
''ehen  Spaziergänge.     Die  grofse  Oper  koftet^der 
Regierung  jährllcli    250,000  Franken;   und  docii  ♦ 
1^     wird  weiiigßena  igo  Mal  jährlicli  gefpieltr^  und  je- 
de Vorftellnng  verfehaift  im-Dtirfehfcbnitteehie  Eid- 
nähme  von  wenigftens   7,000   Franken.    Die  ge- 
faminte  Einnahme  beträgt  alfp  jährlich  etwa  4.009000 
'Rtblr.      Hef  den  öffendieben  Spaziergängen  wer- 
den die  Kunftwerke,  welche  ^dfelbüdulgeßellt  And» 
befchrieben« 

I    .  '   •        .  •  -  .       -  I 

'  XXn.  Brief.  Minige  OerBer  in  der  Gegend  v6k 
Paris:  Bagatelle  ^  St.  Cloud,  p^erfailies,  Blarlj^ 
die  Puk>erfahriK  w  Mffmnep-  JDer  Sutue  JLudwig\g 
JC/iT  ^  Vef4kiiler  Gatten  bat  man  die  Berücke  ab- 
gehauen, ihr  eine  Freyheitsmütze  aufgefetzt,  ftaft 
des  ComnMndaßabea  eine  Picke  in  die  Hand  gege- 
ben, und  an  das  Ftitsgeftelle  g^briebeni.xlevFraii- 
zÖlifche  Mars,  Befcliutzcr  der  Freyheit  der  Well. 
In  der  Pulverfabrik  zu  ElTonüe  nimmt:  man  zu  loo 
Pfund  Pulver  t»6  Pfund  Salpeter,  05  Pfund  Kohlieb 
-und  9  Pfund  Schwefel.  Ehemals  machte  man  das 
Pulver  von  verfchicdener  Stärke,  je  nachdem  ea  zu 
iHia  Malern,  Ceaoaen»  odes  Gewehreiv  gebraucht 

Kg-         .  werden 
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' Pferden  foUte.     Aber  die  Erfahrung  hat  gelehrt» 
diöi  mehr  Schaden  thut,  alt  Nutaen  bdogl.  • 


<  XXIIL  Brief.   Die  fVaJfermafchinen  in  Saris 
hey  dem  Pontfteuf und  dem  Font  Notre  Dame;  die 
Dam  pfmajchinen  bey  Chaillot ,  GroJs  -  Caillou,  und 
.  Jsle  des  Cygnes;  Periee*s  Canonenwerk  9  und  diei 
Cainomnf  ahrik  im  Arfemd.   Die  GUffmy  der  Ge- 
brüder Ferier  ifl:  fo  vortrefflich,  dafs  üe  den  beßen 
JEiQgUfclien  an  Vollkoiuiiieoheit  gleich  komi^u  Ihr 
0i|ii|Ee»  Werk  wird  hier. genau  befchriebeiu  Sie 
haben  auch  eine  Mafchinenfabrik  angelegt.    In  der 
CanonengieHerey  der  Republik^ im  Arf«nal  .werdep 
yeraögUdi  meuflpoe  Canoa^»  wozu  mau  immer 
.  10  Theile  Kupfer  und    Theil  ZinH  'gehraucht»  ver- 
fertiget.      Man   macht   aus  der  Kinrichtung  dei(. 
^  JBtobrmjifchiuea  we^er  }^  Frankreich,  hoch  in  £ng* 
land  ein  Gehaimnifs ,  und  zeigte  lie  dem  Verf.  fo 
oft  er  wollte.    In  Holland  und  an  einigen  Orten  in 
Teutüebiand  aber  hält  man  Jüe  U\\t  gf^eim  ;  ja  in 
feinem  eigenen  VaterlMMdk>kpunte  ^fV  Verf.  die  £t^  ' 
laubnilf,  die  Bohn|iafchine^  auf  Friedrichswev^  sü 
fehen,  nicht  erhaiten»    Vermuthlich  ift  C|S  nur  eine 
Grüle  der  Bohrmeiftim^,  dab  man  nva  <|nem  Dinge 
ein  Gehelmnib  machte  welcbc»  fo  gut  bekannl  und  ^ 
lo  oft  befchriebeo  ift*  ^  . 

.   XXlf^^Brief.  Dmixffofpitßl  iu  mi^f^dffen^lielm 

Ccbäui  e  in  Paris;  Charles  phyfifohe  Iitßrument in** 
^anunliuig  ;  die  WAthematifchen  und  phyßfehfn  Jor  x 
ßnmemt^enmacher*  •  Die  phyfiücbe  Inftmmenlen- 
^nmluDg  des  frofellor  Charles  Ül  woU  die  voU- 

ftän- 
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Mtidigte  in  ihrer  An;  wenigAtn»  hn  4er  VevL  iii' 
BKiiettMifk^  Sebwedea,  VeutfcUand,  HöUand  und- 

England  lieine  vollftändigete  gefehen.     Die  phyß-.. 
(ehen  Vorlefungen  von  Ghartes^  welche  *  allezeit  , 
ihflL  bercm  find,  .liabea  Vagpn  gleichen  nicht  in  ' 
Paris.  '  '    '  ^ 

XXf^^BrUfm  Staatsbeamte  und  andere  St  aat seui" 
Tichtung0tt.  Der  V£  konnte  4ie&  -^mirheCchreibcit*' 
wie  iie  im  Ausgange  des  Februar  1799  waren.  Seit 
der  Zeit  hat  üch  freylich  in  dicren  Dingen  fehr 
Vieles  geändert.  " 

XXn.  Brief:  Gröfse  uitä  P^olJtsmenffJ'äer  He- 
jfartements ^  und  der  p:röjsten  und  wicht igjlen 
Städte  in  Frankreich.  Bej  dem  Bureau  d6  cataftre 
werden ;\  unter  Prony^i  AnfBcbt^  3er  FläcKenfiir- 
balt  und  die  Volksmenge  der  Departement»  und  der 
Hanptftädte  berechnet.  Wo' Zählungen  fehtep,  da 
hat  Prony  angenommene  dats  ficb  die  Zahl  der  Ge- 
bohrnen  zu  der  Zahl  der  Geworbenen  verhalte  wie  * 
$95  2u  s6ö ,  und  dafa  man  die  Zahl  der  Einwoh»  , 
ner*  finde»  wenn  man  'die  Zahl  der^  Oe'bohmeii 
mit  26  und  die  Zahl  der  Geltorbenen  mit  29J  mnl- 
tiplicirt.  Camus  multiplicirt  dagegen  die  Zahl  de"^ 
^bohrnen  *inirs8  3^<2  'Zahl  der  Geftpr^eneii 
mit  54.  Df^r  Verf.  entrchcidet  fich  zwar  «geradezu 
für  keine  Meiimng,  fcheint  aber  doch  djle  Rfch« 
irang  von  Prony  für  zuverläffiger  zu  halten.  Re«  ^ 
centefit  ttMgt  Bedenken ,  ihm  darin  bey zu ftimincn, 

'  Man  ündet  hier  indelTen  die   VolKsmonge  nach 
beyden  Rechnungsarten  aqgegehenr   Wir  wolleii 

'nur  dte'^ltatiptftrmmen  anaziefien.   tier  FlScheniri- 
halt  der  98  Departemenu  beträgt  ii7,877»7io  Ar- 
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wek^e  3i^9id3To  Franzöfifch«  Quadn 
dder  ii«ao4}  geographifche  QvuidnitiiieiUai  «tianui«« 
chen«  \Die  V<^k«mekige  bel&uf^  iioh  nach  Fronf 
auf  ^^9,5 19,509,  und  nach  Camus  auf  31,860,460%^ 
Von  den  Städten  wolUn  wir  nur  die.gr5{iitM  ana- 
heben.  Der  Unterfchied  in  der  Berechnung  ihreif 
Volksmenge  ifl  oft  fo  grofa,  dab  man  Qr^ekfebler 
dabey^^Tirmuthen-IoUtet.*    .  '  \  \ 


j9b|»ie|9|i.hff  n.i'r/>»pr  39»9iQ;  a^poiiw  40,000  Eiftw« 
Angers  — 

Jl^an^tt       —  . 
.BordefiVP^  — 
>reft.,  .  . 
.Caei^  •  — 
Gfaaloa-tfttr  Marne 
Glemiout  Ferr^nd 
pqi|herqi|j(  .  — 
Qand  . 
Grcnohle 
fliege,  ^ 
^lle  ein  Flattdro 
ILyou         .  ^ 
IVlarfeiUe  — 

Montanban  — 

Montp  (filier  — 

]|ifayence  *r- 

Cologne  — 

Iigea<:  ^ 


«8*574 

90,000 

S8i78i2 

*^4»284 
20,5x5 


64,6iJ9 

i38»7io 

34,24» 

10*058 
06,704 


35,900  —  , 

164,676  ^  * 

34A<>5  — *  f 

30,000  —  \ 
fi6,ß55  j 
54,631  —  \ 
20,019  — 
50,000 

(66,761 

102,167  — ' 

»08,374  —  . 

»6,878-^  ; 

26,160  —  J 

3^.^7  . 

42,000  , 

60,O0Q  — 

83,000  — '  t 
Nancjr 


r 
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Nftnte» 

(97^160  • 

45,400 

1 

40,000  X 

IQice  ' 

s5fOoa.'-^  - 

^  Orleftüt 

• 

«  ^^^^ 

•4»»S79  —  . 

Paris 

600,000 

0 

640,504  — 

Reims  , 

RennM 

35*074 

S0»t60  -«^ 

Rouen  -  ~ 

66,456 

84*546  —  • 

ät.  Etienne 

Ö5,Q00  — 

StrasbotiTg  ' 

* 

<  47,a54  — 

Tonlon 

ß8>  704 

-  19^000  M 

Toulonfe 

5 1*090 

52,612  —  ' 

Vexfaiiies 

1 

35.093^  . 

.  Nach  Camus  VcrzelclinJjTe ,  wclclies  das  vollftän- 
digßeift,  hat  Frankreich  in  feinen 9g DepaUcroeaU 
^1  Städte.  Dan&ntto  ünd  447  mit  einer  Vollift^ 
tnengc  von  1000  bis  ic^ooo;  60  von  10  bis  i;o,Oüo; 
ti  Von  so  bis  30,000;  5  von  50  bis  40*000 ;  5 
40  bis  509000;  4  yon  50  bis  6o>ooo;  Yon  ^  bi« 
70,000;  eine  von  70  bis  30,000;  eine  von  %o  bis 
90,000;  3  vbn  100  bis  J^oo^ooo;  und  endlich  eiao 
▼on  600  bis  700,0000.  ,       .    • , 

XXV  11,  Briefe  Von  dismehetnaligtn  rranzöfi fi  hcn 
Maafse  und  GejyichLe  und  dem  neuen  mctrijcha^ 
Syrfientf  ^hß  dfm  VsrhäUniJfe  vwifchen  bey^^tu 
Die  Beßimmungen  der  aletn  Maafse  und  Gewicht« 
ünd  aua  einem  ConimilTionsberichte  entlehnt,  welr 
eheai  der  damalige  Iklinifter  .des  Innern,  Fratifoh  d^ 
Ifwfchac^ßu  ^tm  Verf.  in  Abüchxifl  mirtb^te.  Die 

,        t  •  Schwiii'- 
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Sckwieyigkeiten  und  Unordoungen»  welche  aiu  der 
Verfduedenb^  der /alten  MaaCieiUMl/Gewiehte  ent* 
ftanden,  rechtfor^gen  •  das  Unternehmen,  Einflir«« 
xnigkeit  uxyd  Uebereinldnimiiiig  iiv  dielen  Dingen  in. 
der  ganten  Republik  einaofuhren.    Dies  liäue  fieb 
nittt  Ireylich  viel  leichter«  bewerkftellige'n  laffen, 
alt  et  gcfcbehcn  ift.     Gewifs  war  es  der  bekannte 
und  fcl^^rJUinnigc  iSor  Ja»    weicherden  VorCcblag 
SU  dem  neuen  Syftem  that*    Dielet  wird  hier -er- 
klärt und  mit  dem  alten  verglichen.    Der  Verfailcr 
•bewunderte  den  Fieifs  und  die  Sorgfalt»  womit  die 
^rften  Hauptoriginale  der  neuen  Maafte  und  Ge- 
wichte verfertiget  waren;  imd  er  kann  die  forg^ 
fkltige  Genauigkeit  nicht   genug  i*ühment  womit 
die  Modelle,  die  alt  Originale  in  den  Depertmiente 
gebraucht  werden  -  foJlien ,  gearbeitet  waren»  Die 
Regierung  fpart  nichts,  um  das  neue  Syllen;!  iiberall 
«inauführen.    Die  Hoften  davon  ünd  fehr  grpfr/ 
und  werden  noch  fehr  anwachfen,  da  bey  der  An* 
wefenheit  det  V^erf.  noch  kaum  der  zehnte  l^heii 
der  Departemeata  mit  den  nöthigen  Originalen  ver- 
fehl war. 

4 

XXy^IIL  Brief.  Einige  .Bedenklichkeiten  bey 
dem  neuett  Franzöfifehen  metrifchen  Sjjleme*  Per 
Verf.  tragt  tliefemit  einer  liebenswürdigen  Bcfchei- 
denhcit  vor.  Sie  lind  aber  nicht  wohl  eines  Aus- 
zugs fähig ,  und  mMen  von  Kennern  giins  gelefen 
werden.  Der  Verf.  fah  in  Paris  nur  fi  Uhren  nach 
dem  neuen  Syfteme  eingerichtet«  Ueberhaupt  ift 
das  neue  Syftem  aufler  Faria  wenig  bekannt  tmd 
gebrauoht*  D«r  ff  QlM  TheU  der  Einwohner  Frank- 
*    •      *  ,      .  reicht» 
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reichs,  kennt  die  neuen  Namen  nicht,  und  verfleht 
fie  «och  weniger.  Man  braucht  die  alten  Maefae 
und  Gewichte,  und  e«  werden  noch  Jahrhunderte' 

vergehen,  ehe  die  neuen  eingeführt  feyn  werde». 
^  Am  wenigften  rathiam  würde  die  Einführung  der- 
felben  in  einem  Staate  feyn ,  der  fchon  Vknffk  ei*  , 
zierley  Maafs  und  Gewicht  hat,  wie  das  in  den 
Dänifchen  Staaten  von  der  £ibe  bia  aum  Dordcap. 
IiÜÜt        der  FiOl  ift. 

XXIX  nnA  XXX.  Brief.  Fon  der  Commiffion 
für  Maafs  und  Gewicht ,  und  ihien  P^erhandLungeiu 
.Der  Ver£  theüt  hier  eine  umlUndliche  und  für  den 
Kenner  fehr  unterhaltende  und  belel^rende  Ge- 
fchichte  der  Verhandlungen  mit ,  welche  über  das 
metrifche  Syftem  zwifchen  den  FranzöUfcben  und 
fremden  zu  dicfem  Zwecke  ^nach  Pari«  gefand ten 
Commiilarien  Statt  gefunden  haben« 

XXXL  Brief.  Bückreife  Tiach  Copenhagen;  Ver» 
hältnifs  des  Meters  und  Kilogramms  zu  dem  DänU 
fchen  Maafs  und  Gewithfe;  Bemerkungen  vher  ein 
paar  St  eile  ji  in  den  geographi fchen  JLphenieruIeiu 
Die  letztem  Bemerjiungen  betreffen  ein  paar  Stel* 
len  in  dem  vorigen  Jahrgänge  der  G.  £. , '  gegen 
welche  der  Verf.  eine  Vertlieidigung  nöthig  fand. 
In  einem  Anhange  find  einige  intereilante  Briefe^ 
ivelche  diefe  Reife  betreffen»  abgedruckt* 
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Journal  of  a  Route  to  Nagpore ^  by  thc  Ff^ay  oj, 
Qi^nak^^  Burrojumhtr  ttc.  in  the  year,  i7£|o.  by  ^ 
J)^  Ii.  JLECiUEi  London^  Scockdale ^  iQo^» 

Da«'  Maraitenfürilenthum  Berar  im  Ößlichen 
tieean\  fcü  welchem  ,  icaUtt  diefer  Provinz,  Orijfd 
und  das  alle  6V>/2J//i7;iri  gehören,  ift,  obgleich  die' 
J^üftenftädte  ehedem  hauhg  von  Kauücuten  berucht 
wiirden,  die  Europäer  in  lialafore  mid  andera 
Plätzen  «och  jetzt.  Faktoreyen  belitz'en,   und  in*  • 
»ilerhalb  dreyfoig  Jahren  zwey  Englifche  Reilende 
ij/rÄ  Tagebücher  über  ihre  Keirerouten  haben  dru- 
cken lalTeu,  eins  von  den  unbekannten  Indifcheii 
Ländern.    Wir  willen  aufser  dca  Namen  einiger 
liauptötWt  nur  wenig  von  diefem  mächtigen  Lande,^ 
deileii  Oberherr  jährlich  35  Millionen  Rupien  Ein* 
künfte  hat,   und  ein  Heer  von  60,000  Manu  an  . 
Reutern  und  FuLsvolk  auf  den  Beinen  hält»  auch 
kennen  wir  deflen  weQliche  Grenseft,   odet  wi« 
und  wo  lein  Gebiet  mit  den  Landern  des  Nizam  ' 
von  Deean  aüfammcnttöfot,  ganz  und  gar  nipht. 

Die  beyden  vorhetgenannten  Reifendeii  #  weicht 
einige  Zeit  in  Berar  verweilten,  und  nur  einen 
Theii  des  Landes  gefehen  haben ,  üud  uuier  Verf» 
tind  Hi^.  fhomas  Motte.  Letztet  ward  1766.  Vött' 
laoxd.  Ciive  nach  Sinnhutborc  gefchickt,  in  deffen 
NachbarfchaftvielDemanten gefunden  werden,  um 
die  Befchaffenheit  des  Landes  und  die  Stimmung  der 

ünwohuer  au  ,ciroifcheu,  auch  ,wo  möglich  den 

'  '  Gaug 
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Äang  des  Demanthandel«  nach  Calcutta  zu  leitem. 
Auf  feiiier  Reife  berührt«  <^  die  öfiikbeo^  XUftsicte  ' 
.iron  Btrati  die  Gpäterhin  äuch  Herr  L^eki^  befuch« 
/  te ,  und  nahm  feine  llückreife  von  den  Demantgra« 
ben  hey,Sumbulporet  auf  dem  Wege» .  den  er  vor- 
lier  gekommen,  war.   Sein  Reifeberieht  ift .  im  erften  " 
Stück  des  zweyten  Bandes  des  in  Calcutta  iJßÖ  ge*.  ^  . 

druckten  jäjiatie  Mifc^Uauy  su  ündenti  ' 

,  Hart  Läekie  ward  im  Anlangt  i^go  iron  derPni« 

iidentfchaft  Calcutta^   nach   der  Stadt  Na^pore^ 
4er  Kentens  des  Rajah.Ton  ^erar,  geschickt,  um 
gewifle  .Gefchafte  absttraachen »  die  er  mebt  nlu 
her  angiebt,  walirfcheinlich  aber  darin  bcßanden» 
▼qnn  Rajah  Erlaubnlls  zu  erhalten»  dafs  ein  .£njg;li* 
fchea  Truppencorps  durch  Xein  Öebiet  von  BeHgi$^ 
len  nach  den  nördlichen  Qircars  marfchireu  durfte* 
iXiagparp  ill  von  Calcutta  g6o  £ngiifche  Meilen  ent* 
Cimt»  ,und^,die  Reife,  dauerte  zWey  Monathe  und 
aehn  Tage.    Nach  vollendeten  Gefchäften  reifete  et  ' 
«auf  einem  vor  ihm  von  keinem  Europäer  betre- 
.teaen  Wege  durch  das  nordweuliche,  Berar,  e^« 
ncn  Theil  von  Bunaelcund ,  übeY  Benäres  V/ieae^  « . 
iurüCk.    H.  Leckiü  verftand  zwar  die  Sprache  dei 
Landes  »  allein  da  et  gröHentheiU  durch  wenige  en-» 
gebaaete  oder  von  den .  Maratt^il  verheerte  Gegen« 
den  reifete,  die  Dorf  ein  wohner  gewöhnlich  beym 
Anblick  eines  fremden  Reifenden,  mit  Telnem  Ge« 
folge  ihre  Wohntingen  verlalTen»  die  vcm  ibm  bo* 
rührten   Städte    und  Flecken  meift    aus  elendea 
.jStrolk-und  j^ambushntten  befanden ,  und  die  Hin- 
.das  zu  argwöh|ii(eli  odet  zu  wenig  WLttheiiend  . 

4'   ^rh  viii  MUs. «.  St!  iQou    \lu  &JoA 

« 

Digitized  by  Google 


t5o        *   B  ü  e  h  e  r  '  Re  s  e  nß  o  n  ^ 

'  £nd  einen  Fremden  über  ihr  Land  flu  untemehtij^ny  (b  ' 
^  hat  erimGanzen  wenig  mehr  al^ -die  allgemeine  Bc- 

fchaffenhcit  des  Landes ,  deiTen  Verheerung  durch 
feine  eigenen  Landcsherrn ,  die  verrchiedenen  klei- 
^  nen  Gebie.te  weicht  er 'durchreiße»  odet  die  Kuinia 
"Weiland 'berühmter  Städte  berchreiben  k&nnen.  Dem 
'allen  ungeachtet  enthält  Fein  Tagebuch  einen  Schatz 
▼on  geographifcben  Nachrichten »  und  da  «r  suai  dkx  • 
ganzen  Reife  überhaupt  1326  Engl.  Meilen  zurücklegt 
te,  fo  konnte  er  die  Lage  und  Entfernung  der  vorr 
'nehznften  Ortfchaften,  auch  den  Lauf  verichiedeuer 
lUeinen  FiüflJe»  genauer  als  bisher  gefcheiien»  ' 
ftimmen.    Der  Verleger  hat  zwar  dicfe  Reife  durch 
eine  Charte  eines  Theils^   von  Berar  zu  erläutern 
▼erfuch'ty  allein  üe  hat  vor  den  bisherigen  Darrel*  , 
Inngen  diefea  Landet  auf  den  Generalcharten  von  • 
Hindojian  und  Decan  keine  Vorzüge,    Man  kann 
ireilich  darauf  die  ganze  Keiferoute  dea  VerfalfeM 
überfehen ,  indeiTeD  enthält  fie  nur  die  Namen  diAr 
von  ihm  befuchten  Htuptürter,  die  von  ihm  er- 
v^ähnten  Gebirge  fehlen  ganz,  fa  wie  mehrere  im 
Tagebuch  genannten  FkUfe,  und  die]  dort  angege* 
benen  Gränzen  einzehier  Provinzen  find  ebenfalls  , 
weggeblieben.  . 

Bäiafore^  182  Engl.  Meilen  ,  war  die  erfte,b^ 

deutende  Stadt,  welche  der  Verf»  im  Gebiete  der 
Maratten  befuchte.   Ihr  ehemaliger  Händel- niit  ^ 
Baumwollenwaaren  hat  fehr  abgenommen,  unddfo. 

Europäifchen  Factoreyen  find  meift  eingefallen. 
Zu  CiUtaCf  welches  hier  immer  Cuttae  gefchrieben 

wild,  halten  die  Marauen  eine  zahlreiche  Gvnät&ä. 
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Ott  dasQ  gehörende  Di&titt,  Und  der  roH  Bald4 
.  y^yre,  trägt  jäHrlich  s(,do<i,doa  Riipidti  v  wovon  denl  / 
Hafah  von  Nagpore  baar  ioüO,ooo  Jlnpjea  Über- 
macht werded   müHen«    Das  melUe  Gold  mülTeii  ' 
die  Fil^innie'bezalüed  /  Welchepäcb  der  berühmteit 
Pagode  7i?5'^tfr»a/^^  wallfahrten*, •  dief  ganz  Armeit  v 
ausjrenömmenrf    Die  aud  Decan  kommen ,  mülTea 
.  jedet  6  Rupien  t  die  BengtUifcheni  weil  üe  iUeiftentf 
Vei'mögender  find»'  zehn^  tind  eiil  mit  Sieiden^eug; 
teladener  La  (loch     6  Rupien  zahlen.    S!ön(l  ift  iit 
diereti  Dißricten  dal  Geld  £ö  rar#  dafi^  die  LandleiiM 
\hf^  Contrfbutioii  nuf  in  CbWries  abtraigeii  Icönnete 
Im  Lande  llevar  wohneri  eine  Menge  kleiner  Indi-  .  % 
Xcher  FürHeaf  wie  die  Rajah«  ron  ßöddf  äöfa^ 
pöräi  RuttuHpöref  Sumhulfiore^  Gpndi  ddcüf  Öäfül* 
^ii)a7td4  VLnA  andere,  Welche  thcif^  Irl  ihteM  öebiete 
unabhängig  lind,  theils  dem  Rajah  vört  lieraf  TtU 
« 'int  bezahlen«   Iht  Land  wird  abef  MAüiteihunff 
^eHelbed  fchrecklicb  vefwtittet/   If«  derefa^aligea 
''Provinz  Gondumna,  lebt  ebenfalls  ein  Nachkomin- 
ling*  der  alten  Rajahs^  dem  die  Maratted^war  dete 
^befteit  TheÜ  Uitieii  ttnAe$ttitnSttrt,  ififü  äbef  doeh 
**drey  Lac  Rupien  übrig  golaiTcii  habend  NagpofCf 
'die  Reiidenz  des  Marattenfürften  von  Berar^  wat> 

'  tAfi  t74G^  ein  eleudeflf  Dotf  ^  daa  Vorm  einem  klelaeit 
Bache  Ndg  Uiiiie  den  Naläeri  föhre^  Uet  PallM 
des  Rajahs  ift  das  einzige  Gebäude  von  AnCeheo« 

•  ifagpör^  lfegt-79*46'  öftlicher  liärtgc?  vdit  ÖreeM«» 
iv{ch,  und  sli''49'  nSrdl.  Breitc^^  DeaAajaht  Üriega« 

*  inacht,  der  einer  von  den  mächtigen  Marattenfür. 
Aen  id,  fchätzt  der  Verf.  zu  geringe«    Die  eigent« 

^  hA^  alt#  HauptMl  vp^  Xt^rdr  beifaf  Eilkhpötis 
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Chotbjrara^  Nordoftwärti  TOn  Ifagpore^  ift  ein« 
anfehnliche  Stadt.    Sie  iftgrörtenlhtils  von  Jj-ha* 
newhewohnU  velchc  gute  Eifj^owaaren  verfertigen, 
und  diefe  biä  nach  JS^ngßlen  Verfahren.    Auch  ei» 
Patanif eher  Fnriiy  der   in    Seune  rcfidirt,  befitzt 
fuT  die  Dicnftc»  ..welche      /dcq  .^arattcn  bey  Ero- 
1)ening  de«I«and4^8  leiftef^,.  eia «ntebnliches  Lehn, 
in  Herar.    liw  Lande  Hundelhmd  war  aHes  in  der 
inlTerften  Verwirrung  und  alle  Einwohner  bewaf,- 
tter.   Jeder  Inhnher  einzelne^  IJorffchaften  rerlang^ 
tc  vom  Verf.  eine  Raneion  fön  den  Durehzug.  Weil 
«ine  von  de«  Gemablinnea  .des   jetLigen  Grofs- 
«noguls,  auf  leuaer  Flucht  von  .^üt^  m-der  Stadt 
Jklercundpor  niederkam,   fo  fchenKte ,  der  Fürll 
<ron'  Hmidelcnnd  diefelbe  dem  Kaifer,  und  er  zieht 
»oeh  jährlich  achth^nderl  Rupien  aus  diefem  Ort^. 
Der  vornehmfte  Fürft  diefeeXandes  refidirt  in 

'  feine  Vorfahren  hatten  ihre  Wohnung  in 
>Maundko  »ufgefchUgen^  Er  nennt  fict  Rajahvon 
Sundelcund^  BogUamd  und  der  Singars.  Let^ 

tere  find  ein  unruhiges  raub erifche»  Volk ,  welches 

die  Gegenden  füdwärts  von  Mirzapur  bewohnt« 
•  Allein  er  hat  ia  diefen  Äeziyken  wenig  zu  fegen, 

und  ift  fehr  arm,  weil  er  fein  La^id  unter  feine 
A  Beamten  und  Soldaten  alö  Lehen  venheilt  hat.  Die 

letzte  3t94t^  .welche  der  Verf.  auf  feitter  Routo 
.  nagh  ßfjißrßs  berührte,  war  Mirmjiurm 
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Xiefcriptioit  des  pyramldes  de  Ghize ,  de  la  villc  de 
$[air4  et  de  fes  en  vironiy  par  J.  Orosert  t  .Cheß^ 
^^  JUf\  SngoSie  d'Arif^figtjf'mnkhr^  ie-ViHßUta,^ 
.  B&logne,^  >  Paris ^  Dergeiv^^^Fetiet  ,  et  Remont/ An  • 
ifX.  %6o      und  &L.£aqtf9$^afcln  iborunter  der  Flan^ 

Alle  Beytrage  »ür  näb^^rn  Kepn^nifs  Aegyptens, 
welche  von  Männern  herrühren,  die  mit  derj^ona- 
jjj^rtirobef^  «Spedition  ip  di^fem  I^jin^e  wdr^n»  ^und 
derben  Lage  befondosi-s  fie  in  3tapd  letzte  über 
manche  Gegenllände  lieh  nähere  Auskunft  zu  ver-  * 
Schaffen  ^is  die  vormaligen  Keifenden , ^miUTen  na- 
färliqbemeife  das  Intereile  deic^  Lefer  erregen.  Die 
Schrift,  von  der  hier  die.  Rede  iß,  verdient  be- 
fpnders  Aufraerkramkeit,  da  der  Verf,  derfelbeil 
'Cinise  Zeit  in  Ghize  cammandirte • '  un^'  a(l(b  mehr,  ' 
mis  jemand  im  Sriunde  War,  ficb  die  nölnige  Aiii^ 
Ijajnftübcr  die  Gegenwände  zu  y^tfcb^ffeny  von  de* 
tiea  er  i}i.dicfejr  Soihrift  fpricbt, '  '        ^  '"^ 

^  IPyrainidefh  <4ofis  9X^«\liegeii;>itmt:CadI{€lr 

gegen  AU  -  Cairo  xiher ,  weicbes  bekaniitiich  gegen 
fiüdwefteii  von  Neu-Cuiro  aiif  der  weßlichen  Seitet 
MU  Hegt.    IMe'  P^amldeii' 

-Welche   älter  als  die  von  Ghize  find,    zogen  die 
Aufmerkfamkcit  nur  weniger  Keifenden  auf  ßcb^ 
£e  lind  tingeftak»    einige  ünd  aui  Zi^eifteibeilb 
erbaut;  ihre  Entfemtmg  rbn  Cairo  fchcint  befon-  . 
der»  die  Reircnden  abgefchrcckt  zuhaben*  Nor\ 
den  ift  iafi  der  tiMi0  Reifendep  derTOtt  den  Vjvmi^ 
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miden  von  Sahhara  gefprochen  hat,  .wcichei  TOn 
|crn  ScbriftftcUerii  gewöhnlich  mit  4.en«i»  yft^ 
ar  Verwechfelir^irSeu  ünd»  •  Wenn  infttt»  yoit  Mt^t 
Cairb  aus ,  |  Stunden  Wegs  am  Nil  hinauf  ge- 
gen Süden  reift,  ftöf«t  man^^ni  eincMofche«,  ge» 
^nnt  4^eer£d*'Nehi9  bejr  * welcher  eine .  M49iejli%' 
kenkaferiimttndiiie Wohimng  elmt*  Kafeh^f  jm  .^em 
Ufer .  des  l^ils  erbaut  ift.    Diefd  war  ^i|(^er  TOa 
yorpoft^p  dei:  Sta4^  C#frp,    ;  ^    ^  - 


*1 

V    1«  « 


Blohammßd  -  Bey  ,  der  Vorginget  von  JhraJiir^ 
If^ii^  vox%  Mur,adr  Bey  9  \i2Lttt  Cki^e  mit  einer  leicb« 
fen' Ringmauer  .einfalTen  lalTen.  Sein  Ptoject  war; 
Ton  ditfer  Mpfchee  an  bis  auf  dc|l  Gebirgsgipfel 
ejne  Mauef  jiufzuf obren ^  um  fp  den  Arabern  aui 
Pper'f^Pßyptp^.  ihrp  ^i|ifalle  wenig^^ei^'s  eri 
fchvvpren.  ^  Wenn  die  Bey's  auf  irgend  eine  Ex- 
peditipn  ^usgiengen,  fo  j^e^4b^n  Iie  ßch  einen  Mo* 
^at  TOr|ier  in  die(^  Carerne».  po4  YOn  )iier  eua  er* 
tbeilten  Iie  fodarin  ihre  Befehle »  um  sn  Cairo  äiS 
ihnea  pöthigeii  J^edürfniiTe  auf  Credit  aiifzuH^ufeni 

Kan  zeigmwb'  hif*f  -  wl^»  tm^  Ip  tvi^len  fUMfqfurOr- 
|»n  der» Tiir](ey einen  Stein,  jn welchem  die  Starke 

gläubigen        Eintjruck  yon  der  Hapd  des  Pfppbe« 

fen  erl>iicHep.  .  Von  4ie(ni|  Or|:e  aiif  erbUpkt;  mann 
fon  dei)  gröbeni  VyramiHen  vqnSakharaf  a^jP  den| 

#ntgegengftfetzten  füdweri liehen  yfer.  Acht  andere^ 
die  kleiner  lind,  entdecHt  m;in  ßxlU  wenn  |n^i>  gan9 
nabe  4aber  ift«  Pi«  firiiötenpg  mf  4cr  ^  l^ben^ 
mag  etwa  50'  Fnff  über  der  Ebene  feyn.  Die  höcbr 
Ae  bat  etwa^^QQ  'ScJ^ubevon  ^er  jetzigexi  ^plubare«| 

])ii6a  iHt     ift  #m  CTofiieii  ^iagisUleiiieir  erbaut  ^ 
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nifd-  liat  eine  Icleme  Oefnm^g  a^f  dem  Gipfel»  ü^ri- 

gent  ift  6p  lei^r  übel  zugerichtet« 

.Die  Hchtbare  Bafia  der  zweyten  von  diefen  Fyra* 
itifden  ih  etwas  kleiner  aU  die  ,der  fiten  Pyramide 

'  von  G/ihey  bekannt  unter  dem  Namen  Chephren, 
Sie  ift. viereckig  und  fcheint  fohoch  zu  feyn  als  die 
grdtse  Pyramide  vpn  Ghtze.  Die  Ocfnung  ^yelcha 
,iß  dieCc  Pyramide  gemacht  worden,  ift  To  TcKr  an'8- 
'^efü^lt»  4aff  mannicht  ohne  die  groföte  Mühe  hin- 
iinterfteigen  könnte.  PUtro  ^della  ^a//<?*  befchreibt 
eihige  der  innera  Zimnier  oder  Äbtheilungeh  die 
er  i6i5  befab.  Von  den  übrigen  Pyramiden  voa 
Sdkham^  die.  üch  M^hcddone  ^rftrecken»  ift 
.  keine  gcöfnet.  ..... 

Der  Vf.  thcilt  über  die  CÄ<fO/;j- Pyramide,  die  er- 
fie  iund  gröfsere  von  Qhiz^^  mehrere  Nachrichten 
xnit  ,  die  zum  Theil  ntir  durch  die  Charte  verftänd-« 
lieh  werden ,  zum  Theil  läfst  er  üch  in  chronologi- 
.  lebe  Abfcb weif ungep  ein. 

Der  SfjJunx  ift  jetzt  weit  verftümmelter  als  er*« 
Nordens  Äeit  war.  Noch  iindet  man  auf  der  Ober- 
fliehe  deffelben  Spuren  der  gelben  Farbe,  diit  wel- 
cher er  bemahlt  war.  Öro^erir" hatte  fi<*ti- vorge- 
nommen-den  Rüclicn  delTclben  aufdecken  zu  lallen, 
tim  die.  ganze  cöloflalifche  IVIalTe  zu  melTen  ,  allein 
er  kam  von  diefer  Idee  'zurück,  als  er  Tab»  dafa 
dies  zu  weitläuligc  Arbeit  eriordcrn  würde.  Die 
etwe9  Sßhub  tiefe,  durch  eine  Menge  hineingeworf- 
»er  Steine  verminderte  Oefhung  auf  dem  Scheitel 


« 
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'des.  Sphmxkop Fes  li^at  etwa  15  Zoll  DurcfamdSESef« 
wa.es  am  melften  ausgebfooben  ift  Uin  das  Aethio« 

pifchc  Profil  des  Sphinx  anfchanlich  zu  machen,  licfs 
der  Verf.  in  einer  £ckß  d^s Plans  der  Pyramiden  voa 
Qhize  4iep  Sphiny »  von  der  Sci|:o  und  TOa  Torn  fp* 
Uhi^f  in  {^upfcr  ftecben^  % 

Üm  die  Höbe,  der  Cheops'lfyi$mi&t  zu  befiim« 
nen »  mafs  der  Verf.  mit  Hülfe  einiger  Freutid^, 
befonders  der  2  Artiilerie-Hauptieute  Berge  und  ^«r# 
rier ,  die  Höbe  jeder  Steiqlaget  £r  fand  deren  205» 
die  in  allem  eine  Hphe  von  457  Schüben  und  > 
Zollen  betrugen;  aufs^rdem fan4  eT  noch  5  Steinli- 

ten  unter  dem  Sand  veifcli^rrt»  welche  nocb  xt 
cbub  betrugen;  Co  dafs  die  ganze  Höfaer dlefer Fy-  , 
ramidc  443  Schuhe  %  Zoll,  und  die  Anzahl  der 
St^einlagen  2qQ  beträgt,  .  Unter  jenen  2  verCandeten 
Clingen  f^ngt^dfr  rohe'Ffls  an^,  ,der  def  Pyramide 
sum  Fundament  dient.  In  mchrern  von  den  zer- 
brochnen  Steinen  auf  der  nordweftlicbcn  £cke  die* 
fer  Pyramide  entdeckte  der  Verf.  verfteiüe^te  See- 
»  krebfe,  die  fchon  Jahrhunderte  zuvor  ehe  diefc  Stci# 
ne  ausgehaueii  wordep,  verfteinert  worden  fe^n  . 
inülle^.  JVIan  entd^^  Vocb  dü»  Aaub«  der  äub^ 
Spb^e  4e#  Tbi w. 

Per  Verf,  bemerkt,  dafs  eile  Pyramiden  Spuren 
einer  aümäligen  Zerßörung  zeigen,  die  noch  durch 

das  Wegnehmen  der  Steine  vergrülflcrt wird.  „Wird 
K9«ftnil  Aegypten,  fetzt  er  hinzu,  wenn  es  im  Be- 
»;fit8  feiner  jetzigen  Beberrfcber  bleibt  t  mehr  mit 

f,  JQäuoiien  bepflanzt  aU  bisher,      llt  zu  erwarten , 

'    .         -.V  '  we# 


Digitized  by  Googl 


41  €8  werde  auch  dort  häufiger  alsdenn  regnen«  mal 
'„  Co  dürfte  w>hl  di^  2erftörairg  dieCer  MomuMais  - 
«»nodh  iMlir  befcUetmigt  werden»,,  . 

Sa  mähram  es  i&,  die  Höhe ,  fo  mihTam  und  ^ 
fchwer  iftet  auch,  die  Bafis  au  mefien ;  indeffenfind  ' 

doch  bcyde  MelTungen  fehr  wichtig,  um  etwa«  Po- 
^fitiyea  'Mdlii^  über  diele  Fyrainidc  au'  fagw;  JDta ' 
Ver£.*sdigt  fehr  gut :  die  S|:hwierigkeiten,  wakha- 
befondert  die  herumßreifenderi  Araber  den  bithe- 
rigen  Aeifendenin  Eüehiicbt  auf  diele  ünterfu^un« 
gen- in  den  Weglegten%V£rfe(bSwuideewe3rinalTon 
ihnen  auf  dem  Weg  nach  Rofette  augegrilFeu.  Ein 
junger,  verdienft voller  Aide-de-camp  dea  Obergene^ 
raia  wufde  Ton  ihn^en  gf fimgen  fong^fiöhxt;  diefet 
fchickte  einen  Einwohner  an  iie  ab,  um  die  Frey- 
heit  diefea  Ofhciera  von  den  Arabern  an  erkaufen» 
Maia  batahnoü  ainüi  Hut  TollPiaftea,  wenn  Aeiba 
*lreyv|aiCsn  wollten.    BieCb  Summe  war  unglücbli« 
cherweife  gerade  ein^ankapCel  fiir  4^0  Araber,  weü 
jeder  Iba  aum  Gefangenen  gen\acht  haben  wolLte>»  . 
'  Binar  der  rdheften ,  •  vtod* welcher  ^am  meiften^dttTcb 
.  die  Ahrprüche  der  übrigen  Äch  verletzt  glaubte , 
•  fcho£a  daher  dem  Un^üehiichen  in  des  Hitaedea  ei|t*  * 
Aandeneik  Streit«  eine  Kugel  dpreh  den  Kopf,  £b?n 
diefe  Araber  ermordeten  auch  den  General  Dom^ 
'  martin.     Die  Keifenden,  welche  Unterfuchungen 
lUiea  diefe  Pyramiden  aufteilen  wollten»  faben  Heb  al« 
fo  genölhigt,  eine  Escoric  von  Janiifcharen ,  MamCi» 
-  ttiken  u«.ftWf  mitzunehmen;  da  diefc  aber,  wie  be- 
kannt r  inomer  Zauberaj  oder  für  ihr  Land  verderb«^ 
UcbeAnli^l^ge  bey  foloben  Unterfuchungen  wiuem, 

-         1.5  f# 
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fo  willigen  Tie  nicht  leicht  ein  ,  fich  lange  hi«r  auf- 

suhalten.   Ein  Arabifcher  Chetkh ,  welcher  den  Vf. 

iBuden  Pyramiden  begleitete.  Tagte  ihm  ein   :  ^'eaift 
etwas  unnützes ,  fich  wegen  diefer  ünterfuchun- 
.  ,9 geil  fof  ▼i^le-Mühei  zu  geben;,  denn'  tß  ift,  ich 

9,  fchwöre  «abey  Gott-nnd  meiner  Treue   kein  Oeld 
9^  darin  verborge?!,      —  Rechnet  man  noch  zu  al- 
'  len  diefen  HindernüTen  die.auanehmende  Uitse»idie 
Voth^andigkeit  Wafler  und  Lebensmittel  an  dlefetf 
Ort  mitzunehmen ,  und  die  Winde,  welche  häufig 
€ine  Menge  Sand  hier  ^nCammenwehen,  fo  üeht 
•'>nan  leiehfi  Warum  dii^  bisherigen  Reifenden  «eine  fo 
•lange  und  mühfagic  Arbeit  als  diefe  Ausmellang  ifV, 
nur  abenhiü'  rornahmea.  .Sdlbft  dem  Verf.  XteUten  , 
lieh'  Schwierigkeiten  in  den  Weg,  da  man  nur 
feiten  Hfcorten  zu  dieCem  Behuf  ausfchicken  konn- 
te, um 'nicht  die  Truppen  unnützer  Weife  zu  ei- 
nlüden, -ät  eine  Menge  fnr  d^e  Bedürfnifl«  der  ent- 
lieh enden  Colonie  nölbiger  Arbeiten  zu  jenen  ün- 
terfuchuDgen  nur  wenig  Zeit  iielsen.  / 

Dl«  Methode,  welche  d6r  Verf.  befolgte,  um 
die  Bafis  diefer  Pyramide  zu  melTen,  belkund  darin, 
dafs  er  Stäbe  in  einer  mit  der  Bafis  paralleUetffen- 
ilen  geraden  Linie  und  fo  nah  dsbey  als  m^Iieh' 
ßecken  liefs;  um  Zeit  und  Arme  zu  fparen,  liefser, 
eh  er  fich  an  Ort  und  Stelle  begab»  ein^n  Theil  diefer 
Arbeit  zum  voraus  durch  die  £inwoh«ier  "dee  umlie- 
genden Dörfer  vornehmen.  Er  fand  auf  diefe  Art, 
dafs  die  wahre,  im  Sande  vergrabene  Bafis^  diefer 
Pyramide  728  Fufs  betrage.  Um  Itch  noch  mehr 
iron  der  Hichtigkeit  diefer  Meilung  zu  vcriichern, 

maCs 
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'  Bücher  ^Reif^enßart^n,'  tS9 
snuTB  er  die  ^^inzelnen  Sceiae  der  Balis,  fo  gut  eiäir 

jetziger  ZuftaTid  erlauben  mochte.     Er  bemerkte 
\>ty  diefef  MelTuDg,  d^Ci  -die  mittlw  Breite  die fer 
•  Steine  90- Zoll  $  Linien:  betrage  9  und  dafa  diefea 
.Maafs  genau  jxiit  der  £Ue  dea  Nilometera  übereiu* 
Ainamc.  '   .  .     V .  . 

Seite  98  l>^8  101  fckalteC  der  V^^rf«  «iM  Note  dejr 
B.  Fanrcray^  jffany^  Gillet»  lA^ämoni  und  LeLih)r0 
\  ein  9  über  die  Steine  welche  zum  Bau  der  3  gröfs- 
•tenTjrramiden  von  G/üze  md  sii  ikt^v  Bekleidung 
gedient'  hälkni  '  '  \    '  . 

Der  V«rf.  giebt  in  dem  bia  S,  120  gebenden  er- 
4len  Theil  diefer  ^cknit  nocE  manche  Refultate  der 
.  von  ihm  bey  diefen  Pyrämfden  vorg^nmuneaea 
Meüungen  an;  und  berichtiget  bin  und  wieder  iVor- 
l  dm  und*  aindere  Reifende,  deren  Lage  ihnen  nicht 
erlaubte  dicfe  Unterfnchupgen  mit  der  nöthige«  Auf- 
'  merkfamkeit  zu  machen  nnd  die  nöthige  Zeit  dar« 
anf  zu  verwenden^       .  ' . 

Die  Bafis  der  Sckephren -Vjramide^  dcr2tenvon 
Gkize^  hifL  ijäch.  Grd^^rt  655  Schuhe,  und  ihre 
Höhe  beträgt  598  Schulte.  Die  Jte  von  den  3  grofaen  ' 
.  Pyramiden  von  GÄiiitf  ift  die  fogenantc  Myuricn 
-Pyramide;   Sie  hat  an  der  ücbtbaren  BaA#  ago  ^uTa, 
:  tmd  ift  i®(  Schuhe  hoch^ 

Auf  der  1  löten  Seite  .giebt  er  eine  Tabelle  von 
geogcapfaifchen  OrtabeftimiQungen  mehrerer  ]?,nnkr. 
te  von  Aegypten,  die  wir  -dem  A^mm  JfQUMf 
verdanken: 


TJfcr 


»  » 

|Llngo 


•f 


Konen  der  Oneu 


Länge  in 

Zeit  n.  cl 
Parifer 
Meridian 


Iii 
Graden 


liehe 
Breite« 


Jhou  '  el' Cheik  (Santon). 

Jlfixandria  (auf  d.  PharaS. } 
Ocßl  Jntinoe.  (Ruinen  v. )  \ 

Belhys    •      -      •      - " 
Weftl  Benifuef        -       -  - 

«ftl,  DumieU§ 

Wcftl  Dc^riara  CRninew  v.Tentyris) 
DiZ^e/i  (  Mündung;  des . 

wcftl  £.//o«  (Tempel  zu)  ^ 
iveifll  £mÄ      .      -      -  • 
ÖÄi.    Gan  .  eUCkurkie  (Tempel  zu) 
oder  Gan^l'Kubara,tUi€h 
I      'Danville*   •    *  »'  f/ 
Treftl|^iVgÄ    ♦      -   .  -    .      .  . 
,Jlftfab  Hon,  -       "  " 

^*     Infel  JP/»r7«,    (oböihalb.  d(|r 
•  ei[^cn.Katam1itcn,) 
ML  ,C«jro  (lUusdes  Inftitutod« 

<bfl].   KouTtt'Omho  (Tempel.) 

ßftl.    Leihe,  - 

öftL    Lwxor,  (Rninen  von  Theben) 
Meilin  et 'Abu.    (Ruinen  v. 
Theben).  - 
Weftl  Mini0,  - 

Omfare^e,    (Mfindung  Äet 
See  Menzale) 
We^l  Mcmhons  Palaß  (Ruinen  v. 
Theben.  )    -       -       '  \ 
Die  alvieftunipfte  Pyrwpidc 

von  (jili.LC,  • 

WrM.  Rofettd  '      9      •  'V 
*  Salahis  •  •  »      *    ,  * 

•vrcftl  ^'ytffx*     •  «•  • 

«rrefti  ^iut     • »      ♦     -    '  - 

.     Tanis  flnfel  des  See  Menzale) 
Thurm  von  Ahoukir  ^ 
IbUl.   Tii«rm  von  Bosafg,    .  -  .  . , 
Thurmv.  Bo^^a^r zuDJunieit^) 
^  ✓Thurm  ir.  Marahou  geg|en 
Weftcn  V.  Alexandrin»  WO 
^  die  Ff  ans«  Undetei». 
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Bücher-ß.eG§nriön6ni       v  iCi 

Ein  Brief, von  £•  Burkhard ^  C^elTen  Namen. 
Öroiert  sweymail  Burokkardt^  hbteiht)'  über  dat 

Alter  der  zu  Henne  und  JDoidara  gefundenen  Za- • 
diakea  maoHli  den  BelchluX«  ^dea.  erXlen  Theila  diele« 
'  Werke. 

Von  S,  121  bis  149  gibt  der  Verf.  eine  Befchrei- 
bung  von  lier  Ipfel  likatiddaViiiAxon  Ghizc,  DiefeE 
AblcbDitt  ift  wohl  kehiea.  Auasuga  fähig«^  Wer  det 
Aegyptifchen  Expedition  mit  einiger  Aufmerkfam« 
keit  gefolgt,  wird  gewifs  di^efen  Abfchniu,  wo  der 
Verf.  die  verfohiedenen  "neuen  flinrichttingen  und 
Anftalteh  der  Frans.  Colonie  befchreibf,  nicht  obn«  ^ 
InterelTe  lefen.  Der  Verf.  hat  dcmlelbei}  einen  Plan    .  - 
TOn  Alt  •»  und  Ntu  -  Cairo ,  der  lurel  Hhaudda  und 
.von  Ohize  beigefügt.   Diefen  letztern  (yon  Ghizti). 
hat  er  felbft  aufgenomm'en ;  den  Plan  von  Cairo  ver* 
.danken  wir  axldern  Franz*  Gelehrten  die  mit  der 
.Expedition  giengen.   Bey  Groberts  :kh€ek(e  "ana  Ae^ 
gypicn  war  man  damit  befchäftigt  den  Plan  dos  In- 
.nern  von  C^trc^  aufzunehmen,  denn  auf  der  Gro» 
.bertfchen  Charte  lind  im  Inneri^  Ton  Cairo  keirio 
Strafsen ,  fandern  blof«  die  merkwürdigften  Orte 
.  angegeben.     Der  Plan  des  SchloITes  nach  einem  < 
I  vergrdfaerten  Maafaftab  ift  befondera  in  einer  Ecke 
diefea  1?lana  angebracht.  Der  Vf.  hofft,  dafa  ea'einft, 
.  mögiich  werden  konnte»  die  Haupt Aadt  Aegyptens 
*  <ueh  wiein  gnten  P^n  Buf  der  Infei  lihaudda  (  dae 
.  heiCat  Garten,    ein  Name»  den  fie'  wegen  ihret 
Fruchtbarkeit  mit  vollem  Rechte  verdient,)  zu  er- 
baoeuj  die  die  Lage  dexfelben  vor  den  Einfällen  der 
ßa^et  fi^cm  würde«     Wenn  fodahn  naclx.  ^nef 
andern  Idee  des  Veii,  eioe  ß«merne  Brücke  zwi- 

•        ^  '  ,  fcken 

*  .       *  * 
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Xcfaeii  -Ohi^e  nnä  diefer  To  bebnuteii  Inf^t  errichtet 

wüi'de,  fo  würde  diefs  der  trelJichfte  Ort  zui  Haujut- 
>  Aadt  der  Colquie  feyn« 

'  Üer  Vf.  lobt  befonder«  das  Betraget  def  Itafieni« 
eben  FranzifcancT*-  Mbmjhe  welcbe  mit  der  befon- 

dem  Erlaubnirs  dea  Groislierrrii  in  Cniro  eine  Kirche 
und  ein  Kloller  befitzen^  'Bondparte  Xcbenkte  ihr 
tien  eine?  Orgel  j  die  man  in  Möurat  Bty*s  Pallaft 
au  Ohl-^e  (den  der  Verf.  in, Kupfer  geftochcn  *) 
diefem  Werke  beigefügt  hat)  gefunden  hatte.  Diefc» 
Mönche  verpflegten  die  Kranken  und  mit  GArecfaea 
Behafteten  aufs  forgfältigfte ,  Tie  erlheilten  den 
.Franken  in  Aegyptm^anchen  guten  Kath;  oft  ward 
er  durch  die  Schuld  dei^'  letasterii  uiibenutzt  ge« 
lallea.      Unter    der    rohen    Menge    der  5oood 

»  — ^ 

chriftL  Bewohner  vpa  Aegypten  haben  fic?  eine  Art 
Von  PoÜzey  errichtet  j  ,«urZeit  der  Peft  ünd  fie  un* 
ter  den  Chriften  die  einzigen,  die  es  lieh  zur« 
Pflicht  machen  «  aller  Gefahr  zum  Trot2j  aüszugehn 
njid  den  Kranken  tmd  Amen  beyzuftebn^  Di«  ^ 
Franzöf.  Soldaten  liebten  fie  fehr,  und  gaben  ih^*, 
.nenAllmofen.  Eine  grofse  Menge  derfelben  befuchp 
10  ihren  Ootteadienft,  der  ohne  alle  Pracht  ftatt 
hat.  Das  gute  Beträgen  dicfcr  M5ncfae  «Og  ihnen 
die  Achtung  auch  der  Landesbewohuer  zu.' 

Mehrere  Chaufleen,  dfetriitci'  dei  Xnz^txAearVejri 
Sirection  erbaut  wurden »  erleichtern  die  Communi- . 

catioxiW 

*)  Ein  anderer  diefem  Abfchnitt  feeygefügter  Kttp^ftfcll 
Acllt  einen  Mtmeliil.cn  zu -Pferd  vor,  und  im  Hiuteit« 
•  >    Halinde  die  Wi^^lt^iieituiii^  au  Qairo^ 
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cttionen  auch  zur.  Zeit  der  Ueberrchwemmuiig^t« 
Durch  verfchiedene  Gräben  und  mehrere  Schan- 
zen, (welche  die  Namen  von  ausfi;ezeichneten  Of- 
ficieren  tragen,  die  in  dem  Auflland  Von  CairOf 
am  30  Vcndemiaire  VII  oder  in  andern  Gefechten 
gefallen  find,)  wird  jetzt  die  umliegende  Gcigend 
von  Cairo  mehr  als  ehedem  vor  den  ilreifendea 
Arabern  gefchützt« 

Grohert  widerfpricht  ausdrücklich  der  Befaaup« 

tiing  von  Deila  f^alle ,  Reicher  die  Anzahl  der 
Strafsen  von  Cairo  auf  A2000  angibt,;  indelTen' 
fagt  er  nicht,  wie  grof»  er  die  Zahl  derfelbeit 
fchärzt.  Die  gröfste  Länge  von  Cairo,  von  Süden 
nach  Norden  beträgt  2445  Toi fen,  die  gröfste  Breite 
Ton  Oßen  nach  Wellen  beträgt  1590  Tpifen,  Die 
Reifenden  , .  welche  Cairo  für  grüfaer  als  Paris  hiel- 
ten,,haben  fich  nach  des  Verf.  Bemerkungen  fehr 
geirrt.  Schon  DunviUe  (der  fo  manches  in  fefnem 
Gabi  net  rieh  liger  heßimmte,  alfl^  manche  Reifende 
an  Ort  und  Stelle)  hatte  fchon  geäufsert:  es  mtÜTen 
in  j^eher  Bexechimng  Boulac,  AU 'Cairo  und  die 
dazwifchen  gelegenen  Felder  mitbegrüfeii  feyn#' 

Iiizwifchen  ,  fetzt  Grohert  hinzu,  muff  man  be- 
^, merken,  dafs,.wenn  man  auch  alles  dies  zu, Cairo 
«,rechn^  wbllte,^(  diefe  lämmtliche  Fläche  noch  . 
„  nicht  fo  grpfs  wäre ,  als  die  von  der  neuen  Mauer 
^'ven.Pam  eingefchlofsne  Fläche,  und  noch  ei t 
i,i^eniger»  'yrtnn  man  die  zjyej  daran  ftoXfendeii 

Orte  JPaJfy  und  Ckar^n^n  daa^u  rechne»  wolltet 


V  « 


4.. 


Digitized  by  Google 


4(4  Mü*hsr''Iie^9nßan0ju^ 

'  •  .  ...  ,    f  . 

'ff*ueßo   f^ferke  über  AegypttU, 

ji.jiegypten;was£J,war9  iß,  und  feyn   könnte  ^ 
,  oder  Bcfchreibung  der  Städte,  Einwohner,  Keli*  . 
gion,  Sitten,  Produkte,  ElüITe  ete.  diefes  Lande«^ 
Ein  Handbuch  für  Zeitungölcfer.  Berlin,  x^Q^^t  '  • 
H,      Nieoki/ S.  8 v(K 
a.  Kurze  Befchreibwig  Aegyptens*  Am  den  bellen 
EciGsbefchreibungen  zuf ammengetragen  ttnd  ge*- 
.    oidnet.  Tübingea  i79S»  .  bej.  Heeibrandt.  96  S. 
.  8vo.  ^ 

3.  Kur^efafste   Befchreibun^  VOn  Aegypten  etC. 
Brünn  bey  Sei<ller  i799-  ' 

4.  See  und  %andreife.  näch  Oßindien  und  Aegyp- 
\   ten  auf  die  Berge  Sinai  und  Horeb,  nach  Gaza, 

^Rania,  Damafcus,   Sydon,    Tyrus,  Jerufalem, 
Bethlehem,  nach  deiarothen  Meere  u.  f.  in 
den  Jahren  i795  —  99-    Von  Jofeph  Schrödter^ 
Leipzig  bcy  Peur  Wolf  und  Comp.  1800.  * 
^.  Brief e  über  dU  UffUfJjie  JEreigniJje  in  Aegypten. 
und  ihre  Beziehungen  au£  den  Handel  unä  im  ^ 
MiUeilantUl'chen  Meere  1798.  7Ö.  S.  8. 

Die  Franzöüfche  Expedition  in  Jegypten  hat, 
tvie  fich  erwarten  liefe  eine  ganze  ileihe  von  Lai!^ 
defebefchreibungen  und  andern  dahin  einfchlagen^ 
den  Schriften  und  Brofchüren  zum  Nutzen  dcf  , 
Zeitüngslefer  ireranlafit.  vpn  denen  wir,  f(we^t  ün 
lins  zu  Geficht  gekommen  find,  um  fie  nicht  ganiS 
»au  übergeben,  weniglUtii  cme  Hurac  Anzeige  ge- 
ben 
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\»  wollen»  tMe  jadftan  baben  amb  darauf  kaum 

Jknfpnic^e,  und  mit-  der  Befriedigurig^der^  erft^ 
^^glerAe  der  j^ihingdlefer,  ift  ihr  £yi«^  firreic^t, 
^d  Ihr  LebwaUuf  Vollbra'dit  \ 

i.  zeichnet  üch  9  für  den  a,uf  dem  Titel  jr^ 
-^Mi&tt^^2wackt  nnt^r  aUei|  am  irort^e^ih^ftefte^ 

iget  Kürze  unter  dep. 
jgewohnlÜchen  Kubrikeu  das  Nöthiglle  aus  der  Otcf» 
(papbie  de*  Landeat^^ne  kurze  GeCchidhit«  deflielbea 
^nd  sulistac  Verseiiehiiira  der'widitligften  Schrif« 
ten  über  den  ehemaligen  und  gegenwärtigen  Zu* 
ttand  Aegyptens,  ift  dabe^  |ptit  g^pUi|e|;|eat  und 
Verdient  Empfehlung» '  .  .  .  .  [  \ 

^(0.  2.  kommt  dem  Vdrigeu  in  keine!-  ä^ückficht 
gan%  glekh ,  mag  aber  alt  eine  gelegetitliche  Bro* 
tdiifc«  fiilr  SatOBgalcf^t^liiiiiiec  miUeb^l^»  /   \ 

£VVk  5.  Sft^itrklleh  iWttr-küitt  5* 
Octav  Seilten  au  tüllen  »  itAhm  der  CamponiiV  zu  /r^  * 

^^^»A:tfi^>  feine  Staaten  und  Kriegsmdcht  ete.  und  Kit 
«Imttilibdnick  d«r  voUfttodlgen  I\&tkirchen  Kriege^ 
%rWSfting  geg^a  ^  -WaMOfifche  HefnAlfk  feM 
Suflucht.  D«r  Lefar  erhalt  alfo  auf  wenig  Blättera 
Viel»  ad«ff  Tialeriey  auf  einmaL  *  •  •  '  * 

•Igene  Anzeige.  Wäre  auf  der  359tert  Seite  diefei 
WtBia  daa  Vtraeiehnifs'  der  Dmekfehler  tdxlkt  vec^ 

•  d  > 


4  .  • 
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geffen  wordetl,  fö  würde  der  Lefer  fincTen,  dafsdet 
'Titel  4^if  Buchs  eUi  Erratum  ift'«  dcnii'voa 

"iinet'L^HtSSl'itfe  nach  Oßhtdien.unA  Aegypten  ie^t 
kein  Wort  im  Buche y  und  kein  Calumniant  wür- 
de dann  d^m  (lerm  Jo£^^h  ^hrödUr^  der  irqrlicb 
tehMferlich*  UnteV  äie  exiairenden  Dinge  ,ge&5rt, 
oder  dem  Verleger  Herrn  Pet,  Phil.  IVolf  und 
Compagnie  nachfagen  können,  dafs  He  die  einer 
liichdracklxbhen  obrigkeiilichen  Ahndung  wurd^6 
Abficht  gchal)t  hätten ,  dem  Publicum  eitie  Nafe 
au  drehen.  So  verliert  freylich  . die  Schrift  durch  den 
fcMimmen  Umftand  diefes.  Druckfehlers  allen  Glau* 
Den  t  ^un^Mas  Tft  liiA  'Cb  li&ehr  zu  hedaur^n  \  ^  da  darin 
bis  jetzt  ganz  unerhörte  Facta  vorkommen.  Nur 

jpnii  einem  Frans 3ßfchc)f»  Schifte  TOjn  B^nüchery 

ab,  um  nach  S,  TDomitis^o  gebracht  zu  werden,  daf 
Schiff  wird  aber  kurz  darauf  von  den  Engländern 

und  wehiuir  l^nian;  bey  ein em,i  natürlich  gan«  eo^ 
fßtzlichen,  Stfirme  erfahrt d^f^  man  in  der  N4)l# 
4er  Afric^^ß^f^  iiÄftearrifts  Und.  d^Sgi^cJ^  i^urff 
^rauf  den.  |6  J|in.  in  dea  Hafeii  vion.,:^  !  4^991^ 
^reen  einläuft ,  um  fich  auszubeiröm.  Den  Nat 
inqn^  des  Cta^)|isif,  der..d^efen  Ateift^rftreichiHiachtf 
mid  in^^f^Fpc^  .ron  PqMieheiT  mch.  AleptaniMMl 

fegelte,  konnte  der  Held  auf  dem  Schiff e  ,nuht  eVf 
fahren.  Bec.  glaubt  daher,  ohne  zu  befürchten » 
mm^i}a^  £ttr,  ^^Miglä^Ji^fb'.  hallen  «|öge den 
yer<jU|cht  SiiffemTau  .dürfen»  dirft,es-dev  bdfe  Fi«lir4 
Cp}bft  gewefen  fey,  der  mit  dem  Verf aller,  —  hp^^ 
AlU^lich  aber jnur  am  ^(^MguliqfMUM^-^idaelfii.^ 

geiriebea 
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getritbcabat;  imd  auf  ^ecb(nuqg  ditCea  Melftert  der 
langen  »wollen  wir  dahtr  die  'ganse  ,  Compofitioa 
(etsen- »  damit  die  Th^iUiabcr  dea  "W^ite  •ao»  deria^ 

Var^Achie  komoien«  Ile  hätten  das  Publicum  'iii 
einem 'Wiflenfchafilicbea  Fache,  wo,  mmt  heintn. 
Sckerz  v^i^eht 9  afl*en  wollen«' 

iVb.  5.  enthält  einige  Zeitungsartikel  aus  der  erftekt 
£en|jDde^.||er  Beütznehmung  J^plteiU..ättt€h  di# 
Ftansofeti  mitdea  Verf.lUfle]doM&  dartütei'WaUr«^ 
fcheihlicb  wollte  iiqh.  dar  Verf.  in  der  cosmopoli- 
tifch  republicaniCchen  Phraraologie  und  dem  Brief« 

AFtk^iMiii  .knd  nahna  di»2«itmgeiB^/dle  il^ 

in  die  Hände  Helen,  saat  Scöfie  dazUk  *  *• 

Gefchickte  und  Sejckreitiing  des  Landes  der  Dni^ 
Jeu  in  Syrien.    Nebft  einem  bisher  in  Teutfcblan^ 
unbekannten  Religiontbucbe  diefe^  Volkes ;  von  Tm 
fVoKBSf  Paftor  in  iPriebus.  'Gdrlits  htf 
Anton  i7yp«        S.  ßvo» 

Bat  Buch  gehört  dem  gröfsten  Tbeile  feinea 
Inbflta  nach»  der  die  GeCchicbte  der  rel^dfe» 
Meinungen  der  nnifen  und  ihr  Roligionsfyftent 
felbd  betrifft»  nicht  zur  Competenz  der  A.  G.  £• 
und  dea  Reoenfentan ;  die  Landäsb^Jckreütung  .5* 
'  !•  bis  78  aber  III  haupiDlehlieh  nach  Niebuhr  uild 
andern  Schrlftdeliern  mit  FJeifse  gemacbt»  und 
Bec  findet  aichta  dab^j  «u  ^rinnem. 
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^egyptm  ür  htßnrifehtr  9  geographifehiT»  phyßed^ 
lijckcr  ^  wiffenjchaftliclitr^  etc.  Hinßeht*  Berlin 
und  Leipzig  auf  ^Köllen  der  V^riagihandlong 
der  nenen  compend/  BA>Ii6tli«li.  1799.  C^ft*  Fort» 
fetzung;  Arabien  und  Syrien  etc.  Zweytc  Fortlet- 
iftung:  Natoiien»  Oeorgten ,  Armenien,  jlutdiOiaa« 
>ira)i;iis(i  AldfolMAtii  al«/ Dret  BftnddMÜin  8^0. 
•  ^   mit  Kupfern  und  Chavten«  ' 

•  ■          ■  ■ 

,  Auch  dieCe  CottpUition  ift  .dqr<;li  4U<>  Keitum- 
ftliida  vennlfliK»  mMidMidat  fiah  wo4iii'#on(» 
gen  durch  Umfang  und  Ausführlichkeit»  imdiA 
für  ein  Werk  fchneller  EntAehung  alles  was 
erwarten  kann.  Di6  bejrglliigtaii  Kupfer  und  Clu»> 
teil  find  ff^eylich  ke^e  Ki^ißw^rke.    _  ... 
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JUi^J  Tb  M^0n  Jamts  Rtnnel^  Efy.  F.  Hi  ß.  ete^ 
ihis  Mapp  is  infcrihed  hy  Iiis  niüeh  'öhligeä  htimbi^ 
.  Jervant  J,  /iniiOJrssiiTH^  London.  Janiiary  l* 

»80^  In  4  zttfaxnmenftofitnden  pi^itri%> 


4brcl|>  Üe  AnliftB^gimg  diefcsmerkwftrdigen  geingirapiiilielMtt 
'^t^nktn  im  vorigen  j.Uire  nicht  ^-^eu ig  erregt  wurde, 
Eat  didlich  i lue  BcfiieJiguu^ -erhalten.  Wenn  die.Arbeitcu 
eines  finj^ffffhenfn  Geographen  fich  feit  langer  Zeit  ein0 
fTTofse  Autorität  erworben  haben,  wenn  fie  fo  ausdaurendexi 
fleifs  und  Anßveugung  T«rr«tlien ,  von  fo  viel  Gerdimack. 
ihres  JJshebers  zeugait ,  fo  verdient  4och  wohl  auch  ynftrei» 
tig  die  au«  >.(alclieii  Hiti4«i  humms^M  BarfleUmif  eine« 

üplicäfc«  polWehfg.mil  jiHgrluaitUUdi«  Veikindimjp  tmmdi» 
Am.tirkhti^mi&idieilt»  die  grOfipteAnfivffrlLranilieit  Wdf«^^ 
jBketfudft-dierorgfiltigfteM^iiig.  Diefewk  jirindgliclifle» 

feehutfiul4^eit  anzufleilen ,  VollKominenheiten  und  Mangel » 
eines  wie  das  andere ,  mit  Offenherugheit  und  ünparüiey» 
lichheit  anzuzeigen»  hat  Cch  Rec^nfent  znr  Pflicht  gemacht; 
£a  wie  er  bey  der  Umeirnchung  die  möglichile  Gcnaui^« 
ibeit  «&d  FöMktlichkeit  beobadUfC.  |i«t.  £s  itj  ihm  erlaub«» 
gn  beffer«v  Uebttfidu  diete  fMHMi  berkuHfchea  WcsIm 


ioi  !nii),  ^ jlEr  l(«fteht  iii  eiaeni  jmden  mMr^  Schilde^ 

-        M  5  '  d*» 


Digi 


Charb^n-Rteefißon^nm 

dAi'mit -Äeii-9ynib«len  der,  Aficn  eigtnen,  HauptmiröleB« 
mit  ainigen  iiiin  eigenen  tVaffen,   natürlichen  und  künItUv 
chen  Producten  umgeben  ift ,  und  —  einfach  und  edel 
das  Wort :  ASIA  in  fidi  liCit.   Utitar  dem  Schilde  befinden 
fidi  obige  Z^tdignungsworm  ^  htn  und  nachd)  ücUiMk*  AI* 
Ui*  wähl  und.AnsfUlmiiig/  ift  fefdunackroU  duwi« 

Die  Pro;>ct/ort  betrcfFend,  -fb  ift  üe  keine  ron  den  ge* 
Wohnlichen.  Recenfent  hat  gefunden ,  daf$  iie  Grade  der 
J^reite  <iuf  dem  mittlem  M^rMi^n  einander  gleich  find ,  und 
dii  Xirade  der  Länge  iich  zu  jenen 'wie  die  Co£inut  rerhal- 
ten.  IMc  Breitenbögen  find  Kreife,  jedoch  nicht vimter  ficK 
iparallel,  fondem  divergirend;  ihre  Mittelpunkte  fälleiikber« 
wie  der  ito\^  «ufgetriete»  itäi&r  in  dea  ^ieil&n* 

*gerteit  ' Meridian.  Das  Nets  reichet  Tom  5  bis  75*  N.  Br* 
*^d^n*jprMs  155***  ObfU.  Llnj^  von  G^ttiwicltv  M«ri« 
flf snr  hnd  Mmllrien  find  Toh  5  zn  5  Onden  gezogen« 
Gr*d  "fireite  auf 'dem  mittlem  Meridian  fallet  4,  ß  Liniek 
Par.  M.  Das  $rfi»  ,  nordweftliche  Eiatt ,  ift  22  Zoll  hoch  , 
ä6  Zoll,  o,  7  Linien  breit;  dai  zweyte»  nordoftUche  22 Zoll 
1,  2  Linien  hock,  und  t6  Zoll  breit;  das  dritte  fildweftl. 
22  Zoll  hoch ,  und  26  Zoll  breit ;  das  vierU  füdößl.  22 
^oll ,  ö,  8  Lin.  hoch  imd  26  Zoll  breit;  alles  im  Par.  Maaf». 
^  Der  Wendekreis  des  Krebfes ,  der  nördliche  Pokx^mi 
find  Mellramäasftibe  befinden  ßdi  nieht  darauf.  —  Deir 
Von*  If .  A.  gewählte  Ranm  der  Linge  ttnd  Breite  der  Cäast^ 
Vom'^*  bb  '75*  dar  Breite  imd  vonf  40*  bii  i95^4ftr  Uso^fjk 
^efftattete^fiitt  nicht»  i^fiäi  in  feinbr  ganMtt^^liniMMng 
Vorsuft^lfeiil  l>3iher  fbhleh,  iA  *N<tfdolliB  dit ''faUkteMT» 
welche  den  Lauf  des  Anadyrs.'  *<iä«r  dfc«  I»li1lf(«ftkr 
Tom  Vorgb.  Thaddäus  bis  zur  Czaunskaja  Bay  am  Sismeer^ 
in  fich  begreift;  gegen  Sftden  aber  die  gröfsere  Hälfte  det 
Ällbinfel  Malaya,  der  gröfste  Theil  der  Maldivifchen  Eyi. 
lande  tl  f'  Von  den  Oftindifchen  Infein  Rnd  nur  die  Phi*> 
lijfpincn/Maghihdanö,  der  Sobloo  Archipel,  und  die  nörd* 
liehe  Spit£6iron  Botne6  darauf  fichtbaK  d«b>d«  ifti  alfa^  . 
dafs  Hm.  A.  die  Umftinde  verhindert  haben  «  nn«  auch  all« 
iSuhda-,  ^loluckiäshfen' und  fib'^i^  hlftki,' IhA' W^fthen 
Vir  noch'  fo  weäi^;  Be&ied%«ie<  limbifiBr,'  ifit  ^111^41»* 
*  «  Werd«« 
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*tf^ar  ten-ilicenßontiii  %^ 

^eTdCfii  zu  TaiTen.  Doch  hat  er  vielleicht  <iie  beften  HfllflV 
mittel  zu  einer  vollilandigeu  CKarte  derfelben  noch'  tiiclik 
in  den  Händen  ,  wozu  aber  bcy  jetzigen  politifch^n  £rei^*  * 
luflfen  und  dem  offenen  mitthellenden  Character  der  Eiigll« 
fchen  Nation  wohl  eher  .Rath  werden  xiiötlire>  foTiel  di^ 
jioJJiftiij^f^him  .BeEtsuageii  bci^u   '     '  \ 

*  ^fiim^mA  ^laffB  beynkha  anrchgSnglW  fchf  dfr» 
^lin^,woniiis  hth  abnehmen  rarst  ^  aaft  IT.  X  iill  Vii^^  1 
Specialcliartea^cpr  bch  gehabt »  und  'nltiht  »nr' Vingeheuren 
l^'lflifs  auf  ihre  Copie foii'd«m  aock  aniialtehdes  Studium 
auf  flm»  Vetbindung  unter  einander  verwendet  hat,  welches 
demjenigen ,  der  dicfc  an  fich  meifiens  fchr  fchwieiige  Sii» 
che  mit  ächtkritifchen  Geifte  moglichft  treffend  ausfahret» 
eines  der  groAten  V erdienüt;  um  d^e  Würaafchaft  4er.£r^ 
,  künde  xuwcgcbnnßtV .   '    \  "    /'^  *'  "  /  ; 

*  Die  Cehirge  find  fahr  herypriiec|iendt  .ttpd  di6  Höhk 
Hauptftöche  gegen  die  ' ron 'ihnen  autlanfdnder  Ne> 
^enar^^  dürch  einen  ^ftlrltem  Sduitten  ^ut  Ketan'sgeliobeil'^ 
^d  aiic^ 'i>e)r 'diefi^  .entAllt^der  Ausdrnek  Üiatit  alhmilili* 
^en  Abnakme  dem  Auge  nicbt.  Üar  wei^dh*  et^iell^»  dl# 
muclifilr  einen  folchen  Maas^lab  der  Sttuationszeichnttng  den  ; 
Vorsttg  g;eben,  bedauren  ,  dafsH.  A.  die  perfpe^tivirche  Vor* 
Aellungs&rt  gewählet  hat.  Die  Manier,  in  welcher  auf  un- 
jferer  CJyirte  die  liöchften  Gebirge  bcfonders  das  Staiiowoi 
Geb.  ausgedrückt  fmd ,  ift  ohngefähr  die  von  Peter  Schenkt 
Charte  [der  Schweiz.  Man  follte  glauben ,  alle  die  2  und 
iajcbenjFeirenFipfel  wären  an*  Ört  und  Stelle  nacli  der  Na« 
Ihr  copirL  Diefe  Manier  raubt  der  Fläche  den  Platz,  d«^ 
tfrl^rung*derFiü(re  yerbirgt  fidh  hinter  die  Gipfel  der  Berge  ' 
und  wo  die  Andentttng  eines  Ortes  nöthiger  wird  *  ttinfe 
dbr  .Berg  nachftehen^.  anch  erfchwert  fie  wohl  atiweilen 

^  nas  Auf n^!B|iflai  deir  Orte  felbil»  wie.'der  Fall  hier  gerade  mit 
iy^ai^n  ift*  ÜnterdelTen  mÖchM       in  grofsen  wenig  enge«' 

.  bauten  Ländern»  in  denen  man  den'Ürfprungder  FlOlTe  iiiclTt 
oder  nicht  überall  genau  kennt,  immer  noch  nicht  ein  Ge*> 
Cfn^and  der  IVIiiabiUigung  £eyn,  zumal  da  die  Berchaffen« 

Jkl4  '  beii 
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|iat,  ift  f«in  Gebrauch  fo.     Man  mafs  ilun  Recht 
^cbcu,  <iaft  feiöc  Arbeiten  dadurch  ein  äursoiit  ntfttcS,  tcin* 
.  IlffV^  Anfchen  behalten  und  —  fo  kommt  et  H^öenfenteftl 
yfm^gßiUDM  TOV  Küden  fich  im  Einzelnen  viel  be* 

pUmntjer  ausnehmen.     Gleichwolil  wird  lt.  A.  anch 
Ilicht  widerl0|[en  können  •  dafs  diefe  Methodö  ei  dem  An« 
*v9  «rf^W4Vt*t        ÜnrUii       Landet  inl  Gadzen  auf  ein  eil 
%Uiik  VI  ttherfchmun»  am  inei/leii»  weon  et  ibit  fielen  Xn^ 
jToln  umgebc^LjiUt  GUuKt  er  diigegen  die£An.  Man'^  'dtiH^ 
£arbig.e  Eiftfaflung   ^  Continentet    ft1izu)i«lloBi«'  fc>  rm^ 
Ich  winden  dagegen  l&felii  und  LandbeH.   Man  fncb»  i.  Ii* 
«uf  iinirer  Charte  die  Seeii  '  Pfh-yang ,  7o/i^*hrt^ ,  KoAo , 
Terkirl ,  Ptifeff  u.  f.  w.  wie  viel  koftbiire  Zeit  wird  nicliit 
jfoho«)  d«r  Geübtere,  wie  viel  mehr  nicht  der  Ungeübter^ 
V«rliereu,   Will  H.  A.  ditlcm  Vorwurfe  damit  begegnen, 
dafs  er  den  llauptfeen,  als  dam  Cafpifchen  Meere»  Aral-PaU 
iMi'Z^^ifoft'Bailial  nn^. einigen  andern  kleinen  in  RnftliuiA 
^arbe  gegeben»  Ib  vem^'rst'mah  gerade  hier  das  Plan  -  nnjl 
^wvckmMT^ige»  w^il  hch  die  |;tortfltt  ohn«  fad»d  rMk^lkd 

tndeu  Utteu  f  aU  di«  kletntn*  V* 

* *^    '  • .  •    ,  ■  .    •       .  . 

t)\e  gröTsdii  fteki«  «wl  Ä|>tliittl|llgi$ii  W  dul^  fts^ 
bige  EiufaftHng  unUrfcliifldexi» ,  und  trat  di#  £ngl.  Beilcziin* 

find  für  das  fengl.  Y^tbiiMItin,  wi^  billig.  durch  völlige» 
^▼ie  gewc»hiilich .  rothe  Illumination  hetausg^fetet.     Di»  - 
Schritt  hel'Jiiptet,  wie  auf  allen  £ngl.  Charten  ^  den  Vorzug 
vor  ticv  b.;hii^  a^lel:  ubtigeOb,  Alles  weitere  Lob  W*K# 

Bey  dev  V  nl9  r  fuchun  g  jedes  Reichel  t  n'shejfpil^  * 
ji^t$  entdxickt  lieh  biSt  übelrall  ein  g^ber  Keich^um  rott 
[neuen  Sachen.,   AU»t  w»l       ünfem  tA\d:tfk0i^güiAAm 
uui  bm«iit^£ukigi|^«tig^  ^wkmk  bii  i^'     dldR^  ton» 
nfatHren  Ci  miutHfi  .«Atdte^lk  nAd  beiit^tifet  Vrbdüa  UtL 
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Kat  II.  A,  KU  benotzen  üch  ftufserfl  angelegei|  X«yn  laitei\ 
Wollen  wu'  knt  mit  eigonen  Augeii  dar.Q^L  .L^b^i^ugeti,,  ok^ 
und  in  wi«  wcic  ihm  feine  Bemühiun^e)^  fiV^lfRS^ 
iHil/Ten  wif  Steft  vor  Staat  durchwandern,  ihr«  Gran£«aj| 
ntiiciluiigai.« .  Jiaftm«  flalle^  ^^büRg f  • .  V4^)^^ch«ft9a# 
.^Uunck .  «^Mioiil.  B«l^smiiH{pn  meiä^wflrdigp  Orte  un^; 


•  Jßatifi:h4S  liufitmnit  Dif  Gfintth  foitrolil  cles  ganzei% 
jUtWles  gegen  4ie  binachbarten  Staaten ,  als  die  der  Sutt«^ 
^ialtcrfcliaftcn  und  Provinzen,  find,  wie  zu  ^rWarten  ilt 
gut  und  genau  nach  der  neucften  VerfaCTung,  tmd.  fo  weil 
die  Nachrichten  aus  diefcm  weitläufigen  Reicli«  es  geßatteA^ 
Kiir  der  Name  der  Provinz  Orenhurgi^  aus  der  Aäxt  geUf* 
6m  wovdrn.  Eine  fpecieUexiB  Eintheilutig.der  J^yinseuia. 
ihre  Kreire  m<Vcbte  H.  A.  mit  Biliif^ittf  nicht  absudtiihgtii 
l^wefen  Teyn ,  ob  fie  gleich  Platt  getaug  gdMtllt  hätte.  Aack 

lil^tttegitod  voilumdciik  und  ^ir  lUtmt  KmptfihäUt%  '-^  ^«i' 
«wvytiii  Hauptrli^ht  ml^tr  Vrorkt«  Oinkibiir^^  iM 
Oonv;  |li^u&  und  den.  Umfang  dcfs  ehemalige  Gi^a^.  Aj^y** 
•can  kl  fieb' begreift'»  ife  in  AtptxAtf^' verwandelt  >  luid  b<» 
seiciineät  blö»  eine  kleine  Strepl^e  über  'der  Killle  d«a 
tafp.  iVfe^es.  Wenn  Ii.  A.  diefe  geograplufcha  Eintheilung; 
feiner  AuFmeikfamkeit  nicht  gewmdigei  habon  foUlie ,  fd 
liAtte  docl^  auf  diefen  fall  de^  Name  Kiwtsii^  .wpt^iUÜHm^ 
«iftUen. 

In  Abficht  auf  die  OrtlchatcMl  fetilt  el'axi  KToUi^ländig^ 
•|^4t^ui9ht|  .wif  werden  «net  Menge  Ovte  b«kaiU% 
^  wir  aitf  andern  Chanen  Värg[eblick  fucheHt  'düfftgMI 
Mt^uck  Wlete  ^Hhdktt  witg||;#hiieba«.  Ina  k6bm 

KovSMiJiildfdM  Slatiimeh  4et  >wfchMdttteli  t«(togtt^^ 
frinM  «l^9Mg«^  Kui  «ndi.'^iid^^  lind '.«Olk  Wicäkdig« 
Bergweylid  angegeben»  «nt^'trel^li^  ttttn  «bell  dU  Mr««^ 
lic^tf  uRt^r  drfi  MmfitngUsgruhen »  did  am  IMltfl»  |if^'M 
In  der  Provini  IritutsK  mid'  die  zahl^icheii  Eiibn  ^  nnA 


Ua    "  TO« 


/ 


Digitized  by  Google 


174. 


•*  Per  Ltuf  der  nftile  und  KüAen  weicht  ron  cleh  gi^ 
5lr5]uUieheti  Chanen,  von  denen  ReceRfent  weif«  und  glau^ 
ften  lui&B  •  dab  lie  äach-  iea  aeueftdldf  yöii*  der  Kiit  Aeadi^ 
ttiie  kii  Petertbni^  Tenmllalteteit  Charten  tatwoiTen  ,find(j 
&iufig  uiid  oft4>etiriehdidi  «li^  ««'Beyrp.  bey  der  Mflndnng 
der  Ztfna» 'die  X^fm  bey  ^IffKi^mi^ ,  der  Ifihtnns  ^ron 
Jiamtfchatka  u.  f.  w.  beydes  fcheint  aber  viel  beftimmter 
zu  feyn.  Recenfeiit,  der  itzt  keine  Gelegenheit  hmt,  jene 
Kaif.  Charten  xnit  diefer  zu  vergleichen ,  mufs  das  Urtheil 
Aber  die  ZuTerläHigkeit  denen  überlalTen,  die  diele  Gele« 
genheit  kabett. '  IndeiTen  gab  ihm  die  ZoTaxiimenhaltung^ 
der  Xm  und  Br,  mehrerer  bekannten  giiten  a&ronoiOD»  IM 
JUmaiiuigen  folgende  0nteifdiiede: 


.1 


ChMeu  Afironom%  B^flinm 

<  tedn8im£ir*f^€rr«ttl:  •  :  Linge^.  Tmti 
f  '  Mto  Breite.  "Beeile 


Aftrahm 
A^MBay 


65"  45'l46'a6'l+4- 


65'4a'3o''|46'**»'i»*|  C.  d^. 


5a''l46'»*i'ijl1 
514«  I 


Bej  iHit  auf  der  Chinte  tiel  Spitzen^  die 
aiclu  kJionupienV^  i>^'  Ott  P^cfüaiUmMk\  an  der' OK« 
6ite  der  Ba^  ,  ift  nidit  ausg€drflckt».]md  der  Ort  jpmton« 
im  liegt  nicht  ynib  iifar  «D  link«'.  W«.  am  rechtet^ 
CFfer  des  vorbeyfliefeenden  FlutTes.  Die  dritte  CookiTche 
Beife  enthält  einen  ausführlichen  Plan  diefer  Bay,  und 
wild  Aushiuift  darüber; geben« 


I.* 


Bamaul 
X  Beering 

f!9o.8pit«e) 
olcheresk 
Ekathari- 
lienbnrg. 
C.  Gavarea 
fßoi  Kamt* 
•  fichatka«^ 


loi  9 

»74  ^ 
78  a 


5530 
53  4 

^46 


62 


c 

++ 

■fH- 


101  645 

186  aß  - 
*74  30- 


fC.d.t.i 


5536 

525430 

56'5o  15 


51.  flo  • 


Ac.  Far. 

•  •  4 


Ree.  hat.  diefe  aus  Ea  Bördels  Tabelle.  £)i«  Länge  ilt 
nicht  brauchbar,  denn  fi«  Ilijnmt  nicht  mit  C.  Lopatka  und 
Aw»M  Bayt  Ton  welcheli  die  ieutere  die  beffere  ill. 
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\-\ 

69  36  - 

47  7  7j 

G.  a«  ttBtf ; 

147  30 

1  472215 

62  150 

10930 

[fi 

110^3830 

58  «7  »7 

Gariel« 

IrKuttk;  Ton  diefem  fe^ilc  dxi  Ortszeichen,  Da  aber 
Irkutsk  auf  dem  ödlicheti  Ufer  der  Angara,  der  Mündung 
d«8  Fl.  Ixitttttk  g^genfiber  liegt»  Xo  iß  icia  Ott  9uL  4« 


Kam  tfcha  tkoiNo  fs 
Kirenskoi  Oftrog 
iCowyma,  Nieder- 
pber« 
Kronoctkoi  No£i 
C  Lopatka. 
MaDgafea  (,Tani- 


122  5 

18050 

171  30 
17950 

17433 


xq64$16566 


52  12 
5^5  4 
57  44 
§8  27 
66  31 
64  47 
51  - 


II 


1221550 

1805930 

1254^46 

18058  - 
171 15  - 

»7964  • 
174  «150 

107  -  • 


52 18  i5|A.e.F.- 

56  1  -  C.d.c» 

57  47  - 
6818- 
65  28  • 

6445-  ^^P. 


pe, 


*  Keceufent  kennt  zwar  den  Werth  der  Chappifchen  Be^ 
ftimniungcn  nicht,  allein  fo  viel  ift  doch  gewift,  daCi 
Mangafea  hier  nicht  am  rechten  Orte  üeht.  Dai  alte ,  am 
FL  T^tz  iR  untergegangen,  und  das  neue  feit  a.  1600.  aul 
dem  nördlichen  Ufer  des  nikolaiTehen  Alme  (Kikohkoi« 
Schar),  diels  ißt  d/n^Ana  eines  imdete  Atme  Tom  Jenitel 
ftijcom»  imd  nimmt ''iiiio  WerlU  nltodlidi  ^011  MmgalM 
den  ttuU  ^Ttaamehm  auf.  Bier  liegt  MibigtffU  am  nördU» 
^hen  JJUk  des  Tuniduuk  iaJL  ifi  Onid  vom  Jeniiei  wifil» 
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jLni  iUc^  V^f:liii^aiif^  wM,w«b'r^^         hif  tki^  ^ 
Um  Qr|M'4l4»:  j?iif«rQiiB  aidu  jkleui       if^ch«^  bef  fa' 
giitexi  und  bekuhncen  H(U£imlte^  svm  'Rufißfchan  Reicii» 
ffSLT  {licht  zu  crwanoii'.  war.  D«fi  olMBgeiBtUtM  Xaifeii. 

^harten  dicfc  DiiTerenzea  fclbft  lubeii  follten ,  läfst  Ach 
lüobt  dcnkon.  pie  im  Induftrie  Coinptoir  xu  Weimar  im 
vorigen  [abre  eTfcliiencne  Charte  von  diefem  Reich«?,  von. 
^  JI,  D,  Reinecke  wf^rde  H.  A.  im  Falle  er,  ohne  die  Tabellen 
SOS  fiand  zu  neiimen ,  Längen  und  Breiten  gehörig  JUs»  . 
t»  mxiXn^en  'v/oUen»  da»  befta  MtiAw  daiu  gewefen  leyn»  ' 
Alle  ol^ge  .  BelliniBiuiigen ,  ond  noch  weit,  växhxm^ 
ttd  "^dAxwen  beynab«  um  hmn  Heair  TerÜBblec 

*  • '        '         •  •.       <  " 

•  Jßatifj^ka  Xitrkey »  miY  JrabUm  Der  allgmeite  Käia# 

TibrlOfeiieii  Gleiches  ift  weggelaien;  Die  Tdrlief  btte 
jnkfe^be-  R«(Bbt  wi^  Kubland  Tcrdi^iec.  8ie  bat  (  ohne  Ar*» 
fölgende  Eintbeilung  bekomineii.  Anadolio»  Karamea^ 

Room  Cwas  ift  das  für  eine  Provinz  t)  Amienia,  Syria 
(wäre  doch  wohl  befler  Soria)  Algezira,  Jrak-Arabia 
ohne  allen  Untcrfchied,  ob  es  ganze  C  blos  geographJTche ) 
frovinzen  oder  nur  befondere  PafchaliKs  lind ,  durchgängig^ 
snic  einerlej  Quadratfchrift.  Die  ganzen  Striches  lUeiA 
A£en »  Soiia  b«  f.  w.  follten  billig  befonders  von  den  Pa* 
ffbaHba  aiii|<ex^Bi€hi^  feyn ,  mid  letalere  e«raeder  alle  ba*  , 
sinnt  jQder  gidu  weggeblftii  werden«  Awneli  des  erfter« 
irft|Eide/di^<Slufie  an  yoBftiwdigiiett.  gewennen  bebem»*  ab« 
deCs       fllBi1>«lediiBg  sn  befin^gan  gewafini  wliew 

^  B«y  diflof  SdiwmcB  Meer«  Sail  die  b&  edid«  Jalim' 
Jfter  häufig  g<^ebdieiien  geograph.  Unterfnebungen  benücxetft 

«8  dat  die  dlidurch  gefundene  Ge/lalt.  Der  Eufhrat  und  Ti-» 
griV  haben  den  fchon  von  Niehuhr  und  andern  Gelehrten  und 
neuerlich  am  allerbeften  durch  Beauchamp  untcrfnebten  9nd< 
gans  licbtig  rorgefteUten  Lauf  nichn  genta* 

.  In  Arabien  ift  die  ältere  Elnthtilung  in  daa  ßtimg^^ 
'  voüfte  und  gliiekfoeligm  übergangen.  II.  A.  wird  zwar  be^ 
beinem  l&eographen  einen  Anftoia  finden  v  iiidelTen  hätte  des 
J^uA  w  dir  0«g«&d  dee  lUipigtea  Arabaeiie  febifgigli^aae« 
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Chart  €n*R9€0nßon€n^  X'Jf 

en  k^'mncii.  Soiift  verdient  a^er  der  Gedatiliei  di»  veF- 
fchiedenen  Karavancn  Wege,  von  Conßautinopel ,  Basrft 
luidLahfr»  lier,  von  Cairo  und  aus  Sotidan  nach  Mecca  TieleM 
Beyfail.  £6jr  den  iMfUmmten  Ölten  htx  n^an  folg tndtt  f«*^ 

Aiexandrette 

(SÄandertion)  53  45  56  54 

iAineftnaO  50  1  4>  59 
MfidmL,       &    1135  fti 


55  56- 
|04  49 


56"  1»  «6' 

56  35  27 


3»  59 


41  40  5  — 
»9  4«  I  — 


^  BaniMa  Bonrgas,  Ruinen  von  Cyzicui  lind  nicht  TOr» 
lunden :  Von  den  DaidancUai  fthlm  4i«  Zciehaia 
XflAe  .dl  jfif  tu  lioch  in  ilcr  Bititet.waui  Jend  an  UiVeBi 
▼erhilmifunifigen  Oit  i^edacht  wordoi.    t>i»  AAhUoIm 
^lä^tÄM  htx  45''  59  15'  Z*«    F.'ittd  40"        C«  d.  tont. 
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KiebuhrB« 


Faft  alle  diefe  Beftimmungen  find  B^ucham^ilche»  nn^ 
ihre  Genauigkeit  unbesweifeXt. 

■  P^rfien,  Hier  ift  viel  Neues ;  am  xneißen  im  nordweftU 
n&rdl.  und  füdweftl.  Theile.  Schade ,  dafs  nicht  alles  genug 
berichtigt  ift.  Die  Neuheit  läfst  vermuthen ,  dafs  H.  A.  au» 
^en  nemlichtn  Quellen»  aus  welchen  der  Engl.  MajcHr 
Otuhy  feine  (angekflndigte^  Charte  von  Pevfien  suf^ronncis 
l^etragen  »  gefchöpft ,  odei(  ditfe  lelbft  benutzt  hat;  Die^ Sftd« 
ieim  du  Ct^ifehm  Meerü»  £e  iMoittm,  fymm  und  Urmi 

-ÜnUkm  «oA  m  Mir  rtm  te  .  WiloMt  ab«  Sit  0»*^ 

Urmi 
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Vmii  liest  nicht  am  wcftlicken  Ufer  des  S«et  wie  hier^ 
fondein  am  oltlichen.  Hamadan,  Sawa  und  andre  SUdte  ßnd 
weitem  nicht  an  iJirem  gehörigen  Orte,  das  crftere  ift 
Grj|d«;9U  weftU  mm^.  Sawm  £4X1  i/ft  Grad  xu  Tadlich; 
lo  »uch  Sherezid  su  weit  weftl.  u.  f.  .w.  Gegtn  Süden  ti|i4 
O flexi  lind,  ohn«  Schuld  des  YerfaflerB,  noch  gtofs«  Lücken 
^eBU%eat^^wekke  i^ckt  ^h:^  wonäen  'Aui^eAÜU  wwd«^ 
Honnef  .  <^    bisherigen  bOrgerli* 

chen  ^Kriege  gehinÄerte  i.  Commiinicfttion:  imdn  berge- 
fleHt  teyu  wird.  Rocanfenton  kömniC' et  vor  ,  als  wenn 
HrA.  hier  Teutfche  CliÄrteu  tot  fich  gehabt  hätte.-  Denn 
auf  dem  Hiudoftaii.  Graiizgebirge  flehen  2  Teutfche  Benen- 
nungen. Etiler  Pafs  und  Fetfen-Berg.  Einem  der  Teutfchen 
Sprache  iqikiindigeu  Eng^dex  werden  diiefe  VVortt  onret» 
ßlndlich  föjm.  '  • 


36"  9'l|  +  +  I^T'  i5'|3ß"  "'--lC.d.t.|Beauch4 


hpahan     69  51  laa      1 1  -|-  f  jd^  50  [3a  24341  i 

Freji*  Tatarey»  Auch  diefe  ifl  fehr  nngefcbmolzen, 
W^icbfi  HülfsmitteL  aber, des  .Verf.  hier,  gebraucht  bk^  llftt 
ßeh-fdMrefltob  -  emidbaf ind'  ii^i^  we|C  ^  dir  Ousle jiColMI 
Chnte-Hi  AerefGe^ndEeifrTdidhe,  ift  no<oh«illUirHfff«M^ 
heKMint.3  Bfe  ^Eiiithellung  dinr  dtfigen  IÄider»*Ihra  Zahl 
und  Benennung  felbft^  <Bd  jLage  ^er  Orte  Seen ,  der 

"Litni  der  FiüfTc ,  der  Zug  der  Gebirge  ill  ron  allen  bisbe- 
xiojcu  freylifch  fehr 'unvollkommenen  Charten  oft  und  ünge- 
luein  verfchiedeii.  Die  Namen  der  Staaten  O^thrhsnäh,  Vash^ 
^/^ur  ünd  neu  und  Provinzen  •  Chiwa »  Askend 
( Utzknnd  )  Taschkend  * )  oder  dai  Qpl^  (ta  {UyCpi|(chi|| 
^orde  find,  verbannt.   Chowavesm  kommt  nnter  dem  un«, 

l9idl  ii»die  fAlN^fseto  (lOdMe»)  iitiSwMe^ONMliAettJr 

«ngcthettsc;  ii«r  diaafelt  Mkt  0aMflralii4d.  .'See.  CaTpl^ 
fehe  Medr  »hat-rfoi  -der  deichen  JWIe  ebenfalls  feine  ge^ 
hörige  Geftalc  nioht*  .Die  Eudfpicse  dei  todtsn  Jdeerbuiena 
(  .  feilte 
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fbllte  1*  Lange  näher  an  die  ftK<*T  dem  C.  KÄrao^an  liefinflliw 
che  Bay  gezogen,  und  zwifchen  dicfer  Bay  und  dekn  Emia« 
des  T.  Mb.  ein  Idein  er  See  feyn  Die  da»  C.  Kafagaik'4^su 
a^chende  Halbinfel  ift  su  breit,  und  ti^ttr  4it  'BäJiftSkkih^ 
^f^uiifs  nbtk  eine  iben  To  tiefe  Bäy  liehen.  D(M*ti4tt||t 
imKmrahm^a  Lagnn^  befindliche  M'eetbttf(ta»'ift'>'^nJ()jibi'' 

'  Wtfch£^en«r  Gi^Ralt.  Er  rom^'M^^iMt. '^Mto^ä^ftiilM 
fei  itmtddig  bil^cih,  welche  a^mra&r^Mlit,-  ü^K^W^fiMi^ 
•ti'  ^ttfifke  eine  lange  tchnlU^  X^uillAtf^^  bil  ifW6ffflK(>3mf« 
jenes 'Md^f^ftfehii  iA  'faft'  gertdirir«  iom^W'mthiun^  fev^ 
chen.  Sdiön  in  der  von'  Chrl  vök  Verden  auf  Befehl  des« 
Ruflifchett  ftofey  A.  1719'  20  li^  21.  entworfenen  Seeohirt^y 
ift  das  Cal^.  Mee^  viel  richtigir  Abgebildet  als  hier,  und  ii*^ 

^  Xieue&cn  Zeichnungen  weichen  wenig  tlävon  ab,"ÄthgHEfn^yÖfU 
men  in  toit^nprdöftl.  Endo.    H.  A, .weifet  ferner  den 
T«4/,n  gerade  iivP.  Meer  ,  ^ejn  .c>;  ^eftk  («^tt^fj^^ft; 
MeeMfIfi  einen  ^ein«Mi,B^        et  iSeit  nnnjiiiib 

w«llrr<&eiiili(di  •  daH  dr  fti^s  ^eifttfi*ifft  GtrlÄ.  gehe»W4i»U> 
at|&  »ri^4(  ^Mi»'hld^(j^^mt^^ 

Ulsr  a^Measp  r  fondein  am  JMym,  4  1/4  ^eogt.  iMeileni. 
Ton  feiner  Möhdüng ,  Jmwüt  \&  nicht  einet  Stadt,  fond'ern 
Dorf,  llatt  defTen  Salix  an ,  am  luiken  Ufer  des  Kur  •^t  xiiehr 

rerm  Rechte  da  itehen  wArde. 

i."-       ■"•■'        *  •  ■  ' 

•  Dagejg;en  ift  isi  ,fiindoftan   eine   reichere  und 
£nidte  zu  halben.    Alles  was  durck  die  bisherigen  Ini'e^e^ 
dUr  iJBngländer ,    die  ,£;rweiterung  ihres  Handels  uad  ^hire 
Ge(jindfphaf^^,|n^^UCfij  Entdeckungen  hervorgegAngeu  ift^ 
iut  H.  ^^j,^^  ee^  nur  der,  RAum  ohn^t  Nacht h  jil  ^ur, 
d^f» .  C^^fJimjTeYÄ^ttet  hat »  n|jra|nmengedr&ngt.  iJieüer  Tl^eii* 

4«  Englifchen  Staaten »  find  am  Befummteueii  ausgefaUen* 

3^kf<t>,e«K^^^  Mlr.^^»^  Eirpberuf  ^(5^  hu  «u  .Ti^>po.  gaibt 
^  M         jfdp*;,a^  .Staa|i^.^5far  Seiki  i  Aie  den  %1.^ 
If^dpd^tqn^  feLbil  zu  Folge  VQh  groTteni  Umfang  feyn. 


i|yicl  di^  weftlichexi  Provinzen  des  altmogolifchen  keiclis 

läßkOTt  MiUtan  uod  Sindi  einaehnieA  foütn»  veixuilTec 


Digitized  by  Google 


und  blor&  jeae  obfolet  gewordenon  Namen  alt  felbilftindi^^i 
SüUUiten  nocb  daßeken;  dafs  dio  Völkerichaft  der  AwgMtum^ 
U»  Patan$H  o«bft  dem  GebieM  dsfl  Zhabada  Chans  im  Norden. 
ITMl  JDI«Ui,7>  wie  auch,  fogar  der  Mahrattänjimßt  uiibezneTk$. 
gtbUdMü»  ift  EoOiBfait«&  niwrkUrbar»  Aufsordirai  ift  Hin*' 
dbfba  vom  Iahtet  bis  sam  Bommp,«^»  von  TibM  kk^ 
Mm  C.  Cottoxin  jmu  aacK  Hx.  b«uMiiii^  iiti4^ 

deOfln  Längen  imd  Bniten,  lauf  der  iPiüSk  ete.  '^rv^on^ 
xnen  beybebalten,  wie  Ree,  aut  einto  Vergleichung  mit  itti 
fienneirdien  Chiirten  walii  genommen  und  alle»  bis  auf  ei- 
niges febr  wenig&s,  ah;  Coa ,  anfi  treiFendlle  übereinAim« 
mend  gefunden  bat.  Wie  weit:  nun  diefe  eigentUcbKennel. 
^fffimminifen  mit  4«l  b^luuuiten  tityxwiojpilijjhw^  j 
»ff  kiffmärn  \tlknni  .  \  ; 
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Hieraus  (lehet  man  alfo  mehr  ^Is  zu  deutlich,  dafs  auch 
{diete  Rcnnel.  Charten  nicht  diejenige  Präcißon  haben,  dio 
^on  einem    matiiematifclien  Producte   eigentlich  erfordert 
frird.   Durch  eine  Vergleichung  der  Rennet  Charte  üboc*^ 
df!n  netieflen  Zulland  vx>ii  MvCore,  mit  der  Ditomfcben  er«^' 
fihi^  imm  dafs  die  leutere  die  Kritik  hierinnen  weit  beirnr 
«tttbtft.  Eine  aadeie  ebei^  To  ^ontettielwaU  ^i^Bbbttileii*.' 
ftelit  ia  BrowaTs  Wexk«  dbfer  MtfoM  ttad  iiiii  'Gbiftatic. 

.Hu&finfA  jenftU  i^s  Ganges.  Hier  ßtkit  dH*  teO«»;; 
fandfcliafts  Reife  des  H.  Symas  ins  Land  det  Bifmahnen 
gefajnoüetou  Nacbricbten  uod  Eiicdeckungea  nacb  der  dem 

We<fc« 


1. 


*>  Ren&eU  bat  ^x*  40'^"  L|age.  Wanu|i^ 
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Und  Oftcn  nach  Tib^t,  mM^TMün  mi^^^  mit 

^'A^vilL  theiU  mit  Sutuitoli.  .CImm  twd  «IJWliidhiali 

P""^^^^  eingeleitet  fuul, 
llltt&Mirtr«tb«^n»  dem  Butt,  reineh  Lauf  nach  WeTte^ 
pmi  dM  Ken  Pu  in  den  Ken  -  Dü^m  ÄiigÄwlefelt.  -o^  ö^y 
BUm  iA,  fo  wie  in  adf  Symes.  CÜÄit*,  Xatti^o,  eilt  düi^ 
dl©  ehöiiialigett  J'fanÄörifcheit  MiffioiiÄtiwi  und  daä  kOhkäk 
Hoflagcrfehr  merkwürdigem,  äUch  *il«ti^it^^fpii  h<ftiHwSi 
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C.  d«  t« 

Cd ;.t»  t 


S  ar  Villa,«- 


Ckhitfijches  llMi,  Cliiita  .lttd  Ü^  tadbtt  tMHtey  (tfi 
A4  Ukilt  die  «he  SdiMlbm  Tm^i^y  fmd  gröÄentheöe^ 
d%i|illei  df  Ii«  tuich  d«A  NAch&thten  der  Jeluiteit' 
ÜMI  yetmeOuiigen   entworfen.     Diefs  fmd  auch  tixi 
iKiell  die  bellen  Quellen,  einzelne  aßronomifche  BeV 
iiiimnttngen  und  xcrftteut©  Nachrichten  au»  den  neuetli^ 
ehen  Gefandtfchaftiteifan  der  Engl,  und  IlöUandifchen  Na^ 
Üon  autgenottittien.   ITAnrillo't  Glier^^V«^  ÜMtm,  X  f^ 
t^i  Ä  tfK  yu^Bdi,  U.  ^t.  1891*       H  difli 
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1^  Chart  eU'Rec^nßon^n* 

i^em  rerrathen  das  tieffte  Studiuni,  ungeheuren  Aufmft<l 
Tont^Jeifs,  die  fubtilefte  Accuratcfle  und  gtefundefte  Beurthei* 
lungtkrafit.  Im  innepi  ron  China  ift  H.  A«  diefem  fichem 
J^ew&hrtmaiubfnit  Verrflekong  derLAnge  von  ohagifähr  ißt 
ßwhA  iiaeh0Atit.gclolKe|,*h«t{Adh  aber»  da  «rdM  aeuerliclM 
HfÜXMM  vaXtSBL  ▼orkomnenden  BeftimmiiBgm ,  folM  diA 


«i«hai  *  wiAktk  dte  Eanf  -d« 'Vlfllb  dbtlU  ^«rktlrseii 
funt  den  OtBtfn.VenlldMB  siAii. '  Dem  sti  Folge  haben 
die  fchÖnAen  Promsen  CMru^ ,    Kiagnan  und  Tchekiang 
ijl). meiden  gelitten.    Wo  er  abgegangen  ift,  and  die  nea- 
em.  Berichtigungen- angewendet  hat*    ficht  man  im  Mb. 
Canton ,  in  der  Gegend  der  Infeln  Tchufan  und  Tsang» 
ftcin^»  and  an  dem  Aeiifserilen  der  Halbinfel  der  Provins 
Chhhtohg  y  lauter  ^  Gegenden ,  wo  fich  die  Gefandlchaft  de» 
X«ordft  Maeartney  aufgehalten  hat«  «-    Auch  die  Infel  For* 
mafm  aft  tuk  e^^  »ndern  Plane  Teneiehiiet»  ^  Ant^ 
Oikl^tkm  von  C9r$m  tittd  der  Chine^  Tatmr  find  die  Ve» 
illRififtfieii -IWkJir«!^      «n|[ebr»cht,  im  rtinemder  lete- 
tem  «ber  hat  ist  ^Rnville  hi$  eutn  pi  Iprung  der  fliidS 
Jf^rToß  C^crlQn-Pira;  ei^jief  Armn  dit  Amour)  Houng  und 
ikfan^^  dem  G^i^g^iden  der  Kalhae  und  in  das  Gebiet  von 
Kami (Chamü)beybehahen,  mit  allniahligcr  Ven  ückung  dei* 
Länge  de«  wcftüchenTheils,  fo  wie  fic  ihm  die  Verbindung 
mit  d«n  neuen  Ruffifehen  Chatten  und  die  Belümmung  von 
Ssi^nginsk  au  erfordern  gefchiencn*  —  Die  Gegend  der  Ta-^ 
•ron  Daooria  (  bey  d.'Anviiie  Tagour find  an  den  Ur:^ 
fi^  der  den   Tchekiri   Oulä   bildenden  fiüffe  ^U^iry 
"mbctite  zu  liocli  in  'det  Breite  feyn.  Sie  treiben  dm 
A^evb«n*  Gegend  ift  dM-Xtend  bey  maitein 

l^l^t  ingel^auL^  D^Anyllle  fetot  £e  Jild^eber  nelMtn 
!f[ei^toiaim,^^  Fliiß»  Nennt  vmd  3ag«Y 

biUen;  die  Prjvi^jen'  »JeW  nnd  Jlen  Hmla  find  auagelar. 
fciu   H.  A/  nim*  j^^^  dev  WaH^  Kobi  und  in  der: 

Gegend  der  iV&ngolen  und  £leuih.  Tatarn  >vilLKührlich. 
Onw.  Dat  ift  ganz  ialfch  ,  indem  diefe  Benennung  bioft, 
I^^G^^^ui^ch        4Uid        die  OiUiche  Seite  .dei;  iVon/f^ 

.  r?4  /.         •  n      ......        ...     «  W^-' 
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«fid  Sa ngari  gehörv,  dahingegen  ein  See ' auf  Mo^i^olifcb  N&r 
heiCiec.   £r  fcbreibt  auch  Eiettdif  Totti  Kofcorior,  Sollte 
^dkaii  nicht  richtiger  gegebea         vam  Se^Kmko?  Und 
rdm  bebtlt  er  nicht  hier  und  k^jWk  8e«  fMInge^  inlidtm* 
Gebirge  Altai,  das  fonft  ftüeraU  in  4l«fewT«ndatidi«  Mr 
C  juigvnoninMB«  H.-  bmr»  "Bvr  Kam«  des  GiaiKiige«  HiW 
Am,  in  NO.  der  Ol  T.  Ift,  lb  wie  mi^  .diw  'dureh  die 
iPecansi.  Gefimdrchaft  börOhmt^  gewordene  «woicläuftige 
I.uAoiC  des  KaifeiB  TchMn-lohg,  Dchechol  ^om  R.  verge« 
teilt  gefacht  worden.        Der  gröfsere  Thcil  von  Tihei 
ift  nach  neuen  Hulfsmiteln  bearbeitet,  aber  nach  welchen? 
WiiTeh  wir  noch  nicht.     Mit  den  Toilter  -  und  Sprengel» 
Nachrichten  von  Tibet ,  läfst   fich    der  nördl.  und  weftl. 
Theil  de/Telbcn  nicht  vergleichen;  alles  ift  fehr  verfchie^ 
den.   Der  oftl.  Thcil ,  voHa  96*  L.  v.  Gr.  an  bia  China  hafc 
aifht  mehr  und  nicht  weniger  alt  d'Anvüle,  und  dat  wc^ 
«ige,  womit  uns  die  Tuxifter,  OefandrchaforeiT^  beluuisi^ 
«eMfteht  iiat»  ift  mm  ddr  dam  gdi6ri^  Charise  entaom^ 
3^^^  ^         ^  *****  ▼oikommeiA  Beftim^ 

ZjL^i.Ur^S{h^^'^"*^^^  «rhllrcp.  Die  kleine  Buchj*. 
rey  weicht  gleicm»«,»  .... 

4er  St&dte  fehr  ab.  Ueber  den  Werth  oder  UaWom 
diefer  dtreekea  Landet  zu  urtheiien,  möeh^  jetsa  «ocli  a« 
iföfeifig  ttyiL  Alfo  wollen  wir  fie  ror  de«  H$pA^  md,  da% 
Wort  liinnehinefa,  bit  unt  R.' A.  feiner  Zv&ge*  gemlfs  mit; 
feinen  Quellen  vertraut  gemacht  hat;  Wenigftent  Teroiuthe» 
wir,  daft  dir'Londner  Correfpendent  der  A.  G.  £.  im  VI* 
Bd.  S.  470i  diefe  Gegenden ,  und  allenfalls  die  grofse  Bi\% 
chaiey   nebü  dem  Urfpmng    de»  ^ad  gemeiuet  habea 


werde,  ,  ......  ,1 


Canton  130  52 
Bay  CaAries  159  39 


öl  «9  Hl      I»ö9  39  — 


25  8  9 
61  Ä9 


C  d.tv 
C.d.t, 


€Iinn-lui7  iff  me&t  da.  Bie  öftl/'i^pitBe  ^  Meii 
I^andet,  öftl.  von  Song-kiang  liegt  hier  iso*  52'  v.  Gr.  =r 
»38*  3i'  ö.  v.  F.  und  im  ^t'  10'  NBr.  Ckam-hay  w^rde  Auf 
der  Charte  fonach  im  120°  35'  L.  v.  Gr.  ==  13g'  15'  v.  F, 
SU  liegen  honunen;  da  aber  Chamhay  139°  xi  ^gl*  (*i  v.  l\ 
<        ^  li^  z  und 


/ 
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C,  Monty, 


*5ö  54 
1:9  j8 


28' 56 

36  57 
»it  6 

öo  4^ 

3 


ff  |i59*  5'-  I?8'5.^'-  I 
tt  ^"50  295053  3440 
+  1  »»9    9*6  55  37  - 


»»9  9*6 

»59  53  - 

136  27  - 

*57 


2a  - 
ft«  ift44 

50  5«  - 
32  440 

^  5746 


Staune 
tnns  R, 
C.  d. 
C.  d.  t» 
8t.  R.  . 
C.  d.  t, 

c.  a. 

C.  d.  t. 
Ci  d. 


X)ifl  Ningpo  öftl  liegende  Lat^dfpitze  Itann  alfo  nach  dea 
<iRi'.  l^fftiminungen  nicht  öftliclier  als   die  hej  Chamhay.  ^ 
foynj  wenn  fie  (nach  d*Anville  und  Arrowamith.  30'  toh 
l^ingpo  ent|exii(  Ift,  To  mufs  fie  in  itSg""  «8'  a^fo  1*  i' 
ttfib^  ala  die  von  Chßm»hay  gefetzt  werden,  Diefea 

lodert  die  I.ag«  der  Koft«  uii4  die  IdfMiwig  iIm  Milibt». 
fm  Flüffef ,  der  yon 


I.  Quiian, 


J34  53959J*  'hS^  73^»54i3jCai»  ^ 


In  diefer  Von  Sttuntoa  an^gfMe»  Bnitt«  ll$t  iU  g«t 

krioe  nOiriii«  &  wiii  ftUo  wohl  4ii9«iäg«  vim  Ihm  ^uk 
Ji»^  t0fn  die  unter  dem  Niaii«i  Patfik^kwik  in  dm 
|fc  m  «ll^Cnifi.  ima  deren  LlBftt  dafelba  133''  33' 
f.  und  Ir,      ^u^*  imgegebcn  wird.  Aber  wio  we^iuj  tnffk 


flinchmftitt*  I 


»ä655|54ii||»  I 

lil«iii«imJiSa«FW^44U-f 


1^^63645 
15720  * 

»3$64 " 


34*^46 
4753  - 
5647- 


C.  de  tettiif 
C.  de  t.  i 


10+ 

45^3  • 

»«646  85 

fl9  4^ 

TtmulU 

T^iHoo-^Looin«! 


Gerade  wie  d^An^f,  Alfo  iÄ  C.  MaciMü^ 

Q 


Chmrtcn^Rtccnßonen^ 


1^ 


O  Wefhe!  W«8  in  aller  W«1t  kMim  H«rm  A.  ^n«u  b«»* 


wogen  haben  diefe  aAronom.  beAimmte  Breite  und  I.&ng« 
TM  yerlanen }  Von  Kutjchbahar  fangt  die  ana  Tunicrft  Keif« 
genommene  Zeicbnuni^  in  der  Brjsite  an  zu  Afig^i  >  lo  dafa 
fchon  Chichflcotta  bey  *7'  höbcr  Hegen  kommt ,  und  fo 
lUigt  ie  fort  bit  Suh-ong,  Wtm  H.  A.  fiok  ginftUch  iiach^ 
4«r  Turner. -Cham  g«ricbtec         Ü»  wfird«  er  wabrgenoi^ 

vlDen  Iivbetf,  deCi  6e  sucht  «Uesn  bSh&  £e  «Hr.  beft..Breict 
JLange  hl«,  fonton  »ueli  4m  HenacIL.  Kme  iron  .Hh^ 
doihiii  »  wenigfUfM  i»       Bl«it»  gans  TortMÜch  ^pit 

.;Klilam]|ieiipiüre«  '      ,  * 

Tfo-ehoo» 

(Korea) 


i47*  ag' 

35*35 

+  + 

i4T*ft3 

36*3o'- 

3»  35 

139  ^.45 

»fo  58 

Sß  17 

aSo  90 

»49"  5' 

37  25' 

Conn.  A.u 

155  35 

37  30 

^56  34 

37  36 

"  •  •  , 

149  16 

3»  45 

146  15 

3a  3» 

Jßpan,    Mit  diefe«  TnXcIn  lit  eine  graifte  Veränderung 
vore*B*"&»*^*  Iftie  Ulu4<^  .i)ieht  «adim  tU.diir«^  4^ 
Beft.  exfahanu 

^  .» 

I.Dagelft. 
C.  Noto. 

BMintel  imd  mit  ihm  gewife  idle  GeograpAen  köimen 
Äefor  Verwandlung  ohnmöglich  Beyfall  geben.  Schon 
d!*  Anville  hat  die  Linge  Nangafackis  für  damalige  Zeic 
fahr  gilt  zu  erörtern  gewufit,  und  fie  in  den  127°  o*  voa 
Paris  gefetzt.  Keine  der  nachherigen  Seefahrer  haben  di# 
Tage  Tial  andera  gefunden^  hi»  fi«  «uf  obige  Wci£«  be» 
ftimmt  worden.  Diefe  Beftimmnng  kann  doeh  ohnmög* 
lieh  mehr  ale  JMkhtoi  t/s  Grad  falfch  twpk,  tmd  U.  A* 
irückt  6»  dr^  90IU  Ormdg  6lUicherl  bdttft  mithin  .gafis 
l«9paa,T0»w«l^eiB  aaii  doch     aiimlidi  richtige  Zeich«^ 

4oidi  iKo  HbAlBleiF^ex^^ 
Bio wdUidM  Seit«  ler  J.  Nipho«  ÜTöUig  diiamrd&  ehge^* 
Ääaipft  w«ifo.  Sollte  H.  A.  diee  WtgeÄückwohl  au  t9S% 
9b0idigeii  am  Stande  teynf 
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VERMISCHTE  NACHRICHTJEN. 

f 

i; 

•  /  • 

'(SEöonji9nr$e»  -   Statistxschb  riTTsiLATUM 
von  den  Jahren,  ijgg  u.  iQoo.  mit  NaelUrägen 

voH  I798- 

»  • 

Auiländifihe, 

■ 

.1)  I'rapaö4fche  LitCKjitttr. 

iU^r^ge  de  rhüloiie  ^^ale  de»  Veya^et  ooBttBiBt^M 
^a*il  jr  a  dt  plttt  maar^Ue»  de  plnt  Hitla  «äa" 
'  mix  aTM  daat  Im  fa7t».eii  las  Vojagaun*  om  pia^cr^». 
^lef  ii^oa)Ut,  4«t  ]|a1}it]mtj  )a  religio^»  Ift^oTaipat»  |im  ac^ 
fcieneei,  oommerea  at  mann&etnret.  Paris,  ftontiTdiar.g.  > 
T.  XXIV-XXV".  Ccont  U  fiiitc  des  Voy.  an  Afrique) 
X798  C»5  ^r.)T.  XXVL-XXVn.  (Voj.en  Syxic,  P&lciUiic, 
Arabia  etc.)  17^  (ift  it,) 

Jft^4hns  T.   Choix  des  Voyages  modernes  pour  rinftniciion 
et  ramufement  des  deux  fexesi  conc.  une  variet»  des  faita 
"tttilet  et  agr^ables  relatifs  aux  cxpeditiont  et  aux  princi« 
>  pales  decouvertes  fattes  autour  du  xnonda ,  tinfi  q.ue  la 
defcription  des  inoeuTs  et  ufages  dei  Paii|^la>  trad.  da 

*  FAngl.  par  /.  F.  Judn.  Paiii»  Tndmu  199^  ^  A.  8» 

JUwMHiae  da  la  Cow  da  Sf.  Paiorfbomg  fouv  a7|^«,  $f.  P«-, 

nattbtfiirg.  1799.        .  . 
jUwa^ae  Mtsosal  da^fflraaca«  pouf  Tan  9*.Paxti«  Taftiu, 

Cigoo.)  8«  C6  fir.) 

Andrtojfy^  F«-H4ftw«  du  Cana^  <iu  Ididi  eoaiui  j^xecedem- 

maat 
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face.  1000.  8«  ( ^  ^^0         *  \xX :  i  \ 

Le  VMki  xdo».  8     fr.  öo  Ct)  •  vr   .  , 

'  d^iprH  Uli«  «nii(to;  znoyenne  depuit  i787-  jaeqy^  .«n  .171^ 
Paris,  RenoiAtd.  iQoo.    «  V.  gr.  8  (6  fr.)  .'  * 

BsngaU  du ,  et  des  tiutr«s  poirefiions  Mi|jlai(M  dvd»/  l^ad^k 
'  PatIs»  Janfen  1799.  8«  (*  fr.  10  C^)      '  •    •  .  ,  - 

B^rnadaut  F.  Antiquität  Bozdelaifes  ou  table  hi^&i^ii9  :df 

'  Bordenux  <tdu  d^pamraent  d^  U  GiroldU } -lOomr.  utH^ 
#usc  hiRlbiufii ,  sädiffciiiiibU  Mik  TOfUfMbn-  apidmii 
MomiL  1759.  8«      i     *  «  i    '  •  •  • 

nmC»  kit  patordf«  d«  rAflemM^  MillirBimt«  pe^dmt 
"Ht^  mftniei  1791  92  et  pendint  la  x  et  2  Annee  de  la  Re- 
pubHqne  frxBC.  Paris  Janfen  1800  2  V.  4.  mit  Atlas  fol* 
C90  fr.)  ein«  andere  Ausg.  2  V.  8  (45  fr-)  '  ' 

BonapMrte  au  Caire,  ou  memoirts  lur  redp^dition  de'  ca 

•  General  tn  Egyptb;  avcc-dea^-details  cn]&eiigc*e^-in(ku<>, 

•  tik  für  eetle  int^eflante  pmie  '■  du  globe ,  pa'r  ^on  d^lMa* 
t«iit  emkur^ii^i  für  U  flotte  ^ak^iUW^Biaisi  Pt«ulf,  ^J^g* 
p-,  8,  *  .  V  *^  ..-vi 

B^ttnn,  Anniitlfo  dtf  a^att«i|icni  d«' Ikt-Miin  poutilte 

•  7,  Strafsbarg,  MstnaHaa«  XjiefkAKk.  <  1799.  ^8  (  *  fr*  5^  ^ 

9roo^ff,  N.  Voy«ge  a  Naples  et  cn  Tofcane  arant  et  pAi^ 
dant  rinraüon  des  Franrais  en  Itali^^i  craduit  de  iAtifU 

•  Parii,  Nicolae.  1799.  8-  (4  fr  )  ..... 
Mroffcs  ,  Ckafrlet  d«,  Lettres  hiftotiques  et  criiti(|nes  Tut 

ritaUel  if^e  des  aotes  relatives  k  la  iituation  «ocueiio  d« 
»'Iftalie  er  k  Ufte  faifonn^  dct  «blMX  et  •uM^'Mwn 

•  ttens  qni  otit  4Ü  appoit^t  k  FaH»  ti»  -Mikat»  d«  RoMM** 
de  'V^bnik  eto^  *'Ftyki  PontkieitJ  i!^.'  6  V.  6*  (>4^) 

Browns ,  W.  G.  Konireatt  Voyage  dans  k  Junta,  et  InlT« 
Egypt«  ,  eh  8yt-ie  et  daiiS  le  iDatfout»  fait  depuii  179* 
jus^u^en  A79S^     arad.  de  l'angl.  für  1^  feeonde  fid».  par 

»  •  W  ♦  J. 
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Oofr.)  *     '  ^ 

^yr&n  Vöyage  ^  la  mer  du  Sud  complettatit  U  reladoti  de« 
Voyag^  de  rAmiral  änfon  avec  im  extrait  du  ^lecond 
Voyage  de  Byron  Rutour  du  monde  trad  de  TdUigL  ptf 
CantwaU.  Paris ,  Fuchf.  1799.  3  (3«  ^«  75  C. )  ^  * 

Ctidtt*  Gäfficourtt  C.  L.  Mob  Voyiig«  oa  Letp^t  für  «U 

NofmMidie«  Pttii»  Deffnne  1799.  8  V*  I0  (1  fr.  50 
IMBr^'V^yafi  tei  k  FinlA^e  du  £tu  dt  oti  4^f«it% 
nm  «n       •  95*  ^mt«  €cnU  ibonl.  i^Mb  $ 

Stavorinus ;  d^une  ^otiee  für  le  Japon  i  et  de  defcription 
•  de  la  cultsre  da  Ris  dans  l'ÄSiß  cto«  Pl^if  •  Bmery  ^jg^ 

Vv  gr.  8.  Cr  fr-  öo  C.) 
•  -  »>»   Voyage  a  Canton,  fuivi  d^obferrationt  für  le  Voyagd 
.i^  U  Chine  de  Lord  Macartney  et  du  C.  van  Bramm  tt 
a^ttiie  ErquÜTe  dM  Am  d/M  Indmi     im  Ckinoii.  P»ii^ 
I  iüdre.  11^.  8- 

^pkmMn  le»  Voyag»  4«nt  U  ÜKMide  ou  TabkAa  im  Ik 

Confudc»«  des  Fnmfmk  m  Egypt*,  ottimmi«  4«iii  le^nel  <nl 

ir4fc' jeint  kife  üfcoftian  g^ograpKi^e,  rkiftok«  ^at  r^To«  . 

.  liitioiiti  le  tiiblMift  dea  moeurs  et  coatomet  de»  peuple» 
anciens  et  modernes  qui  ont  kabitö  ce  pays*  arec  des  ob' 
fcrvations  für  let  expeditions  znilitaires  cntrcprifes  jus« 
qu^ici  pour  pen^trer  par  teiTc  dans  Finde  et  des  notes 
für  le  commerce  que  TEgyptc  fait  annuelleitient  ete.  areö 

j  «ne  nonvelle  carte  de  Ment«Ue      Cbanlam  par  P.  & 

H—  n.  Paris,  Pougens  ffr*  S'   (4 C»)  , 

J>aUau>ayst  J.  Ccm^tiBople  tncien  it  nodenie,  «t  4^ 
üdfdon  des  edfcti  «I  iski  de  TAtdi^«!  «t  da  U  Tton^o« 
firi4«  d«  TA^fL  iptt         MordUu  Mi«  1799.        6*  ^ 

t>it9mmm  dois  Im       4tt  5adt  uottrtl!«!  4i  Mr.  de  1«' 
Peyrotilf  juf^iiVl^  aKg4« .  Xncea  dfjoa  paÜafe^  ttouree« 

I   «  eti 

■  «k     •  •  ' 
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«aivm.  i4«t. 'M^  tm«8  ^de  i;Ocetn   pacmoue-    ^.n^I     -  i 

Ä«d.r«e  Reife,  H,>1,  r.  u.uc.  Oncd^U^i;  . 

B»»  Rliui)  Snasboiiig,  Levrault.  1798        8  - 
Dercnption  phyfique  et  n.ov.lc  de      RcpuWiqae  ftticaif« 
par  dcpar.en,e.,s.  co.n.nunes  et  canton.  ei^  riS 
,       J.  L.  F.  du  dcp.n.  du  Gard    Nancy-  M.ttHifei.  „.  fl  V  " 
1.  le  dcpart.  du  Bai  RUn;  '1795.  "         '  • 

©efcnp,ba.  .  topog«iphI,u«  du  ci-derant .  JühW  de  Bou- 
.Jog.,^„*r;  ««  ae  fon  .griculwr,     moyens  de  I  W 

.    «»dW»!«»  !Ä.«l4enules,  les  ules  de  l'Arcliipel,  .de' Malte 

'^angin.   Pans,  Piud!i,„n,„o  lypp.  2  x  3.  '",,■"«• 
«tat  AU&we  de  Ja  llcpubli^uafraiKairc  po.i..r»«,«e-VlHl' 

pa.pl..r.eu,s  Office,,.  Av.c.ppMM«iJdu:!SSi4l 

^^i*'          'J^^P»*!"*  «  graplü,p.e  de,  h,.it  d.par. 
1  gr.  Bojen.,     fr.  j   P"«« 

from.»t,  Don,.,  du  Com„,ercc  dp,.:par«p<.e..\rt»lA  faU. 

«>*pfce.de.r«Ibt»..d.  Bnloga.c,  „,.,„br.  de  iAoad^ 
d.j  Sct«,ce»et  Belle, -Le,„e.  de  Be.li.,.  j>i«  «JidT.. 

W».  rous^pi«;fect,„e5,  etc.  x  vol.  in  »a.    Pri«i  Mfl-V 
fr.  deport.    APa,  i,,  cl,ez  G«,ci,  libr.  rue  dk-TJaoftSlÜ- 
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•  * 

•  ^pofiäre  des  Anciens  poi:^  (enrir  de  bafo  d  Thiftoira  fim 
la  Geographie  ancienne.  Paris,  1799.  >  V.  gr.  4.  (4^fr.> 

Orajfet  S.  Smuveur»  And.,  anc.  Conful  ji  CorCou,  Voyag© 
hißoi  ique ,  litter.iirc  et  pittoresque  dans  les  iilcf  et  poffe^ 
lions  ci-devaiit  vcnitiennes  du  Levaiit»  Paris,  TaTernicT# 
1800.  3  Vol.  Q.  et  Atlas  4.  (21  ii.) 
'  i^athrie's,  IP\  Abrege  de  la  QiofptKgltnt  univerrelle  OOfri« 
'  g^»  atigiD.  par  le  txaducteitr,  et  enrichie  d'auldiiioBt  per 
JJdande  et  Mental  Trad.  nouTelU  für  1«  %gbma  Biitt 

•  Angl,  de  1797.  par  Fr.  Ptfgef«  Paris,  Taidif«»  agMi,  gr.  Q» 
snit  illum.  Chanen.  (5  fr.) 

^  Abrege  de  la  Geo^aphie  fait  fnr  la  fem«   Edit.  Fran-^ 
^oife;  ouvragc  dtftino  a  Tufage  des  clafTcs  revu  et  corrigo 
par  J.  JLalande,    Paris,  Langlois.  an  ißoo.  g.  mit  10  ill. 
,  Charten  \6  fr.)  (SuppUment  k  la  lere.  Edit.  tir^e  >ie  la 
se.  Ib.        8.  3  ir.  6»  cO  '  ^ 

JUSMair^  eompUt  de  Im  Frame^  <m  Tableia  g^'Mf  d^  ton« 
..tet  let  lontes  et  chemins'de  tntrnrfe  de  oe  pays,  auquel 
on  a  joint  la  direedon'  des  röutes  et  ohemins  de  tfaVerfa 
de  ce  pays ,  «ux  rillcs  capit&Ics  qui  avoifinent  la  Republik 
quc,  par  M.  Cailleau,  2  vol.  in  Q.  9  fr.  avec  unc  carte» 

Kerntest  G. »  Efquirses  de  la  nature  ou  Voyage  k  Maigate« 
'krad.  de^^An^oli  par  'A.  O*  Farü,  Dentu.  1799.  Q.  (4' 
Jr.75.ü.')  - 

« 

Z^scmUer  Dom ,  Voyage  en  Angletenre,  en  KuMfie  et  en  Su^ 
-de  f ait  e»  1775.    Paris,  Didot.  igoo.  gr.  3.  r  3  fr.  50  c. ) 

^ahias ,  J.  M. ,   Geographie  moderne  de  la  France,  par  !• 

•  cours  des  fleuves  et  dcs  ri vieres;  —  p^^c.  d*un  traite  ab* 

•  T^ge  des  fpbferes  de  PtoUmee  et  de  Copei-nic;  avec  la 
'^efcription  de  Faneienne  Gaule  et  un  pr^cis  rapide  do 

rilifiöiv»  de$  Gaaloia  et  des  Frmnct  et  de  IMtablilremeBt 

•  de.  cMpt-ei  diiiitt  lea  Gätdea.  Paris,  Lebdeq.  xfgff,  a  Y. 

JVIanuel  du  Voyageur  ä  Paris,  cont.  la  dcfcription  des  Spec- 
'  tacles,   Manufacturcs ,   Etablinement    publics,  Jardins, 

Cabineta  cul-ieux  etc.  ayec  la  diviUon  de  Paris  en  12  ar- 
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vondUTtaieiit  et  U  nodef  des-  vom*  p»  ordre  alplublc, 

*  Pam,  Javre.  0»gr^  * 

Mdrhoisp  Barb^i-  Voyage  dW  Fran^au  aux  falinet  do 

Bavilre  et  de  Salsbonrg,    Paris  ,  Bandouin.  igbo.  xQ. 
MarcKä  de  la ,  Ufagcs  4c      Sph^e  et  des  Globes  celefte  ec 

'  •  terreßrc »  fiiivant  les  fyftemcs  de  Ptol^m^e  et  Copernic ; 

fuivis  d'une  Analyfe  lüüor.  ,et  gpograpliique  de  qnatre 
parties  du'nionde,  ouriage  dcdie  a  la  jeuiicde,  2eme  Ed. 
plus  etendue  et  plus  coxnpiette        ia  «prexnibre.  Faris» 

b.  Vf.  1799.  8.  Cö  f^O 
J^afßas,  iV.  le  Prifonnier  en  Efpagne  ou  coup  d'ocil  phi- 
lofoplii4ue  et  lentimental  Cur  les  proTinces  de  Caulogno 
et  de  Grenze«  F^ris«  Fotey«  1793.  13.  £r.) 
fifffnotre  hißonqut  furla  navigation  inürUvTßi  f»t  A- 
.  Ra»Kp''Baptlfiin  ex-cbef  de  divifion  du  miniftte»  de  Pm-  ' 
\-  terieor,  xnembre  de  la  ibei^t^  d*agriciiltiire^dtt  d^rte* 
xnent  de  la  CrtnU  et  du  Ljc^e  des  Ans-  de  Paris  ,  ci-de« 
▼aiit  afrocic  des  acadimies  de  Sklarfeille  et  d^Amiens;  \A 

•  dans  la  Seance  publique  du  Lyceo  des  Alts,  tenue  dans 
la  ci-devant  e^^life  de  TOratoire ,    rue  S.  Honorc,  le  10 

,  tlierxnidor  an  g.  In  ßvo  de  52  pag.  d'imprelT.    A  Paris, 
chez  Defenne,  Palais  du  Tribunal;  et  cbea  les  Manphande  ' 
des  Noüyeaut^s.  •  « 

'  M^iDDirei 'für  X^Bsypta  pubU^s  pendant  les  campagnes  du 
^  giainl  Bpnaparte  dans  les  aiin^et  VI-VH.  Par^s«  Oidot», 

i8J».  gr.  3.  Mit  »  Ck.  (öfr.) 
Mörder»      nowreau  Parjs«  Paris»  Fudks.  ifi?».  fi  Yol.  8^ 

Uearque ,  Voyage  de  bonehes  de  l*Iiidas  jusqu*a  l*EapIirat0 

ou  Journal  de  TExpedition  de  la  flotte  d'Alexandre ,  r^- 
digc  für  le  Journal  original  de  Ntarque ,  qui  nous  a  eto 
confcrve  par  Arrieri  etc.  trad.  de  TAnglais  du  D.  W,  Vitt» 
c#nt  par  J.B.L,  /.  Billecocq  et  publi  ,-  par  ordre  du  gour« 
V^xi^$  IJdaradaii  igpo.  4,  Mi^t  Charten.  (21  fr.)  ^ 
Xorrys,  ^«latioa  de  PBiq^^itioii  d'Egypte  (ame  d« 
lal  d^feription  de  plufieiirs  noaiuiieiit  de  «ett«  «olitr^  ' 
;Pari^,  Pougcas,  17^.  Q.  (1  fr.  50  c.) 
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ffoWMV»  T'^oyaged  danyVjnhlpel  ,  'le  eoktinent  de  la  Grhcm 
et  la  .Thraca'ä  ConftantihopU ,  für  le  däroit  des  Darda^ 
nhlUs.  le  mer  de  Munnara,  V Htliefpont ,  ^les  cötes  meri-^ 
,  dionales  de  la  Mrr  da?7s  rjtiatolie  et  la  Troade » 

cxtrnit  des  voya-ems  les  plus  modernes  et  Ics  plus  Ao^ 
trredires.  5  vol.  gi.  in  g.  Moutardier  x2  fr.  et  16  fr.  franc. 
'doport.      Auszug  ans  Toumefon,  Choifeul  niid  FoKok«.  . 
pabcy  befinden  i.ch  5  KupfctJifeln  ^nd  eine  ChtaU  Tom 
heutigen  Griechenland.       .  ' 

F.  Noiivcan  Voyage  antonr  du  monde,  eft  Afie»  ^ 
Ani^riqnc  et  en  Afriquc.en  »708 -90.  prccede  d'nn  Voyt- 
ge  en  iuUe  et  en  Sicüe  en  i7ö7.  »vec  nn  Recueil  de  tout 
tt  qne  les    Voyagenrs  ont  pubii    de  plus  curieux,  für 
.    toute«  ies  parties  du  ^-lohe,  exccpte  TEurope.  etc.  Pwi*, 
'  "     JÄnfen.  1798.  5  V.  3.  mit  Cli.  {11  \.) 

Vallas,  P.  S.  Obfeivat/ons  faiics   dan»  un  Vovage  cntreprif 
.  f.«ns  les  gonvernemens  nieridionaux  de  TEmpire  de  Ruf- 
,        /ie.  dnns   Jes  an„e  s  irp-   et  170^  tmd'.  de  4!AUeitiaiia. 
Leip..^..  Martini.  4.^      1.  ,799.  (74  Fr.)  ' 
ifl/A ,  7!/««^o,  -Voyage  dans  rinterieur  de  PAfnqiie  fait  e& 
'     1795  5^7;  avec  de«  eWaircUTemens  für  la  Geographie  da 
Imerienr  de«  TAfri^ue  par  le   Major  RenneU  trad.  de 
fnr  la  feconde  Ed.  par  J.  Cajura.  Paris,  Tavei^ 

.  |.-Dictionitaire  univorfel  de  la  Ge->-rapliie  com. 

•  »lercjaiue  Paris,  J^Jnnshon.  ^bne  denucre  Lirr.  I8oo.4.- 
*  Yn^'^-  4eHd  Paris,  Moutardier.  ^79^.  ö-  (5o  c.) 

'     ,  ;  ÖA^vicr,  Tablcau  de  Kome;  obfervations  phi- 

iofoplnrfues  für  Teiat  actu.l  de  c.tte  Metropole;  für  fOll 
;    ^rouvcvn.nient,  la  1 -gisktion,  fon  dilte,  far  le  canictiro 

•  et  le^  moenrs  de  les  häbitans,  trAd,  da  rttalian.  Fatis. 
March,  des  Noinr.  l80O.  gr  8-  (1  hi) 

•  f«tÄ^i  ü/ograplüe  da  nö«  rillages  o«  BictUnaire  Ma- 

rrr^'l^T"  Oe<v^aphies  ou  Dictionnai- 

.«f/#tiO«.de  ran.bafladeAn.  )M(e   envoyd  en  X795   dans  la 

'  on  lWp.r.deBirn.ans,  pafle  Major 
ÄicA^/  j-^v;*,,,  Charge  de  ceue  Amballkda;  Ucai  d'un 

voya^a 
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'  yoyigaiul  en  1798  K^olombo  dant  ViAh  do  C^flcm  tt 
k  Ist  baye  de  Da  Lagoa  für  1«  cdte  Orientale  d*Afriqne  ; 

de  la  defcription  de  Tislo  d«  Carnicobar  et  des  rniiies  de 
Mavalipouram,  trad.  deTAngl.  avec  des  notes  parJ,  Crnfts» 
ra.  Paris,  Bruiflon.  1800.  3  V.  g  et  Atlas  4.  (24  fr.) 
' Rennet t  Jam.  Major,  Defcription  jhiftorique  et  geograpfii» 
quo  de  riudoftan ,  trad.  de  TAngl.  per      B.  BoucJi^f eiche» 

.  fiu'  la  7^e  Edition ;  a  la  quelle  on  a  joint  des  Melangee- 
d'HiRoire  et  Statifiique  für  Finde »  trad. -pav^  J.  Cafidm* 
Paris,  Poign^e  ^^o.  5  Vol. ^  et  Atiae  4,  fr«> 

Bfiland,  J.  Marie,4L.ettres  fnr  la  8nifle,  ntalie»  U  SieU« 
et  Mdte,  onrrage  poftbume«  Piria  ;  Bidault.  :t^j^  6  T. 

•  lA.  (ifl  fr.) 

.Sulfnofit  Topogi-aphie  hiftoriqne  et  nn^dicale  de  Padoue; 

fuivie  du  tableaii  des  maladies  obfervees  dans  les  hopi- 
taxix  rnilitaires'  de  cettc  pUce  ^^^"daut  ie  trimeXtre  de 
Meffidor ,  an  5.  Padoue,  1798.  2  Vol.  Q, 

Scrofani,  Xav    Voyage  ea  Gr^e^fait  en  17^  et  I795i  7  % 
joint  la  r^lation  de  Viut  adnel,  de  ragiiealtare  et  da 
commerce  des  Islee  T<niti<qfmes ,  de  la  'flf or^e  ec  de' 
balTe  Rom^lie»  avec  de»  tableam  de  leur  eacpoTtation  et 
importation  annuelle «  trad^  de  Pltalien  et  ftecoflipk  dHuM 
'  carte.  Pari« ,  TrcntteL  1800.  5  Vol.  8-    '  ' 

^erane t  Geogiaphie  deinen taire  enrichie  de  THiltoire  natu- 
relle et  induflriplle  des  diif  crens  peuples  de  la  terre 
pr^c^d^e  des  principes  de  la  Xpli^e»  Faiis»  Laurent  f» 

.    rig^  xji  mits  Cb.  c) 

■^atmim,  C.  8.  Vo^g«  dant  la  banie  .et  baffe  Egypte  £dc 
paa  ordre  dC/Pancien  gouveniement  et  contenant  det  ob« 

fervations.  de  tous  genres,  Paris,  BiiilTon»  1799.  3 

u.  1  B.  4«  rnit  Kpf.  u.  Charten,  (aöfr.j    .  *  * 

' Stephanojioli ,  Dimo  et  Nie,  Voyage  en  Grece  pendant  let 
»   ann£es  V  et  VI;  C1797  et  1798)  d'apr^  deux  milßon»,' 
dont  Tnne  dn  Gonvemement  Fraa9ais«  et  Pautre  da  i^i* 
lal  en  ebef  Bonapaites  r^dig^  par  un  des  ProfelTenra  ,dli 
'    Prftim^.  Paris»  GuiUwnlnet»  igoo.  %  IToL  gr.  3.  (12  fir.) 

'Tlibleaa  'de  lisbovine  en  1796.  fuivi  de  Lettics  ecrites  de 
*  ^  Portuga 
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tf^mifAtß '  Nßchrieiim.  . 

*         •  ■* 

.  9al«ag4  Cor  IVtat  ittcien  et  Mnfl  Sft  ee  toyMaii^ 

:   DacmrilkL  1798-  8-  (4 

'^ahlgtUt  hiftoriquts  et  geograpkiquei   Franfoifes »  ou  rc« 
**  cueil    fynthcLiqiie  de    tont   ce  qui   conceme  la  politi- 
qiic  et  la  l^gislation,  la  diploiuttie  et  la  juiisprudtnce, 

•  *  riiilioire  et  la  gcograpiiic,  les  ("f'iences  et  las  am  en 
.    France.    Volu^nc  in   iQ,    grajide  justification ,  d'enviroa 

*  500  pages  encadrees ,  caract^re  de  petit  texte.  Prix  2  ir* 
.  4^  c.  et  5  £r.  50  a.      de  porc —  JL  Parit  ches  N«  «AffM- 

«liere  impiimeur  et  proprieuim  cU  TouTrage*  nie  des 
FroHTairet»  No.  ^64* 

.Ifawnfimf»  JM^.  Tojagt  Hoagrie,  pr^c  d*iui#  d^fcrip- 
tion  de  la  riUe  de  Vienhe  et  det  lardine  iiipperiaiix  d« 

,   fishAubmim,  trad  de  TAngl.  par  ,CmntioelL     Paiit,  Poi« 

-    gn^e.  1799.  3  Vol.  Q.  mit  1  Charte  und  18  Kpf.    19  fr.) 

yancoiiver  t  (yÄpt.,  Vöjage  et  dtcouvertes  dant  l'Ocean  pa- 
cifiquc  du  Ntnd  et  autour  du  mondo  en  1790 -f;5,  trad« 

^,  de  TAjogl. ,  accomp.  d«  planches  et  d'un  gra^d  atlai.  Pa«  , 
x\^f  Druck,  d.  Rep.  igoo.  5  V.  4« 

^ßnYekum,  A.  Annuaire  du  Departement  du  Rhin  et  Mo- 
delle etc.  auch  unter  dem  Titel:  Jahrzihler  des  D^pazt« 
y^m  Hheiiij)».*  Mofel.  Coblens*  a^oo«  i6.  ^  ' 

FoUey»  Ck«  Voyage  en  Sp-ie  et  en  Egypte  pendant  let  an«) 
n^es  1763  -  85*  3^™«  ^dl  Paria  1799*  g. 

^oyagc  a  ConlUntuiople ,  eft  Italie  et  anx  Itlet  de  PAareiii* 
ptl  par  rAllemagne  et  la  Hongrie.  Pam«  Maradaii  1799. 

gr.  8-  C  4  fi"-  50  c. ) 
yoyage  au  mont  Pila,  für  let  bortU  du  Ligiion  et  dans  un© 
partie  de  la  ci'derant  Bourgogne ;  fouvr.  ecrit  äu  com- 
Jiiencemeiit  de  Tan  4.  fuiri  de  quelques  lettrei  für  iltaiie 
et  autrc«  pieces  deucli^es.  Paris»  Defenne,  igoo.  12. 
Yoyage  dam  les  Departement  de  la  fiaoce  y  oempris  lee 
>  paya  r^atdt,  enrichi  de  tableaux  g^ognpbiquee  et  d'e(ux|i« 
•  pet;  ie  MEie  par  JeA.  £jn»Ude,  la  partie  ^^og^^p^u» 

par  Louis  Brion,  Pasia*.  t 
'Voyage  de  la  Perle  dane  linde  et  du  Bengale  en  Vtrtßi  !• 
premier  iradnit  du  Perfan  { ^j^hdftSriiag )  le  feoond  da 
VAxi^Ui^^  id9,      Jer^Min);  mrec  .«ne  nouce  für  les 
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Xorolutlons  de  laPerfe ;  im  Memoire  hißorique  für  Perfc- 
ppliset  des  notea  par  jLoiM.r  Z««'^^^^*  Farisj  Poug«n«. 

Voyüge  d*un  Allemand  (J.  G.  H^inztluam  d*Uliii)  k  P;iri8  ei 
retour  p«r  U  Suifle.  Berti  et  Paris.  iQoo.  gr.  3.  (4  fr.) 

Y^iige  en  StfiflW  et  'en*lMlie  ifAt  aireo  PanAlto  de  r^err» 
par  y.  D.  M.  «uteur  de  TAnglais  cotlnojpolite»  employi 

'  l  IVtAt -'major  «g^n^  de  ie  diu  ai»i4e;  Peri4>  MiJtatav- 
dler.*  iSö'o.  8-  (3  fr  )  *  .  '  *  * 

Vöyage  pittoresqup  d«  1»  Wllnicie,  de  1«  Meftine  de  U 
balle  Aegypte.  — '  Ouvr.  cont.  cnviron  350  planchca  ^ 
grares  für  las  deffins  du  C.  Cajjas  ^  le  texte  redige  par 
les  C.  Laporte  du  Thcil  ^  Langles  öt  JLe^rand,  -P«rU»  V4 
XV  Lirr.  1799-  fol. 
de  riftri«  et  de  la  Dalmatic  —  par  le  C.  Cajfat^  red* peil 

]  Joh,  iMvatUe,  Jb,  VII-XI.  üvr.  rf^  \%oo  fol. 

^OTAgeSf  nouVeaiix,   für  tonte»  iet  c6ti6t  'de  Barbarie.  et  d# 

"  jn^pire  de  Mafoc»"dAi^  1«  honte  et  bafle  Egypte»  fo« 
let  cdtes  de  U  Mer  rouge,  en  Nnbie  et  -m' Mkfjf&iti^ 
daui  le  pays  de  SennMor»  extr.  des  Voy.  let  plat  modev- 

'  iet.  Peiäs  ,  Mouurdieif.  1799.  2  y,  ^        Ir.O  * 

Yoysrge  au  Cfttiada  penilant  let  ikm^et  1795-  97.  par«'^ 
pV^ldy  trad.  de  TAnglais.  faris  ,  le  Fetic  i^/ao,  ^  Vol* 
gr.  8  '^if  1   Cliarlc  und  12  Hj<f  (iß  ff.  ' 

i'oun^j  Arth.,  Voyage  en  Irlande  trad.  de  l^Anglois  pa« 
C.  Millon;  fuivi  de  Recherchos  Fiir  Flrlaud«  par  It  tra«^ 

'  ducteur.  Farit,  Moutardier.  1709«  A  V,  ^  (a6r^  75  «.>.c 

'  v  '  .      (De#  Befchhif«  fo^>     '  . 

.  .         ^       >  "Iii   

....  .  f 

:  •         '  •  '  - 
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Correspondenz^Naehrichten  aus  Paris  vom  i«, 

Bvumaire  fX.   ^  < 

(Himu  gekört  BmicUiu  f  ororaic) 


Ao&cr  denjenigen  Gefährten  des  Capitalne  Baud'ut^ 
^^lebe  ich  Ihnen  neulich  als  Currespondenten  der  Gefell^ 
Ukmft  der  BfObüfiktcr  des  ß^enfchtn  Angegeben,  hat  diefe  Ge- 
"j^lfcl^fl*  /ftit^V»m.  nooli  iünf  Correipondentea  fich  sugeTeilc;» 
worcNi'TUr  ««L  dvfelben  EapÄditiqn  gehören,  und  weltho 
fömtlich Xesite  toä  ycrdieoß  nnd  Tthnt  find,  und 
giofsen  HofFnungen  berecb'rigen.  Unter  den  %a  dlefey  Ex- 
pedition gehörigen  jungen  Leuten  find  ebenfalls  jpebrere 
die  o'rofse  Hoffnungen  geben,  vnd  desen  Nam«  einft  ehren- 
▼oU  genannt  werden  wird.  Einige  D^Uiil»  über  die  £illn£ 
•bfcn.  erwähnten  Con  espoadenteu  duiiun  vvolü  hier  nijchc 
im  ii|irechlfijn  örte  ieyn.    ,   .  - 

1.  Broßffonnet,  FraMÄfifcher  Handels  -  Agent  oder  Con- 
,  X-eneriffa;  ein  ausgezeichneter  NaturKundiger  vo» 

lÄerlifiintwt  iV.erdienftcn.  bdchüftigt  Geh  nloJit  |n»  mit 
der  ^ptanik  der  Cwiarifchen  ln£s]in,  fondern  er  hat  auch 
intereifin^.^^ek^thn^en  fiber  die  Einwohner  diefer  einft 
fo  berühmten  Wein  gefapinieh,  die  «nch  }et&t.  noeh  in 
ren  Reften,  oder^  Ruinen;  wenn  man  fioh  diefee.  Ausdrucke 
bedienen  darf,  manche  intefeffaiite  Seite  dem  Beobachter 
daf  bieten.  Vielleicht  th'eilt  er  der  Geftllfchaft  der  B.  d. 
▼on  feinen  Bemerkungen  mit.  Die  vier  übrigen  zur  Expe- 
dition felbft  gehörigen  ünd: 

au  HameUn,  Ober-Commandant  des  Nuturalifien  (fo 
keifn  wie  bekannt  die  £te  Coiyette ,  die  den  Geographen^ 
den  Baudin  felbft  commandirt,  begleiut;.  Didi  iÄ.  eia 
Mann Ton  den  trefliehften  Eigenfchaften,  und  groftenper« 
fönlichen  Yeidienft.  Er  behandeK  feine  Reifegefährten  mit 
ULf  Ti<d»f  Acl^tung»  W»t  nicht  voti  iille&  Commiuidanten  ' 

fol« 
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imtMi^/'&Ci  «r  die  geCumtMlteii  Keimtiftftf 'i|«nrollkom*  * 
men  ftuift  ufv^UMhiUMi  Bot«y^wa^.läd«lf  ron  deii  Kib; 
jActears^  Aw  Gerelifchafc  an  Bordeaux;,  dereVi  Mitglied' ^ 
iß ;  er  hat  üch.  vortlicilhaft  bekannt  gemaclit  durch  fclir 
merk wüid ige  ünterfuchur»gen  und  wlchiii^e  Entdeckungen 
Uber  die  Coiiferyeu«  Bicheu»  die  .Infi^ÜQnsfiüexGjieii  u«,£. 

-  5»  Bsrnier,  Ober  •  Aüronom  am  Bord  des  Naturaliftcn  »  '\ 
e||i  voi^.:SefCen  des  IJcrzcns  fo  wie  des.  Geiß^s  Ijchätzen»» 
wertiier  ji\nger  IV^äim.  £r  befitzt  gründliche^  al^TonomiTche 
Kenntnitfe »  welche  er.'niit  [eltineir*  Belcheidenheic  paarl? 
'6^ipberzei^  4^ft         bisher,  b'ey  der  tieftimmüng  de£' 
l'eniperai^dr  einet  Lufdes  «iV^ggiüf  dipVeq^oIog^cheBeo^ 
baichtungeu  Rdekfieht  gcnoinnien  Hari  BÜnint  er  -'fidh'Tor 
i^ber  diefen,  Gegeaftand  die  genaueften  Beobachtimgen  tti» 
zuftellen.   Ein  grofser  Theil  der  Beobachtungen  welche 
^efer  junge  Gelehrte  auf  der  Sternwarte  zu  Montauban  ge^ 
macht  hat ,  /Ind  in  melirere  allronomifcho  Werk«,  befon- 
derfl  in  die  ConnoilTAnce  des  Tems  aufgenommen  worden^ 
^emier  iß  übrigens  nicht  blofs  Aßronom ,   er  iß  ai^9h  it^ 
'  dfin  übrigen  Wißenfchafteii  mid  in  der  fchönen  LiteraCuir 
zu  Haufe ;    mit  diefen  weiten  und    gründlichen  Rennt« 
nilTen  yerbindet  er  eine  in  feinem  Alter  Xeltene  Kiiiglieic 
itnd  reb^  viel  gelnnde  UnheiliJtniii 

Seit  meinem  letzten  Briefe  habe  ich  mir  noch  folgendes 
Verzeichnifs  ron  den  zur  Expedition  gehörigen  Perfencu 
▼erfchafft.    Ich  theile  es  Ihnen  mit;  es  kann  dazu  dienen*  • 
meine  erße  Liße  zu  ergänzen  und  zu   berichtigen,  denu 
diefe  könuiii;  Toa  eiaitm  Manne  der  gwftu  am  >4m  Secba 
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Das  beyliegendc  Bildnifs  des  Capitatne  Baudin  ifl  wäh- 
ttnd  dem  AbfcUi«d»n\&lx|^(welpli«8  die  Socictc  d'Afrique  die^ 
jeiil  Seefaihfn  gub».  Ull4  von  dem  ich  neulich  ein  Won 
^1^«,  TOB^dtm  Jilmgeni  Brucler  des.  als  Kii^cffclurifilUU, 


'  SonHtHi,  aer  Tcrf.  der  Vox  Q«»%eT  Zeit  cifchieticneÄ 
Uleife  nach  JLegypten  fcheint]  ffofse  Luft  jBti  kabaa  JjtpaU/^ 
Unt  auf  fdbier  beVorftehencLefi '  I^jftife  '  ui^  rnliei^  Toat 
Xfrica  'l^gleifen.  Die  Verelni^unj^'  aierer  RelfeBaea 
Kfintite '  ni'clit  ändert  «1$  Von  gv  »fsem  Nutseii  tdftt,  Jj9^ 
#«fl^iil*f 'ttntfeHiehttrender  Ghiracter  4Ui*ch  Sonninf^i^  Xlkftextt 
IPeobachtungsgcift  geleitet,  mflfste  von  diefer  Exj^editioB 
tuu  derto  uucieüaiitere  ReiiiUaie  eiwai:ten  IaITcxi^ 

Peron  ift  befonders  wegen  Anthropologie  bey*  diefer 

Expedition  ;  es  i/l  ein  Jfinglinsr  von  ansnebracndem 
r  Eifei  ,  lind  welcher  giofse  TTofnunfren  enngt ;  fein  all- 
^     zugroCsci-  Eifer  hätte  ihm  fall   in  den  Atij^en  der  P-crf 

folgen  i^cfchadet,  weiche  über  die  Annalime  derer  zii^ 
•  '  entfcfteiden  hatten  die  mitgehen  Konnten»  weil  loaii 
j.    etwas  Charlatanerie  dahinter  vermnthete,  allieih  fehöif 

leitdejn  bat  er  bewi«fen»  dafs  blofa  Aar  MÜlfte  Eifer 

fOr  wifrcnfchaftliche  Kcnntni/Tc  ihn  vermodltt  U$k.  &t 

«ilxii;  um  leine  Annahme  au  beweirbaB« 
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y*rmifchte  Nachri^hitn,  tot 


s. . 


Auszug  eines  Briefs  ßßis  Havre  de  ^raeg^  vom 
V Pw^Wt  2X  von  etn^m  KeiJegeJähHen 

Baudins^ 

f»  .  .  .  Es  herrfcht  unter  den  fämmtliclien  "Rcifen- 
„dcn  die  gröfste  und  lieblichfte  Eintracht.  Snc-Officieri 
^und  Arpiranteu »  To  wie  Gelehrte,  beeifem  Ach  um  dif 
y  Wette  CS  einander  in  GeläUiglieiK  und  Acktuhg  zu  vorsuV 
»9  t^un.  Gewifii  (ahe  man  nie  ein  rUhren^eret  SeKa^fpiel«, 
a^Beßiinintt j^meinfcbaftlich  ein«  lange,  geiahnroUe  Lafif«* 
^bahn  sorOckzuleg^n ,  folilten  wir  alle  gleich  anfangs  das 
•»BedArfnifs  uns  einander  «u  nnhem ,  nns  tw  ▼ereinif^en, 
9 »uns  zu  lieben,  und  ich  kann  Sie  verfichern ,  dafs  wir 
„im    eigentlichen  Sinne  Bruder  find.    Jeden  Abend  kom» 

men  wir  v-eclifclsweire  bev  Einem  von    uns  zufammen, 

ohne  dafs  liier  auf  den  ünterfchied  der  Schiffe  ,  des  Stan- 
»•des  u  f.  w.  gefchcn  wird    Unfere  Abende  gehen  fo  un» 

ter  Scherz  und  Gcfang  bey  der  Piinfchfohal«  hin  ;  Jede« 
aabeeilert  ^ch  die  Gefellfchalt  auch  ber  ßch  su  haben,  und 
m  Jeßier  befthrchtet  nur  die  baldige  Abfahrt  möge  ihn  diefea 
»»Tergnagens  beranben.  Bitweilen  ii^rd  ein  Ueinef  ooctem« 
«sporirtes  liedchen  geftuigen.  Bis  jetst  hat  es  auch  liich^ 
„  den  entfemteften  Anfchein  zu  irgend  einem  Zwift  odev 
,j Uneinigkeit  gehabt;  man  umarmt  lieh,   man  fchwört  ci- 

nander  gegenfeitig  zw  recht  einig  zu  bleiben ,  und  einan- 
«der  immer  zu  lieben,  und  jeder  fcheint  feil  entfchloffeni^ 
M.dic8  zu  halten.  Uebrigens  finden  'wir  in  den  Seeleuten, 
«der  beydcn  Conretten  eben  fo  viele  Freunde,  die  mU 
pilpöUtem  Vergnflgen  uns  in  allem  an  4ie  ]|aiid;J^h4ll 
«iim  infiBCf  .i^beiten  bel<teden 


Ol 


.4.  • 

X^achricht  von  Denons  maklerijcher  Reife  durch 

^  .•    •  .  . 

Paris  den  15»  PluTior«.  IX» 

.Dpr  Bürjfar  D$non^  eiavr'der  gefcliitkteftea  Zaidmer 
»nd  Knpferftecher«  dü  Bonapkrit  bey  feinem  'Ae^yptifbhjm 
Expodition  begleiteten ,  giebt  jetxt  fdne  dort  gefunmeltM 
fchitrbarcn  ZeicUnungen   von   ihm  felbft  in  Kupfer  ge- 
ilochen,  in  Form  einer   Reife  heraus.    Das  ganze  Werk 
wird  aus   2  Bünden   in  grofs  Folio  beflelien,  woron  der 
erftcre  120  Kupfertafsln  cniliält,  die  aus  300  Zeichnungen 
zufammengefetzt  find;  der  andere  Theil  aber  enthält  dai 
-  ^ife  Journal,     l^ie   Zeichnungen  fangen  fchoit  mit  der 
Abreife  der.  £ninz($f.  Expedition  nach  A^sgypcdn  att,  weil 
Jer  xaMoa  diäcige  Kfififller  jeden  bey  dteler  groften  Unter* 
iiebniunfif  merl&iirflrdigen  Gcgcnftnll  durch  feinen  Griffel 
SU  Terpwigen  fachte.  Die  Anfiabt  der  aualanfÄiden  Flotte, 
die  wibfend  dir  Ueberfatbrt  ienieiicten  Ufer,  die  VVegnab« 
3|3e  ven  Malta,  der  Strand  von  Afrika;  ferner  die  Auifchif- 
fun£^  der  franzof.  Armee  find  die  Gegcnftände   der  erßem 
Zeichnungen    diefcr  koftbaren  Sammlhng.       Die  Anficht 
und  Eroberung  von  jiUxandrien  nebft  feinem  Hafen,  die 
ronAbouhir,  r on  Rofette f  das  Steigen  des  Nils,  und  die 
Art  feine  Hohen  zu'  meiBsn^  mehrere  Dörfer  und  Landi» 
fchaften  in  Unter  -  Aegypten  ,  fiüd'  die  känätn  Gegenftinden' 
die  xo^lDenön  in  Mneii  2eiehiltinceB  fa  treu  dirftslll;  tt* 
dr  Unter* Aegypten  veiliefii»  nahati  er  noob'  die  Qdgende» 
um  Cairö  und  die  bewundemngtwäxdlgen  Pjrmkiäeu-  mtdm 

'  8^ine  mahlerifche  Keife  nach  Ohe^A^gypten  glich  ei«« 
gentlich  mdhr  einer  militärirbhen  Expedition-,  iitdeai  er 
Defnix  begleitete,  der  den  ]\lourad  Bty  verfolgte.  Jeden 
Augenblick,  wo  die  Armee  ruhte,  benutzte  Denan,  um 
die  Monumente  und  Gegenden»  die  vor  ihm  lagen,  mit 
ieiner  j;efibten  M^ißexhand  sa  entwedeii,  Selbft  die  Zeit 
"4  *  V  Wlbrend 
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Fermijchte  Nackrkhten.  .ßö$ 

^Rhrend  der  Gefechte  lief s  er  wicht  i/Cnbennttt,  tin^  zeich« 
teete  Ja  felbft  die  fchrecklichen  Sceiien  des  gegen  fei ti gen 
Würgen 8.  So  entwarf  er  miUen  in  de^  WüA«  ein  Tableffl» 
dies  Gef^u  bej  SUinäm.  i  -  '  ' 

■ 

tiey  S^dimim  imcli  feiw  |0>9r»luifett  Axt  in  lanimr 
tind  QniMrsIlgen-'  geg«n  A«tkiopieii  KturOdk,  Adthi^ta 
^a»  firittcdfifoiicf  Armee  durcÜ  gtins,Ober>Aegfpt«n  «a  fb^- 
len;   Denon,  dcnr  ihr  ftett  Iblgtb»  seichnete  Alles  nnr  ir^^end 

Merkwilrdige,  fo  dafs  diefer'Theil  der  Reife  eine  voliltnn- 
dige  Sammltmg  aller  Monumente  von  Ober- Aegypten  cn(- 
häl't.  Das  ganze  Werk  bcfchliefst  eine  fortlaufende  Gale* 
yie  der  verfchiedencn  Stämme  die  Aegypten  bewoluun» 
9I9  Arahffr,  Btduimn,  Fellmhs ,  Koptsn,  Mamelaßkün-^  VfL, 
ihrer  eigenthümtichen  KUidttiig»  und  mit  ihrer  ohmtCMcifti^ 
Icfaen  6«&ehttbiidtiiig«  .  ^ 

Zu  diefem  Kftpferwcrkc  gie^t  Dpnon,  wie  oben  gefagf^ 
fialn  &0if»r.J<HtfmL  .  Man  bedaucxto«  daie  di«  Befchzeibniir 
g«»  m  rhmm.wlnni;  dooh  XW9»9  glaubte «  daft  ihm  dia 
Zettchanogto  .«tiM  w«itlitt(tifei6  Aoteiaandarfetsimg  erfpas- 
Mi»  tttid  dh&e  2Swiilel'  wirden  auch  -diefa  Zaiehnungen 
äam  ttikern  llaiiBlBlfa  vott  Aegypten  «nehr,  ala  die-  gelehr» 
teilen  uüd  gl&uzendften  Befchreibungen  beytxagen^ 


-    Sie  Unien  van  QrojsbrUanUit  und  Jrlandm 

^^iaia^«. gehört  4as  Kupfer  mit  dem  ^ngUTchen  Wappen 
ä     '     ».  M»d,fl*gge.ji 

jLondon  den  z  Janumr  iQoU 

l^tß  gtoÄe  tliiieni^Werk  Iii  iian  vollendet.  Geiler«, 
flFf  ^(^^^'^''^ü^f  Union  ihren  Anlliigiiahin  »•  hielte. 
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;ÄOs|  JTertnifcJUß  NaekrichLem^ 

,dcT  König  gTofsen  geheimen  Raüi  zu  St.  James.  AU  diA 
Mitglieder  alle   verfammclt   waren ,  wurden  ile  färntlich. 
Äiifs  neue    in  Pflicfit  genommen»    Die  Beratlifchlagujigeii 
dauerten  bis  ein  Viertel  auf  4  üiir.    Währender  'Zeit  war 
königliche  Dnionsüandarte  auf  dem  To  war  aufgepflanzt 
und  die  UüiOnlilagge  auf  dem   Thurm«  lUr  Su  Martin»* 
Jurche»  wie  auch  die  Unionsfahne  Tor  dem, -Cairmilencf 
■  .Weduhaule,    .In  dem  Hofe  def>  PaUftt    su  lerne« 
■'war  auch  eine  prachtrolle  Uniontftandarte.  au%efteckt  $  mal 
aU«8,  was  aum  Hofe  gehörte»  war  in  Gala.    Gleich  naek 
beendigter  Sitzmig  des  geheimen  Rathea  gab  ein  Ofßeieif 
'   '  an»  dem  Garien  des  Palaßes  ein  Signal  mit  einer  weifsen 

F^*bö* ,  und  alsbald  donnerten  die  Kanonen  im  Park ,  wel* 
•chen  das  giobe  Gefchiltz  im  Tower  antwortete.  Zu  glei-  / 
^  '  -eher* Zeit  erhob  ficli  das  fammtliche  Geläute  auf  den  Thür-» 
.inen  von  London,  welches  in  49n  TheÜfln  der  Stadt,  wa 
40r  Wind  den  Schall  hinführte»  eine  (ehr  faßliche  Wii^ 
liung  that. 

Auf  aÜen  ktoiglichan'£qtti|»igMt  fSoA  die  Wappeit  ge« 
lindert«  Die  £.ctie]f  find  verfofLWundea,  am  deren  Statt  de# 
Hannöverifehe  C^itr^terfcliefnt.  Auch  lieht  man  lum  den  Jri* 
Tcheu  Klee  unter  dem  Wappen.   Bas  neue  Staate  -  und 

Reichsinfiegel  würde  gefte^n  Sr.  Majeftät  imd  den  Mitglie» 
dem  des  gehcunen  Raths  bey^  Hofe  überreicht  ;  und  ich 
fchicke  es  hierbey  nebU  der  Flagge  im  üupfeijtiche. 

Gcftf  rn  erfchien  auch  eine  Proclamation ,  worinn  der 
König    erklärt,    dafs   Irland   jiunmchr    mit  Grofsbritanniert 
'  .unirtjey,  und  dafs  das  Reich" hinfuhro  den  Namen:  Vsre'i-»  n 

lligte  Königreichs  von  Grofsbritanniert  und  Irland  führen 
werde,  ferner»  dafs  der  königliche  Titiü  m  Zukunft  lautet 
Georgias  Tettius»  D^i  gratia  Britanniarum  Rex ,  fidei  defßw* 
fofv  kind  äuf  EngUfch  George  the  thirdt  by  the,  Grm»  of 
Oed  of  the  United  Kir^domrof  Ohemt  Britain  mnd  IrdmnJt 
fLifig  f  Dejender  of  the  Fmih\  *)  Feimer  machte  Sne*  Mq* 

Hierzu  kommt  noch  der  Titel  wegen  der  köuigl.  Lande 
von  Tentlchland :  Herzoi^  zu  Braunfchweig  und  Lüne- 
bt^r^i  desh^lLRöm^  Heichs-ürz/chatune^ter  und  Qhurjürjh 
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^  '  ^l^f^  6ta^l  fliiii^R«i^Wiipp«li  -(Fig*  1«)  mit  am 
^hMl^  <Fj^  J«>  ri»fliioben»  To  weisen  die 

iiiAbiyte  ....  .  2 


ib  b  abn  MditMi ,  dk«ni  timd  litilieii  iiiit«ini  roA^n  Ed»» 
!•  ttti  fvchttti  unttm  htmmm  Bekfel^*»  «ine  goUns  Hmrf0 

« 

fft  Im  obem  Ünkeu  ^o/^A#n  EckfeMe,  weichet  eine  do{^ 
pehe  Elnfafsung,  mit  tintergelegtea  Lilien  hit»  eül 


4|(  Dm  afif  <ler  IMitt»  lkf«iid#  Schild  ift  das  Chur^-Brättm 
fikmeigifi^^ffm,  niid  «ithllc«  miCmt  dem  drüber* 
Mifiitai  €ilbtfi)btW.  die  s  goUtm  Lftwen  un  rötkea 
•  Md«v  d«t  AlbemtimfeBde  Rofs  ui.  xodien  F«Lde« '  nii4 
«hm  ftabend«!!  •  r^dbn  Larmft.oi  ftMlMit  Mdii  ktaäl 


"  ...  » 

i    Xr^nf^  zfigt  das  Raiebt  Sts  SfktfUmüift^'  Atiu  ^oi| 

C  ütitef  dcBi^afpen  liegeji  die  d  2weig6,  wekbe  «ktttt^ 

melir  die  Englifche  Äo/c,  die  ScKottifche  Dlftel^  und 
den  Irläudirchen  /{»W  in  ficli  Tereinigcn ,  und  mit  det 
t>]  deutlich  eh  DfTiIf  det  Künigl^.i^M  #t  mMi.  i>roHt  um» 
•    feliliiBgctt  ündk 

Vergleicht  man  nun  diefs  neue  ReicK»Waj)pen  mit  Attk  * 
Beben  (teilenden  alten  (Fig»  2.)  fo  fieht  man  gleich,  dafs  dal 
im  ahen  noch  II  hende^  biauti  Feld.mit  den  3  goldnen  trai^ 
ßlffiftkt»  JUaUn  gaas  wegfeiAfTen^  und  die  beydttk  utitothli«*  . 
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.  genden  RoFen  •  und  Diftelzweiga  noc]k.fCu|  .d#a&..UAl4f* 


Di«  neue  Unions  Flagge  ( Fig.  3. )   iß  äus  den  Kreu- 
sen  dies  St,  Georg,  St,  dauUeas  und  Su  Pßbrikf  tM%  den 
'  £nglifch«n »  SübotttfdMU  und  Irländikhen  Ritter  r  Or4i|i 
/Conspoiiti%  ffn^  ib^t       dz«f  FjcbMi,  rox^  («^  blau  {h)  mk<^> 
weift  C«)>  Sondexbar  ift  et  immer*  daft  die  £tigliMbl|.«fi|l|^ 
OBS  «Flagge  gennl«  die  3  FransAfifchen  Natioiiid*FaibeE» 
lMh»'Uaa,titid  Wtfift  Alin.'  uhd  fi&.llbgMtii  ^  gewifo 
»ie  stt  Ttfcinigen  feyii  ^if«id«i»  doeb  l^wrigflcM  M  dcc 
,üiuonf-ri«gge  yereiaigen«        . ,  ^ 

So  ebea  ift  aucH  Bärrowt^'Mt^  in  iat  Iimivo' Toa 
Sfid-Alrika  erfchienen.    Der  Tital  daron  zeigt  ihre«  gaiL« 
aen  Inulialt ;  und  ilt  folgender.    Travels  into  the  Imterior 
of  Southern  Afrika  in  the  yemrs  i']cp  et  1798  i  "^'^^  *  de^crip^ 
tion  of  the  prefent  State,  population  and  produce  of  the  ex,- 
tenßve  Colony  of  the  Cape  of  \good  Hope,  and  a  JVIap  c^n- 
jiructed  früm  actual  ohfervmtUms  by  Mr.  JoMM  Bdtoiow» 
AmdUor  ^ntral  of  puhUc  mceountt  m$  .tkä  Ceipe  of  good  ho* 
pe.    Barrowt  Nacliricbten.  litid  giil  ««d' ItuvmUIaigyk  lud 
im  WmIi  dadtoeji  mmwB.kk^azhmmk  Befnn^  snr  6li^g>a^ 
pliie  Ton  Aficika  erJulten.*)  Aach,  mute  wnjt  hMimodk 
oiae  andere  gute  Notis  Aber  Nccthm  Somtd  durch  das  Jonr> 
M  einek  fldiiMfen/derincfliim  Jabre  do^iebie^^^ttaATo 
l|ben  ftkk  Midr  aarackgekoismen  i&,  erhalten  >  witViiiaft 
mich  Texfichert«  .   ^  :  .  *  ' .  .  .«> 


^)  Varrows  Reife  werden  wir  im  V  Bande  von  Sprengelt 
allgemeine  Bibliothek  der  neueßen  Reifen  gleich  nach 
der  hommeaUen  OÜec-MeAe  liefcnu  ^  -  > 
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duszmg  eines  S^hmeihetu  dts  Bün^ers  CASTS  $  ^i^"  , 


der  Kiiujle  und  Gewerbe  in  Paris. 

^  '  i)ie  wichtigen  Arbeiten die  mir  hier  aufgetragen  iitt^ 
ifcen  micli  dennoch  nicht  verhindert,  meine  Aufmcrlif»«** 
^|it  ^luch  auf  die  Künfie  und  Gewerbe   der  Aegyptier  7^- 
Ticliten.  Ich  i)efitze  f^on  eine  auf 8 erordentliche  Sammlung 
Zeichnnngeh  lihd  Notizen,  {^6^  Äcli  Jähin  bexichcn^ 
*  pie  ScUwiengkeit^        J|^j|«ti^  in  d^e.  WerkfiAtten 
erhalten ,  und  mich ,  äann  auch  r^&Siidli^li''sU  mcfien  « 
ngjL  fo  \i6  Veifahningtait       Handwerker,  fia  iße  Iflr  dtt 
j|el|[|  indift  VVclt  hauen ordflndicti  ton  Äneii*  h«iu»*J 
jireHe^»  k^nn«l  Su^  ficti^'^icht  gr^ft  ,£[fenus  Renken.  ÖWli^ 
'  liclie^rfife  habe  ich '  ffir '  dySi«  Sacfc'c^  einfenllngüchg 
'    uttes  Auere ,    dat  mir  bey*  Erfojfchuiig  diefcr''  iCrotlfiff 
Ujxx  zu  iutten  kam.  ^ 

♦ 

Bie^ftttiie  und  G^jiLilifi  dfitj^egyptier  find  dnfcb  tte» 
wiflTenheit  und  durch  die  befchrinkten  Mittd  auf  em6ü 
Grad  von  Einfachheit  zurückgeführt  worden»  der  «Utfivel» 

^,tig.inlnehrem  Tällen  felbft*  mit  Vortheilen  verbunden  iftf 
iA^»^c.  4aher  alle . die fe  F^e  J^uCgefafst , .  befchrieben  und 
gezeichnet.  Die  Arbeiter  fielet  man  da  in  ihrer^ geWSrigOT 
Sf45lltU«g  ütid  eigwithOmhciiet  Kleidung.  Di»  koicknungfen  ^ 
find  colorirc-ipiid  zei^Ü\U^4r  den  Formen  auch  zugleich 
drai  Conderbar!^  äufserft  brillanten  Lich^£ffect•  den  man 

JlKir«ötdem  bAltlirrick  aiteh  aw*  eiÄe  »ögUcliß  toII- 
Ifaltldige  «ammhlx^  '^ött  Mufte  n  und  Probenualitr 

t«^^iiflb'*dif'  ««^«ilNPiiffiMMb^  «to  «Mint 
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Die  Comininion  der  Rßnfte  und  WUTenrchaften  b.A< 
Ituf  ihrer  Keife  nach  Ober-A^gyptcn  alles  Merkwäidig» 
linc|^ Ausgezeichnete  gefamiuelt.  Auch  hat  man  von  den 
^Ojitig««  ivromim enteil  fchöne  Zeichnungen  Tgefertigt,  cil4 

'  naick  Paris  (eud^t,  wo  Si^       Tth«n  werdtft« -^'.Dvj 

# 

,I<jIi  ^T.bey.j^en  Pyramiden  ron  imd  bey  d#» 

^'pmi  'ion  St^^ä^V^^  ^*b«  £e  klU  boftiegeii,  luibt  Üa»' 
^^Uifiro:d0r  0ruJPiei|,  nntjxrfu^  tui^  ihre  Dlme^fionen.  go- 
]BP(i|Ieiv    Mm  Inlbanim  ^aÜ  mir  Hi« '  gims»  Hftfc«  «nl 

4;^7  FuCs  an;  (eudem  vaafseu  ße  «die  AAroBomen,  viA 
^nden  jmr  425  Fnfs;  diefe  Differenz  koinaae  vielleicht 
^f/ikKtp  flaf»  KiiM»  piche  von  «inerley  ^undpiinkte  ausgiaii|^ 

^  YtrnpT  yrar  ich  auch  in  den  Mumien  -  GewÖlbea  ztl 
ftucßhorjßj  find  ^ahre  unterirdifche  Städte»  wo  dim 
«inbalXankirtB»  Köxper  der  Aegypüer  iiibfn*  P^er  vitlWti^ 
]MM»iii9lu|;et  wer4^  y  um  tiemli^  «ntwedir  unfercr  K«|p 
H^frdt»  oder  dfit  ItÄbCncbt  •A^ber  GeiiAge  su  letAn.^ 
Pmi  prt,  wo  Mtntph»*  Aavd*  Ubiii  wir  «v^efoiidett»  iia^- 

*TOii  iviv  Ahpchi  mirfnctttt  wbrcleQ» 

,        •      • .  •  •  •  .  \.-  i 


Die  gMsen  ~  6öbii^|^MM.imi  ;4i^  -imfere  Coxc*- 
Ij^^ndMiaMh  Fzan]ireich  lleta  Terbmidea  ^^i^hfim  mUk 
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«ibbekimtit'Sl.  DaMr'crUidieir'^ie^.^fll  ich'  $^  mii  emi* 

deralutmirMiMen^GegeidUnde  tmte^  .-^ 

"«'♦•'  «  *  I*.  r-j .  - :  '   » *  .     •    '  .  • 

Die'  Geo^aphie  von  Aegypt«i ,  msht  4ia#  ii«  ']iki»p^ 
'SeT^Hü/tigiingen. -des  Coin miniöif  atia.  Die  feOnmotoiirche 
BeluiDmun^  einer  grofsen  Anzahl  von  Orten  fiehert  ihre 
J^atfcanf  das  genauefte,  uud  berichtiget  die  bey  topognif 
phifchcn  Aufnahmen  oft  unvermeidlichen  Fehler.  Die 
|f]ü!.^e  Anzahl  jener  Reftimniungen  l.ifst  über  die  .genaue 
l^cniicnifs  der  veTfchiedeMeo  T^«üe  von  Aegypten  nicj^ 
ifiehr  £11  wünOOMVi.  abri?,  dfiCf  ffiftH  jeut  lualiasliek» 
IllMerialief  beEtat,  unr  die  gww  CbmU  einet  .W'>Aiw^ 
t^m  fchon  To -.berOhmten  .Landen  sn  TtrftrtigeR«  Sim 

Bimmt,  ift  bereits  gedraekt  worden  i  dock  luura  #e;.C^;j 
^e  Sih  «d^  .  Jiein  Exemplar  4«yon  erheben  Jbaben.*  Bey 

Vergicieltmjg  derfelben  Orte  nacb  der  neuen  BeRimmungi 
und  To  wie  fie  Danville  auf  feiner  Charte  angiebt,  werden 
Sie  auf  f^rofse  Differenzen  riofscn  —  Beweis  genug  fäx  dif 
'Jfothwendigkfii;  dAelor  neuen^  Eeybficjuungjuu   .       '.  :  { 

Eine  wichtige  Operration,  die  man  Torzinii^hxhen  hatten 

war  de»  Unterfchied  des  Niveau  heyder  Meere  zu  finden; 
Die  Spuren  des  alten  Canals  hat  man  wieder  gefunden» 
und  das  Refultat    der  angeftellten    Nivellirungen   fetxt  es 

aufser  Zweifelr  ^UTe  de»  lotke  Meer  iu>iier  ift*  elf  das 
Jdittölltodifdie;  '  • 

'  *  Wir  kennen  jetzt  rollkommen  alle  noch  aus  dem  alten 
Aegypten  liernihrende  Monumente ,  wovon  iicb  die  fchftn* 
Iten  Uebcrrefte  in  Ober- Aegypten  erhalten  haben.  Man 
hat  die  Situation  gplane  der  alten  Slidie  aufgenommen,  un4 
die.  bcfondexn  AufrüTe  der  Moniunente  gezeichnet.  Din 
Dofchichnitte  nnd  An&ille 'neifen  aUe  DmiU  der  befen« 
dem  BanarMB  dinier  Oebivdn»  vmü  din  Toa  wrfohiedenwi 
^taaikvea  fßtn^^  jetsIgMi  2*» 

Aui^  .        Xo  hu  nuia  «nek  ikm^m^imt  M—nmtAie» 
IfBd^ikiii  JBfldliMiii  -Arbeiten  genaa  .abgexeMiuwU  fitn 

fteUea 


]»f|il^.))pi^eik  fem^Ti .  GefMliltt  r.TrMtlnph -.Ü^nzüge  n,.fi« 
w.  In  einer  .Grotte  nalM  be^  EJkthi»  oder  Imkina ,  todl^ 

inan"die  Abbildung  des  Verfahiens  beym  Ackerbau,  bcy 
der  Fifcherey  und  SchiiTarth,  •  '  '  * i *•  ' 
^'  Die  Ceremonien  dös  Einbai  famirens  und  des  Leidien*- 
begängniffM  find  gleichfalls  dort  abgebildet,  doch  findet 
Äan  die  letrtern  atHih  in  den  Bc^AbnUshöhlen  ea  Thebeiu 
Dier^Ie  zahkeieh^ir  nlrd!  fi^  lbünaiich^  ^wölbten  Höhleitf 
MfbfliSBkn-^tMncJit.^  idOim^  eni&idietf4iothi^«rt>lIkoni]neni 

if«eUkeliei^  Rollen'^  .¥itffHi$  RMrrtb'  Mit^lteM^ 
#»»  ÖoMfAiiflldit'      li%ifite' B^&tMi  ttriVexMM  Bstempltxi* 

Äibfer  alleTälfeftcn  ManufcTipte.     Aiifs«*"  ÄeA' "Hterbglyphetf 
bemerkt  man  auch  noch  eine  Art-  ven   Buchftabfenfchiift  . 
darauf."-  '        :i.   .   vv  ...      i  ■.'  » 

'  '  Aber  das  AllerificriiWflrdigfte,  was  man  für  die  <3^ 
fchichtis  diefes  berühmten  Volkes  gefunden  hat,  find  «vte/ 
TMkrh'eiff  ,  ^otan  ßc!t'dfef  eÜief  an  der  Decke  eines  P«** 
ftyls  SiftifV'  äkr  iiäi^te  fiAfg^dfoeit  Tcrt^pel  zn  Dendai^ 
befindet.   jSetf  '^M^\iii^-ik^^m^€^  M  ^ZüAthtix  M 


^^ichen  dea  Löwens.-  ,  i  . :!        .  '  ;i  '    . . 

Pic  Vereinigung  aller  der  Unterfuchungen,  ^  »a^ 
|ibcr  das  alte  Acg^rpten  bisher  machte,  wird  gewUs  ein.  Jiii 
feiner  Art  J^inaO^cs  Werk  Hcfern.  Der  Zufiand  des  heutigea 
Aegyptens,  in  Anfehung  feiner  Regicrungsform,  feiner  Ge^ 
fetze,  Sitten,  Gebräuche,  Religion  und  feiner  Handelt-, 
VWkälftwmr^ft  abe»  ay«hnm»ht:  ^ttefffsr  interettant.  Alle 
'  iKhIk'flii?  iNMiflIniider  UiMWitaphongea  finddi»  GegenHaxid 
«kier  ei^Alto  'ediiiMlilßoai'v  .&eelnMii.  Sie  lerntr  Jucrzii 
iMMh^kdAbam  StaiMtiiiigai  tMmu  Itimafartd^,  üä^ 

.  »üffen  Sie  geftdien,  daf^tin^hütt  SÜm         •  w  ^ 

•Var.        ••••••  V  •  '    -i..        ^   ■  . 

ft»eijic  G>Iieeeti  txd£i..  .   «   •  .i  vi,     «  -    ^  ^ 

•        ,  ....    .  ,       ;.  ■^«r-^'A 


Vorläufige  Nachticht  w€^^'Jkr?4Mun  ^SUed^s- 

*     •  *"  . 

swifetett  Qe««9^^^  ^^^^^ 
-   dem  bis  jetst  bekumten ' Inhalte  .^eOeibeii .  neue  Cliaiteu 
flOfL  JTcutJclduwl  »ad-  aodiwendig.    Die  Vei  äiiderun- 

gen,  welclie  der  geographifche  Zuiland  diefer  Länder  durch 
T^^elbcn  leidet,  fmd. grofs  und   zum    Xiieü  nnerwartep.' 
ünfere  Lefer  find  berechtigt,  von  den  A,  G.  K  eine  «%el 

DarßeUung  dicler  geogTaplüIchen  Veränderungen'  " 
erwarten.    Wir  wollen  Jiinen  daher  im  Voraus  dieVerfiltfl«^ 
gng  gebcn,  dafs  wir  zu  dicftm  Bebufe  bereits  s  CC^teti  fo  ' 
Weit  fcrüg  geftocbcn  liegen  lub«i.  dÄfs  Üikien  nur  noch 
die  leuie  Hand,  n&mUch  die'»d^ii*«»g-  ftbit,  w^d^ 
freylich  nidit  ^«(Udkagefilgt  ^dek  kamt.  Ms  die  lets-  * 
l^iHend  an  die  HerfieMung  der  neneii  gw^gmphifchen  Ord- 

JWng  du  d»in9e  ^gäm^,  HOi4  4Mk  h^in  Gtheimnifs  mehr  iß. 
^um  werden  däefo  Blfttter,  mit  der  nöthigen  Erläuterung 
iM%;leitet,  unreraugUch  in  denA.<j.E.  erlcheinen.      *  r 

♦    *  "  ■ ,  . 
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tamden  und  Miwd«  .  • 
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.  ffebir  iU  Sergzüge  in  Spanien  unä  PortugiißJ 

^  {F'om  Herrn  Prof.  Link  zu  Hojiqkf) 

ie  gewöhnliche  D.arfteUimg  der  Berge  liuf  deü 
Lmdcbarten  ift  fehr  unbequem»  und  hat  hey  V^dlL 
tcm  nicht  die  Genauigkeit  ,  womit  det^  Latif  der 
Ströme  angezeigt  wird.     Die  NatilT  ift  ni(!;ht 

UftTregeteaAig,  uls  ni«n*  gkifbif  ^A^faaft  die  fiei^ 
in' Züge  geordnet  tBuiid  in  ieft^ev)i>riArbtlAden,  hur  iH 
iea  nicht  fo  leicht,  einen  Bergzug  zil  überfehen,  ala 
ttfnenFlaCii,  und  dief^  iNnru^fackt  ^etl  iSeheixi  de« 
ViKirdiiting.  Wlfve  ea  nMitmöglidi  dleBetge'durcli 
anders  gefärbte  Streifen  und  Linien  wie  die  Flüflc 
in  zudeuten?  Ich  wef  fe  diefen  iSedanken  nur  bio> 
^Mi^eieht      er  nicht-  gans  uiianifiihrbar*' 

©.  J^^  FU.  fldi.  iU.  S$,  afioa«         J?  ^  jSeiim, 
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KttU  will  ich  «ine  Verbindung  TOn  Bergea 
überhaupt  nennen,   Zug  eine  Reihe  Ton  Bergen 

die  nach  cincroLinie  fOf tgeheo  ^  Värcn  fie  auch 

durch  kleine  £bene{i  von  einander  geirennt.* 

0  n  0  ..  I  .4  i  IS  ♦   "   J  D 

PyrenSen  find  mit  den  Alpen  auf  keine 


W^fjfe Verbünde J,  wie  doch  berühmte  Geögra|)h6dL 
behauptet  haben,  welche  lieh  bemühten 7  die  Ver* 
breitung  dervBerje^  der  Natür  zuwider,  gar  sa 
regelmäfsig  zu  machen.  Wenn  man  nicht  mit  den 
^WOrten'^fpiielen  will,  fo  findet  keine  Verbindung 
»wifchea  den  Byrenaen'UPd-4en  Aipeny  felhft  nicht 
einmal  zwifchcn  den  Franzünichen  Gebirgen  und 
den  Pyrenäen  Stätt.  Alle  Berg&üge  in  Frankreich 
fenken  üch  gegen  die  Rhene»  welche  die  Pjre* 
atten  auf  ihrer  Nordfeite  umgiebr,  fie  machet}  |nit 
d<^r  Richtung  der  Ziige  in  4en  Pyrenäen  beynafto 
rechte  Wiukel',  fie  haben^  wenn  man  ihr  Inneree 
unterfucht,  einen  ganz  andern  Bau.  Ea  ift  hX^ 
^uch  nicht  d^e.KirriDgijt^  U«bc|r^inrfimmung  -fich^ 
4«r.  '      y  x 

?  DI«  ^  ByfwUUn  gehi^  idlein  ihrer  HelbinM 
#11,  und  verbreiten  dortbin  zwey  anfchnliche  Acfte, 
iPie  Berge  in.  Navarra  Und  Biacaj»  hängen  o%||f 
j^fu^.  9ijit  •.den..Sjr«iiie»,  suCaaunea;  Ia  Sieean 
]fann  man  lehr  deutlieh  bemerken  i  wie  in  der 
•;P<^ähe  dea  Pyrenaifcben  Hanptzuges  die  Berga  eioif 
Xfichtong  nach  Norden  miii.I^«N»Ws  l^eb^n.^  abef 
^p.  wie  man  fich  weiter  nach  Wefte^  ;  ,  entlernt , 
^ebenfalls  eine  weftliche  Richtung  annehmen.  Mai| 
könnte  I^en,  die  Pyrenäen» i^c^eri»  lieh  a|if  di^j^ 

Ter  Seite»  Alle  diefe  Berge  kommen  auch  daHna 

•  •  •  .  '      ^  ■  *    .     •  '*  . 
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dbhmndlung  Ai^ 

ipk       Ij^fTMlen  üli«r«iii>  dafs  fie  «ine  tuigehenr«- 

])i(laire  voa  gemeinem  dichten  Kalkllein  deckt,  der 
ffuweüen  auf  Thonfchiefer,  feiten  auf  Granit  m- 
Iiet.  Das  Gebirge  sieht  ficll  diurcbdie  Afturlen  ünd 
Oallicien  bili  Cap  Ortegal,  uhd  hat  überall ,  To  viel 
i£h  erfahren  habe>  dicfeibe  Befchaffenheit.  Ich 
indchte  dieTe«  Gebirge  dae  nörMUhm  Mü^ieng^Ürg 

i 

,£ben  to  filchem  ^ch  die  l^Trenteii  la^Cati« 
Kopien  und  Terbreiten  üdh  *  durch  die(e»  Land^  . 

und  an  den  Gränzen  von  Valencia  hin  bis  Murcia* 
XHl»  Hauptm allen  find  auch  hier  KailUtiBin*  Icik 
kenne  diefe«  Gebirg  nicht  felbll»  aber  CavanüUs 
rerfich^rte  mich,  dafs  es  fich  eben  fo  verhalte» 
IPfie  ich  ihm  das  Fächern  der  Pyrenäen  in  Bis^ 
caja»  welche  et  auch  olmediefs  kanntf^  befehrieb^ 

Aufser  dielen  beyden  Aeßen  der  Pyrenäch  hat 
die  Haibinfei  eine  Menge  töi^  beinahe  j^araUeieiii 
^ergzügen  welche  Üch  vön  O.-  naöh  W.  oder  von 
N,0.  nach  S.  W.  ziehen.  Die  letztere  Kichtung  iH 
die  geMrohniiciille.  Sic  ftehe^  in  keiner  Verbindung 
ttiit  denf  yrenSen,  Ae  machen  iliit  dei  JUthtüng  der« 
felbcn  faß  rechte  Winkel,  fie  verlaufen  fich  gegen 
Jle  in  Ebenen,  he  beliehen  aus  Granit  und  öanditcuEI 
4>der  'Sandüeinfchiefet^  niit  mit  einer  geringen 
Kalklage  bedeckt*  Ich  Will     MUMgAirge  nenneni 

« 

So  erhält  die  Vertheilung  der  Berge  in  det 

Malbinrel  eine  ilegehuäfsigkeit»   4ie  man  in  de^ 

P  Ä              •  Kamt 


l^attir  bewundert.  Sicht- mtti'  htegegeisr  i|M  ^ 
Landcharten,  fo  glaubt  man ,  es  habe  jemand  die* 
Btr^e  blindiijiga  geseiehüet.  t  •  >  - 

•  Zwc7  ungemein  hohe  Ebenen  liegen  in  Spst- 
'Aien  Von  den^  Pyrenäen  und  ihren  Aeß^n  ehige* 
fehloIFen  y  «auf  Welchen  die  eben  genannteii' grani-' 
tifcheii  Bergketten  anheben.  Die  erfte  rft  eine 
TerralTe  dea  nördlichen  Küftengebirgea»  und  nimmt 
den  gr^^fa^^  Theil  i^n-  Alt-Caftilien  und  Leon 
ein.  Alle  Berge  z.  B.  bey  Burgos  u.  f.  w.  find 
fo  unbedeutend 9  dafs  man  fie  gar  nicht  zeichnen 
/oiite.  Nur  an  dem  lädlichen  Ufer  dea  Ebro  sieht 
iich  noch  ein  anfehnlicher  Nebenzug  des  Bifcayl* 
fdien  Gebirges  hin..  'Die  andere  Ebene  iß.  eine 
TerralTe  der  Pyrenäen  felbü,  und  mächt  den  gr&fa* 
ten  Theil  von  Arragon  ans. 

■\  Da  wo  fich  daa  nördliche  ^nßengebii^^  am 
ineiden  gegen  IVorden  wendet»  in  Gallicien  (nim- 

lieh ,  läfst  üch  auch  daa  erde  Mittelgebirge  aus 
4,em  einfachen  Grunde  vermuthen,  weil  dort  der 
erfte  jl?lat2  d^fär  ift.  Und  fe  findet  man  es  'wirk* 
jicb.  Es  ift  diefes  der  Bergzug  von  Monterej  in 
Galiicien.  Parallel  mit  diefem  ziehet  iich  daa 
Öränzgebirfff  welcheä  Portugal  und  Spanien  (chei- 
äet.  Es  ift  um  das  Portugicßfchc  Städtchen  Moji" 
talegre  fehr  hoch  \ind  heifst  dort  Serra  de  Geres, 
ea  veriUcht  üch  gegen  Chäves,  und  der  hohe 
glücken  iSuft-  hia  Braganza^  welchea  .  zwifchen 
packten  traurigen  Hügeln  cingefchloITen  ^i^g^ 
(iier  fchlielat  üch  die  Spf  nifche"  6Verr«  de  Senabria 
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im»  «in  bohea  G^Mrge,  >i^elph€«  im  May  und  Junii]^ 
moch  Mchxieyt  ift ,  abef  roi^i  den'  vielen  unbedei^« 
'  «tenden  Bergen ,  welche  mair  auf  den  Chanen  an* 
-giebt»  wabrfcbeinlicb  Keinen  Platz.  bajU  £a  vev-, 
Jiult  •Heb.  geg#|i  d»e  jß^-beue  f  en  Leon«  . 

'Von  hier  ift  das  Land  bis  an  den  Douro  mit 
^litddligepai. Bergungen  angefüllt»  die  TorzügUch 
>gen  das. Meer /istt  ;f ehr  .gedrängt,  und  ininier  vop 
•O-  nacb  W.  oder  von  NO.  nacb  SW.  ziehen,  nie, 
•WfttUVl/^V  Charten,  von  N.  nacb      In  dei;  Nähe 
^Simk':^Wfi  erhj^n.  Ae  Ack  Jehr»  und,,  begleiten 
4bilvifi "Portugal  überall;  in  Spanien  verlaufen  fleh 
.  diefi^^gf»  bi^ld  ^(igen  die  Ebene  votk„ä^lamanc^^ 
iMiii.||iiMihj(^  fs^gmif  4te  I^eonifebe  Ebene  erlcheinü 
T^egeK^  d^s  Meer  gletcbfam'mehr  und  fnejir  gereift, 
.yntor  diefen  Bergzügen  erhebt  Ach  befonders  die 
;  5f rr4  dft  dfafod  f^^wärta  mn  der  Pomgj^eüfcben 
-'Stadt*  Amarßn^e^     Auch  das  rddliche-  Ufer  dea 
Douro  wird  in  Portugal  von  einem  aurehulich  ho- 
hen Bergzuge  begleitet« 


•  »  • 


Die  Serra  de  Eßrella  ift  unßreiüg  das  böchfte 
Gebirge  in  Portugal.  Als  wir  im  Augull  dea  heifaen 
^  Sommera  iJ79^  diefea  G<$birge  beftiegen   war  zwar 
kein  Schnee  mehr  zu  fehen,  aber  der  Hr.  Graf  von 
Jioffmflnfts^gg  erftieg  im  Jahre  igo.o    (nach  Brie-  * 
fent  welche  ich  neulich  ^on  ihm  erhalten  habe) 
den.  4ten  luniua  den  Gipfel  diefee  Gebirges  ,  MaU 
,^ao  genannt,  aber  nicht  anders,    als  über  Stun- 
^denlangje  SchneeÜächen  vcm  4      6  Fufs  Tiefe» 
doch  auf  der  Ober&ächie  hinreichend  gefroren»  um 
•  .    '   .  ^  i  ohne 
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tili  Jhhmniiung  •  n. 

^ohiie  O^fUir  damuf  so  getieii«  Alle  Scidiiebtäi  im 
'Cfi^iithamSi    einer  *  Köllen  Velfenmall^  ntbe  tm 

Gipfel,  waren  mit    Häurerhohem  Schnee  ausg^ 

tüliu  Der  Oraf  rahte  .la-  dem  Sebatten*  tlife^ 
•Sdineegewölbfca  anav  kam'  a1>er  diefea  Tvg«  ^fMjjMi 
eines  jähliug  fallenden  Nebels  zwifchen  Abgründen 
und  Schujsekiüfien  fo  lehr  in  Gefahr«  dafa  er  bej« 

"tiahe  das  "merkwürdige  >  Ende  genommen  hltM^ 
.  den  4ten  Junius  in  Portngal  zu  erfrieren.     Er  i|b 

•überzeugt,  daf»  dicfea  Jahr  die. Gipfel  der  Eßrelht 
nicht  iröm  Schnee  fref  werden.   Diefen  -t^adlflek* 

'ten  zufolge  m6chte  alfb  dif  Höhe  der  Bftt^Üa 
nicht  gana  unbeträchtüch  feyn«    Diefea  Gebirgi»  ' 

'nicht  fich  Tcm  Guarda^  bis  ^atago^ärCinUfi^^  Q^ 
'  'nach  S.  8.  W.  FortFeteungefi  ideffeftett  erftrifeken 
|lch  bis  Coimhra^  und  der  Bergzug  von  yal  Aß 

'Btßeirast  fo.wia  flie  Serrä'deBuffaea  feheinen  oii* 

*wohl  entfernte  Nebenaftge«  an  feyn;  Die  SUrra 
de  Gata  in  Spanien  ift  eine  andere  Fortfetzung  def" 
felben  Gebirgeä,  welche  ge||^eii.die  alt-  caftül« 
Iche  £])ene  Tcrläuft«  ^  «  •  :    ^  ' 

Der  läpgftp.uni  anCehnJichde  Zug  der  MiUelge« 
birge  hebt  gegen  di^  AragoniTohe  £bene  an»  trennt  * 
die  aUcaftilirche  Ebene  von  det  neucaUÜffchen.  Wd 

bildet  Aen  PuerLo  de  Sornoßerj-a ,  und  das  Gitadar». 
ranfia  Gebirg0^  {9 ach  einem  kleinen  Abfatze  folgt  dte 
Sierra  deV  PUo  und  Aie  Montana  de  GrUgoSf.  und 
mebV  gegen  S,  W,  die  Berge  von  Coria  und  Plnfen^ 
,  eia.  Hier  treten  die  Berge  in  Portugal  ein,  und 
trfüUen  die  Qegende«  um  die  Jdanhas^  um  Caßelto 
Br'aneo  mit  Scbieferbergen.    In  Spanien  hingegen 

bffteht  diefer  Zug  mciißcn«  aus  Granitt 

«  » 

.  * 
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^  Cif^ifcbeii  dief^  Zug^  und  dem.  Tprlg^n  Hebf 
jR^n  in  itortiigal  t\il  kalkiges  Küßen  üeb'lrge  vh^ 
KT.  0.  «ach  S,  S« i^reicbcn."  Vöh  (!?ö/f?f^rii 
jdU  Ijiffahon  kann  man  aicfen  K^lkbergen  folgen. 
Der  uwfejl  dea  I^oujßp  i^nd'  des  itfo7it;e  Jimto 

Cintra^  ein  Zug  von  deren  Ende  daa 


Ali   eine  T^rfjne  de8'*'Mift^^  wo  vom 

Ebe^le  von  Neu-Caftilien  betracljten.,  ^uf  dem 
V^e]^liciie,o  Thcilfi'  dierer  Ebene  erbctfin^  ifich  wie- 
'iL^tym  i^ee'  wiA'  aür  dgr  AK- daft/lif^bW  &i% 

du»r^  an,  ße  bilden  die  5/<?rra  Guadalupe ^  AeA 
^:FMefiiO  4ä  M  üird'*l¥etiii  b'ey  'Al<iäntärd  ik 

JJcrge  von  Saiidftemfchlefer  verliehren.    Voti  ihnen, 
gehen  in  Spanien    einzelne  kleine  Bergzüge  ab« 

Sand^einf^hiefer  find  at|€b  hier  diQ  bäufislien 

 Äj^'*nWge»kcirt  Wngci«^  mit 

*6chi  vorigen  beynahe  parallel  ift,  und  fich  von 
'  O.lS.t^: pich  W.  s.  w.  Riehl,  verbreitet  fich  durcli 
^an»'  SpaniÄn.  £4  *1»  iW  lanj;e  Sieri-a  vtoriHai 
'welche  gegen  das  füdliche  Küftcngebirge  an  deri 
GränxQ'n^^von  Murcia  fich  erhebt  und  in  vielexl 
^^b^d^ugeh  '^qrcb  das  ganxe  Wrdtttlte  Andalufien  - 


bi6  an  clie  Gränaen  von  Portugal  geht.    Nur  Tri  a« 


pranitma^  Ijeffor.  ^  Di^fft^B^^ctte  h8rt  i»..PQr- 

4a«  StSd^caen  Marthla  «in., .  und  sieht  ucB  dann  ai^ 
jen  Gränzen  ypOf  A1|;«nrleii  bis  ^an  daa  Meer.  Nahp 
«m  Mefre'^dbt'äch  die  hohe  .^arra^*^^  hef. 
^onchiifuaj,^^}^Mvß  itt^Jfte  <^y^^  dem 

und.%tf%aUeNe^^^^ 

SO'^e  4er  ,ZwireneQr^umfE^^        der  oarrtf 

4^  Eßrella  und  dem  Tagus  in  Portugal  mit  ci» 

f.w|fch.en  dem  Mgar^ifchen  QiäiixgAirst^u^^  de^ 
j[*a^i  .  durch  einen  andern  Bergrücken .  welcher 
ebenfalU  mehr  von  N, ,  napi^  S,.  ftreicht.  .  Diefcjr 
9xicken  .erhebt  Ach.  nie  f»u  eji.ner-  ^^grofaeii  Höhei,» 
beßeht  meilieQa  ana  Graiiit»   ^^ängt  von  ißeja 

.^jb*»  ^^f'^^  •  M'"^??^!^     ^?»f^Sfr5:  J 

Endlich  geht  noch  der  füdlichfte  Bergsüg  1^ 
Spanien  ebenfalls  von  N.  O.  nach  S,  W.  £r  bildet 
4ie  Sierra  ^evada  und  Jlfftfforra  i^  Granada« 
if:tt^  liabe  4il|feä .  Gebirge  ^icii^  gefehen»  kenne 
l^einen  Schriftfteller  darüber,  auf  delTen  Angabei^ 
pan  iich  verlailen  könnte,  upd  ebe^  fo  wenig 
fdnen  Bphurnttn»  der  mir  jiuiiid^ch  Aiiakun,i^ 
darüber  bitte  geben  können«  Granada  ift  felhft  i^ 
Spanien  fehr  unbekannt«  ,C(wanUUs »  der  fal^  aua 
fttea  f roviaae«  Spanitiift  fopt  «m  Portugal 


.d  by  Goi 


Ahhandlung§u. 

Pflanzen  erhalten  hatte»  verilchertey  dab  tr  rott 
Granada^  fall  nichts  wÜEa« 

Diefe  kurzen  Bemerkungen  könneil  vielleicht 
hej  der  Herausgabe  eii^er  neuen  Charte  Ton  Spa« 
iüen  ^nnd  PortugaKTon  lilnlgem  Nutsea  teynf  foU« 
ten  He  auch  nur  dazu  dienen,   dafs  eine  JMen^e 
JT^n  ßergzügen  wtggtU^tn  vrürden ,  dip^  es^tweder 
nicht  TOThandeo»  odet  (ehr  anbedeutend  find^ 
.wd  nur  die  Charten  tiberlailen.  UinMnäticher 
Hinfichjt ,  auf  Mineralogie  A^nd  Gaolofie  tii^be,  ick 
>  diefen  Gegenftand  im  swejrten  TheUe  meinef'lfef« 
IMkkeWvr  NattiffefelM^    riiigehaiiiaelC..     -^A'  ' 


*  • 


<     .  • 


I  ff 
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rov  Tt  tili  ,*!'?l;jai9T  ,  fi^ijfLrT--  rro:  l 


bUcher-recensionisn; 


Äs  AetöükT  or  EntBAssr  to  the  CotTftT  09 
THE  TgisMÖQ  Lama  in  Xr^sr;  edh^aihmg^i  hiv^ 

h\  CaptäiU   SaMvui.    TvRSER,    '  IlonJöh,  i^6ö^ 
^^S.in  ^tof  nebß  4in€r  Charta  und  iZ  Kupft/rnJ^ 

Die  Au«tt^^mn{^  JtiK  £c^^ 
Bengsileix»  brachte  die  neuen  Oberberrn  hM  mit 
ißren  "iibrdlidbcn  Nachbaren  in  den  Gränzgebirgen 
,TOn  Mindoßan  und  1774  in  Verbindung* 

^Damals  fchicKte  der  Oberlamm  des  rüdlidien  Tl« 
bcis ,  Tifhu  Lama,  oder  wie  ihn  andre  nennen» 
Bogdo  Lama,  eder  Fancin  Hiitboce  einen  Gefand« 
ten  ah.  den  .Gtneral^^Qouverneur ' /T^m^j,  um 
eine  Fehde  beyBulegen,  welche  die  Engländer  da* 
mala  mit  einem  feiner  Vafallen ,    dem  Kajah  von 
Bntatit  führten.  *  Hierauf  ward  in  der  Mitte  delTel« 
l)en  lahrea  Hr.  Bögle  von  Caleutia  an  diefen 
Fürften  gefchickt,    die  angefangene  Verbindong 
fefter  SU  knüpfen,  su^eich  auch  zu  Terfudmiy 
ob  der  seither  unterbrochene  Handel  ron  Tihep 
nicht  wieder  in  das    alte  Gleis   geleitet'  werden 
könnte«   Von  diefer  Gefandichafisreife  beützen  wir 
nur  ein  kurzes  Tagebuch »   das  einer  feiner  Ge- 
fährten Hr,  Stejvßrt;  »777,  in  den  Loiidner  Trans- 

actionea 
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^Ctionen  clnTÜcken  lieft,  u.  nachher  Hr.  ^^fÄWzirr  im 
^  Heft  feinet  BriefwephCeleiiberretat  bac  Hr.  iUgU 
iMh^JM  if^geneBetn^lmiigett'^ber  JhUiM  «.  tHh 
jRufgefetzt.    Allein  diefc  Papiere  find  nach  feitieöi 
/Tede  verloren  gegangen ,  und  .nur  Fragmente  dH-    ^  ' 
TM  tiic  Hr*  Qraußird  im  zweiten  Theil  feliiar 
-Sketches  chießy  relaHng      th€  Hißory ,  Religion ^ 
JLcarning  aHd  Manntrs  of  the  Hindous^  London 
.»798  fBiMtet;'    Naöht  lange  beniach  «eniiettlite 
«die  iiledeilMlteii  Bttten'^ '  Siea  ClpiseflKohen  •  HifßM  " 
den  Tijhu  L^ma  nach  Peking  au  reifen«   wo  et 
«init  avfteionifemlicheB  .£hYenbeseugnBgda  <  «a^^ 
'-iMBiiMiii  ippüttV  aber  te:Air'lfachbnrCdi«fr''dlef(ir 

Hauptftadt  i78o  in  einem  von  den  kaiferlichep 
K^uftfchlölTern  an  den  Pocken  Harb.    Seine  Mini«  > 
.«er  mStiMbn  6Mkn.Vmm Hern  «^SM^x^Hnn^ 
>leT  benutzte  diefe  '  Oeiegenheit  eine  zweyte  Gd- 
:  fand fchaft  nach  Tihei:  abgehen  zu  lafTen^^iind  zu  ~ 
:  €l«rreUiflii;wMrd  der  VerfaiErr  dUfcr  Iketfe  gewühlt» 
:  den  aufaar  einigen  Engltodem »  eiir 
\g;rim  der  Gofseya  Purungier ,  der  verfehiedenfmaf 
•in'  3^M^:  fewefeti  wasv  dortbin  begleitete« 
,         ■    •  .  •  ♦ 

Da  Herr  Turner  weder  die  Sprache  ron  Butan 
ifiocb  Tiket  verband, .  To  war  t$  tax  üm  inbeift 
'  Ccbwer  Naebiicbten  ebttteiebeoD^  £r.  war  sü  di#> 

Ter  Reife  keine8we£;fi  \orbereitet,   auch  hatte  er  > 
'keine  eiu;&Ige  von  den  frühem  Reifen  nach   die-  ^ 

le»  .unbiakannüBn  Gegenden  geleCen*  £r  würde 
'  gewiCi  fbttft'ibre  Bemerkungen  ergänzt  tmd  VeiielL* 

tigif  manches  andere  erklart,  oder  aus  einem  a u- 

I  dtm  .Geficbupwct  angefaheu^  m4*miilei.jAidit,.  . 
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blod  angedentet  haben,  was  fein«  Vorgloger  fchon 
rot  hwd^rt  Jahren  «u«fübrlich  niederfduiobtii» 
VfiW  .glMb«!!  datier  V   die  -  Linderi^unde  wütd» 

•dlirch  die  Heraasgabe  det  Befchreibuhg  von  Tibet^ 
yrelch^  der  Kapuziacui  JUoraz,  Finnß,  BMa  roir 

•  Jkiüftig  Jehtte  «nffc^jiztet  laehr/gewoimea  hnb^m. 

•  Äwey  und  zwanzig  Jahre  in 
»Xibet  aufgehalten  und  di«  Laede^fprache  gcändlicii 

^mAi0mu  .  £r  .(Urb  1^4?  ^liMt  tmd  faii^ 
jmS^tnr  JiiUboUrelfen-  Miffiefiirfeii  Hin^Kcliriften, 
welche  .  Georgi  in  ücifiem  ,  Tibetanifchea  AJp habet 
•Cf^lfebriibimaut  ha£»- . wMdea  Jui  Eeftn  mfbuiralMt» 
«Iftd:  wse.mlnchei  Ithtnkkm  VebeiUtäfel.il«r  fto- 
^agAjada  TergeHen,        ^    »  >     ,  •  . 

*  n.;IIn^  Ibmer  lurt  ^ahte^atlrr  wiehtigfle» 

fälle  Xeincr  Reife  ,  die  Gegenden  und  Oerter  wei- 
'cha^er  «ah  und  in  der  Fern«  Iah»  feiae . AttAurinne 
in  Huimn  tmd  ^üet,  uttd  feine  Untenredna^en  mit 
-den  Fuiften  und  andern  aufgezeichnet.  Nicht 
•eigraal  einen  geographifchen  Umrifa  'VOn  Tib0iit 
hat  er  uai  gegeben  delZen  *  wir  fa  (ebr  bedörtei, 
waa  anch  Georgi  darüber  unkritifeb  gelammelt 
hat,  ob  er  gleich  verüchcrt  mit  dem  Regenten 
^Tiftkmbsmbu  häufig .  geogi^iipbifcbe  Untevredangeii 
gehalten  su  haben«  Aueb  find  Telne  Bsfebrel* 
bungen  von  den  fonderbaren  Gebäuden  und  Tem* 
pein  Aiifaerft  mangelhaft  f  manche  And  ohne  Ate 
beygefügten.  Kupfertafeln  nicht  suverftekcn»  mnd 
■hey  den  Abbildungen  wundert  man  fich  wieder,  wa- 
yum  manche  Eigenthümlichkeit  der  Tibetani£chea 
BanaitMaet  Aufioierkfankeit  entgieag^  Oageg«n 

>'  nÄufa 
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Excurfus  IcFen ,  die  man  nicht  gerade  hier  erwartet, 
wie.  über  das  Indifche  B^teUi^uen »  den  *  ttergeblU 
eben  Verfucb  ,AeB  Kaifers  Aurun;;-  zebe  AfTam  zu  ero* 
bern ,  die  fonderbaren  Kafteyungen  Indifcber  Fa- 
fttie,  den  Lauf  des  Ganges^  und  fiurrfaaputers »  uM 
Indifcbe  Fefte,  etc.  ' 

'  Hat  nun  gleich  unfer  Verf.  feinen  Gegenßand 
langdnieht  erfchdpft,  ttnd' bleibt -unfere  Ken^atniAl 
von  Tibet  aucb  nach  feiner  Reife  immer  mai^gel- 
haft»  *fo  mülTen  wir  doch  mit  Dank  annehmen^ 
war  er  uns  über  die  beyden  tou  ihm  bereifetettf 
Linder  hier  mitgetheilt  hat)  weil  Heb  hier  fo  rieles 
an  einem  Orte  über  Butan  und  Tibet  bcTfammen 
findet»  Welehiis  mati  hiebet"  «üs  fehr  heterogenen^ ' 
Büchern ;  alter  und  neuer  Zeiten,  mühfam  eufaiüf ' 
Inen  fucheu  mufste.- 

'    Seine  Reife  hefteht  aua'drefHauptabthellttngen^  , 

ttemlich  feiner  Reife  und  Aufenthalt  in  Butan,  eben* 
iaEeibe  von  Tibet,  wovon  er  doch  nur  einen  klei* 
heit  Thett  dcr  Tüdlicheh  Landes  rahe,  und  ver^ 
fchiedcnen  Anhängen,  die  ebenfalls  Tibctanifche 
Vorfälle  befchreiben,  und  zum  Theii  vorher  fchon 
Im.Umianf  *waten.  Bengalen  f etmt  Hr.  T.  als  bekaiint 
voraus,  und  daher  fangt  feine  Reife  eigentlich  mit 
Huncpore  an,  einem  Bengalifchen  Mkrktplatz,  der 
lebhaftem  Handel  mit  Butan  treibt.  CoochBeharVtia 
in  de^Bengalifohen  Kriegsgefchichte  bekannter  Ort, 
hat  feinen  eigenövii  Rajah,  dergleichen  amFufse  und 
Innerhalb  der  ni^rdUchta  -Oränsgebirge  eine  Menge 

ihre 
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ihre  Uaahhiagiflfc^t  mn  (elwr  bctumptfi  kibc% 

«»4  metft  ikim  f  Ud,  Ton  ihrtr  Ktfiddu^»  odoc 
f ioem  Aerglchlofe  fubrm, 

Dar  triU  BtttaaildM  Oriasort  gegen*  Sftagaleii 

SU  ift  Chichacottas  ein  unbedeutender  Ort,  det 
üch  nur  durch  die  in  ganz  Butan  und  iT^^^/:  ver* 
lireitete  Bauart  ausaeichnet»  Qia  dortigen  £inwoh» 
ner  bewohnen  nie  den  unterftan  Stock  ihrer  Häufer, 
diefen  braudym  üe  2U  Viehftällen,  Magaisinea  und 
yonath^kammam »  fond€n\  blofa  di«  obern  £ia« 
gen  9  au  deneii  Üe  auf  Laiteni«buianftmgen,  wel* 
^e  suweiien  au«  rohen  Baumüammei^  beliehen« 
|n  danan  ndt  der  Axt  Xiöcber  auigehanen  iuid 
^en  Fttfa  feftsuftelUn»  Hilter  Muooadevar  fangea 
die  hohen  Gebirge  an ,  die  man  Tchon  in  der  Ferne 
ia.Bei|galeu  erbUckt  »  und  die  lieh  in  deu  Wolken 
Tevlieren.  Der  Weg  läuft  immer  liagft  den  Sekea 
derfelben  ,  und  man  kommt  zuweilen  über  fcbmale 
SteUeo^  die  über  fchrecküche  Abgründe  herüber 
}iäligan*  Aua  ihrem  Geiraida  diftiUiren  die,  UtUm^ 
ner  geiflige  Getränke,  die  n^ch  ihrer  Stärke  Cheng 
und  Arra  genannt  werden»  Brücken  giebt  e«  in 
BuMi  eine  grolae  Menge  ^  theiU  um  wn  einem 
Berge  num  andern  >  theila  über  FlälTe  au  gelangem 
Sie  beftehen  häufig  aus  eifcincn  Ketten  von  einer 
Seite  zur  andern  |jalpannt,  mit  l^rettern  oder  plai^ 
ien  Fliefen  belegt»  und  mit  einem  Oaiänder  van ' 
Baml5u8  verfehen*  '  Sie  fchauckeln  bey  jedem 
Tritte  gewaltig»  uyd  nur  eine  Perlon  oder  ein 
j^ferd  kann  nur  eioaeln  herüber  komm^.  Maoeha 
£ted<iO€h  viel  ainiachar«  Zw^/  lauge  Taue  aue 
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ger  £iilf«riii»9  mbm .  «foa^     gc^^ABM^  idMOft 

umgiebt  ein  Reif  awdehfdben  Materialien  Ter* 
fertigt»  in  diefen    fetst   itch  der  Reifende ,  und 


'  llAaptftidf  ^ von  JbUm  haUatTA^^bd^n^ 

aber  antsei  dem  Pailaft  dta  Ritjah  imd  einam  -^ 

aigen  Haufe  lieht  man  hier  kein  aiulerea  Gebäude 
weil  die  Einwohniar  6ch  in   die  umhiirUa^aitl 
ThAiar»  Abbinge  und  Bläfto.  dar  Sarg«  u^rtmitk 
haben.    Der- Fürft  Ift  ein  Geilllicher»    der  eiclu 
bejrathen  darf,  und.  wie  die  Geiftüchcn  gekleidet 
ift.  PmvVea£rneniit  ibÄ  baiA^XW  üajk^, 
i»ama  Aimhoehai.     Aber  aufser  Ubm  f  iebt  ea  iar 
diefem  Lande  noch  andere  Lamas»    weil  dort  To 
yate  ^  2¥^i^»';rder  VovAebar  liaAer  Abt  c||iet:)id«Q 
XMI^fprY  •  ^orin*  -eine  grofat  -  Menge  QeiWii^bt. 
(GyhngSf  nach  Georgi  iLeioiif.s)  wohnen,  eben- 
laUa  Xtam#/  ga^uM^nt  werden*  .  Tbee  wird  fdl^  ylaj^ 
ga»iai4M>::ablpr,j|Bmar  ^it  Butter,  Mftl^  |w 

0ern  Ingredienzen  vermifcht.  Sobald  ein  jeder  feine 
SkoirUon  getrunken  bat,  leckt  ei>  deniUjiah  nicht  aua- 
HQQominen,  .fciaa  'TaiEa  r^y  und  wii^ait^e  in 
jiin  feidnea  Tucb.  Ki^pfe.fii^d  hier  fcbr  gemein» 
jond  an  diefem  Auawuchs  leiden  alle  fudiichen 
4^birgbewobiier  von  Aßdtßm  Hb  ^^iftiiiac  i^aclf 
^aften  hin  ^  und  wahrrpbaiidich  bia  Cfißehmir. 


« 
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kuifsn  ftnge  Tom-  «nurften  Ende  mm  /OjberAm 

b^feAigt,  und  mit  der  Gebettformel  Ummani  p& 
ifci  uhm  bcfchrieben  waren.     Hr.       konnte  dia 
Bcdemimg-  ditCer  Worte»  dia  er  überall  an  .dna 
,  Tempeln ,   auch  in  einzelnen  Fe  Ifen  mit  grofgen: 
CuchlUben  eingehauen  fand,  nicht  erfahren.  Dies  ' 
ift  uni  defto  unerKläilieher,  da  fein  Bolmetfcber 
Tibetanifeh  wrftandy  «nd  Jeder  der  in  neuem 
Zeiten  über   Tibet ,   oder  die  Völker  Aliens  ge* 
Cchiiebea  bat»  welobe  iicb  sar  Laautfcben-^elU 
giea  bdtennen,  folcbe  anaaulegen  Terfncbt  bat^ 
Nach  Gsorgi  ill  Kirohers  Erklärung  die  richtige 
«nd  nach  ihm  bedeuten  üei  Manipm  büf  ttsal 
Oeorgi.UtfnSbt  fie  audi  fiift  wia  unter  Yef£r  JEbdü 

Die  Sutaner  Teffertigen  aueb  Püpier  aae  det 

Rinde  des  Baumes  Deah ,  der  hier  aber  nicht  ge» 
nauer  beftimmt  iSk ,  und  in  Bengalen  nicht  ge* 
feiiden  wird«  Wdbrend  der  Anwefenbeit  det 
Brittifchen  Gefandfehaft,  brach  ein  AufRand  gegen 
den  Hajah  aus,  der  aber  bald  geüilit  ward»  weil 
•  der  gröftte  Tbeil  der  £inwobner  ibm  getreu  bliebe 
Bej  diefer  Gdegenbeit  bemerkt  Hr.  7^  ihre  Art 
Krieg  zu  führen.  Sie  fechten  nur  in  einzelnem 
Partbeyen,  und  fuchea  ihren  Feind  ana  ei*eai 
Hinterhalt  «n  '  befchSdigen*  Sie  .  führen  Sibd» 
Pfeile,  Bogen  und  Schilde,  auch  Lunten  -Flinteil« 
tind  haben  ihren  Körper,  durch  dicke  Kleidung 
lind  HeWe  g^geh  Hiebe  und  Pfieile  ziemliSb  -  gut 
Verwahrt.  Nach  wieder  hergeftcUtar  Buhe  befuchte 

Hr* 
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Itj^  itirHBt  einige  Vön  des  Rajaha  Lnfttbhlttirem, 
Wi^  Pif^andipor§  i  Pimukka  ete«  *  Die  *dordgen 
OMrten  waren  wie  üb^tall  mit  mancberley  Obftbäu- 
mea  rerfehen »  und  aufser  Orangen»  Citroneaf 
Aranaten ,  ▲pricofeni  ud  Vfirfchen  £uid  oun  doil 
auch  Mangobättme« 

•  * 

Wenn  die  Qrofseli  diefer  JLftndet  fich  iron  el* 
Kkettk  Ort  inm  endern  begeben»  fa  geCdhiebt  es  des 
Maci^ts »  oder  vor  Tageaanbrucb.  Längft  dem  Wege 
den'  £ie  ndlmen»  werden  aber.  grof«e  Hoiaßöfie  ' 
ang^ündeti'walirlbbeinlich  die  Sirafte  su  erleucli« 
ten.  Wcifse  oder  roihe  feidene  Scberpen  werden 
in  Tibet  und  Butan  immer  gewedlfeit»  wenn  die 
Bto^hner  einander  befncben»  od^  Oerit^gete  Vor* 
nehmen  aufwarten.  Kein  Brief  wird  ohne  eine 
toiche  Scherpe  angenommen»  und  der  Rajah  vom 
BfUäi^'  fclnckte  den  Brief  des  Beng^lilchen*  Gtaerak 
Oouvetneuri  an  ihn  wieder  aurttck^    Weil  keine 

• 

fplche  Scheqje.  beigelegt  war.  Sie  werden  in 
Qkina  yerfertigt^  Des  Kajahs  lAeilhirst  nmfs  alle« 
mal  die  Arine^  mit  einnehmen  i  Welehe  er  dett 
F^urften  verfchreibt*  Diefer  erzählte  den  Engiäa« 
dem  mancher!^  Wunder  von  den  Ländern  in  fei» 
ner  dftKchen  Naehbsrfchaftt  welche  den  Lefer  aa 
die  Mährchen  de»  Marco  Folo  und  MamultoULä 

wiedererinnern.  Dnrt  Woi^nte  nach  feinem  fie« 
rieht  ein  BiefeuTolk  acht  Fufs  hoeh ,  und  eine  an* 

dere  Nation  die  hinten  mit  kurzen  fleifen  Schwan* 
%tn  rerfehen  war«  daher  Ae  iieh  weder  fetaen^- 
noeh  niederlegen  konnte  #  ohne  vorher  eine  Höh* 

lung  in  der  Erde  zu  graben.    £r  irerücheriS  auch 

4*Q.£fh,yn,Mds^m.^i.^^u      q  ein. 


SSO.        '-B^ü^h^r^ILecwnß.^nß  tt. 

ein  Einhorn  von  der  Gröfsc  eines  Pferde»  zu  be-^ 
'  S^ti^tif  aber. Hr.   1\  konnte  ea  nicht  zu  leben  be»« 
kommen  ,*  wahrCcbeioücli  w«U  er  bald  darauf  oder, 
den  8-  September  1^83  Tajjejudon  wieder  rerliefs.^ 

Oet  leiste  Grlnsort  TOti  UutaH  gegen  TibH^%n 
heifst  Sana.    In  dclTen  Nachbarfcbaft  fihe  Hr.  T. 
2uer(b  die   wegen  ihrer   feidenarügcn  Schwäuzo 
berühmten  Ochfen     Yak  genannt,  von  denen  er 
eine  gute  Abbildung  gegeben  hat,   welch*  diefo 
Tbierart  genauer  darßellt ,  als  die  in  Pallas  nor-» 
dtfchen  BeyträgeaTh.  i.  Sie  find  mit  einem  Höcker 
irerfehen  mit  fehr  feinen  Haaren  bewachfen.  Längft* 
den  Seiten  hängen  lange  fchwirze   Haare  herab» 
welche  suwetien  bis  auf  die  Erde  reichen.  Sie  wei* 
den  auf  den  hdcbften  Bergen  kwifehen  Butan  und- 
Tihet  unter  27  und  ü^"*  Nördl.  Br.    Ein  Nomaden- 
ifoik  JJukba  genannt  (doch  nennen  die  Tibetanec^ . 
Butan  thexiMh  I^ukba)  zieht  mit  ganzen  Heerden  ' 
diefer  Thiere  umher,  braucht  fi^  rfum  Lafttragen^ 
und  verfertigt  aua  den  langen  Haaren  Stricke,  und 
iDecken  für  fein«2elte*'  Ai^  Mofcbtiathiete  fand' 
«  Hr.  T.  bey  feinem  Eintf  itt  in  Tibet,    -Nach  ihm 
hat  C8  gröfsere  Aehnlichkeit  mit  einem  $chweine, 
Ali  irgend  einem  andern  Thiere*  Seine  Haare  foHto  * 
ihan  ehet  Ig^sftadiehi  nennen  9  fie  find  abet  dun* 
xier  und  biegfaraer.    Die  Jagd  diefer  Thiere  ill  ein 
Äegal  des  Landeshefrn ,  daher  wird  der  ächte  un-  • 
f  erfülfchte  Mofchns  mit  deflen  Siegel  liefiegelt. 

Auch  die  Betmafchinfn  oder  die  Gebelräder* 
in  Tibet  zogen  dea  Vf.  Auiineikiamkeit  auf  lieh» 

Is€  der  belsitimte  Bos  grunt^tSt  davon  eine  An  mie» 
j   und  eine  oblif  UOmar  gkbfi»  * 
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cf  fchöint  aber  vorher  nichts  davon  gehört  odet 
g^lefen  2U  haben ^  fonft  würde  die  Befchreibung 
^erfelben»  Ton  depeü  Geofgi  mehrere  Abbildungeik 
geliefert  hat,  darftellender  ausgefaÜen  feyn.  'Ohne 
die  Befehreibüngen  anderer  geleCen  ä&u  haben, 
tiiöchtl^  ^an6her  Lefer  kaum  errathen,  Wad  Hr«  Ü 
«f  gentlieh  fa'geta  Will.  £s  ift  gar  nidht  n&tiiig'beynl 
Vmdrehen  dicfer  Marchihe  das  gewöhnliche' Gebet 
Uum  ^nhi  etc.  herzufagen,  Ipudern  die  leblofe 
B'eweguBg  einer  tiebetaformel  wird  für  ehen  fö 
Wirkfam  gehalten,  als  wenn  Xie  voa  einem  Mexl* 
fdhen  auigefprochea  wird» 

Den  Äei^g  Chufnutari  hält  Ör.  T  für  ^ie  höch* 
fle  Gegend  in  der  unter  dem  Namen:  Himmali  be* 
kinnteil  Gebirgakette,  und  er  fahe  Iron  hieir  die 
Si^iiie  ndch  Norden  flieifaeh  um  den  Bttrrampnher 
SsU  vergröfsern ,  oder  gegen  Süden  zu  ihren  Lau^ 
lUch  Bengalen  n^hmed.  Ob  diefea  der  Berg  Cam» 
haHä  reyn'ma^,  deii  Georgi  für  den  höchfteh  hält» 
wagen  wir  nicht  zu  cntfcheklen.  Die  Häufer  der 
TibeUnifchen  Laudleute  haben  das  Anfehen  unfe« 
ret.  £iegelÖfen..  Sie  Und  voh'  lof^ii  Steinen*  ohne 
Kalk  oder  Mörtel  aufgeführt,  und  Weg^n  ^er  heu- 
tigen Windftöfae  nur  mit  eiiiigen  kleinen  Oefnun^ 
geh  rerfehen.  Das  Dach  iiach,  uhd  hiu  Und 
wieder  mit  Steinhaufen  belegt,  Va  welcheii  iF*iahtlea 
oder  kltsine  Bäume  (lecken,  von  denen  an  langea 
Fällen,  Läpprhen  ton. Zeüg  oder  Papier  herabfiat- 
tera..Diefs  find'  gleichfalls*  Gebetniärchitien  mit  der 
gewöhnlichen  Formel  befchrieben  oder  bedruckt» 
wie  G6(»r^i  ausführlich  aeigt,  welche»  üx  T.  aber 
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nicht  wufste  oder  nicht  von  feinem  pollmcticbat 
;  erfuhr/  Der  füdlicbe  Theil  toq  Tib€^  iSt  gröbidi« 
theils  eine  unwirthbare  Einöde. 

Nach  einer  Reife  ^ön  Ttevsehn  Tagen  -  gekngt# 
<ße  OeCandfchafit  den  es.  September  nach  Ti/iu-^ 
lumhu  i     welches    auch  Lubrong  und  Digurchi 
Heifat»  und  2g*  4'  flo"  ndrdL  Br.  liegt.  Biaweiiea 
,  hat  Hr.  T*  zwar  den  Tag  feiner  Ankunft  und  Ab* 
reife  angegeben,  aber  eben  fo  oft  rergeSen,  da- 
her man  feinet  Gefährten  Saunders  Tagebuch  ge-  • 
wr>hnlich  befragen  mufa ,  wenn  man  fich  über  die 
Entfernung  der   Oerrcr  unterrichten   will.  Die 
'  Fremden  erhielten  ihr  Quartier  im  Klofter»  in  - 
den  Wohnsimmem  dea  verdorbenen  Tifchu  Lama» 
worin  aufter  2500  Öeifllichen«  der  damalige  Re< 
gent  ron  Tifchulumbu,  und  alle  übrigen  Staa(a« 
I         beamten  wohnten*    Dergleichen  mit  Mauren  um« 
geben e  Klöfter,  Tlbetanifeh  Gumha  genannt»  lie« 
gen  in  Menge  auf  den  Anhöhen  zerftreut.     Der  ^ 
junge,  anderthalbjährige    wiedergebohrne  L^nut 
wohnte  damala  mit  feinen  Eltern  in  Kyll  im  ThäL 
Taiyiom^  ward  aber  bald  darauf  mit   grofsem  Ge- 
pränge nach   Terpaling  gebracht»    \^ty  welcher 
'  Feyerlichkeit  H«  7.  aber, '  wegen  der  £iferfucbt 
der  (^hinefcn  nicht  gegenwärtig  fcfu  durfte.  Der 
Cl^ineßfche  Befehlshaber  in  Lajfa  begleitete  den 
jungen.  Fürften  mit  feiner  Mannfchaftt  nach  der 
neuen  Refidens.    Beyde  Oerter  waren  swar  nur  . 
fechszehn  £ngUfche  Meilen  von  einander  entfernt^ 
jed(t^ah  dauerte  der  Zug  swey  Tage»  wegen  det 
saÜreich  TcrGuniAelten  Mengoi  die  fich  uniorwega 
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Bücher  "Ree^jtjionen,  lijS 

vor  feinem  TrigfelTel  niederwarfen  und  anderer 
Ceremonite.  Die  Chinefen  waren  in  Tijhulumhu 
mehr  gefürchtet  aU  geachtet.  Der  Eegent  wollte 
ihnen  auch  keine  Hcrrfchaft  oder  irgend  ciuea 
Einflufa  in  die  Gefchäfte  vom  füdlichen  Tibet  zu^ 
geftehen.  'Sie  wurden  als  unrefaie  Perfonen  in 
kein  Klofter  gel  allen,  und  der  Chinefifche  Befehla* 
haber  ron  Lajfa  mufatc  während  der  vorher  ange- 
luhrten  Feyerlichkeit  nebft  (einaf  Mannfchaft  untai: 
Sölten  campireu^ 

Die  GeißUchen  eines  KloAers  yerfammeln  ficb 
Üglidh  dir^mal  ztiin  Onttesdi^ft»  den  ße  mit  ge;; 
waltigem  Gefchrey  und  äufseift  Ifrmender  Mofik 
leyern«  Das  Maufoleum  de«  in  China  vcrftorbenen 
Z-ama  war  «in  prächtiges  Oebftade  wcA  mit  vielen 
Keichthümern  und  KoÄbarkeiten  angefüllt.  Sein 
Leichnam  lag  in  einem  ganz  goldene»  Sarge,  den 
der  Kaifat  C**»*  hey  feinem  Tode  hatte  verr 
fertigen  laflcn.  Aufserdiefen  Wengen  darin  deflen 
Bildniffevon  gediegenem  Golde  und  Silber,  nebft 
tiner  Menge  koftbarer  RofenhröOTC  von  Perlen  und 
tUcrley  EAclfteinen- 

Der  Regent  von  Tifhulumhu  befafs  mancherley 
gMgraphifche  RerintraHe,  und  ihm  war  Cathatina 
II,,  und  ihr  gewaltiges  Reich  nicht  unbekannt. 
Unter  ihrer  Regierung  hatte  Rufsland  mit  Tihtt 
In  Handebverbindnngen  *u  treten  gefucht,  aber 
wegen  der  eiferffichtlgen  Aangftlichkcit  dicr  Chine- 
fen kamen  fie  nicht  zu  Stande.  Doch  reifeten 
Rmt&fche  Handelsleute  nach  Kharkaf^  der  Refidenx 


deip  Taraiiaut  Lajnaun\,ti,d(it\  HalmucXcni  welch^ 
4Qr  rierfe  yen  den  bx)heQ  oder  Obern  Lamen  ift^ 
deren  ^wey*  in  Tihett  einer  in  Ckin^  und  einer  un- 
ter der^  Raluiuckcn,  als  Patriarchen  verehrt  wer*  .  ^ 
den.  Nnr  die  nied^rn  Lame^  oder  Vorßetici&  der 
Ktöfter  werden  bey  ihrepi  Tode  rertiraniiit«  (Hr^ 
Pallas  b«t  in  feinen  Nardifchen  Beiträgen  Tb.  III« 
576-  etc.  die  fcycrliche  Veifbrcpnung  zweycip 
Lainei^  *ai|9führ4ph  befctirieben  }  xa^i,  die  Afcb«  ii| 
kleine  metallene  Figuren  gefammelt»  yon  deneci 
inaii  io  federn  lilofter  ^anze  Cabinette  rerwabrU  "  - 

Die  Tihetanirchen  Buchftaben  haben  eine  groGui 

4lehnliciikeit  mit  der  ShanfK^it».  auch  der  Hegend 

jrar  yon  diefer  Uebereinfii^iimmig  überzeiigl.  Da^ 
2pit  werden  ihre  l^eiligen  Bücher  gefchrieben ,  und 
^  fie  heifseu  Uchen^  Sic  Tind  ^ber  von  den  §chrift-. 
f^äg^i^  Unda  yerfd^iedea «  die  man  Mm  ^ejfneinea 
Lehen  braucht«  Von  beyden  find  \n  der  B-eife  Pro« ' 
ben  mitgetheilt  Der  ^^urrampuicr  hcif«t  auf  Tibc-s 
^luifch  ILrechunibu^  ein^^me  d^r  biaher  unbekannt 
lyar.  ^uilar  den  bekannten  getrockneten  Sql^fen^ 
flEen  die  Tibetaner  auch  ganz  roJ^es  Hammelileifcbu 

{He  Bekenner  der  {«aniaifcfaen  Beligioii  tbeüen 

lich'iQ  zwey  Partheyen,  in  die  TOn  der  ^clheu, 
]V}vitze,  oder  Kleidung  und  die  von  der  rochen^ 
pi0  erfte.i^eir&t  QyUupkß  anddie«weyte  Thmunar^. 
Leta^tere  hat  lieh  vorzüglich  mJSutan  auagebrette^ 
und  war  {onü  die  herrfchendc.  Dadurch  daf«  ücli 
4er  Kaifer.  toii  Cf^ua  ftir  die- gelbe  Fartl^ey  er? 
klärte»  ha(  di^  fpAq  ffiir  ihrem  alten- 

Auf  eben 


Digitized  by  Google 


Anfeilen  ferloTen.  Die  befondere  BcgrMbnlfsart, 
di«  todtea  Leichname  zu  zerüeifeben »  und  den 
Raubvögeln  Mbft«  cb»  'Hundeii 'prkfii  *m  ^ebeat 

^&ft  noch  in  Tibei  die  gewöhnlichAe» 

-        ,»%•••    •»<  • 
••1        •  •       .-  ' 

des;  Kl^d^*  n«bA^>-der  TM>etanifbhefl( 

•bitrecbnün^  b^br^ibt  Hr.*  7*,  •  *  Dib  •'Einwobnetf 

haben  wie  amlere  A  ölker  des  Morgenlandes  eioea 

Cyklua  von  zwölf  Jahren»  deren  jedet  nach  einem 

ffbi«f  .benannt  Iftj'.SeiftVKameb-  ftitnniea  bfa  auf 

kleine  unbedeutende  AbvTeicbnagen  mit  Georgias 

An  gaben,  überein«  anlaer  dafs  er  zu  den  Chinefi4 

<abe%,  I  JapanifdhoB^TuHMl*  Tartafiritfeätii- Manien  dei^ 

swölf  Jabre  nocb  äiefPorlifcbon  mit  aufgenommen 

,  •  ,   ;  f  f'i  .'I     J      •  •  .    f'     •        '  \ 

«Nach  einem  Aufenthalte  vor  «wey  Monatett 
l^d  zehn  Tagen  rerliefa  die  Gefandfchaft  Ln* 
htang  oder  TipuUuntiu  milten  im  Wiäter.  Ehe 
fie  indeft  Tibet  verübe  berucbte  fte  iföcb  den' 
jungen  Lama  in  2'erpaling,  welches  zwanzig 
&i|igiil€be  Meilen  von  Tlfhu  Lumhi  Hegt.  £r  war 
Aor  Pflege  feiner  fitlera  aii vertrauet  ,-^uhd'  konntet 
noch  nicht  reden.  Die  Mutter  durfte ,  fo  lange 
üe  den  Lama  fängte,  weder  Fleifch  eilen,  noch 
fiaike  tetrinke'  gemefsen*  .  ^Mehrafe  *  Kalmueken'- 
Ureren'  zk  gleicher  Zeit' in  Terpalmgy  und  fchätz- 
ten  fich  glücklich  wenn  ße  den  kleinen  Lama 
.  dnrcbs  Fcinftor  erbUökei»  konnten*  Sie  verehrteii* 
ibm  AnSehnUehe'  Gefiebehke,  vorzüglich  an  Gold 
und  Silber.  Nicht  weit  von  diefem  Ort  fahe  Hr. 
31  Heelden  «voa  den  fein woiiigtea  Ziegen^ 

-a;V  .  O  4  deren 


detw  W<d)<  tu  Cufchmir      Sluwit  TtmrMtril 

\vird.  Sie  haben  gerade  Börner,  und  lange  ^ob« 
Haare,  unter  denen  die  feine. Wolle  wächft,  D% 
der  Vf,  auf  dcHOATelbeo  W«fa  naaoh  B^nguUmp^i^ 
yücitk ehrte  den  er  varh^r  gekommen  war,  und  ei«  ' 
len  muffte»  fo  ji^%t  er  ßch  bey  der  Anzeige  def- 
(eljbieii  gans  l^mrz ,  tMid  föiurt  nur  di«  ümptilricii 
die  ^  «unl  «we^teiimil  ktfiudne» 

Nocti  find  die(«r  Seif«  ferfckiedeae  AnUagA 
Veygefügt ,  die  ihr  theiU  mr  Eüttiiterung  dien^l 
theils  verwa^ndte  Gegenftände  behandeln.  Einige 
diefer  Anbänge  weren  fchea  vor  Erfcheinimg,  d«;^ 
fteife  bekenat,  eaoh  ine  Teutütbe  überfei^i.  Der 
erfte  Anhang,  oder  des  Verf.  Bericht  an  Hrm 
Haßii^gs  über  den  Erfolg  feiner  Gefandfcbaft»  ent* 
biU  unter  vielem  beMMiea  Semerkuntcn  dock 
einigea,  wovon  vorher  #ben  .  niohta  ToAtanirf 
TOrzüglicb  serdreute  HandeUnacbrichep«  Sie  vcr« 
langte  der  verftorbene  LeiM  «ntef  andern»  ifih« 
send  feiner  Anwefenheit  in  China  Tom  Keifer^ 
d^fs  er  den  freyen  Handel  in  feinem  Gebiete  je^ 
denn^nn  e?laiMiea  düv.ft<'»  welcbeai  Kien  Lang  ihuk 
fach  vertpracb* '  Aber  naoli  de«  Lmu  Tode  Uieb 

die«  Verfprech an  unerfüllt.  In  Tibet  wird ,  wie 
in  Butan  t  kein  Geld  g^ff^gt»  fondem  ipan  be4 
diept  4dnei  Miinse  vm  CpUechtem  SUkcv 
Jndermilly  genannt  ,  welche  der  Rajah  von  Nepal 
fchlagen  Ufat,  und  etwa  fechs  gute  Grafchen  in^ 
Wertbe  betrigt,  M^D  (cbaeidet  4i»aueh  in  balbeb^ 
drey  viertel  und  ein  Tienel  Theile,    Der  Hendeb 

«wifcbcD  7^$$  wd  Ghim^:  wird  in  ei«ep  Stsidi 


Wiintni  Stnning  od<f  SiUU^g  getrieben; 'UoCt,  dak 
^bWVoti  Tifcku  Lumbu  •erhilt  für  fünf  bis  Teoht. 

mal  hmiderttaurend  Ilupiea  Thee  daher.  Zuletzt 
liefert  Vku  T.  noch  .  ein  kurscee  VerzeichAifs  der 
Waatant  "vveldie  T^Wtoa  feinen  Ktdibtni  erUb^* 
oder  dahin  auaführt, 

»  • 

Der  >#eyu  Anbang  £K  Hemi  AnmiWrxt  einea 
Begleiters  von  Hrn.  T.  Berieht  über  die  minerali. 
fcheo  und  vegetabilifchen  Produkte  von  Tibet  und 
Bm^m*  'Si  Aand  fcbon  frnber  in  den  I«ondnev  / 
pbÜofophilcben  Transaiidonett  ift  auob  feh  1790  iü 
Sprengeis  und  Farßers  neuen  Bejrträgen  Tbt  XII» 

6«,  eie«  Twtfcb  sn  ünden« 

'     *  .  ■  ■  * 

3)  Furungirs  ^^ericht,  über  die  1734  «i'folgto 
Thronerbebung  des  jungen  Ti[^  Lwnih  'nnd  den 
dabiqr  rorgefi^leiicn  Feyerliebk^ten,  ifr  ebfnfalla 
iv  jenen  neuen  Beiträgen  Teutfch  überfetat, 

:    4)  Kackridit  TOn  den  Begebenheiten  in  Tihiti 

%on  1785  ^79^-  Darin  wird  der  Im  letzten 
Jahre  erfolgte  Einfall  des  ftajah  von  Nepal  bura 
beCcbrieben.  Differ  eroberte  Hfku  Lmmhu^  Ter» 
jagte  den  jungen  Lama»  und  plünderte  die  Tem* 

pel  und  Palläde  aus»  in  denen  die  koftbaren  Q»* 

Ubßflkß  der  Andächtigen  Ml  Ungen  'Ißixm  «nfbei 
yrabrt  nfnrden.  Eine  CbinefiCobe  Armee  ward 
bierauf  beordert,  %um  Schutz  des  Laina  herbeyzu- 
eüen«  4nf  diefe  Nachricht  r^Munten  die  Nepalen* 
fer  Ttfku  Xiiimfot  und  ft^ebten  <nit  der  koftbarea 
Bernte  in  ibr  £«and  aurücb  zu  eilen%    Sie  wurden 

<?  4  .  aber 

» 
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.  Siieh^r-iiee^nßQiLen»  » 

aber  von  d,en  Chinel^q  in  zweyen  •  Treffea  .§e« 
(cblagei^'»  die£»  drimgeo  in  *  Nepal  ein  vind  «mtmi^^ 
j;eii  den  Ilajah  zur  Uiucrwerfung.    Et'  muffte  alle 

^i^ute  wieder  her^iusgel^eq,  cie^n  Kaller  von  China  ^ 
jf$S^  j^brUchen  Trjübiu  v^rfpt ecben »  und  4en  Chi- 
liefen  einige  Poften  an  feinen  nördlichen'  Gränseia 

zur  Bcfcliiil.:^nng  von  Tibef  übeiiaUcn.  Eben  diefo 
Jiaben^  aucb  JPhari  den  Gränzen  von  J^utan 
h^ibut,»  un4  ^8  bisherig  .Verkehr  awifehen  B«f* 
^alc.'t  und  jf/^ct  unterfagt ,  auch  allen  Indifchea 
J?ilgrimnien  den  AufenbaU  i»  r*yÄM  Z^umbu^  wo 

/tp  f^jt^M^t  t^!^^  ^^^^^.^^  war#n»  verbot^;  Auf  dieCe 
f^xt  ixnß. :  Hrn.  Hpjlln^s  Äbfiehten  »   durch  swef 

Gcrandrcbaften  den  Ijaudel  uUt  i /^^^   u  .^i: wcUcrii« 

vereitelt  wor4ei». 

^       .      *         . «       .  •        •  • 

,     •  ■  ■        ■    •      '  - 

.5f  Ein  Brief  des  Chinefifchcn  Kaifer«  an  den 
ps%t^i  Jtoma»    die  AeUe  des    Tijhu  Larufl  nach* 
PWi/;/^  uftd  feinen  Tildi  betreflFehd*    Zwey  ühnlir 

'clic  Schreiben  des  Regenten  von  Tiffni  -  Lumhumd 
frli^dfcbeuKen  an  Hm»  Ilajinigs  über  dejafel- 
l>eR  Q^geyitfaind/  fi)  i'firun^/erj  Aeriiiht  ^b^r  4i#  ' 
Itcife  des  i^/A/^  ZcmfiK  nach  China  ^  Seine  Anfc 
TiabmiB  in  Feking  und  unter wegea  uwd  lein  Abr 
ft<^ben.  Der  Chineüfcbe  liaifeg  (parte*  Iieine^Kot 
ilen  de«  Lana  feinem  Äangc  gemifa  empfanir 
geu,  nnd  blos  aui;  ^ie  längft  dem  Wege  errichte-» 
tf»  .Gebäude  wurden  '%^ey  Millionen  Rupien  vet7 
wendet.  Er  erhielc  überdem  faftauf  jeder  StaiittiBi 
vom  Kaiior  anrcimliche  Gerdienke,  welche  zuwci-. 
\fiu  gopa  VL  St.  vnd  darüber  b^trugex^.     Nur  i^ 

iß9  W^s»  öcÄ  4f)r  Iiama  nahmt  fobwer  avea^i 

machen. 
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^aitb^i^i^dm  di^lQei^er  ganz  andere  (iaiiien  ha- 
Jiettt  ab  yntfr  un^  bej^not  find*»  So  haifa€4in)«ir'ati- 

dcrn  die  Stadt  wo  derXÄma  ^egen  des  eintretenden 

finm^jf  Qtfn^^ ,  /  ....      ^  ' 

Pie  dwi^Verkc  bey gefügte  Reifo-Charte  z^igt  den 
.Weg  9>W9ir  anfc^a^Licb'deP'Br.  ?!  durdi  /iii/riiii.  itni 
.Tih0t  luhmt  jedoch:  ohne  fich  über  die  ProvitfBeii» 
.welche  zu-beydcn  Seit?»  lag^ja^^zu  verbreiten.  Nicht: 
.Cinw^  J^f,  ift  4^a^.Targ|efteUt.  JEtte  «^pbr 
Ueferii  gT5f8tentbeil9  Abbildungen  v(m.'.Teiii{)eh9, 
Palltften,  MauToleen,  und- den  verfciliiedepe^;^:^!^!! 
j^r^doitii^ewöUnlici^en  .Bxii^t^Ke«^     -  .  .    .  . !  ' 

M .  •  »f*  ••  ..♦••••».»  • 

|1  I   IMI.WIM  > 

tht  Year  1797 ;  ^  r^"f^  cqvnnoiily  callcd  Over* 
ifßnJLy,  ihrgugh  eountrißs  ..no^t  mucli^r€ii}unted^ 
0ni  ^0ny  of  thm  kUh^tö  unhnpwn  te  EurQpcaiis^ 

l)articularly  bctiveen  the  rivers  Euphrates  and  Ti* 
fri^9^,tbfipH^h  Uurdißgnt  pi/^rbck,  Jnnenia,  and 
JSfiUoiifl^'m4fiai  and  tkrougk  fiomelia^  Vulgär ia^ 
fVallachia,  Tranjilvania\  etc,  in  Europe.  Illus-* 
^r^U4  4/  ^  .Olher  Engravin^Sx  by  Jonx 

'*  Der  5  Vf.  hatte  feine  Bemerkungen  allezeit  ana' 
Orte  felhft  niedergelchriebeu ,  ohne  an  die  Heraus- 
gehe dcrf^tten  ?n  denken ;  weil  ^bcr  die  Mn^i^»?^ 

' ,      '       ^         *  welche 


welch«  er  bk,  feltm  bereift  werdm»  fo  Udt  0k 
fein  Tageho^b  könnte  «neb  Andern  nättUdi 

Ityn,    ^Untcr  den  verfchiedencn  Wegen,  die  man 
TOn  Indien  n«ch  England  eingefchlagenliaCt  ift  eudk 
der,  daff  man  den  Eupkrat  kin^inf  bla  nach  Hille« 
dann  nach  Bagdad,  und  hierauf  durch  AlTyrien,  Ar- 
menien u«  f.  w.  reilet;  doch  hatte  man  einmütbi^ 
bekati]ptet»  diefe  letatereiReire  twj  im  Sommer»  Tooa 
April  bis  xum  Septettob^r,  nicht  ausführbar.  Herr 
Jakfon  bat  nun  durch  die  vor  uns  liegende  Befchrei- 
ImQg  gese%t»  *  dafs  mta  den  erwähnten  Weg  sa  |e« 
der  labrtseit  Terfelgen  kann.)  Wenn  einem  auch  die 
Sommerhitze  in  Arabien,  welche^  nach  Hrn.  J.  das 
Iteifaefte  Land  in  der  Welt  ift,e^M  sur{<aft$Ult,  (a 
findet  man  doeb  auf  dem  übrigen  Tbeile  der  Reib  die 
Witterung  gemäfsigt  und  angenehpi.  Als  der  Vf.  um 
Pfingften  in  Arabien  war,-  (landen  die  Früchte  dort 
gerade  in  voller  Reife,  nnd  in  diefem  Zuftande  fiind  er 
fie  immer  unterwegens  bis  er  nach  fVien  kam.  Obft 
aber  ifl;  Inden  erwähnten  Erdftrichen  eine  aufaer* 
ordentliche  ßrqnickung/  Wenige  £nropler  kOnnen 
licb  an  die  Türkifche  Lebensart  gewöhnen;  daher 
würde  auch  in  diefer  Rücklicht  die  vom  Hrn.  Jack* 
ye»  genommene  Route  EU  empfehlen  fcTa,  befondeit 
wenn  der  Reifende  riel  Gepäck  bey  Sek  kitte»  Der 
Verf.  giebt  denen,  welche  geneigt  fcyn  follten  den- 
felbeh  Rückweg  nach  j5uro/Mi  enssutreten,  Iblgenden  ' 
Rath.  Tn  Safforäh  gebe  man  fich  durckaua  den  An« 
Arich  eines  Araber^.  Entweder  vor  oder  gleich  nach 
der  £infchiffung  laife  man  den  Bart  wachJen ;  odey 
wenn  diea  eu  unbequem  feyn  foUte,  pflege  man 
^enigliens  den  Lippenbar t.      Piefea  letztere  ift 

(chlech« 
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ffUeohlfrdtiig»  nothwendig.  Denn  ob  nun  gMek 
in  einet  groben  Smdt  oder  In  ein^  gefitteten  Or<« 

tc  ohne  Bart  ficher  ffeyn  möchte,   fo  würde  mau 
doch  ohne  denfelben  auf  einer  fo  langen  Keile  viel 
Oefiihr  laufen»  da  man  Öften  barba^ifchen  wandern«, 
den  Horden  begegnet,  die  keinen  Augenblick  an- 
heben würden  jeden  zu  ermorden,  den       für  ei-^ 
tien  IWn^ni  (oder  Franken)  entdeekten.  Hierane' 
'   fiebt  man  jlle  Notbwendigkeit,  daa  Änfsere  der  Ära« 
ber  fo  genau  als  möglich  nacbzuahaien«  £urop4e^ 
können  .attcb  feiten  Arabifch,  befondeie  wieealiot 
Lande  fetbft  ausgefproeben  wird ;  daher  ift  für  dim 
dringendften  Nachfragen  ein  kleines  TafchenwÖrter« 
buch  äberaua  niiuiich.  In  Bagdad  werden  die  £ng« 
lindef  mehr  alt  alle  andere  Änslinder  geadiiet»  aber 
die  Einwohner  find  fo  befchränkt,   dafs  fie,  wenn 
ein  Europier  fchlecht  gehandelt  hätte,  feine  gaai6€|, 
Nation  geringe  fcbicaen  w&rdeni  daher  hat.  jeder 
Europäer  aus  Patriotifinus  hier   in  feinem  Betra« 
gen  grofae  Vorlicht  «u  brauchen.  Ana  Ba^idad 
kansi  man  nur  auf  etnerlejr  Art  reifen »  nehmUch 
unter  dem  Sehntxeider  Tatam  oder'  Staattboten, 
diefe  fteheu  unmittelbaf  unter   dem  Fafpha  und 
deifftn  Minillem,f  machen  aber  alleaeit  gern  einen 
Aocord  mit  Imdeni»  weil  fie  grofaen  Gewinn  dabejr 
bnben,  befonders  wenn  lie  Jemand  führen,  der  ei- 
nen   Firman  erhalten  kann^    denn   kraft  folcher 
Befehle  können  fie  mehrere  Pferde  und  Bedienten 
und  eine  grofse  Menge  Waaren  bey  ihrer  Rückkehr 
mit  fich  nehmen )  wobey  viel  verdient  wird,  la« 
HvD.  Jackföus  Firmen  biefe  et,  er  fej  ein  £ngU* 
fcber  Confol«  wodurch  der  Tatar  unentgeidlich 

Schutz- 


SchXkiamLchiea  auf  deir  Reife  ethi<elt,  fobald  irok  dm 
berumwandemden  HordeiLO^fahr  su  bfeforgen  waf»* 

Die«  ift  die-ficherfte  Art  zu  reifen,  weil  die  Perfon 
#ine8  ConfuU  feiten  angefochten  wird.    Aber  bejr 
AbtdiUefaaiig  des  Accords  mit  dem  Tatar  taofa  man 
fchr  auf  feiner  Hut  fcyn.    Es  ift  rathfam  ihm  ntit 
die  Hälfte  des  Geldes  vorauszuzahlen,  das  man  ihm 
in  Bagdad  verfftochen  hat»  damit  er  feitiea  eige» 
nen*  Vorthetla  wegen  den  Reifenden  ficher  nath  €ün* 
jtanlinoj)€l  bringe.    Auch  mufs  man  darauf  fchen, 
daftderTaux  üch  nicht  anheifchig  inache,  Waa*' 
ren  für  Jemand,  mitsanebnien^  vrelchea  er,  wo  m  9g'- 
lieh ,  thut.    Wa«  man  mit  fich  auf  der  Reife  führte 
foUte  nur  fchr  wenig  Platz  einnehmen«  Etwaa 
Thee«^  Caffee  mid  Zacker^  ingleichen  ein  wenig 
Brandtwein,  Icann.  siir  Winterszeit  nützlich  feyn ; 
aber  im  Sommer  follte  man*  von  allem  dem  nichta 
bej  üch  habeii»  wie  es  denn  höchft  gefährlich 
in  diefen  'Himmelsßrichen  feyn  würde,  hitzige  Ge^ 
tränke  zu  geniefsen.    DerVerfafser  nahm  zwifchen 
iiajiforah  und  ConßatHinofj^l  faft  nichta  weiter  wa  ^ 
fich  alas  Milch  und  Wafler»  :   Man  follte  iich  eben 
fo  aiisfltafTiren  als  der  Tatar,  wodurch  man  dicfelbe  •. 
Achtung«  wift^r,  gewinnt.    Die  Armenifchen  Uaa* 
dcUlentß'gd&en  üch  auf  fokhen  Reifen  fiir  Bedien* 
ICH  der  Ta tarn  aus;  aHein  Hr.  Jacfifon  hält  dies 
untet  der  Würde  eines  Engländers.    Die  Tataren 
find  gute  Reuter«  und  wer  diea  nicht  ift»  foUte  ficla 
an  diefe  Reife  adch|  wagen.    Aufaer  einem  halben 
Dutzend  Piafter  zur  Belohnung  kleiner  Dienfllei« 
ftungen  feilte  man  Ticli  nicht  mit  Oelde  beheiligen» 
fondern'  alle  übrige  Anfprüfib«  auf  den  .Tatar .  ver*^ 

wci* 
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weifen,  wodurch  man  fich   gegen  linvrffchSinfe' 
Beuelefen  liiSher  ÄeÜt.     Anftatt  de»  Geldes  ihm 
Äfawbcfcer,  ITch  mit  Wechfcln  zu  verfehen,  die  von 
Kanfleuten  trafsirt  iind,  weil  dergleich«ii  faft  ini* 
mcr  kouürirt  werden  und  d^n  Bioben  ktine  T^fu^ 
drang  gewähren» 

•     Der  Verf.  reifte.aüs  J^amhay  den  4ten  May  1 797 '  • 
fir  erzählt  in  waa  für  Gefahren  man  damals  w^  Wa 
der  Seeräuber  auf  ditfer  Fahrt  fchwebte:  indeücit ' 
bat  feiidem  die  O.  1.  Compagnie  bclopdete  Schilfe*' 
g«5g*n  diefeiben  kreu«en  ImlTen.  Den+tenJmiy,  ge^ 
rade  einen  Monardarauf,  ankerte  fein  Fahrzeug  ""in 
der  Rhede. von  Mufktre.    Der  Befehl  dea  Sheiks  ftit 
einen  Lootfep,  mufs.mit  öoö  ßombayer  RupJcfi  g«- ' 
löfet  wenden.  Den  7ten  kam  er  auf  der  Höhe  der 
Stadt  Carrick  an.    Er  ging  nach  erhaltener  ETlaub* 
jiifs.ant  Land,  um  Anülapen  zu  fchiefaen;  es  ka- 
men ihqa  awan»ig  su  Geficbt,  allfein  11  e  waren  fo 
rchüchtem,  dafs  man   ihnen  nicht  nahe  gennn«^ 
kommen  konnte,  um  üe  aufa  Horn  zu  nehmen*; 
Auch  hält  Hr.  Jackjon  ea  ^icht  wohl  für  ausfuhr/' 
bar  fie  ohne  I^aubvögel  zu  fangen,  deren  man  /icJi  ' 
'  fcu  dieCer  Abhebt  gewöhnlich  in  den  dorügeu  Gö- 
gendcn  bedient   Die  fchnellften  Windhunde  wür- 
-d^n  von  keinem  Nulzen  feyn>  denn  die  Antilopen  - 
find  fchn^^llfuf^Jiger  als  irgend  ein  Thier,  daa  der  ' 
Verf.  je  fah.    Die  in  fei  Carrick  fcheint  ein  vulcani-  ' 
fcbea  ETzeugnifa  zu  feyn ,  da  man  fogar  auf  deren 
höchftcr  Spitze   Coraüengeftein   und  Seemufchclu  * 
antrilft.    An.^vieien  Orten  derfelben  ift  die  Lava  in 

froAer  Meng^  ip  die  See  herabgefamftn.  Gute. 
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Triokwabcir  findet  ma|i  Uer  im  Ueberfioie*  ttiit' 
fehr  wenig  grüM  C^ewtchTe«  cilCier  an  den  Quellen* 

Des  Mittags  fand  Herr  J.  die  Hitze  hier  Weit  hef- 
tiger als  in  Indien.  Diefe  Tnfel  welche  ungefähr 
it  EngliCche  Meilen  .lang  und  fieben  breit  ift,  hat 
fecht  bis  fiebenhandert  £itiwobnen  £a  giebt  hief 
viele  Ziegen ,  aber  wenig  Rinder  und  gar  keine 
lUubdüere.  Geflügel  findet  man  bier  «ack  nicht 
aufaer  Turteltauben.  Die  auiiiebmende  Hitse  fleht 
d|er  Aufnahme  des  Ackerbaues  im  Wege  und  ob 
man  gleich  Waisen,  Keia  ukid«Gerfte  baut»  fo  ift  der 
Ertrag  diefei^  OetTeideaften  doch  nicht  hinreichend 
finir  Nahrung  der  Infulaner.  Sie  leben  daher  vor« 
Mbmlicb  von  Fifcben»  wdcbe  man  bäuEg  iringa 
tun  die  Infei  filngt*  Auch  giebt  ea  fefar  gute  < 
Schildkröten  hier,  welche  aber  von  den  £inwoh« 
i)ern  nicht  gegeiTen  werden* 

»  »  '  • 

An  den  Ufern  dea  flnlTea  von  Bmff&irmh  Rteg- 
der  VeTfafser  gelegentlich  ana  (^and.  An  einer  ^tel* 
le  dea  Arabifchen  etwa  ein»  halbe 

EngUfche  Meile  Landeinwina  und  fiind  diefen  Phrtje* 
durchaus  mit  Dattelbäumen  bepflänzt;  die  männli» 
chen  Aehen  insgemein  NordweUlich  von  den  weih* 
liehen »  weil  der  Wind  meiftena  von  .ilorther  Hireht« 
Die  mlnnUehen  lafsen  (ich  leicht  unterrrheiden^ 
weil  lie  höher  als  die  weiblichen ,  Und  in  den  Wip- 
feln nicht  fo  dick  belaubt  find*  0aa  findreieh  ift 
voll  kleiner  Canil^  um  sur  F*luthaeit  daa  Waffef 
des  FluITet  auf  die  Baumwurzeln  kü  leiten,  denn 
ohne  diefe  Benetsüng  würden  die  Datteiblumo» 
inreiche  viel  Feaehtigkeit  etfeidefn  •  gar  tticbt  . 

deihea* 
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delhen.  Hinter  der  Öaltelpflanziing  fläncfen  ellichd 
Dorfer,  welche  au  die  Wülle  gränzten,  auf  wel* 
tber  weder  Bäiinic  nocli  ändere  Gewichte  iso^feheit 
Ovaren.  *  Man  tthVi&iie  nirdkef  nichts*  al»  eine  ge- 
tlürrte  Sanilcrufte",  WdVanf  die  Tritte  gerade  fo 
klangen  dia  w^nn  man  auf  gcfrortiem  Sdhnee  geht* 
lifan  nitifi  hiref  «im  Ffingften  heYum'dds  Mittag»  an 
tlie  Wüftc  gehen,  um  fich  einen  richtigen  Bcgrift 
Von 'der  unfägtitUeh,  Hitze  zu  machen.  Die  blofsett 
Fäfte  elnea  Europäers  Wuirden  au^'enblii^klieh  mit 
Blafcn  überdeckt  werden.  Ungeachtet  der  Verf» 
fiarke  Stiefeln  anhatte,  fo  empfand  er  dennoch 
idnlgi&Uiiattnehmlichkeit.  Die  Häufer  And  hier  alla 
•  Vofi  L*h*m  gekleiHt  unA'tnit  Dattclbttttern  gedeckt. 
Sie  Einwohner,  welche  zahlreich  Jünd ,  haben  mei* 

Hepa  Schwache  Augen:; '  wdchea  rermuthfidh  vöH 
flef'AbpraUung  der  Sbnnenfhratiien'  roik'  der  VTüftd 
^.erkömmt.  Die  Mdnner  tragefi  blofs  eine  wollene 
Mütze«  xim  den  Kopf  vör  der  Sonne  zu  fchiiuen» 
iätid^ 'einen ^  grobin  wollenen  Mantel  >bit''^nraed[ 
weiten  Aermeln.  Ueb(  rhaupt  merkt  der  Verf.  ani 
daU  die  Araber  beüändis  ihre  wollene  Mütze  tra* 
^•n,  wentt  &e  auch  fön  II  yWig^  nackt  geÜem'' Dia 
tyeit}e)r*  nmwjtkeln  Ach  mit  etUeben  '  Elten  ^^6ii 
blauem  baumwollenen  Zeuge!  '  Sie  haben  grofse 
fif^ierAen  von  Rindern«  Schaafen  und  ZfegeM»  weW 
atie  ßiB^  früh  an  das  Ofer  dei  FlttlFea'  treiben;'  wo 
feht  gutes  Gras  wächft.  Die  Heerden  \Verdcn  den 
ganzen  Tag  über  von  Mnnnern«  Weibern  und  Kin« 
Aern  gehtttet»  weich«!  tidi  htttiag  mit  Baden  ioi, 
^uiTe  efgbtzen ,  dehn  die  Araber  baden  wohl  fiinf 
iis  fechsifial  des  Tages ,  wenn  ea  Hch  ^gen  will» 


seit  in  die  Dörfer  zorüclc»  wo  lie  die  ganze  Naclu 
über  bUit^en.  Jedes  Dorf  und  Jede  feile  J^ebaufung 
IQ;  nilt  einer  hoinea  Lehmm^iier  unagelitdn»  am  ßm 
wider  Raiibthiere»  befondert  Löwen,  «u  ▼mlieldi» 

gQUf  die  hier  fehr  zahlreich  ßnd.    Die  Kubmilcia 
wir4  gleich  iiacl^  Sonnenaufgang  fa.uer;  aber  bc^ 
luinntticb  asitb^  fie^dle  .Araber  in  diefem,  Zufttndä 
der  fiiCsen  vor.     Am  Perlifchen  Ufer  fah  der  V, 
die  Trümmer  einer  fehr  grofsen  und  altea^Stadt^ 
die  fich  nngefiibr  zwölf  £ngUfch^  MeüeiA  auifdfliii^ 
te  und  vie]^  Grabmäblep- halte«  die  nodmia^ertchrt 
(cbeiueo*    liadii  Shah  ioM  ^ib  zerßört  haben.  Uu-. 
ter  den  Trümmern  Cj»b  man  .eiUcfae  Wöiff«  ,  Ob* 
yfobl  {eist  an  der  Perfifchen  Seite  fefar  wenig  £i^, 
wobner  zu  fehen  And  ,  fo  fcheint  die  Gegend  den^ 
noch  ehedeip»  wobtbeftelit  gewefen  %}\  feyn;.a||)p|, 

«rbli^         yi^e  Oäuim^i  am.yfer ,  ,um  du-  l^f' 

treten  des  FluITes  zu  hindern,  ingleicben  viele  Wa& 
(ercanäie  ,  wie  auf  der  Arabifi^ben  Seite«,  aber  iiyyj^ 
Ultr  und- da  «eineu  Dattelbaum« 


Alli|()äblich  fah  der  Vf.  auch  auf  der  Aral^cil^ 
fieite  vieU(  Pferde*    £^n  Arabi.(fber.  St^sj^k^ ,  b|}^. 
überhaupt  jeder  dier  nur  eiwaa  vorftellt»  liat  gemet^ 
niglich  eine  Menge  Pferde  gcTattelt  da  fteh^i,  uip| 

plÖtzUcbem  AÜarm  augenbiicklich  ^^^^y-fffm^i 
i^u  liötixii^P«  Näher  nacb,  HuJJ^vrah  zu  wird  di^  Per^ 
fifcbe  Seite  fruchtbarer ,  abaiv  man  bat  niclu  v^et/ 
y^rkeh^r  i^it^den  Peif^rn,  weil  üe  ftcberUch  jcilj^, 
umj^njf5;[n  I  den  11^  iH^ermeifti^  kopn^t  iiiihffi*. 
i)l  iU)'^hiiii^tr  ein^  wjid|^  Mfehep  habtn^^  wf  ^flf 


d  by  Googl 


4rti^  Cebr  reizeiHl  befchreibt.    Sie  lag  ungefähr  ..4ik.Qy 

Überflünig  bewohnt»  die  DalteLa  und  aodre  BaunK: 
gewählten  einen  angenehmen  SchatteiW'  G^nGUg%^ 

jli9kk\f  woron^  die  BiHMrohtieii)  hau|»tfSdrJich  iHbcnr«' 
g«b  .CiAifeh«  vie;le  Granatäpfel,  die  be^-^iahe  re^ 
»fi>fgn»i.l&wrifehwal»#  und  >blanfcc..W6ii»lrayittftfl» 

etlich«  woblfchmeckende  Aepfel.  Hr^  J^  w^r  ini-^ 
Miror.iift;(^/oji  unter  den  Zimnub&uniön  in.  i'r^ 

Küfte  gewefen »  geliebt  aber  dlefer  Gegend  dejt 
V^äingi;»b.  Die  £inwohner  waren  üUera4i|i'^^ 
tm§i%  ;ltnw«it  Bwffüfäk  ^iäihm  Ikdkk  Mm^di 

Ikeo  ihn  mit  Erßannen  in»  rermuthÜch.  Wfü  ih* 
tim  QOcdb  kein  Europäer  imgekommen  wan  Uet^lr 
fßakXBkMtt%^  Gegend  «nei.lloir  ffttclikliatfftim*t;A# 
ift  wohL  bewilliert  und  reichlich  bebaute  Walzen^ 
jQerfte>imd^ei$  wuchten  auf  gvofaen  Feldern ,  U{i4 
EcUant^  itndi  GettäCe  «Mireiä  ,tiiier*ieCilicb*  Mujff^m  * 
tt<äteiifcHf<»4to  dte  beydeü  .btrttem  AfilM»  uii4 
lowohl:  Türken  als  Araber  gehlefsen  viel  Gartengip 

'  f.  .A^ora  oder  llafr^ifi  eine  Tehr  groffl^e  und  volkf 
Mtobe  Stadt    Der  fiafahr  oder. Markt  i  11,  an. 

MiHüi  Uiig;^  iati4  iMittitti  wohl  .mtihM  »M 
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yopa  im  ffehftfi  kiiilfiieii ,  *  IsiiiÄ  *miatAMk 

häufig  und  wohlfeil  kaufen  >  da  Ittänce  hier  in  hd» 

Itenii-  '  Werthe  ßebt^  all  aii  vielen  ändern  OtuM 
£titbpfiilbhe  -FMneilii   find   (Uten  und  ühm>\ 

die  Engllfchen  Kunftproductc  werden  hier  allen 

andern  Vorgesogen.    Vom  FiuiTe  an  bis  nach 
iVüfte  betr|(gt  die  Unge  der  Stadmiaiuem  Mili  lAer 

Englirche  Menen*  imd>*Tmi  Mttteniaieliff  bkrMilug 
^twa  drey.  Sie  find  gröfscentheilt  von  Thon  ge^ 
•baut  t '  und  können  >  dah^  hefondera  gegeb  grobca 
OiIciriHe  keinen»  langen  WiderMilPd  tMm.'  hi  dft 

ganaen  Sudt  waren  auch  nur  zehn  Canonen ,  wo^ 
iPönahernnr  zwey  oder  di^y  etwaa  tangttn. 
fiavetten  ^waren  tier  ifidnrie  ptMK  g^dbM  und 

wittert.'  Unter'siken  'MofchMi  nndUfliryMta  4ltit 
^ele  fehr  fchöne  Gebäude.  In  der  ganzen  S^idt 
#be»  ift  dieu  £ngUiche  .  Factor^  bey  ^^iiwtfik 
(^ueMiekAe  Adlaget^nsjfm  ^4iMic%t  in  M  AMi 
■ifiele  leere  Plätte,  welche  Wirkungen  des  Feneri 
^n  feyn  fcheinen,  I>ie  Huuier  lind  elende  und 
fäiuf^tfilchltdi  ant  LAni^tMid.  etljchenriBiclttein«| 
l^aut.  SiCf'habdn'^diii'OäMier,  welche  mit  ehier 
feruftwehlp  umgeben  iind.  Die  übrige  Etnricfitung 
4er  Httufef,  wdck&H.  /.  beTch^etht,  ifrtitslii|lkiM 
Icannt.  '  Die  mefareOnh  IxnteTind  AidMstf^ 
l^ito'find  Türken  und  Armenier.  Die  Türken  be- 
IStzen  insgemein  «eiiugea  ii^nfehen ,  da  fteiODiaMdnt 
Offictereoder  Civilbeamte  £nd*  Die  Armenier  ge- 
ben fich  allein  mit  ^d«^  Ränd^i  ab,  und  etliche 
von  ihnen  lind  vG(n\Bedeutung.  >  Sie  tceiäen 

taMiiUehen  Vfeikreky ;mU  Ofim^  baanMni- 
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auch  bringen  Tie  ihr  gemünztes  Geld  naeh  Indien 
in  Sicherheit,   au»  Furcht  rot  den  Türken, 
«i  UliiML  sttwdiüi  'megaäkmtn*   Die  ZioTen  ^roä 
liDbickt  man  den  Ärmettiam  In  OMndifdicfti  Gutem 
9U9  womit  Tie  den  gröfsten  Theil  des  Türkifchen 
Bekhi.  verfeben. .  Die  Araber,  ^bgleich^die*  ealil^ 
spicblUn  Einwohner  in  BvJforaFh  find  Ae^nnftlBttir 
Indefs  erhalten  fie  ihre  Familien  mit  Wenigem, 
denn  ihre  Xiioidung  koftet  ihnen  wenig »  und  ihre  * 
,  Ihihnuiy  beftehet  ans  Dattehi,  firodmnd  WslTer«! 
«pemit  fie  lieh  völlfg  begnügen ;  und  ungeachtet 
ün  fo  mafsig  l^ben.  And  fie  doch  gemeinigUck 
UMh  eiiunei  foJUiic  und  ausdauernd  ^is  die^finro- 
fAer.  Die  Strafsen  find  fe  enge,  dsb  öfters  ntebr 
mehr  als  ein  Pferd  hiodnrch  gehen  kann.   Per  *  ' 
Verf.  varliels  ßt^ra  den-  45»  Jimj^'Sin  AnbiSeh«!^ 
$hfik  «lachte  fieh.  anbei(jeU|ft  Hm;  Jaekfon  ^nmhtk 
feinen  llcifegefahrten  für  1300  Fiafter  nach  Ba^^. 
40dw  bringen.   Doch  hatten  fie  £tir  dieCe  anfehn* 
lieh«  Snmiiie  blois  drejr  Mte  mit '  Wachen;  4«nt 
Proliant,  Küchengeräth ,  Köche  und  andere  Be^ 
di<mten  koilct^n  ihnisn  noch  überdiefs  ^00  PiafteiUt 
Die  Bieider,  welche  jeder  Engländer  ttnn  biitfiol^ 
nahm ,  warm«  folgenden  t '  AfiÄifcher  lUdfiinMMteK^  , 
d  jünteriröcke,  9  Paar  Unterziehhofen ,  c  Hemden^i 
i<fCnaiblrt»«4  f  *  Turban  ^-    wifillBiin  Miku  nndr 

ty^  £|9  fokbes  Boot»  oder  Keifefobiff;  als  der  Vf.* 

wifcirirtni  friT<|hmTiT  gr-fr^tf  kett»,  heilst  ÜKk 

Mßk  ^l|d  zuweilen  Kiraffe,  Ungeachtel:  feines  gro« 
b«#  UwUti  äfi;4Ui.febs  suredkoiäfsif^  €ui^riditet 
r^vit'.  und 
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ciriK  Art  Feuerh^erd  von  Kalk  und  Steinen  ange- 
kflttdn,  *io  daU  mau  idai&iLeifc  durch  liM* 
Aan.ttli^lMt  Htt  tiafteArAibM  atebig  btktm.  Um 

auf  dem  Euphrat  nach  Bujfora  zu  gclangcu, 
bnaucht  man  gemeiniglich  drey  Tage,  Geht  man 
^hnf  tmiä  Tisris  von  Sagdmd  Mck  Bußmaik 
(orift  'iiMti  gate«er  acht  Tage 'linterwegt ,  ab  Aefat 
Strom  g;lcich  weit  fcbueller  fliefft  ala  jener,  indcf. 
(ou  Uuft  er  fo  fchtan^nförraig»  vatA  at Oiraialia  .^ask 
Aa>#flii  OltiMifia  fiacb  farfieii  m,»  dafo  «r  Mvajf« 

liiaJ  lü  laue:  als  der  Euplnat  ilK 
•OH  jüii£»ii«r.Arabi(ohen  Seile  hinter  MargiU  iieht 
iIiliilnraliMdhgii;  ifcOfsk'foliwobMr»  «ad  »kh^aiiN 

.  iRfdr  GerYfKchta » '  aber  a»  XIC^  weideten  fahr  vlaki 
i^tnn^fitcv  QßyACornyt  wo  der  Eitphrat  und  Tigrii 
Adamme^iiUeljsenk'te^lu^^  fie  eioea  aubavtrdeaifr 
Uiafaltgatfaan  .Kirnsa  <eiai  Co#n)r»  #«lchea  eMga 
für  die  Sielie  des  Gartens  Eden  halten ,  kann  jetzt 
lada^  Anrpniche  mehr  aaf  das  ehemalige  Pemdiee 
aülhaa..  .  Sarift  eaaiidehde»  Daif,  daa  fehr  wcalga 
Beifiabtiar  hat,  u»d  das  Land  ifk  nur  fchlecht  ange« 
bfmt*^4i2wircheu  dem  Fluüe  und  dem  Dorfe  ift  eia 

\  IfhAtm  ftbattiger  Oatt^haytiv  »wa  ^e  JutAttßM 
Vßtitbn  Mt  biiAiiiigda;«ad  deiü  Aafdnifia  akch 
jfaehr  Ton  dem  laben waa  He  deti  Eeifenden  ab* 
awtngen,  als  voo  ihrem  eigeaea  £rirärb^  ladiflef 
Gegend  giebt  ea  wilde  Eber  von  aaTaerotdeatUtkaf 
pTöree  und  dankelrother  Farbe.  Bey  Bußora  hat 
man  etliche  von  diefen  Thiereu  erlegt,  welche  aeba 
Ciaiitiiflr  wogaa«*  Mab  fagtji  &a  waeUaa  lüf  ia 
icbco»  Ji^elabe^  daiab4i»e^fcft4uaiidia  ümtU  bi^ 
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,taiulc   nicht  if«t,    fo  bleiben    fie  unangefochten, 
feine«  Abends  befedigte  man  die  Keileböte  am  weft« 
AehM  Üfer  äes  Pluflte  bey  eln^m  grofaen  '  Grab»' 
mahle  ,  aber  die  P^fTagiere  konnten  lücht  fchlafen,  ' 
theils  weil  die  grofsen  Mücken  ihnen  (»erchwerlich 
Helen.  theUa  weil, die  Shak^ls»  Wölfe  und  ander« 
wilife  TlUierb  -rfline  Aufhören  lienlten.   Man  Ichilfte 
nachgehends  bey  mchrern  Arabifchen  Lagern  vor« 
übjer,  die  von  «ahlreichen  Heerden  umringt  ivaren« 
A»!  teäiten  Ufier  dea  FlniTea  \wik  man  an  ein« 
Stelle,  wo  der  ^trom  durchgebrochen  war,  Daa 
'  'Waller  war  an  500  Etiglifche  Meilen  weit  in  die 
Jirofa^  Wtifte  geflolTen  und  hatte  den  i£inwohnem 
wonSuffora  uiiii  Äer  'umliegenden  Gegend  grofSNi 
Unruhe  verurfacht.    Wenn  das  Waller  zurücktritt » 
Ii^mm^  eine  urirägUchel  Menge  von  4^ifcben  und 
inUth  Waffert&ierchen  tiili«  welche  tiald  in  Fiiilnifli  ^ 
ubergehen  und  die  glühende  Luft  atiftcckcn,  fö  data 
Vitileiltenfchen  dadurch  hingerafft  werden.  Daher 
»iiAyK  ea  di<^  Araber  ««daa  WAlbr  d^Todea,^  Dit^ 
£i>'^h\iiir  fuShten*  disn  Ilifs  «n  difmmea,  gi^hgeli 
äher    dabey  auf  da«  Ungefchicktefte  zu  Werke, 
t)er  Verfaffi^r  befcht^bt  weitliufti|;  die  fehr  einfa«^  ^ 
ehb  uttü  üoberfpare^nhe  Art.  deir  jUiberinnen  BMt 
SU  batteh.  •  '     »  .  '       '       .  . 

tti  S  ike  Shue  einer  fehr  grofsen  und  volkrei«' 
AW^^*  hatPäir  Slldk  Twyney  feine  Refidens: 
Diefer  fehr  mäAtfi^  Äratifche  Fiirft  bc*betrCfchf 
4^«  ganie  tecAkii  'Diet  des  Euphrats  bejnahe' 
▼ea  ttOlä  in  "bU  iiadh  Bumii^a.  war  eliw' 
aäai  in  offenbar«?  RdteUIbn  gegen-  die  Tü^/kSAir 
'  •  ■:•     '  R4  Re- 

\ 
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^^^ierung'  Hndod^n^.  BufToi^a  Wg« .  aber  d^r  |«i»ig4| 

Fafcha  von  Bagdad  fchlug  ihn,  worauf  er  nach  Per* 
£en  flücbtetA*  doch  kam  er  wieder  zurück  und  ba| 
mn  Verleihung.   Twjoef  w;ir  von  den  Ai:abern  fehf 
geachtet  und  würde  ein  fui^chtbiiTer-  Feind  gewefeii 
j^^n;  deswegen  vergab  ihm  der  PaCcha  und  fcutc  iha 
wieder  ein.   Htzi^  war  er  nicht  hier,  dena  wegea 
feiner  Kriegs  •  GcfchicliUchfeeit  katte  ihn  der  Pafclia 
Von  Bagdad  wider  den  Waaby  gefchickt,  welchci; 
(eine  Jilroberuugeu  am  \vcftlichen  Ufer  des  Perfid- 
«(cbe^  Meerbui^enp^.h^iäiify  f^il  bis  nach  Gwn  au<« 
^chnt  und  eine  neue  Religion  foripilanzt »  die  er» 
wie  Muhamed  mit  dQx^i  Schwcidte  ciiilchä^ft.  Dic; 
^^r  Shcili  Tyypey  bat  ei^c  .^rnjt.V;yCütt  Sp^QO<i.MwqL  , 
(ein  Drittel  Türken  und  3o«qoo  Araber).  Die  TaQfa' 
in  den    hiefigen  C^ift'eehaufcrn  iind  Chinelirchea 
Forzellan,  abqr  nicht  ggi^^^K^Jfiß  eif|e  .halbe  ^j^eii^ 
4phal^«    Qie  ^h.eikf  und  andere  yorMbnif  Leutii 
tragen  einen  wohl  gearbeiteten  iUbcmen  oder  g#l<« 
denen  Hiffg  aA  46r  Unken  Harid»  in  welchem  au^ 
viJ^fecfiigt^ii  St^e  ibr.^  ^^^^  ^^FÜ^  ^iMNP*t 
graben  ift«      Sie  ^eftreictien  dtefan    mit  einer 
Schwärze  und  ßempcln,  damit  ihre  j^ricfe»  anßatt 
d^  UnterfcbrA^t.  ,S4ich^  4er,  Aif  gftetae  find  weifa^  , 
^^neole,  andre  ^nd  rpthe«    Untre  Reifenden  wur- 
den  hier  Von  Leuten  beläßigt,  die  alUrley  Krank-, 
heiten  halten;  .denn  man  ifl^.  f^iifr,  der  Meynungt. 
d#f|i  ein  fiu^opäer  aljie  körperlicl|ML  Uehel  Jbeilm^ 
Itann ,  und  der  Kranke  thue  mit  blinder  Folgfam*/ 
Keit^alles  was  ein  Europäer  hieripn  anürdneu  Der 
\prf.  ipihmw  daf«  4f Ä  \jirairu:  des.  i^pj^ti 
l|(^jUI«^  er  ^crficUcrt.nie  fo  wobir^Jmcck^^ 
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^aff^er  getrunken  au  haben.  AuÖ^jgUcU  wen«  mai^ 
^  rcbl>|»ff,  ^Ift  es  Cebr  inibft;  aber  et  KHin  üch  bald' 
ab.    So  lange  Mr.  Jahfon  dief^s  WalTer  fiaben  1«onn* 

te,  kaiu  iluu  nicht  das  uiiudcße  Y^rlang^ii  nac^ 
geilUgea  Getränk«?!!  an«        /  . . 

,•  .       -    •        ■  ■• 

Nicht  weit    hinter   Sukc  Shue   traten  unfra 

^Leifcndeuiu  den  .Finri.  Skat  -  el-  JDei^ela^  und  am  er-  - 
•  *  .  * 

Ben  Abcpde  nacbher  banden  ii«^  ihre  $cbii£e  ätki 
pfcr  nicht  weit  von  etlichen  Arabifchcn  Lagern, 
Der  Sheik  Tagte  ihnen ,  diefs  fey  ein  lehr  ^efähr» 
licherOrt;  mau  fchlief  daher  unter  den  Waffen 
Hiid  ftellta  Schiidwaohen  aua.    Es  gieng.  twar  phne 
Th?tlichkciicn  ab;  doch  bemerkt  der  Verh,  daf» 
Niemand  »  der  durch  dief«  Länder  reißQ »  einen  %xi 
grofaen  Werth  auf  fein  Leben  Tollte»  da  diefe  .Oe- 
genden  in  unaufhürlichen  KricfiT  verwickelt  wäron,^ 
Viele  Einwohner  find  keinem  Oberherm  unterwor- 
&n,  leben  im  Natursußande »  ünd  trennen  die  ed* 
lehi  Regungen  der  Seele  nicht.   Sie  morden  ohne 
i^üIUnd  jedon  den  (Ic  überwältigen  können,  und 
l5;beti  in  beftändigem  Kriege  mit  aller  Welt  auTaf  / 
iiiram  eigenen  Stamme..    So  ill  es  jetst  init  einen^* 
der  fruchtbarfton  Länder  unfrc«  Erdball»  befchaf- 
fon^   (Werden  üch  wohl  künftige  BeiTende .  wel- 
che aus  Indien  nach  England,  oder  aua  iScglaml' 
nach  Indien  gehen  niüffen,  durch,  liefen  rrnftainl^ 
vtirmögen,laAcu,  ileu  vom  Verf.  genoniuicncn  mul^ 
TOf}  ihm  fo^gj^riMmlien  Weg  ^inaufchlageu?)  Der- 
SchciH  wählic  zur  Uehemachtung  allezeit  eine  fo: 
ofne  Gegj^n^l  als  Jich  nur  finde«  Hers ,  um  von  den 
Arabern  .:itiobt  übcrrafcbt  werden     liönuen. ,  Der 

»  ••••V  • 


4154  Bil9h0t^tl^e$nfion^7i. 

/verf.  bemecktot  .dab  Sehetka  und  andere  romelim^ 
Araber  alleseit  Stuten  ritten,  welche  gewohnlich 
dreynnal  Co  viel  Korten  ali  Wallache.  Für  Aus»läa« 
der»  welche  mit  der  Sprache,  jmit  den  Gebrta- 
.eben  \ind  Sitten  dea  Landea  unbeTcamit  find,  wird 
die  Bemerkung     diefes  Unterfcheidungszeichena 

.  TOn  Nutzen  feyn,  itulem  ficb  aus  dem  Anzüge  dort 
ülclita  fchliefaen  iäCst.  £in  Scheik  giebt  oft  feineaa 
pnterftea  Bedienten  befsre  Kleider  als   er  felbft 

'  tr^gt«  und  ifst  mit  ihm  aus  derfelben  SchüiE^l,  aU  o^ 
er  keinen  Bang  über  ihn  hätte« 

Der  fchncllc  Strom  der  FlnfTe  in  dicfen  Ge- 
'  genden  macht  die  Betten  derfelben  immer  tiefer,  ^ 
wtiber  die  Araber  nicht  viele  Stri<^e  dea  Landet 
wälTern  Können.     Mithin  find  blofs  die  LJFer  des 
Fluffea  bewohnbar.      Wo    kein  WalTer  IIb,  zer- 
S5rt  dl«  t'auleejrojrdentliche  SonnenhiCze  alle  -Q^^ 
wäclife.   Die  Stadt  HU  liegt  am  FinlTe  Hie  und 
wird  von  diebifchen  und  mörderifchen  Leuten  be- 
lohnt,. DerSheik»  welcher  nnfre  Reifenden  geiei* 
tete ,  bewafncte  iror  der  Stadt  fein  gani^ea  befolge. 
Alfe  er  ankam ,  breitete  er  einen  Teppich  auf  die 
Xrde  und  Cptste  fich  nebti  feinem  Bruder  und  ei* 
nem.  andern  angetehenen  Manne  nieder«  Hier  winr< 
den  fie  ron  den  rornehmrten  Bewohnern  d^r  Stadt 
befuQht,  denen  man  Tabak  und  Caft'ee  gab.  Def- 
fiBnongeaeliiet  batt«  derS<^elk  beßändig  eine  FUntn 
mit  zwey  Llofeh  vor  lieh  liegen»  um  erfordeiil- 
^en  Falles  gleich  feuern  zu  können ;  fein  Gefolge 
Hand  ebenfaUa.  in  Bereitfchaft,   Wie  feltfaiii  diefe 
Voriiclit  aucb  Gälten  mag,  fo  ift  fie  dbdi  hier 

s     .  nöthig 
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«9tU^,  bti  mtti  fich  gegetireitig  begräflNr«  iAA^UÜ 
«inauder  gegelTen  hat.    Aber  fo  bald  diefß  gefchc* 
kcn  ift  *  ^  Wftd  ailef  Mifttrau^n  abgelegt.    Wm«  did 
Avab«r  mlt  jemamd  g^geffen  od^  ^etraifken  babm, 
er  fey  ihnen  noch  fo  fremd  und  in  Religion  unA 
-Sitten  von  ibueu  noch  fo  verfchioden ,  fo  Würdeilf 
leilMh  ihr  Leben  .«iifo^ei<ii,^eB«  tiiln  Hli^reiDWr 
tcibe  oder  feinem  Eigönthnme  Schaden  zufdgeu 
liefsen  ;  und  wer  ßcb  in  der  Notb  ganz  unte^  den 
Sctobi  'Oitie«  Araber  begUsbr^  karna  -fieh  ^uf  4mf 
gröfsten  Eifer  tind  die  niiverbrütelilfAfte  Treue  ver- 
laflen.    Der  Verf.  erläutert  diefö  durch  ein  Bey- 
fytel/ welches  wir  feiiier*  Linge  MinfjBti  tMtkt  mi^ 
ifhellen  kdnüen.   Die  Cinwohnor  von  Hie  «vtanben 
fich  grofsc  ErprelTungcn  von  den  ScbiffeiT und  Paf- 
fft^ieren»  die  hier  vorbeyreiCsti,'  micl  weifd  lüair^ftdl; 
Wei^t.  fo  plündern  fie  «fSefelbfNi ;  widtfrfefirnrtitt' 
fir.h  ih  iien  aber  nur  im  gering ften  ,    fo  nehmen  fia 
die  SchLiFe  weg,  und  ermorden  jeden  der  ficb  dai^ 
«laf  befindet.  IXei  Ift  |»efoa'da»8^  Ftfütefe  FIHlii« 
«nf  gehenden  SchifFcriv  welche  Strom  und  Wind 
wider  fich  haben ;  allein;  Strom  abwärts  ift  wenig 
eefiihf^  Wicht  ^ete  irM  der  Studt  Uulc- dar  FlsCi 
Seltnen,  dafs  'ft»ih  Birtt  tfef)H>  gewotden  ift;  die 
Ufer  (leben  fenkrecht  zebn,S<^huh  übe^-der  WaiTer- 
iftäche;  utoj^esfehtet  dhifer  Tfefe  fieht  «litt  heinv 
Aimdening  in  d<^  FaVhe        Etdbhd^.  fitwae* 
sibwärts  vom  FlulTe  ift  die  Erde  VircifsHch ,  indem 
Ae  ttngeföhlr 'einen  huZbeb^  F«fil,  tief  mit  ^Iz  vev- 
tMthi<ißi\'  #4iter  ^milM  -fittdet  mtia  Ibra  PariM^ 
dunkelbraun  wie   in  den  Ufern  des  Flulles. 

fehlen  dem^Verfr  als  ^bnier  fiBe/ dm  «f  iiiiicu^i^ 
^    *  hominM 


kemmm  w«r»  iirrpmbgli^  em  hMm  CmA  iw 
VowSfferaag  fl«t  Landei  gewerm,  aber  mit  der  Zeit 
'$u  einem*  groftsen  Fliiüe  angewachfen  wäre.  Aus 
dielein  wandco  üch  uafre  kleine  Foue  ia  dm 
FIttfa  Sekat  •  0I  ' Amaatm  An  elciem  Orte»  ,W0 
er  wenigftenf  zvvey  Englifcha  Meilen  breit 
war»  bh  Herr  Jakfoa  zwey  Leute,,  welch« 
ein  irerfuQlUlkiea  reicbea  SeUff  bewachten,  quet 

.  tiber  fchwiinmcti ;  um  diefs  bewerkdclligen, 
hielten  Tie  mit  der  einen  Hand  eine  Ziegenhaot# 
4ie  wie  o^ne  Blafe  aolgebbiCen  war,  unter  tier 
Bmft,  während  lie  .mit  der  ai^deta  Hand  To  wkt 
mit  den  Fjiiflen  ruderten ;  folchergeübilt  fchwammea 
fie  über  den  Schat-eUAmaer  heynahe  fo  fchneü 

,ala  ein  lUhtt  hitt0  hinüber  hemmen  h&nnea;  fie^' 
binden  ihre  Kleider  und  auch  wohl  ihre  Feuerge* 
wehte  oben  auf  den  Kopf,  wo  folchc  ganz  trockea^ 
Wethen.  Di^  Ufer  find  öfters  hier  Iq  äiek  ver^ 
wach  Cent  dafs  die  Araber  Ach  einen  Weg  für  ihr;«^ 
Hocrden  iiach  dem  Fiuüe  machen  müJKou«  «    *  u 

In  diefem  Landftriche  waren  wiedemm.  snv. 
Hechten  und  Linken  unabfehbare  Arabifche  Lager», 
ttnagdien  ntk  B^bUoCan  &iK^ir-und  Schaafheerdea»; 
80  wie  man  ßch  dm  Sitae  dee  Kegieruug  nlhert» 
wird  die  Xlcifc  immer  Acherer.  Man  fah  hie  und 
die  wifidende  Cameelheerden»  ;  {>er  Samiel  oder- 
der  heiCMir  Wind  ift  bfCDndera  ^on  eine  bia  drc^  Ui^. 
gefährlich.  Seine  Stärke  beruht  anf  derBefebaffen^ 
kelt  der  Fläche  die  er  b^rei^t.  Ueber  öde  g«« 
wdlchirieDa  .Wüftfh.lMainit^^  .^it  unClgUeher  ß*«^ 
(bhwindighA^t  i  ^]}tf  «^itme  *«ti4  SütldM  *  ireiinii^ri 

\:  .  i.ü  ^  dem 
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dtm  fem«  Q€Wdt;  ^eht  ftfine  Hiclmitig  «tierrf^W^ 
fax,  fo  verlieret  er  alles  electvifche  Feuer  rmd  fteigl 
lufwäns,  doch  leidet  dies  Ausnahmen.  Ein  lleifc^ 
fl£thfce  Ae$  Ver£aGier»  bitte  f&cli  eben  gebnUt  üeil^ 
trag  ati'  t^üe^  Sebenkebi '  et n  peat  TlitKireM*  VmVitß! 
ftiefahofcn;  als  er  aus  dem  W^Eer  ftieg,  kam  i^ili 
Heifa««'  Wind  ^tieet  über  dett^fijafrtiAd  t^chaetti 
IbA  fowotä  als  <die  Vnkefklekierin  tintm  Vtt.*'lM 
Verf.  konnte  kaum  feinen  Augen  glauben.  Die  Ära*- 
blfchen  Schiße «  welche  man-  nutunter  antraf »  v^a^ 
tm'filbr'ttngefcbickt  gebaut;  arlleih  ei  Ift  vtBi|;ib^ 
Hch  den  Bewohnern  dies  begre'f flieh  machen  zu 
wollen;  fie  hangen  feft  am  Herkommen;  man  fagte 
defh  Verfaüer 'dafa  die  1^ndtr  nii^€tiaäeTlü^  ^td 
ISewerb«  Mwer  VAo/'  und  «Vahren  trieben ,  und 
ßc  es  füf  gottlos  halten  würden  lich  von  der  Gc*- 
%robnbeit'  der(etben  4vl  iMitferjiidii;-  W&brend  fall 
alto*gafise^tige  Wia^<aarfller-ABeii>  ih  Wenig  i^Ütt 

kundertcn  itmgeändert  worden  ift,  habca  dief^ 
Morgenländer  $|HEadie,  Au2£ug» -Gebtttidie,  KVJe^, 

tlkiw  hey^^lt^:  Wbbti  Jemand  von  mehr  Eiiil 
lidbt  als  die  U eifrigen  in  irgend  einem  HandwerMi 
¥eTlMi^Hngeti>  ^aiibrftt|eti  'WdÜte;^  fo  ^rde  ma» 
An>  blrtd  biirm  Müfti  ij^WÄlag^^üilff  er  würL  leine 
Vermeffi^nheit  muthmafslich  mit  demL^beu  hüStdm 

,n  ; A«i  t^cn  July^  kanl  -  9et  V*f.  Iii  »Ätflllfi*  anV 
Im«  Engländer  haben  jet?:t  den  Vorthel|  iiier>  daA 
ihr  Gepöck  nicht  erft  nach  dem  Zoilbaure,  fotidet)k 
güieh  in  ibrQiia^der  gebfadit  wird,  'wo^ea  ith 
.So)ni«Mttk«ttttetf^        Der  v^other  erwähnte 


^ßnt  d«r  Oßlnd.  Comp,  in  Builora  hat  hier  eU 
im  AflWnpi«   fyß  .  und .  xo^lur^ipV^  B^gAfd 

jil^fjr  JEjigUfche  Meilen,    und  da  die  Sudtmaaerqi. 

F^MiTe  unffftbc.a^wey  £•  Ueiltn  laAiMuMMim 
ge}if9i,  fo  ha-^t  die  Gfaalt  ei^e$  langUoktn  Vim 

«cki«  Die  Bauart  der  Häufer  i(l  zwar  mit  der  Eur 
fopiUCchen  nicht  zu  vergleichen;  aber  doch  weil 

alt.io  finffm.    Y:ieU  d^tUcbei6ebjHpd# 

find  aus  Bruchfteinen ,  und  haben  ein  fcbönes  An* 
fthen.  Lebensmittel  iind  hier  ungleich  theurer  a]# 
}ti  Bttflbmi.  Per  H^ndif  1 1 vornebniieh  in  Am  Htof 
den  der  Armenier.  Man  verfertiget  hier  nichts  a)e 
die  gemein ften  Be.4ur^i|f<r »  Schuhe»»  lUeidcr,  SH^ 
UX  uufl  Ka^h{^if§pxM^p. :  Die  Armenäer  'm  UM«! 
[chicken  auf  Flöfsen  eine  Menge  Kupfer  djen  Tigflf 
Jiinab  nach  i^agdad.    Wejl  das  Holz  hier  fehr  feltea 

i^rfp^^ini  ^lf.£.^^  gleichiiie^UMeiC.Avliililft 
Terk^nft.    Das  Kupfer,  wird  C^nii  «aeh  Biilbi;^ 

Tje^^9^itft.    Es  iH  in  kleinen  runfien  ^ücHen^  Die? 

Jjejr^  fim^^l  hreixet  üch,,  im^ier  \^^|ter  4IMi;^:d^ 

i99IH|GlipijM  Utt^  Febreeuge  eoe  Biiflbfii»  di^rMI^ 

'  f  Uch  mit  Kupfer  befrachtet  find.    Der  Verf.  glaubt^ 

^^ti\  4ie  Eu|;liJCche|ijJ^aufacturen  in  die  Länge 

§^feiK  'leidea  .  ^es^eiw .  Der,  Arbtii»labii :    t  hi fli 

vy^it  jiedrig^r  als  in  Europa ,  fol^Hch  kann  i^aifi 

wohlfeiler  verkaufen  und  verdient  auch  mehrdahejr«. 

jTind  hier  fehr  häufig  ^nd  der  Scorpionenftich  wti^ 
oft  rö4^<i|^,  .A'j^a  ^ufs  lic^  hier  hiii^ii  nie . ubfll 

IchoiTeii  . 
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Ccho/Ibii  IBU  werden»     Man  g^^ibt«  dab  {etat  iii 

Bagdad  mehr  baares  Geld  liegt  als  in  irgend  einer 
andern  Siadt  von  gleichem  üi^faog^*    DieCe  V^jf 
ilitithung  ^ndet  fich  aaf  4if  imgebet^  Af<pttgf 
*  Münse  und  Silber -Barren  ,  welche  bey  dem  verllor* 
benen  Kja  oder  erften  Minifter  von  Bagdad  f/^iy^^ 
den  wurden.   Ibn  Beb  der  jefcsige  Kya  ermorden»  : 
und  alt  fein  Vermögen  rom  Pafcba  eingezogen 
wurde,   machte  man  ein  {nventarium    von  <lei| 
Sj^üuen,  welche  i&ch  am  Weribe  auf  dr^y  Miili^ 
nen  Pf*  Stcrl.  beli^fen.   £9  III  lehrreieb  bey  unienii  . 
Verf.  die  Art  zu  lefen,  wodurch  der  ermordete P^Cf 
mieriui^iäer  fich.  feiaen  uogebear^^  R^icb^iun^ff 
warK^.^Der  gegenwärtige  Kya  kann  wedet  lefei^ 
noch  fchrcibeu.    Er  war  eigentlich  ein  L^eibeigener 
auk  Georgien,  den  man  ipi.Ha^ma|ifii^(Mg{  WJOrdi^ 
aber  nacbgebends  Soldat»  und  (lieg  etwaa  äbi^r  dea  * 
Gemeinen.    Man  fagte  ihm,  dafs  er  derTochtef  d^a 
Pafcha  geiiele ;  er  gewaan  bald  einige  Ofhciere  nndL 
Beamten  aiif-  feine  Seile»  luid  Uefa  den  Kya  einet 
Abenda ,  aU  diefer  aus  dem  Serail  kam ,  ermorden^ 
Als  der  Paficha  cl.i^{$  hörte,  fljiiclitet^  ep  (elbi|ind|H|  - 
ij;i|feQf^,a9a<r^i^barg  ficb,  bis  er  WTiCuef,  man  btb# 
Iteife  Abrichten  auf  ihn.    Der  jetzige  Kya  wurde 
bald  zum,  ecfte^  Miniiler  ernapnt,  und  ii^urathe^ 
cKe  .Schier  dea  JPa^       In  Cojffaniiiitipel,  ftellif 
ilH^n  diaSaehe  tb  ror,  dafa  der  Kya  den  Pafcha  habe 
ijnit  Gift  vergeben  wollen,  weswegen  man  ihn 
gqiicbtet  hMte.    Um  daa  (weben  /tor  Eti^fi^o.  ilf)|tf| 
liieiP  ungemein,  ^lifaliteh;    binnen  Jahreafri^  finc|  ^ 
flicht  weniger  als  Heben  umg^^racljit  W9,i:4^0,  \hca 
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Schelk  Twyncy,  welcher  fchlnfeiul  in  einem  Zelt* 
Von  einciii  Sißlavcn  des  Waaby  erllochcu  wurde« 
bleft  beunrubigte  die  Türkirche  Regteritng  «nraefi 
Ördcntlich;  der  Waaby  fchlng  kurz  darauf  die  Tür.  ^ 
kifche  Armee,  und  man  fürcliteto  dafa  er^X^uÜbra 
ÄberfaUen  würae. 

^  *  Ans  Bac;dad  fetzte  der  VeiT.  feine  Reife  mit  ei- 
tlem Tatar  fort.  Auf  dem  Markt  warteten  di^ 
Jtaufleule  mit  ibren  Briefen »  deren  der  Tktar  We» 
tiiglleiiü  zweyhundert  mitiiabin ,  weil  diefs  hier  zU 
Hände  die  einzige  Poß  ift.  Daher  liefen  die  Ta- 
tarn und  die  Kaufleiate  immer  fefat  gut  mit  einatl« 
iler.  Es  haftet  z>Var.  eine  anfscrordentliche  Verantl 
\vortlich1teit  auf  dem  Amte  eines  Tatarn  ,  aber  ed 
id  binwicdentnl^mch  fehr  einträglich ;  denn  ibteif 
fibrigen  VerdienR  abgerc/chnctV empfangen  Se  aoidlt 
anrabnliche  ücichcnkc  von  den  Kauileuteu. 

*  "Die  Bemerkungen  welche  der  Vcrf;  anf diefetti 

Thcile  feiner  Rückreife  machre,  kommen  den  erfte- 
fen  anlutcrciTe  nicht  bey.  Wir  machen  daher  keine 
Jk^Ügc."  ilnwelt  Kirkuk  fah  er  l^apbuV'OifaVett! 
Sie  find  in  den  Fels  gehauen  and  ungefähr  ^Af^^ 
Schuh  tief;  in  diefe  fammelt  ftch  die  Naphta,  wel- 
ihea  eine -dicke  Flüfaigkeit  von  ftarkem,  Gerüche  ift^ 
'  Mii)'  fiift  wie  TheW  dnsiieht.  '  Der  Xtit  rttbtrit  Dt< 
arbekir  r<*hr.  Der  Hamlel  blüht  dort,  und  es  giebt- 
ferfchiedcne  gli^  Mänufacturcti.  »Die  Annenifchesi 
^raiiehzimm«r^(ifid  fo  blefid  ivie'dic  En^länderltii 
ncn ,  haben  ab^V  weit  mehr  Grazie  in  den  IJewc^ 
f  ungen  ihres  Küi^frera,  Bey  aUen^  Vorib^en  welch« 
^  ^  -  ^  Diai- 


..i^,.,.-,d  by 


i 
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Diatbekir  htt>  befinden  fich  dennoch  To  viele  Räu- 
ber jn  der  umliegenden  Gegend»  dab  man  nio)it 
anders  ala  unter  •  ftarker  miUtiliCcher  ^Pdecknng 

f eifen  kann»  ^  .  ,  • 

Her^  Jaekfon  ttinfate  (eine  Aeif«  meiftena  ftk 

groffler  Eile  machen ;  nnd  die  Befchwerlichkeit^ 
welche  er  aualland»  y^rden  nur  von  Wenigen  er- 
doldM'' vrelfden  Kilnn^if.  Ünfere  Leftr  ^ei^eo  ge^ 
fanden  haben,  dafs  er  ungeachtet  diefer  Nachiheile 
jLux  Beobachtung;  aufgelegt  war.  £r  ]isit  fein  Tage«' 
:^uph  ohne  alle  Schminke  milgjarhiMltt  und  «in  Paa^ 
da)rauf  verwandte  Stunde a  werden  Niemand  reuf ■« 


1 


I 


JJfi.  tfh.  ru.  Bds.  ÜLSt.  i8*>« 


Yn. 


TT 


CHAilT£N^Il£C£NSl09i£.N4. 


['  Bttribey  iJK  €•  übei  mdkt  getilieben^  ftuch  üW  Mol 

Üb«  €<itg^g0iiKeCetMi^  «igtHlgellf  Diel)}  ift  »emlicli  To  wdl 
hioaufgerüjcKt«.  djiTs  cUs  Vgb.  Sangaar  (hier  nach  d^Anville 
oder  janfon  Sugaar)  in  41"  24  NBr.  zu  liehen  gekommen,  in^ 
delTen  diefes  in  D'Anville's  und  andern  iiiteren  Charten  i^.  B. 
der  Känpferifchen  und  Robertlchen  von  1750 ,  in  400  ^ 
bit  6*  NBr.  in  einigen  neuem  ab^  z.  B.  in  daa  Cookifchai 
sitr  diitten  Reife  und  La  Peroufifchon,  nah«  «1140*«  50^.  lüBr 
WA  finden  ift«  Dadurch  ift  «Uo  Niphou  anf  dief«v  Seite 
fieynahe  nm  1  Grad  Teilingert«  Einen  liinteiclienden  Grand  * 
hierstt  ansngeben «  nfOlsIlW  'nL  ^.  .fchwer  lallen.  Denn 
obgleich  das  C.  SaHgäar  nnd  die  daßge  Meerenge  ftlbß. 
noch  von  keinem  neuem  Seefahrt  «ftronomifch  beltimmt 
Ünd,  fo  giebt  uns  doch  die  Route  der  Capitaine  Gore  und 
Kings  wenigftens  dh  Breite  der  öftlkhen  Spitze  die/er  nÖrd' 
liehen  Kiift$ 9  welche  £ie  Point  Nord  genenn c  haben,  zux 
Onfl^  an«  Sie  iil  40*  27'  —  Aus  diefer,  und  der  Vor- 
«naftaHiag,  dafs  die  D^Anvillifchen  oder  Janfonifchen  Zeiclu 
ungen.(die  H^A.  Telhft  befolgt;  nchcig  ftnd,  folge  lel^  ite- 
Hrilil^»  4*it  ^«  ^>  Sangaar  beyaahe  um  eanen  Qn^ 
ijiefer  gegen  Sflden  fallen  mftlle,  aU  bey  ihm*  Uebrigeiie* 
|ft  R.  über  die  Laj^  Ton  MatfM  und  dicf  daraus  folgend« 
Verengung  und  Krümmung  der  SuaTse  Süngünr  yolliom« 

^efli 

# 
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Chart  0nrR0cenßöne^ 


|nen  mit  Iln.  J,  einTerftanilen.  Es  iß  auch  nicht  wohl 
pbziifehen,  warum  in  ^len  La  Peroufifchcn  Zcichnun«:en  von 
D'AnviU^  oder  Janjon  abgegangen,  und  die  M.  E,  Sangaar 
im!  %  Breit^ngraile  erweiteit ,  luid^  l«er  gcUlEeii  'v^M^ 
den «  da  dod^  4«rff»l)>e  Iiier  (sey^n  et  nucb  nur  Copien  Yt>|i 
ilmfii)  litnflliet  bst,  wi^  ^cll  Ichoii  aus  dev  Beftimmth£i$ 
feiner  eunen  ^eichirnng  fchlieCieii  Udt.  j>iefe  Befiiaim% 
iieic  reicW  in  P*49ßnä^  vd  der  öftlichta  upd  MeefiUehe» 
Seite  MmtfäkTs  bit  sf|in  41'  JRr.  Von  hier  «9  felitttieii  die 
kfUlen  anf  beyden  Seiten  ^illKuhrlieh ,  AflcKweife,  und 
eu8  ungewiffen  Datis  zufamniengcfci«  zu  feyn ;  woraus  «r* 
hellet,  dafs  DU  nv'ille  den  'Zufaromenhang  des  I^andes  Jedfo 
mhMatfaki  niclit  für  fo  ganz  gewifs  genommen;  da  nininic 
9t  aber  H.  A.  und  zeichnet  auC  der  Ofliichen  Seite  eine  bfl* 
jftimmte  KiiRe  bis  zum  Cap  Süd  (it^  DUnvilU.  Cp.  Froen  und 
•uf  unXrer  Karte  fäUchlich  Euroen  ^  die  La  iPeroudT^hf 
2eithniuig  eintritt,  auf  ^  weHUeteii  aber  eii|«  puncojtf^ 
Ton  Süden  nadi  Norden  gerade  auffteiffeade,  beyde  mit 
fpnlaulendem  beftimipt  avtjg^rflcVttn  Ufergebir§ji» 
ft.      weiter  keinen  Grund  Merzu  baciils  dia  Ichwankenoe 


Vp^AnTillifche  Zeiehnttti|r ,  fo  yermutliet  R..  noeb  eh^eina 
zweyte  Strafse  zwifchen  Matfaki  und  Chicha^  die  entweder 
mit  gebirg  igten  In  fein  von  nicht  geringem  Umfange  ange- 
füllt iU,  oder  von  einer  langen  Landfpitze  der  /.  Chicha* 
von  der  DUnvillifchen  Geftalt»  ^eer  dui-chfclmittea  wixd. 
Wae  die  nenen 

•  •  • 

LmPmraufifAen  Entde^ngm^  die  TatarifcheMeeren^,  die 
TMkä  ^  mf  unfrer  Clurte  ai|belangt»  Co  können  wie- 

4emm  Uof  die  aftronomifcben  Beftiauniingea  den  lieften 

'AnsfiDblajg  geben. 


CfteKe. 

Beduc.  L.  T.Gr.  Auf  Fer.iBrcit. 


C.Aniwa  162.  4 

8p.  Boutin  160.52 

C.  Criüon  160.50 

J.  Dagelet  149  5 

Bay  d'Eftaing  160  53 

Maj  de  i^ani^le  160.  sl^ 


4Ö.  Z 
51.65 
45. 5'' 
57.  28 

49*  ^ 


B^ßimmung, 


Breite.  ^Autorit 


T.ng.  ▼•Ferro 
162.  5 

160.  50  ^ 
160.  55  ^ 
i4Q.  2  — 
160^  —  42' 


45-  S'f  — 
57.  25  — 

48-  ^^A' 


Diefe 


Diefe  hejden  Unum  Angaben  ßnd  auf  tinferer  Cham 
Glicht  einmal  nach  der  La  PeToufifchen  Special-Zeichnung  ;  al-r 
lein  diefe  widerfpri'cht  nebft  der  General- Charte  zum  La  Per, 
Werke  felbftfchon  den  Belüttimungen.  DafelbfthM  Bay  d  Efi» 
l40°42L. V.Paris  =  160**  42*  —  v.F.undBay  d.Lan§l.  i4o* 
55'  —  L.  T.  P.  =  160*  55*  F.  und  fo  werden  lie  auch  ii| 
•Uen  imdem  CkarUni.  getratlich  nachgezetchntL  Piib  4ef 
Zeichner  dieTer  BUfter,  bef  der  i^EJhmin^  Bay  die  4a*  fO^ 
42'  tngefehen  habe»  hat  einen  'hohen -Grad  der  Wahrfdieiii«  , 
iichkeil.  Hat  diefe  Veraiiithang  ihre  RIchtigKeit,  fe  liTtt 
üch  bey  der  LangU  Bay  kein  andrer  Grund  entdecken »  alf 
dafi»  er  zu  zeichnen  fortgefahren ,  ohne  die  BeHimmun^ 
iiachzufehen,  auffcrdem  er  das  erftcVeifchen  gcwif»  fogleich 
l^ewahr  worden  wäre.  Die  Erörterung  dieiet  Uinfiandes  iS^ 
niclit  ^anz  um^friehtig»  denn'  die  Boülmniungen  gehea  der 
?.  Tckoka  einen  gröfftemFlScKenranili«  in  dmr  Yotmuaieuiuii^ 
delf  die  i^die  Küft^  richtig  fef.  ^ 

C.  Gftibcrt         159-  40i45-  33IU59-  43— 145-  56 HC  a.  |, 
lA  sw«r  nicht  hcpenat«  jedocb  über  dem  Ke  Ln^f» 

ric  Langte.  159,  40145.  zjUis^.  42-  45.  ao  IC.  d.  % 

J.Qneipa^  Sdfp.  vH*  KiS?*  *<>ll»44-  *5-|33.  ^4  I 

Den  Ihfeln  S)bifK«r»  im  Meere  ▼(^  Ochotsk,  weifet  H.  J, 
ibren  Or(  hart  an  dem  Üfer  de?  feften  Landes  auf  Ruffif eher 
Seite  unterhalb  dei  Mflndung  des  Ud  an,  indefl^n  die  La  Per. 
Cbar^e  fic  mitten  iii  diefes  Meer  liber  die  Tatarifche  Meer- 
enge verfetrt.  —  Von  den  Kurili/chen  kleine  Infeln  feh- 
len diei4  Brüder  über  der  L  de  Ja  Cömpaguie;  auch  fmddiö 
Namen  der  meiden  gana  anders,  als  auf  den  XaP«  Charten^ 
pie  gröftere  Inüfti^  •  die  in  diefen  den  ^Kttneii  Onnekoudt 
fahrt»  nnd  auf  der  Weftf(pite  «ine  hl^ero^  ]lfi4(paF^nucby 
neb^  fij^  bat,  wird  hier  Mokmnturu  UU  genennt.  H.  An. 
fcheinr  in  diefer  Gegend  Ruffifche ,  Ree.  nnbekannte  Naoh*  . 
richten       ^üUe  genommen  zu  haben, 
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DU  Philippir^n  und  iihriffeti  Inffln,  '  Welche  neaer« 
Ifulftmittel  Hu.  Jrrowsnutk  hin  geleitet  haben »  willen 
wir  eben£iU8  nicht.  Ob  beflere?  hlfst'fidi  demnich  nicht 
bfOTtheUen.  Die  Geftalt  der  »elften  I^fern  weicht  niche 
•Hein  -von  den  D'AnviUefchen  upd  andern  Cli arten ,  fondei  u  * 
auch  von  derjenigen  fahr  ab,  welche  uns  die  Iln.  Forjter 
iind  Sprengel  im  IL  Tlicile  ihrer  Bcyträs^e  zur  Völker- und 
I.Snderkiiiide  vomyßi  in  einer  Karte  geliefert  haben.  Häuf, 
fig  find  ^uch  die  Namen  verfcliieden.  t>io  ^  —  a  Hülft« 
ipittel  mochten  aber  befchaflPcfi  fcy^  wie  /ie  wollten,  To 
fehlen  dennoch  di«  zlei^ilicli  bdträchtlicfiQn  Infelu  S,  luai^ 
«uf  der  NordoAfcite  Magliinda^io'^  nnd  Ihmaran  auf  ^er  * 
i)fUeit«Fii^wan'«.  Dieb  letnv^Inrclhfifathier  «tich  dnrel^ 
gängig  PaiWiea»,  ^a  doch  n|ir  der  (ädlie^e '  Soolooifch« 
Aiiüieil  dicfen  Nanen  hat,'  der  nördliehe  Spanifche  hinge- 
gegen P«ir«gtta  gfenennt  wi*d.  Näcliftdem' hätten  woh^  auch* 
die  ßtrafsen  «5.  B^rnardino,  und  S,JuanicQ  einer  Anzeige  ver- 
4^ent,  jeue,  weil  fie  der  Weg  der  Spanifchen  Gallionen 
Ton  Südanieirca  ift.  Auf  der  I.  JJiron  verrailtt  ffjan  cUe 
betJ'äphtlichen  Seen ,  Lß^una  tUl  Baya  (von  30  geogr.  Mei« 
len  Umfang)  Bombon  und  Cug^yßni  an  ihre  Suitt  find  Ge* 
blrge  getreten, 

Mj^nillai  i38'32 

600I00  CaTulyau>5ö-  55 
J.  Grafton  13Q.44 
I,  HotoH*ba^- 


I.  I\umi 
I,  Hoapinfu 
1,  Tiayoufu 

I,  Oroelong 


i4o,.34 
141.— 

141  • 


22 

57 


^•39 

138. 32- 

145.6.  8 

d*  t»' 

5«  57 

+ 

»38  55. 50 

55. 7.— 

20.45 

2, 14.  — 

21.  5Ä 

139.  7.ß5 

21,58-138 

24-  33 

140.26.58 

24-33  13 

^^^^ 

aö.48 

140. 19,40 

05-  49-  39 

25  54 

141.27.— 

7.  lö.— 

Alfo  find  die  r&mnicUeh«i  Pel^ir-Ini^hi  eilifii  halben 
6ffid  wefiüeheir  gtkonunen« 

Um.  nun  au«h  noch  sii  fehen,  wie  Hr«  A.  Emrapd  rou 
4ß*n  gcfchieden  hat,, (o  wollen  wir  feiner  Hauptgränze 
nachgehen«  Erläfst  mit  dem  Donflufs  hey  Jzow^  die  Glänze 
ihren  AuUa^  nehmen«  ^^igt  ihm  bis  gerade  wc^Uch  r.  ^c^repta 


0 

V 

^ier  Woloa  r»l)er;  fteigt  die  Wolga  liüjauf,  bis 
lind  in  diefcT  fort,  bii  Cunharskoi,  verläfst  diefen  f  liifs  und 
geht  bil  Ofa,  von  da  öfllich  hi$  Kungrir,  und  O^l^wa,  wo 
«V  ins  Gebirge  C/ra/      eintritt»  da/Telbe  bis  xiix  Quehe  de^ 

^Kora  verfolget,  u|id  vnit  deffen  Mfladung  die  Grenze 
%tk\it{im*    Sie  trifft  fo  ziemlich  mit  der  Hßfifchen  Grensf 

«bmwt  wßd  uti4i^9k  4i«  Jl«ai£pheft  9t«dtlii4l«ri;pMMii* 

Noch  verdient  angemerkt  zu  werben,  dafs  ^  Fahrt 
des  Schiffe«»  Uom,  wel^hcf  den  Bngk  Gefandten«  Lorft 
Maoßrtney,  nach  CAm«  ffihm,  vom  Hafen  Tttron  an  hh| 
£ur  Mündung  des  P9i'Ho  und  die  Fahrt  der  La  Peroufifcfaen 

Schiffe,  der  BoujfoU  und  det  JßorUhe,  von  J^aniüm  bi| 
xru  ^wacza.  Bay  auf  (üe  Karte  gebracht  Hud« 

Der  Lefer  wird  nun  durch  diefc  Anzeige  nnd  angeftell« 
tcn  Vergleichungen  genugfain  in  den  Stand  gefetzt  feyn 
das  Unheil  über  diefes  wichtige  geographifche  Prodid^ 
felhft  xn  fällen.  £r  wird,  in  Uinlicht  auf  die  gvogrvplii« 
fcbon  Beilinimnn|;en9  wahrgenommen  haben»  dafs  imter  der 
Iprofsen  Menge  detfelben  nur  Üfoidotf:»  JerufaUmtmA  Sa&y 
Jeo  eine  genaue  PrAfuiig  aufhalten»  die  andern  aber  eller 
mehr  oder  weniger ,  al|weichen.  Gern  wpUcn  wir  swax 
ziigcRehen,  dafs  der  KiipfciTtecher  (II.  George  Allen)  fich 
hier  und  da,  wo  der  Dnrerfchied  niclit  grofs  ift,  an  des 
Hn.  Arrcwfmiths  Arbeit  ein  wenig  verfundiget;  gern  ihm 
einriumen»  dafs  die  Feuchtigkeit  beym  Abdrucken  daaftarke 
Velinpapier  und  mit  ihm  manchen  Ort  ein  wenig  nuf  di# 
Seite  (ef^iiobeii  hat        allein  w«k  die  I3dffeienB  im  einem 


NtcH  Rn.  ji^    AHein  hier  het  das  Gebirge  fWMhotm* 
riß  fehon  feinen  Anfang  genomoien»  waiehem  «r. 
den  liTameii  Vrml  4urcMut  giebt. 

^)  Gepan  penonimen,  T^ann  man  eigentlich  dieFerDehiinni^ 

des  Papi<M'5  die  Fclilei hattigkeit  in  den  aflron.  Bcftim« 
nicht  beymelTcn.  Das  Neta  zerdehnt  /ich  mit  dem  Bo- 
am  biofs  im  Ganzen  i  die  einieiuen  Giiade  iwifcheu 

de« 


Digitized  by  Google 


ff  t 

MaatlUb  Bieter  Gröfse  über  5  Minuten  ausaägt,  kaim  dSm 
flehuld  obtimOgUcli  Auf  beyde  Urfacbcil  /allen.  Ree.  bmia 
dorchaui  nicht  i>«gi«ifBii,  mrnisi  der'KonAfciff  d«r  Ei^U* 
tehmk  Nation  —  deren  vorzügliche  Talente  süt  Mathematik 
nnd- nngemeinei.  DarfUJlungs- VMtoOgen  nnbeftritten  lind^ 
iius  deren  Schoofs«  ein  Cook,  ein  Vancouver  hcrvorge oran- 
gen —  fo  wenig  Notiz  von  den  heften,  unbez weife) t^ftext 
Cwenigßens  für  einen  folchen  MaasiRab )  und  nöthigüeit 
efimnonifchisn  Beftinifetingen  nimmt ^  Ja  felbft  in  dtr 
VancouTerifcUeii  Reife,  in  diefer  Kuckßcht  der  vorzilglicb« 
ilen  unter  allen  die  R.  kennt,  felbil  in  den  däxu  gehörigen 
Chai^ten-iind  Planen ,  iH  er  auf  Stellen  geAoCien ,  welche  in 
diefem  Betracht,  «ine  «twee-  fcherfe  ilritik  nicht  ▼ertra«;en«  ' ' 
Man  hftnn  elfo  hierene  fehen«  tne  nnttin gänglich  nöihig 
et  fär  deafenigen«  der  ant  folchen  Hfilfsmittein  arbeiten 
foU ,  fey ,  Tor  «Hen  Diligen  die  BeHimnitingen  felbfl  vorher 
zum  Grund  zu  legen,  ehe  er  zur  Copie  fchreitet;  {onß  kann 
ttin  Werk  auf  möglichile  VoUkominfniieit  nicht  An^iuek 
machen« 

Üe^rigens  find  dem  R«  swar  hin  und  wieder  eine  Menge 
irerlnderter  Namen  aii£ge^||fsen;'  die  nur  durch  Stich-  oditt 
6c1ireibe{phler  entlliinden  feyn  können ;  da  ehe»  diefe  Recen* 
fion  ohnehin  tchon  etwftf  zu  Kireitläuftig  gerathen  iR , '  iin4 
fftr  ihre  Anzeige  der  , Kaum  diefer  Blattei^  su  enge  feyn 
würde,  fo  mufs  er  ihre  YetbelTenuig  jedem  Befitscr  diefer 
Cluite  felbft  überlaflen. 

Äcn  *  ausgedrückten  Meridianen  und  Parallelen  bleiticn  ' 
dennoch  dabey  in  einem  genauen  Vcrhältnifse  gegen  ' 
einander,  zumal  wenn  diefe  FScIier  klein  find;  der  ein- 
zige Schade  wird  immer  nur  der  feyn ,  dafa  die  be« 
Aimmten  Orte  nicht  mehr  nach  >eii^er  mathematifchen 
Formtil  sittieffen.,"  pie  euten  Tentfchen  (  harten  geben 
noITerdem  die  'allit)nömi(ühen  Beftimmungen  'bev  yiel 
'l^etfngetem  Pepier  aufs  genHueAe  an.  RiciniMtt*M  BHV 
gar  m  oft  di«  Pxobe  davon  gemadiCt 
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VERMlSCHTiE  NACHRICHTEN, 


von  dth  Jähren  fjgg  u.  igoo«  Mit  iftuHträgeü 

von 


•  jb.  Ausländifche»     (F ortletzung) 

fi)  Englifcbe  Literatur» 

A€tdiilit»g«ogTaplucal  and  lUulliail,  of  tko  tiifiilpiiie  ftepn« 
blic  and  ihmtiine  AuftrU*  oransL  hoiA  tka  getiit'aa»  by  W« 
Oppenheim;   London,  RoblttfoB.  mit  1  Chaila^ 

C7  Hl.  6  dO  • 

Allens,  Iras,  Natural  and  political  hiftory-  of  tho  llate  o£ 

Vermoiit,London ,  Well.  1733.  8-  ) 
^BingUys,  W.  l'our  round  NonL  Wales  in  thc  fuimner  ol 
1793.  cont.  not  Q&ly  the  Defcription  aüd  Hißoly  o£  tho 
welch  Bards,  an  Eifay  on  tlie  Laugnage,  ObfetvatioBS 
in  taiänneir  aüd  Cinftona  and  the  Habitata  ol  the  mots 
faxe  Plantt,  lotniing  the  eomplekelt  aecoAlit  ol  that  fö* 
maQtic.Cpiintiy*  Lcmdoii»  WilU«Qit.  iQoo«  n  Y .  ^  auil 
K.  (lt.  I  dt.) 

,  iiÜlardUre'B »   a ,  Account  ol  a  Voyage  in  Search  ol  La 

Peroufe,  undertaken  by  ordre  of  the  conflituent  Aflembly 

etc.  träntl  from  the  french.   LoiHioni  DebretL  igoo.  n 

Vol.  Q.  in.  einem  Atlas.  (iL.  11  fh.  6  d.) 

Account      L*  ßtoehdMe.  iQftO*  A  vxiU  3«  mit  46  Kupb 

Ci  L.  7     )    '  • 
Srüww^s»  W.  Gr*  IVavelt  in  Aibrica,  £gypt  and  Sytia  Irote 

iho  Y«iur  1951a.  to  1798*  Londoni  Gad^  o.  Daviae  1799. 

4.  C  ^  ^*  >^      6  d. ) 
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*fhipi  i4       Ift  Wftt,       die  firefÄit  ßattf  of  tll«  drifUli 

l^ary.  Ldti^bti,  by  Steef  17^.  4.  lfh*> 
Multen  •  t  H«  1St.  John   Element«  of  Geography  exnief«ly, 

defigned  for  tfieuf«  of  fcbools.   London  Hurft  1799«  '^^^ 
'  C5  Ö».  6  dO    •  • 

B«r7ia&yi.Ti'ÄVeh  through  the  niiddle  Setiltments  ofl^orth- 
^ Amerika  in  ij^  «&d  1760.  New  Edition«  eotreoted  AiiJl 
jgrMty  €hUatiS6A  Uf       Authov«   London  i  Payali 

•  »Ucift  im  finglMul.  Lötttlot^«  W«ft.  M  Bd.  1799.  S 

'  4ial^uIiount  P.  Treatife  on  the  Police  of  the  TMetropoli«! 
cont«  Deuil  öf  the  TÄnout  Crimcs  and  Mi^dumeänoUirii^ 
l>y  which  public  and  private  tropetty  and  Security  afe« 
.  mgpteftnt»  injured»  and  eudangeredi  and  fttggeft^ng 
medict  for  their  Preventioti.  The  6te  £dic.  Gpn»  anpi  fgi^A* 
4ir»M]rv«titoi|;«d.  LondoflMawmant8oo«  3.Yiödh..6d.| 
OnMj^ioni  to  t&ei'WAteruif  ai^d  Bathing  Piaoe«  qi  &iig%  \ 
Und»  tont*'  didtf  Amufeti&anU»  Seat»  iil  thair  7iciniHei  i((0^. 
i*«  f^iiebm  idiod  A  nedical  Attalyfii  of  thaii'  minet^  -  • 

•  KrjilMrs»  obährtfllona  on  tb«  töf«  .]!Kir«iriiluioa' ^ 
tat  etc.   London  Symonds  tgoo.      (3  Sit. ) 

'S  Cgoper'st  Th.  Lette«  on  the  Irifh  Nation  written  durln^  a 
viht  to  that  KiiCgdom  in  tiie  aufumn  of  the  yaai*  i7^* 
London  White  lööo.  8  (4  Sh.)      '  '  ' 

Ctok^/s  Rieh.  Capt.  Xjraifeli  iktöng  fevcni  piovirtcei  ol 
'  Spiui  attd  PotttigttL  London         3  .7  Sh»; 
i;hittiiNrtf*f Clattli   nnw  univerlai  OftaMMaf  Oi.gko« 
ftapUcal  0ktiott««ir         löndtm*  BoUlüiltlii'  ft^fib 

S  Vi  n;        (n  L.  «  O.) 

BofertfMtoA,^  geograpycal  mi  i^lkiiMlf  of  Aa  Impim 
o£  Geimanryi  Holland»  die  Kotherianda »  Swiiaefland* 

•  Ptufia,  Italy,  Öicily,  Coirfica  and  Sardyiiai  with  a 

"  Mta«t.  «I  nafatanoa  ibe  fxiiieipal  pUf^aia  tkafa  Gmin« 
'  ^  ^6  triiii 


Digitized  by  Google 


tiiii;  tov^Und  and  mmL-  Irmn  ifc«  Oimw«  to-Wlüok 
«•  MM  llttallml  TaUm  oI  ik«  ihM  olBnrofCr  Mb4* 

^  .Irott  tlui  Omm.  ol.i.  <rl  BMMliir  ol  llönlgsberg;  wifll 
.  •  SttpptttiMnttury  Tablt  fhowlngdi«  duaipt  ftftet  tfa«  Mm- 

nencemetit  of  ihe  prvfenc  war.  London»  Stolidale  igoo. 

gr.  4.  mit  5  KÄTten  u.  £4  KiipfertAfeln.  (2  la.  t%  Sh*  6d.^ 
Dtfcription,  a,  of  tlie  Houfe  of  Gardent  nc  Stourhead-  wiltf  » 
tb«  feat  of  Sir  Rieb.  Iloare  Bart,  witli  a  Cataloguo  of  Um 
Ficturet  etc.  London.  CadelL  sgoo.  g  (1  Sh.) 

DyJUUt,  Tb*  «^HiAoTf  «na  Andquidm  ol.  TowiMtbwry«  sd 
.  Sd.  .with  ooBfid«nü>le  Addition*  «ndComoiiflttt,  toadoa» 

X         WiUuel  1798.  8-  (ö  Sk«)  * 
1  ,  J.  HÜtorj  and  Antiquities  of  tbt  Parifh  of  St.  Leotip 

.  ard  Shoredifh  and  Liberty  of  Nortoufalgate  in  the  Sub« 

urbt  of  London.  London»  NickoU  1798  4*  (16  Sb«) 
fäujms  StJFömTs  B»  IVairel»  in  iBagbuid»  ScotUnd  md  tbi^ 

•  B«brides«  ontemben  im  tbe  putpofe  ol  esmnining  tbe  * 

*  §tM  ol  tbo  Am,  tbo  fcieneot »  Nätdral  Hiftory  wd  «ila« 

*  am  in  Gtoit  Btitain ;  —  trantl.  Irom  fbe  Midi.  Xi*«* 
'  don  Ridgway.  1799.  Vol.  ö- (  »4  Sb.  ;  * 

tranklins  W.   Rcmarbs  and  ObferFAtiont  on  the  Piain  of 
Troy  made  diping  an  Sxcniioa  in  Juno  1799»  I^ondofl« 

•  Faiüdor  s^oo  gr.  4« 

|F>«niUMi!t«  W.  Capt.  Hiftoiy  ol  tbo  Raiga  ^  8bab*Auli^ 
tbo  prefent  Emptror  ol  Hiadoftan«  iaMrlpatCid  wula 

j  $eogrmphieml  and  topographical  obfanrattonf  on  fareral'of 

ihe  priacipal  Cicies  of  liindoftan;  .with   an  Appendix 
London ,  Fauldei:  17^)8  4.  (1  L.  i  Sh.) 

$müfry  J.    Hi/loiy  of  fierwick  upon  Tweed  ind.  a  fhoif 
aoeount  of  tbe  ViUaga  of  Tweedmonib  and  5pictai  aic» 
' .  JLoadon  Gadali  1799.  %.  (7db.i,  d«) 

'    thrm&^9  T.  Obfenrationa  on  a  toiir  dkrougbtbe  Higblandt 

an'd  part  of  the  wellem  Iiles  of  Scottland  particuUrly 
r  StaiFa  and  l«oIrakil*,  tb  which  are  added  a  Defcriptidli 
.  of  tbe  falls  of  tbe  Clyde,  of  the  Country  fOimd  Moffat 

nnd  on  Aualyfis  of  its  mineral  Waten»  in  two 
London.  CadelL  agao.  ai«'i  JUHft-aad.  5»  Knpf 
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C"rellier*/ ^.  f.  Terms  of  ill  tha  Lonns  whicli  hkve  beta* 
'  raifcd  for  tli«  public  fervic«  during  thc  Uli  llfty  Yetn  ;  «i— 
wich  an  introdtictory  aceount  of  ilie  pruicipal  LoantpriiM 
,7ta  that  pariod  and  obfcrrttioiis  cm  thft  täte  of  InimffiC 
;  fid.  for  tbsMcwtf  toittiM«  liMMmi«  Jolmtai« 

Hargrove*s ,  E.  HiÄory  of  tho  CaftJes  Towm  and  foroft  of 
•JPin«re«brüiigh ,  with  H^rrogate  and  iu  medioiiial  Wattrt» 
Yorli.  1793.  m.  Kpf,  a.  1.  Kalte» 

Us9fiiiC§t  Roh,  New  and  comftiM  Sy&mBtk  of  oniTKÜil  6mh> 
^Wn^f-  IiomUb»  OgÜTj*  4.  8.  (t.  L.  8.  Ik.) 

Rowtmnd,  Joarnal  of  a  Tour  tlifoiif h  tha  North  of 

^aglaiid  aiid  P&rts  of  Scotiand;  with  lemarKt  on  tho 
prefent  State  of  the  eAablifhad  ehurcH  of  Scotiand  an4 
tho  diffcrent  (ece0U)Ba  iberefrom.  XAmdon»  1799»  8^ 
(2fih.  6d.)  '  .    .     t  ' 

/  and  tboTloiaitf  widl  Tlowt  aai  Vliiit.  £ottdo«» -M« 
^filMr4to»^i798^  4.  OftSh.) 

HiÄory«  the,  of  London  and  it»  Environt  emheltifhed  witll  ' 
Maps,  Plans  and  Viewt.  London,  Sto<J^«.4..  P.I  — VX* 

HMfnuui^St  /.  djefeiiptiv»  Tdwr  »t4  GuUo/to'jiio'  LiSÜNi^ 
•IDiytf;  ;li»titoikiin  «ad        Mttunl'doflk^^      Ctup^  ' 
**iMMidl/^«ftnov«ltiiclv  Z4Mioft0i&*'  and  a  pan  of  cli# 

«Weil  Kidini;  of  Yoxkliiire«.   London»  Law«  iA>o» 
.<6ShO      *  '  ^     •    •         ;  *      "  ' 

Jlscl^ybny«  J.  Jouxiity  frö»  Indla  towarji        anA  in  ^ 
Yaar  1797/.  V  tl^^^puta  Qv«|r  «lapA  11,  ibocougb  nanxCotn^ 
HMii  Sittierto  valinow»  to  Enxopeant« .  J^iom^  Ci^AÜ 
•«it^ivfto;i890.!  8^  in.  lUr^^  (78]u)    .  t  ; 

Aitroduetion»  a  new»  ti»  Geograph j  in  LdTont  Coa  York«  p 

.  R^ea^lri^M  «t^  y '  London »  Eotinfona  1799-  6  T<4*  4« 
».  lipf.  (6L.  6äu>  V  -      '  - 
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'  Londo^i,  Cgenop,  gr.  8-  i«.  Rpf.   (iL.  »Sh. ) 

Xtor  ßritannicuin  or  that  part  of  tho  Jtinernry  of  Antonimis^  . 

Heir,  TA.  Beynold*^  London ,  Cadeli  179^  4^  ikivdi« 

i^oo,   London ,  Bimney  ii.  Gold   3»        •    ^  .  ' 
SftUiid^r^  ^9  royal,  or  complete  and  correct  «nnual  Re* 

Aii&<iritf**>*  P>.  A  OOEoe  Vlmfim  isi  St.  BomiB^o,  with  m 
'  Z  Ap^widi*  cont.  »  YuiW  of  «he  GönfHiution ,  Grtvemment. 
,pL»W  ftnd  Sute  of  thc  Colony  prcrious  to  the  yen  175^. 

to  wliich  are  added  fome  Hints  ou  the  prtfent  ^Ute  Of 
^  tUe.  J»lajid  «ndcT  the  britifh  Qovevaiiifn^  T  iWiioii^ 
-^H^';Wt.4Ä^r^  »798- Ö-   Cio5J|^  ^4,)    :  .     '         •    .  ' 
iMtßctwyi's,  40.  Rambles  ünr^ugli^GArijnifi  lif  ä-6^ch  Emi, 
/«»»tr.twlf^itt,tlie-fiöwci^  JL«idg- 
.iflob^pny.  .  1799.^  ^ Toi   41^.   (731fcJ  ' 
J^eckh's,  Joum»!  of  11  Ront  to  Kmo*«».  T^«^^,  it^»^^ 
■    d^le.  i«oo.  4.    C7Sh.  6d.)     ^  .  :  • 


l^cif'ir»  on  inaiÄ,  pouuc^i  cqmmercial  (nd  fttülj^m 
*  yc  to  fubjects  impomnt  to  the  Briüfh  inta^üft^  -^-Hlr 
Jall'  Addrefifqd  to  a  Prpprietor  of  ISmSk  fndii  i  twiifc  i 
Lreur-CoXonel  r«;K/or.  London.  ÄhSTZ^ 
Nit  tiner  grofte»  «olorir^  , 

ii^J^ifeW-  Ö^'Jouniey  intb  ComW»Üt|in>ttgh  ih^  CcuntL 

interrpoIrMa  with  Remarks  moral  /  hiftoricd,  Ikfniy 
,   .  »nd  ^jUtid*!,   London^  RiTiiiftont,'  xj^»^  j.'  .^ft 
Ji»bon  Guide,   the,    containihg  Dii«ctw«i  fctf  m^^. 
.  ^  ^^^^       anda  dofcrip^oni  of :  Thft  Bfcm  dlM^HMlliL 

drti.joÄiiro».  i8«.;8.  osV)       .  ~.nM 
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County  of  Middlefex,  which  are  uot  clefciib«d  in  th« 
.Enriront  of  LoIldo^  ttc   I.oo4on»  Gidell,  iQop.  4>.ja^\ 

fifd    '  iL,  7  Sil.)         •  '     '         "  r  " 

lif0e^ay§,>  PV.  J^aiT»tive  pf  the  ShipwrecK  of  Uie  Juno  on 
.the  CoaR.  oi  Ann^nor «ic   I^^iIoa«  JDf brüte  179$ u  6*  ^ 
.(aSh  )  '  ' 

jpilM^i^fr^*«,  «f  Jbk  Iii»  ati«  Xiii9^ 

Afirior  ati4 . JifnicrMftiS  iUiiAyiiti|ira      dl«  Mawiilti, 

•füre»  trettment^  and  pofliBte  itnproTttiiMnt  of  tke .  Nefro« 

.  Written  bv  Himfelf,  Loi^ot»,  Y«IIU3»  .h.  H^^-  yQfiO,  ^ 
.  (5Sh.  6  d  )  , 
J^mUhiforis ,  Ft    Letten  written  from  various  partt  of  the 
.  ConUQMit  betweco  the  y^r^  i.785  —  5>4-  ti*»»*!.  from  th«  - 

Mf^m's,  K^..JBi*aflt  Tpiviftfo»  ^smJIwr^P^li^ 
Bion  throogh  England,  tW«!««»  'Seadtjßnä  ^ 
r€^iTi|>r/-^  inoft  'ceUbfn^fid  Tours  w  Ui«  l»iiiifi  Ii^aic 
Xondon,  Newberry.  1798.  S      ^2  Si*)  -    .  4 

.i|i;aDÄrj,  TV,  Hiftorical  Account  of  th#  mgä  otlsbmtiM^f* 
yages,  Travels  and  Difcovtrie*  from  the  Tina«  olColuia^^* 
bu*  to  the  pxefent  period.   X^;d^9^^,  Newbenj« 

foV.  la.  (als 
pUifier's,  H,   Letters  wriften  darin|^>a,Re^eACfr  Ul 

^.jiMik^wwlif»'!.^^  th.  cont.  mm  ?f^^^ 

-  u.  Reel.  ifm<B'  »  "i 

Memoiri  rcJin;iire|  ^D.  Egypt  wx^t^o,^  ÜM.  iMiPf^  iff  T^* 

entific  mcn  who  accompanied  the  eKpfNUljon.  of  Bonajjai(t# 
*e«d  publ.  at  Pari»  hy  hit  ordre*  and  linder  the  Directibi^^ 

of  the  Naüqiwii,.  JinAirt^    tpndofj^  Fhi^ijt*.  ißpq.  ^ 

,(88h.  ed,)  r 
JMpfrir'^    '  Hi^ryv  civil  and  eccleßaftical,  and  Survey  of 
.  ,«h*^qti*tit»  of  WmcY^^f^iM^^^a^,  4vV* 
»799-  C«I*  "^*^^*0,  :    .  . 


y^rmifelu§  Naehriehten* 

Koore's,  Jam.  Lift  of  the  priticipal  Cftftei  and  Monaßeriet^^ 
•/^Gr«at  Britatn.   London,  Egertoni.  3.  (sSh.), 

Jlför^au  da  St.  Mery ,  L.  C.  Authentiü  Aceoaitt  of  tli«  Em« 
h%SCf'  of  tka  Diiteli  Eaft  IndU  Coiiipni|r,  Co  tka  Cook  oC 
"tM  ^iaifwibfc     Cbittü  In  iho  yem  1794  nnd  179^  ctmK" 
*m  difctiption  of  fbrofat  fMts  of  dio  diiiiefl*  J^pi»  nlH 
kaowa  10  BiimMailt4  uImr  firom  tho  Joueml  ol  ^ml« 
'  Everard  vmn  Bnimm,  Chief  of  the  Direcdon  of  that  Com*- 
pany,  and  fecond  in  the  Embafly;   transl.  from  tlie  Ori« 
'  ginal.   London,  Piiillipt,   17^.  ftV.  g.    Mit.  i  Kaito 
CiaSh.)        •  *'  "  '  >  > 

JMhi^V«»  1^1/4  and        Dolby s  Aeeoiint  of  th«  Optra* 
tiÖM  ctmed  on  foT  aeeonipliniing  a  ari|;0BdiifMä|6ftl  Stit* 
^vwf  htB^fjiaA  attd  Wales ,  frott  tko  eomtiMoeliiOBt  W>> 

'Ao'fitf  1984*  ^  ^'^^  ^  ^  ^  7^  ^79^*  bfgtu  nadte 
ÜielliMtiRmof  lAo  royjdßocioCf  «adoontiiiäo^ 
^diohofi.Boaidof  pfdttiBOt  &rft  pnbl.  In,  and  now  t«i4- 

Ifed,  fröm  tke  Fhiiofoph.  Tränt act.   London.  Faden.  4^; 
Vol.  i.  1799.  M.  22  Kpf.   Cx  L.  8Sh.') 
Jtturrays»   Mrs,   Companion    and  ufeful    Guide  io  tho 
Qeaatiet  of  Scodand,    to  che  Laket  of  Weftmorelan^ 
'  CüniberlaBd  and  LaneaOdrO ,   und  to  the  curiofitiet  of • 
Ithe  Difirioc  of  Craven,  In  the  Wefiriding  of  Yorkfhufle. 
*%^SfliUli  it  odAed  n  Mto  fanlonUT  difoription  of  8«lfe» 
f^yüldally  tittt  gilt  o(  k  Cillod      HigfclMidi,  Loiu 
i/Vriooli.  1799-  8-  f 7«It  6d*)  *  w 

koti^jr*  J.  VUttkf  and  Antfifnitiaa  of 'llw  Covntf -  of 
•cefter.   London,  b.  Vf.' V.  U.  P.  a.  C«^-  >aSh.  6,d.')  " 
jtbrthnord's  ;  711.  The  IVarvellert  Companion  throug^h  En|^ 
Jand  an4  Wales  by  the  late  Mr.  Gray ;  to  whicK  are  now 
added  confiderable  Iniproremente  and  Addidons..  Lo»*^- 
doa,  Laarsley  1799.  8.  C4Sh,) 
ÖufgUys ,  W.  Oriental  Geographj  of  JHui  Rouhal,  an'  am« 
'%iaii  •'Mnr^Wr  df  the  lotk^Carttory;  traiuL  fron  ak  dii* 
^Iflnal  iq[fttmf«rigt  In  jUa  awn,  yoflalBon  >  ooUaiäd  willi 

propsfrad  iü  t^  J&Smi  follafe'»  flliiAr.  ijr'n  ginonA'.' 
'Mai»  of  tlia  oaMiii-^ViFtnrjU.  'London»-  CaddL  i^m»*  4« 

73h.)  .  :  . .  .  .i . : .    .  : 
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.PmriCs»  Mungo,  Travels  in  die  interior  JDiAricu  of  Africi^  • 
.  fjudormed  ander  the  Dir^ction  Apd.  Fmtxonzg^  o£  tk^  Afn* 
tm  AITocutioii,   in  the  year  1795  —  97.   With  an  Ap* 
,  pendix  ooniu.geognjpliical  IlliiAmiwDit  o£  Afiridi  1»^  Mft- 
'   jor  AMiii#t  Limdon«  NieoJ.  17901*4.  Ci£**  »Bk 
^AriUfif Mich*  ^tOfnghum  «aci^uaa  principii^  or  .tW  Stt^ 
mentt  «f  «netMit  Geographj,  '  0JlotB«i«r  LoAilo» 

•  Johnfon.  1798.  8.   (16I1,  €^a.;  '  * 
p0roufi*s\  J,  F.  G,  dsla,  Voy:ige  round  the  World  per« 
,  formed  in  ihe  yetr  1785»  »7Ö6»  i787         »788»  th« 

Boofiöle  »nd  Aflrolabe  pabl«  by  ordre  oi  the  Nat.  AiTtMi* 
bly  nnder  th»  Sutintaidance  o£  X«.  A.  MUit  Moreau  üw» 
illußr.  with  n  YAiiety  of  chant  and  platet  in  a  fftpcted 
foUoVolnm«;  nrnatl.'^in  th«  fmsli.  L.  RoMmAmii» 

Voyage  «ouad  che  Woidd.    iMd^n»  lUAiite«  . 

•  »799-3  V.  a  (iL.  i7Sh.)  '  '  h 
Pocket  Companion,  a  new,  for  Oxford.  Oxford,  1799.  8- 
PratCsy  Gieaniiigs  in  England  defcriptiye  of  the  Couate* 

*■    nance,  Mind  and  Character  of  the  Country.     \xlL  ITT. 

London,  I^ongmann  u.  Rtfi,  i799>  0»   (ßSK.^  >t  • 

'WrMSi  7.  W«TC«ft«r  Guide.   1799.  8«  '    *         '  ^ 

«ad  eipUliicjl»  by  a  eompasifeii  with  diofo  o 

•  «Mknt  'aikm  .« indr  wilh  modern  0eography.    in  tb# 

•  .  «onrfe  of  the  Wotli  m  incrodacfd  Diffottatiaat  on  dio 

.  Itinerary  Stade  of  the  Greeck^ ,  the  expedition  of  Darias 
Uiftafpes  to  Scythia,  the  polition  and  retnains  of  ancieai 

f  'Sabylon,  the  alluvions  of  the  Nile»  and  Caualt  of  Saesi 
Oafis  and  Tenaple  of  Jupiter  Ammon ,  the  ancient  oir* 
ClunnaTtgetipA  of  Afriea ,  aad  other  Aibjccts  of  HiAoiy 
Md  Geo^aphy:  the.whole  es^«i«ed  by  *!fVtn  Map» 

^  adiyied  tp  ^  different  fubjectt  «nd  «fopnip«  witb  f 
MBplete.  Index.  L<mdoii,  NioolL  ji8^.4*  CftL*  ^9l^ö 

Bil^ifter»  the,  Afiatic  aimnäl»  or  a  Yieur  of  iho  BUbfjr.of 

,  Madotba  «nd  of  die  Poltdctj  GteflMBM»Mtd  JLiteiatiir« 
of  Afia«  for  (Le  y€M„  »7^^.    Lolidoii»  Aefcteu,  igoo. 
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^efearchcl,  Afiatic,  or  Transactioni  o£  the  Society  iitftitil* 
ted  in  Bengal.   London»  d«weU »  Vernoc  lu  Hood.      V«  ' 

P#  1a  JLock^^umKh  LUag€0mi  t  2>nkM»  TnTeti  Ast>tigk 
^  /  tlia  nnitdT  ^tc«  of  N^äuünteica«        Coantry  tl|« 

iToquoii  «nd  Upper. CanadA  in  1796^93.  '^dth  an  Ad.. 
'  ^unt  of  Lower  •  Canada ,     faithfuUy    trausl.   6rom  thd 

french,  bj      ii$wmmn^  London»  Piiilipi  1799»  4«  (iL* 

"  7  sh.)  '  w 

iK#rr#f     H.B.  da«  A  Vojage  to  tka  Uto  ^  Franca  an! 
.  Boittbott  aiid     tjia^ap»  of  Good^Hopa»  wilh  obteva« 
I  tiont  ipd  Kaflafidoiit  ttpoa  MaiuM  aad  ManUnid»  trai«L 
•iro|B  die  fipanch..  To  whidi  ata  addad  fome  aaeona^  of 
tha  Antlior.  A  new  Editioii..  London«  Vemor  a«  Hood« 

Jtto  Bmnolomeo ,  PaoL  Voytga  to  die  £a^  Indiet ;  cont»  m 
ii^goiint  ol  iba  jiMinneTSt  ei]iftoi»a,  e.to.  o£  (Ha  NadtMf* 
n  gaographiea^  Dafcnption  of  ^ha  Coltntty 
.Vtadfimi  ^]bAHmiioM.ii4ida'diiri|ig:«  i^T^ 
.  bjKWWiK  ttfß  -r  49»  w  dtftmtt  litOA  ^afiiintad^  ^  di# 
'Euopsint  }  witk  HgM  and  otibrv;  by  J.  JUin/l«  £orß^. 
^rantl,  fflMi       Gtrtpaii  by  0^ä.  Mnßom  %4^fi^ 
■:  Vesnos  and  Hood»  igoe.  490.  S.   (%  Sh.) 

^ndmicKs ,  Barl  of  •  Voyage  peiiorni«d  round  the  Medita« 

•  tanean  im  Ae  year  1753  —  39.  written  by  Hünfclf.  To 

*  which  ara  j^rafixed  Mcmoisaa  ol  the  Authori  Lila«,  by.  J« . 
S'  €1^»  '•  iMdoa-t  €«dalL  1799.  4.  ,  (^L.  »alt») 

^Wlkft**«,  J.  Batft.'  Mdfiiöal  Aotonnfe  of  Seotland.  '  Ihämk 

*"  np  from  the  comninnieation-  ol  tha  Imnifters  of  tha  dif* 
^  ferent  Parifhcs.'^  London,  b.  Gadell  u.  Bariei.  ^  VoL 
'  XX  1798»  Vol.  XXI.  1799-   (ij  Sh,) 
*fionninis,  C,  S,  TraveU  in  Upper  and  Lower  Egypt  transL 
^  from  the  fvcnch  byH.  Hunt§r»  London«  Stockdaio»  17^^' 
^  VoL  ^  (,i  t.  7.Sb.)  — 
w  T^vala  in  tr.  a.  L.  E.      ^th^ly  tritetl«  Im- 
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l'fidief ;  transl.  £rora  the  oviginnl  I)utch  by  Sam.  Hi^ii 
Ip'illcocks,  with  übte»  aiiid  addition»  by  the  TTan|Blj^r. 
The  whole  coxikpri(ing  ä  fiiU  atid  accurace  Account  pl  ^ 
%he  prefent  and  lata  VoiTetCions  of  the  l)btck  in  Iiidla  ai^a 
«t  the  cape  good  Hope.  London»  Kobinron* 
5 Volsi  g.  m.  Kaneh.  (iL.  4Sh)  ^ 
Starke,  Mariane,  Leiters  from  Italy  betweeii  the  jrears  i^pjj^ 
and  93,  containing  a  vicw  of  th«  Rerclutions  ^ii^  thac 
Countxy  from  the  capture  of  i^ice  by  the  french  RepUA 
blic  to  the  expulfiou  of  l*iu8  Vi.  fröm  the  eccleA  Si^ta; 
likewire  pointing  ont  the  matchlefs,  work»  of  art,  wliich 
Itiil  embeUilh  Fifa,  Florence»  $ienoa^  Rome  etjc.  Hoki* 

don  »  Phillips.  1^99.  8.  (i4Sh\:    '  ;  ' ;  '^^^^ 

Stat6\  a  complete,  of  the  britilh  Äcvenue  for  the'^yeaVJn» 
ding  on  the  5.  Bay  of  Jah.  1799.  ctc  Lond.  Bebrett.  Q.  (6  ferui 

Stüui'Si  Bj.  Capt,j  Narrative  of  the  Löfs  of  the  Oiip  Her* 
culei  on  the  coaA  of  Cafftaria  15  Jun»  1796^  Lonctpii^» 
Johiifoti  1793.  8'    CsSh.)         ,    \    '.    .  . 

x}t  the  Proviuce  of  MoTay  hiftotiÜT,  ^^et?«»* 
phical  and  politicaL   {hf  Grdnt  and  l^dstieX  Aherdfe^^ 

»798-  ^  (9  S*^-)  — ^  .  .  ^  M 
iymßS's ,  Mich,  Major,   Account  of  an  firtibalTady  Yd  "^th« 

kingdom  of  Ava  fent  hy  the  GoVerrtor  gcnieral  olF  Irtdi*  ' 
'  in  the  rca^  »^05.   Lotadon,  NicoL.  iSob.  gr.  4.   iö.  Kat^ 
ten  «.  Kpf.    (2  L.  2  Sh.J  ,i  c 

J'i^/or'i,  j.  Major»  Travels  fröm  England  to  India  fai  thi 
'  ycar  17^9^  way  ol  Tyrol »  V^nife ,  ScandfJtöone, 

Aleppo  and  ovef  the  gteat  Defcrt  of  ]Bk^ot4h.  LofH« 
dpn  1799.  aV.  Ö-  tti-  ^  iti5Sh.)  . 
Thamfon-'s ,  Mt.  Lettens  ..f  a  travelleSr  öhldie  Vttlou*  Cti^tf 
tries  of  KmopÄ ,  AfiÄ  afid  Afric^ ,  feohtainiftg  dkerthes  ol 
iheir  pretcnt  State  >  Govemtoeht,  Religioti  >  MiftfteWl 
'  and  Cviftoni».  Vith  fomd  origiiiÄl  Pietei  öf  Poietry.  Lt«» 

doö»  Weifet,  i^gö-  5^  S.  8.    C^Sh.)  •  V 

XööW'»VV*  Vievr  of  the  riiriianfetttpitedutirtg  iheÄ<5ign  öl 
Catharine  iL  itn^  to  the  fclöf«  oF  lh6  ^reftut  Cettk^% 
Londort  ,  Lohgmän.  1799,  jV.  8^  *  ' 

^.  G.  Kph,  rtL  Bdf.      st,  iöotv       t        .  .  y^. 
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k78  y^rmijcku  NaehrktUmu  ' 

l*ö^grapKical  Deroiption,  a,  of  Cumbcrland»  WdbnoHU 
^*l«nd,  Lancafhire  aail^  part  ol  Yorkniire,  widi  iMf^  tUm 
'  *  ifelW  John  Hmmmmnl »  ToL A  London  by  Lact« 
»nr»  i  defariptiv%  «ad  Gnido  to  tllo  LalMt»  Cftvct/ttote» 
'  tiiint  tad'otli^  aatmar  ^nriolitu»  in  CiunberlAad,  WAU 

"^(trerand,  I^mlmllii^  «ad'Plirt  ol  Tdhrlidiure.  London, 

Law.  igoo.  8  ^5  ) 
Tour ,  a,  tho  thc  River  Wye  and  iu  Yicinicy.  London  Saet 

»2.  ni.  2  Kpf.   C2  Sil.) 
J^tiriterV  Sam.  Capt.  Acpount  of  an  EmbalTy  to  the  Court 
*  IdI  the  TeQiOO  Lama  iE  ^ibetp  containine:  a  Nairatire  ol 

a  Journey  tnröugb  Bootan  and  a  pm  ol  Tibei,  To  which 
«ddod^  Views  uken  bj  Lienf;  Sm.  DmpU »  and  obfe^ 

yMtone^bptb  mincnl«\gieal  a^d  n^dical  hj'Mr»  MpS^ 
^^UmiüürtS  tj^on  Hfcol.  iQoo.  '4.  (fl  L.  a  Sb^) 
yVavei/er.  the  modern,  containing  the  comprefted  l^ifr)^ 

of  Par]^,  I.cdyard ,  Lucas  ,  Sonnini  ,  Browne  ,  Strtry,' 
**Völney  et  IVL  Lc  Vaillani  in  Africa ,  wilh  illuRrative  no- 

tei  etc.  Frinted  in  the  fame  üze  with  thoie  abridged  bj 


Br«  MavoT*  4  vola.  i&  mo.  16  5.  boarda,  London  hf 

Cawtnom, 


|iriirnerV,.Ridi.,Walh  tbvoylighronie  otÜM  wnamt:dl«^«i 

i^M^d.  fxmdc^  .i9>p  Ä.  (7  ÖL)       .       ;  '  V 
j^nraerV»  lÜch*  leeond  Waik  thiongh  W«ici,  tttnilpm 

'toiÜy  1799.   a  m.  K.  (8  Sh.)  ^  ^ 

fp^hitss,  W.  Capt.  Jounal  of  a  Voyage  perComed  in  the 

Xion  £xua  Indiaiiian,  from  Madras  to  Colitmbo  and  DtL 
,  Lagoa  ßay  on  the  eaitem  coaft  of  Ahica  in  thc  Ycaf  179^. 

with  fome  account  of  the  mauners  and  cuüonas  of  th» 
.ulf^^pbitancs  of  da  Lagoa  Bay  and  a  Vocabul^oj  ol  tl^ 
4  l^tiagc.    London  StocKdale  iQoo,  4.  m.  K«  -  »".f  ^ 

f^ij^oiC*  •  Ci^^  Idifaionarp  Voji^  to  ihe  fotänrn 

«ii|M|kiUi  Onean  idv^ofined  in  tho.  Xtm  r?^  -^f^^^ikm 

Ship  DnIL  London  Chapnm  ^1799.  ^  ,4-*^  7^ 
•  nndfuM  CAL.s^hO.    ^.  T  "/  • 

fVelds  J/k.TraTela  throngh  the  States  of  Northamcric*  anÄ 

the  Prorinces  of  Upper  et  Lower  Canada  dnrin^  thn 
..n^car  i-^c)5-97.  ^oadon«  Sfockd^e.  a«A|Kd.  »39  4.  C  « 
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refiilc  ö£  tbe  Ul»  deeifire  war  in  Myfore  in  a  {.^ärnricom 
•n  Offiew  in  ladiii»  wi^  nocet  and  «a  appcndn,  «nd 
witli  a  Mmp.  London.  iQoo.  4«  ' 


3)  Holländirche  Literatur« 


JUntekehingan ,  gthouden  op  eend  Reize  doof  TvAfltfk. 
]  MtcoUto»  da  Kiim  en  Kusfjuid  in  de  jaarvn  vf^  ^  ^ 
Conftuitinopolfn^  van  d*  H9(pn  sso6  «I  ito^   n  D.  gr« 

jiUton*s ,  H.  A.  yraag;en  ovflr  de  Hemel  en  Aaidrytkunde« 

,yooT  de  Jeugd.   Fred,  co  ZwoIL  Arnfterdauo,  Allaxju 

Bcfcluyving ,  bel^nopte ,  der  Provincie  ran  Utrecht ,  bcvat» 
tende  een  Verslag  van  dit  Gewell  in  htt  ajgemeen  —  be* 
nerene  eene  byfondere  Befchryving  Tan  alle  de  Steden« 
Dörpen«  HerlyKkeden;  Ri^erhoffteden  en  andevp  tJj^ 
plaacaen  in  deselTO  gelegen  etö.  Dcredit»  Qnint.  1^799»-  4* 
CaFLio^l.) 

Co^kt  jam«  Reite  londöm  de  ^eield »  Tertaald  ^door  /• . « 

Paßeur.  Leyden,  Amfterdam  ^d  Hai^g,  by  Honlkoop 
*   n.  a.  gr.g.  ni,D.  i7sß,  (5 Fl.  i^Su)  lY.D.  1739-  (J^^ 

Ccv€Ti*s,  Corn.,  alphab.  NaamenliÄ  van  alle  Steden,  Dor» 
pen  en  Gehagtea  binnen  de  bauvfche  Republiek  geleg|ni; 
jnet  aanweezing  der  Volksmenigte  in  elk  derselveiit  ^tpl*  ' 
gendt  de  jöngfte  VolluteUing  in  d..  J*  1796.  Tords  mes 

[  •entdunung  der  voonnaUge  Gewefien»  inc  welijft  deselv«  ^ 
beiioovd  hebben«  gelyltook  der  Depatcemeaten»  RjMtt 
«n  BiftnLcimi»  waartoe  zj  lihandt  b^lioorpn«  AUei  inef  de 
nitcrfte  Naamikeimglietd  uit  de  Liften  der  Volkstelling 
en  dePublicaden  nopends  de  verdeeling  der  Republiek  in 
Departementen  en  Ringen  en  Dißricten.  ^^xpß.exd^»jji^ 
Moxtier,  Covent  o.  Su  xj^  gr.8.  (ij^  StJ  - 
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Covern^ s ,  Com,  bel^nopte  Staatsbcfchn^lng  d«r  batavfcb^  ' 
Ke|mbliek:  iniowdeirJieid  iiia(  betrekkittg  tot -darzelve« 
139vol)iing  en  Yerdaeliiig  in  Departementeii  tä  Bingen  en 
in  Diftrioien,  iiaar  AAntttiding  der  Suatsre^eiing ,  Volks« 
/  telUng  en  ran  on^erfcbeidene  Publieatt^  dien  ftaRp^aaiidc. 
Amfterdam  .  Monier,  CoroBö.  ißx).  gpr.g.  (»581.) 

£4u'anl's,  Bryxii,  burgerlyke  en  haiidelkiindigc  GefchieJe- 
nia   yan  de  Engclfcbe  Yolknhntingon  in  de  Wcfundicn 
vi*  lier  Engeifli  yemald.    Ilaarlein  ,  Loorjes.  gr.g.  V.D, 
.179Q*«(.4F1.  if^St.)  VI.  enUatfte  D.  i7g(^  (iTL  i6Su\^ 

Qretväjt^^^Wn  Batavfch  Republiek  ▼mrdceU  in  Departeiiic^i« 
tnif  IUn{;«ni  OemafnttB»  Diftricttn  cn  GföndT«rgad«ntt> 
'.g6it    en' de  £oom  Tan  BefUmr»  sno  T«n  de  weig«vende 
ld$  nitWevende  M«gt»  de  A^diitent  Heperimientale  B«- 
.*   liuren  ea  Gerechtshoven,  VmerecliWf  etCL  Doitrecht^ 

Bluflc.  1799.  8  (öSf-) 

Jienri"^ ,  P.  F,  Reisweg  naar  de  Indien  of  aardrysKiindig^e 
Befchryving  van  Egyptc,  Spien,  Arabien,  Perßcfn  cn 
Indien «  gedeeltclyk  nit  het  Engeifcb  avergezet:  eu  aan- 
n^Kelyk  yermeerderd.  Haag»  Leciiwedyn.  179^  tf^^  ^ 
fl.)  (X)«$  Oiigin«!  ift  im  Jalirbiio|»e  igoo.  8b  iJO,  «af^ 
geehrt,)    '  ' 

Bifioiie«  liedenda^clie,  of  Utfenwoiwdige  Sctiu  ^en  alte 
VolKeren  behelsende  de  Betenry vmg  der  TOi^irenigde  Ne* 
derlanden  en  wel  in  Y  b3rsondere  Tan  Oyeryflel.  AmAer* 
dam  n.  a.  O.  b.  de  Groot.  gr.  g,  Iiri).  2  St.  1793.  (x  FL) 

HüUners,  J.  Ch  Reize  van  het  briifch  Gezantfchap  door 
China  en  ecn  gedeelte  van  Tartarye ;  uit  het  lioogduitfch« 

.  Leiden,  Honkoop.  1799.  g»"'8'  (* 

Ontdekkingen  in  de  Zitidzee »  en  Beriehten  aangaande  dW  Im 
Pnoufe  en  nyne  Tochtgenoceu »  opgemakt  uit  fporen  ran 
a3me  Reis»  op,  ondcrfehetdene  eiUnden  üi  landen  der  mild 
JSee  gevooden;  alt  mede  aangaandeeen  gcoot  eUaadt^lidn 
'  door  Iranfche  Tluehtelingen  berolkt.  Uit  het  i^nCA  ver*'* 

'  ''tifSd.  Haaxlem,  Bohn:  gr.  3.  le  St  17^.  (i  Fl.  ^8  St.> 
fte  4n  laatfte  St  igoo»   (iFI.  16.  St.) 

'Kelii^e  door  de  Majory  van  §  Ilertogcnbofch;   in  den  Jaaro 

.  ^798*  (^i^  Brieven.^  Ain&erdam»  Jaakea«         gv*  8* 
*  R.  (ÄfiJ  Eeiio- 
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Aeize,  koxie  in  de  Weftindidfn ,  bevattendd  rrrfrhftidtn  Ant» 
doten  «n  KarakterCchctren ,  als  made  eenige  Aanmcrldo*  / 
gen  ovtr.       SUvemy;    Uit    liet  EBfelfeh  v«iCaaU« 
Utrecht,  ron  Paddenbarg.  1799.  gr/ 3«  (iFL)  .  » 

^Udmmnn's »  J.  Gabr,  Capt. ;  Reixn  turnt  SntiiMiiiHt  doer  4« 
binneiifte  gedeeltoi  ran  Gtdaiuu  Naar  Eiigelfdl* 
AmHerdam ,  AÜUL  n,  llavUQ  tu  Kpf,  a  Datlto.  gr.  A* 

a  3  Fl.  18  St.)  ^ 

ji»»    —    Reize  in  de  binuenlanden  yan  SuTiname.    Naar  het 
I      Hoogdiiitrcli.   Leydeu»  Iloiilux}p,  .^Deeien«  gr,^  i&.lipf* 
<5FL  löSt  j 

•  Staun fon's »  G.  Reia  van  Lord  Macmrtmäy  am  CluDa.  Uit 
het  Engelfdu  Amfterdam,,  Allan,  gr.g*  «•  !>•  1798.  (5^. 
18  St.)  II«D.  1799.  (5FI.  5StO  IfftD.  1799.  (7Fl.ao8t.>  ' 
«•  ^toOft<(f »  F«  L«op.  GraaT«,  Reia  door  DnitfcUaiA 
ZwitCnrland  •  luUe  en  6ioUi4r«  Ult  liet  Hcx>«^iiitfck  An* 
fterdam,  Allart.  gr.3.  Ile.  D.  1799.  (7  Fl.  5 St.) 
J/yUliams  ^  Hei    Maria,  Reize  in  Zvritserland.  11  Deelen« 

Lc^  aeit,  Hnnkoop.  1798  gr.  g.    (3  Fl.  12  St.) 
]^'^ollftonecraft ,  Maria  ,  Brieren  g;ed»uirendc  eenc  Reife  dooi( 
Zvreedeu.  Noorwegen  enDeenmarken.  Uit  iiei  £ngeUcAk* 
/Haarlem,  Bohu.  1799.  gr.Q.  CiFl.  a69t») 
.  Woordenboek,  aardryakimdig  •  de«  BauafTcbe  Repiiblic&i  • 
Tolgenda  deraehrei  tegenwoordige  Terdeeling  in  P«pa«|a- 
'  Ringen  en  GrondTergadeniigeiis  nil  9  i^ew« 
naeuwkenrig  gegraTeerde  en  afgeaetta  Kaastjent»  aoo  vaa 
de  Republiek  in  deraelver  gcheel,  alt  van  jeder  der  8  Depart«-^ 
.  in  hetbyaonder,  Leeden«  du  Monier,  1800.Q..  (aFI«  ko^ßuj 


4)  Italieiürche  und  SpanlCdi«  Liimtaif. 

'    CMKp0  Jo.     Raeealaa  di  Viaggi  intamfinati  per  ifiratioMr 
•  e  düetto  d^la  gio«miia  tiad.  did  IWeaeo.  Venedig ,  Ztm 

u.  8-  ni.  Kpf  und  Karten.   T  i.  1799.  (4L.) 
Xftado  militar  deEfpana  anno' de  1799.  Madrid,  id.  iQoo.  S^. 
F«nuiii4#x  Pm«  Garcia»  Infbrmes  Cobre  algunai  prodnccio« 
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t3i  f^m*mifcht$  Nackrichten* 

lies  imturales  dcfciibiemi  en  eßos    ultiinoi  tiompos  eik 

•..los  dominios  de  Efpan«  j  %9aot  Crapajot   Mc.  M«4n4. 

Kgl.  Druclu  4798-  8-  ,  ^ 

Kaiendario  m^mial  y  GiUA  4e  loTA/leiYM  pm  el  anno 
^•Madrid  j2  i^oo  g. 

Marin »  K.  Ant.    StorU  ciTile  e  politica  del  GommciCMr 

.  TeiiÄziaiu.    Venezia.  T.  1.51793 

ffoudas  ciinoCas  föbre  ei  Egipto  y  reflexsoovt  polidcat  Mir* 

ci\  de  Aqucl  pais  etc.    Madrid  179^ 
^igafmit  Anc  pHmio  Tiaggio  intomo  al  globo  tmaequ^r 

Mi  K^l^glto         Kavigaaione  alle  IniU«  orimtalipar 

U  ^ia  d*p^d«nt»,  lacto  dal  Mla  Tquadra  M  Gap.  F§f* 
'  Mnando  Magaglimnes  negii  aniii  1519-1523.  ora  ^ubbllaa» 

to  p«r  la  prima  rolta,  trttto  da  im  Codice  Mfcr.  della 
'  fiibliotheca  Ambrofiana  di  Milano  e  corredato  tii  iiotc  da 
*  C'«r/o  Amoretti ,  Dott.  d.  Coli,  ambrof. ;  con  un  Trofnnto 

del  Tcattato  di  Navigaaion«  della  Aefso  Autora,  MiluM, 

^mnüi  (y.  Viagge  per  le  dot  PiQvincie  Sanefi,  Fifa,  Piofpoi 

(t.  I.  17^)  t.  1.  4708-  8. 
^Iiifero  uniTerCd  0  tHmoia  del  tnuiido  ^dguo  7  niievö 
"Mit  retopiUAa  de  lot  alijoret  Tiagerot»  por  D.  F.  S.  F« 

%P§dr0  EJ\ala,  Fretbiwo)  Madrid,  g-  H.  58 -7a  i-;^ 
'  (  Cuba,  Bueuot  Ayte«*  Xucamans  Peru,  BralUicn  lu  Gui* 
'  ima  bet>^*>  ' 

5}rfilai(clie  und  Sclbwädifche  Literttun 

ArdiiT  iof  de  ilyefte  ^  anaikvirdigfte  ReUebefluirelta; 
Jiopaduifeo»  Mdw.  8*^7^  et -15  Ii.  Vfs^  Siehe  Brijfat^ 

Beekm-Wh  N«  BeOuciTeUe  oVer  min  Keife  i  Donnenbergt» 

•Mini  og  MfM$  Oepromenürl  iea  ficendka  Rqi.  6  Aar 

^  i  Breve  •  fra  det  Tydvlu»  ved.  Dr.  Oiiit  ^o//.  liopexilia« 

gen  PauUen  1790.  8-  , 
%öoswMs,  Er.  Kafp.  Matrikel  ofrer  Embeu  07  Tjent«^ 

•  Man  i  ^olauMte  hvsi  og  OeUad.  Calmar        iz,  (^o  Sch.> 


Bnl  tflt  m  rin  mite  tu  Mm  i  I  ■iiaimriirin,  SlocUiolm 

1800.  8-  Ct4  Sch.)  '  . 

J.  P.  Brifsot  Nya  Refa  genom  Kordammkanifcke  lrifiatctfi# 

"  öfr.  Stockholm.  1799.  8-  ^""»4  S^.)      *         "  *  '••^ 

—     Kyfi  Reifes  i  1788-  igicnnem  de  forcnede  Statcr  i 

Nordamerika,  of  dct  fr.  (  10  -  la  H.  af  Archir  ctc.^  Kg» 

pciihaojen  SolJin.  i798«  8« 
Bügle's ,  Th*  Reire  til  Paris ,  aarene  1793  og  1799.  Hojjm^ 

hagen^  Brummer.      i  u.  2  1800. 
Dvpmtifs  Bref  omitalien,  öfr.  Stockhol^i.  VJ^  fi,  (SiSlu) 
i^eymrU»  F.  I.  JL.  ib-ödda  Undemttelfi^  oni.  Piro,  dfrtrtik 

SfodJiolm.  ft  Hiler  s796-99*  8-  f »  $ft 

i8o<*'  8«  * 

Jiitummnns,  Jac.  Dantliet Rejfe  Jagttagelfer;  cn  fiartin  gaar» 
prin.  Kopenhagen  Brummer«    %.  \  "B,  x  H.  i798*y2  tf» 

'  1799- 

2>eii  Nordfiel  1  an dske  Landolmues  Charactere,  Skikke,  Mf 
'  ninger  og  Sprog  Kopenhagen,  Popp.  1798.  8- 
Nymvp»  Erasm.  Klöbenhaviiii  BtfludLi^«.  KopeiUii^;«ii^  9ro& 
"  iL  $toiolu  i^oo-  'gr.  8- 

P§roufi\  ät  b,  RcOi  omkiittg  Mm  «te.  (atAnn.  LMmam 

'  gteodJkoliii  1799-  8.  (44     )       .  • 
rMiOanet»  U,  ftiiaea  Reifo  i  Miiite  Afric*  M  7-9  h:  «f 

Archiv  etc.  Kopenhagen,  Soldilt.  1798-  8«  \ 
SVeriges  Krigs  og  Civil  Calender.  Stockholm  1799*1800.18. 
Stauntons  G.  Lord  Macartneys  Gefandtfchapt  Reife  til  China 

(11  —  13  St.  of  Archiv  etc.)  Kopenhagen,  Soldin.  1793, 
ftockholm  (von  Joh.  £Ur,}   fitocklioliii  a  Tiu  agoo.fi. 

(a  Th.)  .  '  .  .  rx 

all  Stadl  Ciltntali  iMklioi»  t7^«>i8Q9,  is.  ' 


t 
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1^  ir^rmijfcht^  Nackruhum  \ 


^liat  eltmentain  «U  r£iii|m  d^AllemiigM  compäfe  de  catW 
ttt  et  ublaauJB  mU.aa  jonr  en  1774,  P*^  p»vit«/bi»;'- jUI 

/  Cd,  arec  des  dunicament  pitt>lie  en  Ttn  6.  pkr  £,  Mmti 
-uÜt   «t<par  C^aitlairf.    1798.  (it  fr.) 

Cute  ^AfUmkgne  t  oh,  fönt  conpiparM  les  «iciennet  liniitee 
de  cet  Empire  aree  let  Coaquetcs  des  fraii<^oi8  et  la 
convenne  pon?  rAaTmifricc  pnr  £.  Mentelle.  iQoi^.  u  Bl. 

^tUs  »11  Ebelüipf  Erdbefclu-eibung  von   Amerika  voll  .9ot»- 
iruinR,   Hamburg  Bolin  1-5.  Connecticut ;  Neiihampfhirel 
Termontetc.  ijQG,  4>7  lUiodeislxnd  etc.  Penfylvanien  eta» 
Ktu  Jerfey  etc.  Maryland  uud  Del»w«fe  1797.  ^  Main« 
»798.  9.  New  York  etc.  1799. 

mmi  Ton  Amgnca  luch  den  oeaeften  CmdeckuniraB  metii«« 
m  Keifenden  und  aAnmom.  Ortsbeftlmninng^  benchti* 
^ »  gestichn«!  von  Dr.  /•  C.  M*  AemeMe«  W«ttnat» 
1800.  Tndiiftfie  Compt.  (3  gr) 

|iffapa  geographico  de  Amerika  mer!dional;  difpnefto  y  gn^ 
Tado  por  D.  Juan  ti#  /a  Cruz  Cano  y  Olmedillat  Geogfa« 
phe  peuf.  de  S.  M.  teniendo  prefentes  varios  Mapas  y  no« 

.  ticiai  originales  ^on  Arreglo  y  obfervacioncs  a^r^uomicat. 
Anno-  de  1776-    Loiidres  publ.  por  W.  FadfH.  1799.  6  fil^ 

Caita  etfarita  de  las  coltas  da  la  Amerika  mfridional  defd« 
«t  peralela  4«  $6*  50'  d«  Iju.  ^  ho&k  ei  ctvo  d«  ]äoKi|M|. 

\M.drid»796-  ^ 
Cnrift  «ifoilflt  ^.«onqMk  U  eofta  ooid«i|ld,de  ^IhmH^.  ^i«**- 
.de  7-  de  Luf.  fi,  bAlU.^ de  L«.  N.  Midoyir  i^|po.    '  ^ 
lM>i  (iurtei  eifeiiotfl  N.  t-ft  4«  loe  voecmodmfentoii  lieciioe 
«n  1793  en  U  Cofta        O.  de  America  i  pera  examinax 
la  eatiada  de  JuAa  de  Ft&ca  j  U  intenuciou  de  lus  Cana* 

Wir  eeben  Iiier  ttigleieir  die  fo  Tie!  na6glieh  v^oUftin^ 
dige  TTcbcrficht  aller  in  den  letzten  ö  Jabren  erfcbiene« 
nen  neuen  Charten ,  an  welches  Verzeiciinifi  Geh  nun, 
^  ^en  fo  wie  bey  den  Büchern,  unfer  monatlicher  Avant^ 
^  Cgwr^ur  anfchlierst ,  und  wodurck  die  Liebhaber  ftet« 
Wen  tommr btociiiWBi  "MSm       Wiiitt  Geoffraph, 


i^,.,.  -,d  by 


9  Ui  rtivegables  por  los  Capiurn««^  de  NtTio  de  Ja  ml  Jl^ 
«  mada,  Don  Dionifio  Aleal^iiQaliano  j  X^UiCt^^.Willddi^, 

Miidcid,  1799-  Aguilcra»  (  i  1/2  PiaHerO    '  • 
A  Cbast.of^paKlQf  NprtJ|^  w^mtn^  fi'om  CapeHattm»  10 Cl^ 
.  jm  GmCo»  «»lit.  th«  (bimdlng  and  fot  of  tb#.  Glltf-StMa^ 

had  down  b7  #  WflliXf8i)bl«d  .Tim^tieo,  ni&ftad  bT^cfa» 

f  WP  ^•'1^  t>7  Cnft.  px^  J^tnicomh  Penro%9 ,  when  he  com- 
SBOIlded.' hii  l^aj.  Ships  Pvcfoidtion  and  Cleopatra        thf  • 
years  i795~9ö«  Arrowfmith.  ißoo. 

Carta  esferica  que  comprende  una  parte  de  las  Ifslti  ^fliff. 

.  /ax,  las  de  Pto  Rico  ,  St.  Domingo  etc.   Madri^^  *?8pr 

Entwurf  zu  einer  Karte  yon  Klein  jifi«»  ntch  -'irn  inplftMi 
^<|B,|^eailll.  dci  9*  Jteauc/uim^  «lu  ttuimr.  jbi^ 
ben  zuTammeng^dr^a»  d«r  S^b^fiipr  3cinimi«i»i7tt^ 
Wei,^.  Ind.  Ciiijt.  .  ,  ,     ,  r 

IBam^g^mnad  fiel  Occeano  mtUuüico  dofde  fi^.  ^  £jit.  K. 

.  ii^Ä  .el  ^Equadc^  y  detde  i?'  dd  i<^.  o4^t.  de  C^4U 

.  liaibi  7^*  al  OcULmto.   Midrid«  1890. 

CaJparCi »  A.  C. ,  neuer  methodifchcr  Schvd'Aüas ,  encwor« 

^  ifen  von  OiifseJM.   Weimer »  Induft.  Compi.  II-  flug^iy 
'  1799.  4'ö. 

^i/ax  univarfel  de  Geographie  phjüque  et  poUtiqut^  -iWfiil 
eune  et  moderne«  prefente  k  rinftracdon  des  ec^li^  IßBh 

^  tralcs  pour  Im  clalTes  de  Geographie,  d'Hiftoi|39  ^  ^ 

^  wotlen  lind  eeseicliiMf  ro»  FUth  und  mit  er- 

1^  lllfffftdffi  TmllfB  •  hmmuflg.  Ynin.  itH  FmiA».  VVeu^4i^ 
^  Hidfultr.  Compt.  igoo  Kog.  Quer  4.   (i  Thlr  12  gr  J 
Carla  esferica  que  opmprehende  una  parte  dei  CnntA 
*  de  Bahama,    Madrid,  1799.  '  ^        '  , 

Carte  du  Caaton  dt  ^Af/e  d'apr^  Bntckmr*  tnliip«  ««nk 

CsFrO  - 
Vian  de  U  Till«  d»  fiM^f »  leve  nounÜiMMM  flf  If  flnib^ 

'  •         •  -  •  "cmh 


« 

i.  Ship  Il«liaiiee  b\r  orare  of^ld»  *Bkt!  ''  QbvtonlOf  «SiMer 

—  gg,    London,  ArroWftllMi.  igoo.  *'  ' 
Carte  du  detroit  de  Bajfe  entre  1&  nonvelle  Galtet  m^ridio* 
^  nale  et  la  terre  de  Dienten  •  levee  par  M.  Flinders,  Lieut. 
•  t  du  TaiiTeitt  anglata  U  Reliaüc«. .  Par  i^rt  d» '  Mr«^  L 
j^tttTmieiir  Hunter  en  1798  et  99.  Paris,  )Qbo. 
<||5Wr^r  Stnifaä  wlgJi«!        WAlMittdran  DIsik 

Carte  de  la  K^poblique  Batavg  dMpAs  fa^nouv.  Birfiioii  w 

Dcpuj  t.    Ainßerdam ,  Monier  u.  Covens.    fsFr.")  ■    '  ' 
Kaan  der  Bataajfcht  RcpublieK  veTdeelt  iu  Departemelitelt 
•  eu  Ringen  volgends  de  Acte  ran  Staatsregeling  hy  Publik 
1|fiit^4an  het  uitVocrend  Bewind  ^aa  d.  17/ Noy«'  1^ 
.  in  in  Diftrioten  }v%  PubUcati^  mut  'd.  14  May  x'jg^ 
'^€ra);eh  van  de  '^erc^gqpfroodiigtadd  <  lilM>gft^  MigC 
tlg^NibtMt^ldtfftr  ^dixt  Oitilki*tf#,  gegr..  doof  0 
Bamrf§L  llaag,  LteweftTM.  1800.  C>H.)  *  < 
llle^awe  Zak•  en  Reis  •  Atlas  der  6atea//cAtf  Republiek,  naar 
"'d^rt.  tcgenwood  Verdccling  in  Dcpart. ,  Ringen  en  Di- 
ftrictcn  in  10  Kaartjens,  alle  naar  der  nieuwfle  Waam^e* 
^  mingeit  ^^etekend  door  C.  Covens  en  gegr.  doo^  C»  ti>«,AM(» 

/e/.   Amfterd^m,  i^onieär  u.  Cövens,   OJ^V)  ^ 
Cill^e'dik"&^ize  dipaftejBiens  de  la  Bßlgitfue'^i  de  U  tirm 
^  gaucbe  du  iiAiil^  Weriyar  Menttik      CAiqdbivv.  (i^M^ 
«^■i0Pw|Ibei!^<3i^  ^uiöiiym.  aufceffllm  iäj 

]^%r'(xi%'?'tf  P*^*  raVoinnent^ 

n  a^pres  Ftrrmrt^  augm.  et  pubLiee  par  .^ 

^  Cajtitaint  et  P.        Chatüaire.  .Paris »  1708.  £5  feuilili«. 
^SUßFr)  '  •  '  '         •WHli.CP; 'S  "%> 

Carte  des  neuf  Depaftenacns  qui.  forment  la  npuTelle  dr^h» 
*mtm-  ae  ui^Belpqu*  ^  coxp^r.  la  deteiminatLou  de..toäM 
let  muBidyeUtlt  el  comBittnea  de  Ik^  lumwu  pSmlS* 

irr  irtii. 
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iMi'  Mmtfm  aftÜi^.  «eikflHr'  iMfnMUMiA^ 
•ftfoudni.  Ombeftaimnungtti  bed6l5tfigf ^^Sffftf^iain'^Af 

Gajfefeld.   Weimar,  Indullr.  Compt.  179g.  wi* 
Cäiitie  vom  Küivi^^Biö*i*^n,  nadi  aftron.  Ortsbeftilfi'gWUiy 
"  ^m  det  Hm.  Ptof  ßal^id  entworfen.   Nolmbei^,  ScUi^« 

ciMiiüM^ifiM  tiv-t^ii^uif»!  «t>ä\M  c;iMi^-iA  mutant 
««aA  AMiMta  ^i«^  iH  ^fmaU^  jtiu^pi^  pfm#t  r^milt 

A  Map  of  the  Proi^^  i>f  ij^ifer  C«itfl<fo.  -iHtR  tfce  CÄAi» 
Jtriei  adjaceats  iroiti  Qadbec^o  Lkke  Hai:otr,t---^W  JÖil? 
'  W.  Smith,    LondoA.  Fanden,  igöö.     "        -^»-InfcÄO  .0 

ClNine  ^eii  neuen  NicdeHalTtingeir'fn  Ober  -  C/rhiU^' haöfi 
-AiKitdbt)bhai  Ckiif^e'tad^irt'' Vtiii  i.  C.  NL  K  (fieii^^) 

SldaM       LtndUr  swifchen  deallMfti  dyMSit^k^ 

,ti<k»iyiiui iiBMh»iiifcli^f>>iMW&fc^ttf  I  Will  OJWi 

if».  180^.  (in  d^* 


Pbm=  dtortSc»  K;  Cail6f  en  lila  de  CÄi7offi  Madrid »  1 79 1 . 
Gaittr:e«ferica  de  las  co^itas^del  rcgno  de  ÜhSle  c 


entce  lot  parralülofr  de  38^  i^*.  Lat.        Wadrid  ,  i'^^p; 
tikt^,mikk  Okkdu  «nit  ^n'Be^babhtuhW^ti-  d&r  neueÜen1^&i« 


Carte  de  laR^ubliquo  Ci/a/pm#  ftifrii^t  le  tr'ait^  conctu^Bttf 
omtia  Aepftbli^uci  f^aH^air«  etl'kmperearV'*£TiIc^^ 
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jttfqu'ai*  golfc  de  Venife,  pay  G,  F.  Dtlamarche.  ftßl.  ^  ' 
^fondrifft.. 'i(ou.i$UMwii:  uniL  Bitz^büttel  ab  der  Cdändimgn 

The  Colony of  i>#iiiÄr«ra.  London,  Wilkinfon.  (i o ilMi. 6 d>. 
Cix^ür;;e  .von  Dßutfchiand  nach  den  bellen  Kair^liu^|igi&*^ 

^mitteili  «Jtworfcn»  von  J.  Pongratz,    Wien  ttSo0. : 
)|l(l||we^ftrt  vpn  iiet  Deport,  van  de  i>opi9i^AT<io0ir  C 
,  #ii||^?.j^fterdan> ,  Mc^rder  u.  Cows.  i8(Plow'»  (6  St.> 

*    G.i»mHlßiM.  Patis,.!^  frfgr.>rH.  j  ÄtV«.!  .V 

down  the  Tut» 

nip«  Roa48,  and  p^c^  T^,7tnAi,IWlif  •  Eirw  andC*. 

^^,,4*PJU  CiL,  ^SJi.>T        .  *  .f,  . 

^  Ktueft#  aJigeoi.  Poilcliarte   durch  alk  eurcf^aifigU,t 

welcb^lbwohl  di^«ffW«pi^3ai 

iJ^i^f^^  Gotha,  geaeich- 

Aeton  Dr.  Ä«ii«^e.    Weimar,  Induftr  Compt.  iSfßH 
Carte  d'Euiopc  drelFee  für  ia  jruriclienne  de  Pari» 
•  C  G.  Chmmlaire.  Pans .  b.  Vi.  "'^^jrrinn  miiwutHw 
Kri^gsiheater.    CSThlr  >        ^^^.^^  ^^i^^lftf^  sn  '> 

TabJeau  de  lEwrope  et  dü  ffti^  fmala/iV  - -^'^ 

^  ^       1  'J9  flRi^PIHNriPMOTMBMll  «Mini 

oonmieiicement  tii  Ii  iihMBa^^  aa  ii'  ■    o  • 


.d  by  Go 


mvec  5  Cartes  co1<Mri<^8,  par  B...  lageiiiaur  et  Geo|^jpli«^ 
^  Fant,  Trouttcl  u.  Wftric.  1799.'  g^. 8*  C4Fy.)  "*  .  •  'i 
Oriographirche  Charte  vom.  jldtoiilg'tf^ifj^e»  von  J.  L  B,^iAl^ 

Carte  de  k  ^ Wra 
rens  u.  S.  1799.   (10  Fr.)  '    ^  "«58; 

•  ÜBUÜle»  )Äin^  le  tlrnrhomr' 1Wp«|)ÜpUd 
i^et  le^  ^4iy4veimronnans'^ue  fe^  ano^ei  ont 
couru ,  par  L.  Capitaine  et  P.  G.  ChmnUirB:  1798.    C15  L.) 
Carte  de  la   K^ablique  franfaißt   tn  1^  grands  feuilk^ 
-  (mhan.)  jiirUe^  en   arrondiflemena  commiuifMK  ^  ituli* 
quant  leC-H^  idet  tribunaux  d'app«!  et  ^e  pitinflrc»^« 

C4^e  itiii^rtire  ^  la  K4puh\i<{Vi^  'fNUt^l/k'^ßritih  eti  dk^* 
.  ;,'iMirtcinciis  t  e6niprenneiit  Tanoien  et  le  nouveaa  territoir« 

de  la  France ,  indiguant  les  tribunaux  d^appel ,  ceuM,  do 
.«l^remi^re'inftance,  les  pfifecturea  et  les  fouipr^fectimii} 
V^ec  loa 'OonMiiUtteations  divesltt.tdo  Hnteiieui^, 

Q.  Chmnlaire,   Paris,  b,  Vf.  iQoo.   (l J^.  50 C;^  r  v  >  9 

.   fpma&tm  d»  km  Tonitoire  par  wm  a^itfW  WfMdm  4» 
^!Kiml!«rt«M7  >it  iYmprixiMilr  .e«D(gx^  TiMC 

.t,i?oris,  b.  Vf.  1799.    CS^r.)   f>t  «»ai:.«  r;   !  *  .  A 

XftbUaa  gencral  de  la  figure  de*  la  fn^brficio  et  de  la  popi^ 


'  «iiib  |^«0g*'  fptta«!^  179^  aivr.  tmkßMumymtm 

^^^t.aiil4«trJI«vöÜ^#tiill|p  allev  Tli^e  dH  Gebiets  dttd 
frtnt.  Kepubt.  auf  der  ganzen  Erd«/  B^bli:  einer  daizu  j^. 

^^HH^tf^fiMle  4e  ||^Kiti#t^  intetifiiiM  t«tM  vätiaetilm'jfik^ 

iteSondi  SdUt*  «IMk         W  wiMrflniiwil'ailiflhiii^ 

Ailaa  djßs  c^p9^  «dminiilT^if«  et  judi^Ures  de  Ja  Afpubil-^ 
mÜint  fniv»f»ijci  diriieB  en  tout  fet  d^pariooifti^i  ^m4b  €^ 

Oeneralcharte  Aet  AtlalTei  Ton  fM^^IMff^MMnt 

•  ibA«i»  deV  heueti  £ini%oU#uBg       jl9iilb)fir6.  jük  dm  BD 

^uwMmlsU^  dH^jBiffM^  «f  II  IHM  f»  att 

J|9M  County  of  Gloceßti^,  iCufrvtjed  by  JA.  7«;y/of  ^mI^I« 
from  4  fcale  of  2  nailes  to  i  inch.  London  Faden'  i^lk>* 
ftryn^ (TTTTmtrf ' f'li  nlF'ftr^ :^»A^  Jugend  ganz,  beib^deitl  WC-. 
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« 

•  Nation,  wie  auch  zür  Erlernung  der  Gefchtchte  n.  der 
damit  verbundenen  Wi (Teuf chaftea  i/eltr  afitzlichj  und  itoit 
Anmerk.  verfehen.    ti  Bt.  '  '  ^  l 

OeftUche  und  VftStüdiMH^lhkugsi'dtf^  ^ide  nach  den  tiaCM» 

•  koU;  Obiimt  iv^.  und  engl.  IUI  is  gr.)   / 

Mdliche  und  nördlich«  A/M»^«!  ai«'£r4«.  BbeadaT.  i0oo. 

C  Zu  denfclben  Preifen)   '  -  i 

Cium  ol  the  cqaR  oi  Hat/^pur0  ,  from  Portim'outh  to 

^ampton  VVTkter,  with  pait  of  the  Isle  of  VPight  from 
'  Cttfr^  Glltf^t^  W^ftfdowcl  inoT.  Ali  iNkAdtf  of  8|ldlHi^  ' 
St^  fiolens,  ^f6k«ffcay  ett.  fiHre^  «Bd*  foiniJ^il^ 
<i«pf.  /.  Kneighi!  London*.  FadAi  tTög.  '* '    '  *  *  '  •?* 
Carte  de  la  Kepublique  helvitlque  dHi^it  par  Cantons  tet 
Diflricts  impr.  en  charact^at  mobiles -par  G,  Harnt  fiif^ 
BaiU  1799.  *     \y  V  .  .  ^    .  • 

IHeitwe  l^m.  Tan  'ide  Ma}ory"  ranV  Hertogtmbp/ek  9  ger. 
"dobr'S*  R.  gegr.  iolif  C     IBuirUL  ^^IboftelrdAni ''Slw? 

Carta  redacick  das  CofUf  de  Hefjpat^io^    lilTabdii  X79&»^ ' 

(480  R.)       '  •       *  ; 

Atlaa  itindralro  da  1*  UoUands  par  7trM|i.  Amfterdam^ 

Idortünr  ij  Corm.  «0  Bl.  (aa  IrJ  \ *  .     •  '  "'^ 

Carte  des  ProrineM  do  HoÜand§  et  J^Ütr^M»  Amfierdai|ft 

Mortier,  Covens  u.  S.  1799.  3  BI.  (i^^  5r  )  .  ^ 

A  geaond Thm  of  the  Harbour  of  'BM%)nd<a«d ' IttiglNw 
««KtnttfsM»  mM-the  äiuMHAt  Iwidsiif'  dMnta  aad  tiie  KeiNi 
and  Shoa)9  ad{ä(c^t^  ineliidiiig  i^fveolr  fteeL  bjr 

publ,  by  W.  Faden.    London  1796.  • 

2)o|>pelchaTte  von  Mond  nach  alten»  Charten  und  neuexn 
Orttbeftiminnn^en   entworfen  "ro^ii  Jt^-^C'  Mj  J/hnntfiLt 

fjb^.^  neeii''Mlinioeh.  Pnjwtdom  iM  dai  Mba.  aflnakl  . 

^Qrube&in: 


.* 
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,  auf  holL  Olifant  JPap.  und  engl.  ill.  |2  gr.) 
italiM  cioh  tutte  le  gmndi  e  piccoU  fovxaniu   c  Republi- 
che  d^Iulia  divifi  ^eiih  nuovi  loro  conEni,  comprefa  If 
Af»da  publiche*  le  Aazioni  di  poila  e  loro  diRanze  difa^* 
.BMa  ficondo  le  püi  rectmi  nocizie  da  Igu»  H^mamn^ 

.  1799.  4  BL  (i^X    *    .  : 
SMimlcliiit«  Ton  liiifi'«»  nach  4ta  suTviliCMj^iUtt  B«oMi- 
timgen  nnd  den  neiieftaiL  Kaneii  entwoiünt  Tdi|  Mammr^ 

«jW.  Wien,  Mollo.   i799-   »  ®^  f*^  ß^-^  - 
CanHif^ii^nd«  du  TUcatre  de  la  guerre  en  ItalU  et  dans  let 

Jlgßi  itpnis  le  Palpig»  duVar  le  9a  September  1792.  jus- 
'  ^tt*  i  r«aCf^  4et  ^r^V'^^s  dans  Rome  le  23  PiuTiofa  VI« 
.  public«  päT  1«  a  IftMr  £Mb9t  Cupft.  des  Ca^UMiim  mt-^ 

^iialit^  d  ln^niidr  G^ograplfe*   MillA  et  i-2.  ÜTT. 

99.»  3®         *8o<*-  ««f»  50      C4d  fr«) 

FUno  de  los  Pu«rtos  de  Valdivia  y  rada  de  S.  N.  Jum 
Baattfta  «n  \^  YtU  Juan  Femandst.   Madrid  v79*      •  . 

Cam  nSoAm  de  loi  reaoBOeimienm  luciio*  179«  pm^ 
examinrnr  la  enttada  da  fumi  d#  Fmv  f  Onalet. 

Madrid.  179.  2  Bl.  ^      ^  '     "      U;:  -  _ 

Hcifecharte  vonDresaen  über  Bifchofswerfa  iuTch  dM  IBd- 
liehe  Hätfu  der  Ok^jr-Laujitz  von  G.  B,  Jf^cifsner.  Leip- 
aig  &799« 

Adat  ▼bn  XiWa^jif,  von  Ke//m.  Lcipaig»  Hanknoch  51 
Bl.'df.  Habfalfcha  Kreis.  6s  BL  d.  Anasbiirg.  odai^. 

A  tog«  rtM»     LiHiAm  eom^r.  tha  Wcfi-Ind». Docki  and 

,  furrounding  Vilbgei.  4  BL  (7  Sil.  6  4 J  V 
J^Usgt  Map  of  tlie  Oountry  from  20  to  ^  MilM  WümA 
Ejondon,  corapr.  all  the  Turnips  and  Cro£t  Ruada,  Parkt . 
«Kävw*  OMial»..aW.  4      (7  5h.  6  d.> 
Specialkalte  Tom  Her»/  itogidalar|r.  der  Owffchaft  Mant. 
feld*  der  ftftft.  AbMi  il»d  BiaiAttihw^l^  iuid  der  Abt^.^ 

^^^^ 
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Aadr  mki  der  thtSkltkdt  Wernigerode  -wonü.f^SotzHiaHH. 

Berlin ,  ScFiropp  2  BL  (a  R.)  . 
A  M*p  of  the  DiÄrict  of  Maine  cottipiled  piirfnait  of  ai4 
,   Act.  (oi  the  gencral  Court  from  actual  furveys  of  the  feve-  * 

ral  towni    by  .Ofyood   CarUdon.    Bofton  ( 1793«  J  4 

gr.  Bl. 

Flau  de  Tlsle  dcT Molt^ 'et  de  Title  dii  Oozi^   F.  Labr^« 

*798»  C4  fr»  50 
Plan  de  U  ViUe  de  ^alte«  Ib.  1793«  (4  fr^ 

Flan  de^U  oit^  neuve  de  Hambny  datu  Tille  di 

1798.  (^2  Ft.  50  ci) 
^  A  top  »graphical  Map  defclit>ing  ike  fovcreign  Principalit^^ 
of  tlie  isiaml  of  Malta  and  Gozo  ,  ccniipiled  from  furreyi 
madc  by  order  of  the  grand  OiEcers  hj  Jl»      O.  de  Pal* 
msus»    London,  Faden  1799. 

•  A  nautical  Siirvey  of  ihe  Islands  of  Malta  et  Cozö  tritll 

fepaiate  Charts  of  the  hatbours  of  Maifa  Sciroceo  et  St.  P«ul« 
Plan  Von  la  Valette  auf  delr  lufel  Maltas  und  deit  mit 
ihr  retbutidetieii  Städtett  (in  den  geogr;  Bpheitteridett 

.  A  neW  large  Flaii  ot  Mäneh§ß^r  txom  actiial  ftlrvey  by  C* 

Laurent^  (1  L  1  Sh.) 
A  new  large  Map  of  ihe  conhtry  fronl  5Ö  to  40  Miles  tound 

Manchefter  (10  Sli.  6  d  ) 
MapjtemoniU  philolophique  et  politique  ^  ou  fönt  traces  lea 

Toyages  de  Cook  et  La  Perouft^  j^t  I^duii  Brioni  Fexif« 

b.  Vf.  löoo.    1  gr.  Bl.  (4  £k»> 
An  aecuimte  Map  of  the  Coitirooii  Wealth  of  MA/saehuf^ 

«xdttinre  öf  che  Difitict  ojf  Maine  compiled  purfuani  to 

«Ii  act  of  paCred  by  the  getieral  court  hom  actual  Aiirveye 

ol  the  Ceverai  loWni  taken  by  their  order«  by  Osyood 

Carledon  Bofton  1799»   4  gi*«  BI« 
Charte  vom  See  McnzaLeh  aitfgenommert  vom  General  ^i^» 

dreofsy  (in  den  geogr&philchen  Ephem.  i^oo.  Jan.) 
Carte  reduite  de  la  Mer  dss  indes  et  une  panie  de  ceiie  du 

*  Sud  drcITse  paT  J.  D.  ßarbis*du  Bocage,  pour  la  ]  elation  dtt 
Voyage  k  la  rccherehe  de  la  Peroufe  du.        ia  BaUay 

^di^re.    Paris  1^0. 
/  '  4.0.  Eph.  FIL  Bdis  ÜL  St  1801.  '     '  Car» 
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yermijchte  NajC^hrichteiu 

'  Caita  f  jferica  del  S.eno  JVlexkano.    TNl'aJrid  1799. 

Karte  der  Natron  Seen  und  des  niuthniafslichen  alten  Nil« 
bcttes*nacU  Andreojfy  \m  den  geogrupb.  Ephemeriiiw  , 
igoo.  MÄy.) 

Sp'ecUlchsTt«  Voii  dto  7  Provinten  der  vermnigten  Nitdtr* 
land0  nebft  den  Genmlitäcslaiiden  Von  GUly.  KOmberg 
ädineider.   1799.  8  BL 

Charte  vom  Nilftrome;  <Aeo^3rpten,  Ntibito  n&d  HabefcE 
odtr  den  nordofllichcn  "[Tlieil  von  Afrika  begr.  nach  afiron. 
^eobaclitiingen,  ältern  und  neuern  Reifen  und  andern 
Hülfsq Hellen  neu  entworfen  von  J.  F.  Güfsefeld,  Wei- 
mar. Indulhie- Compt.  jßoo  (ord  Pap.  und,  iUiun,  g  gt. 
Holl.  Ölif.  Pap.  und  engl.  liluiii.  i2  gr.) 

A  Chart  of  the  Bay  of  Bequis  on  the  weftcrn  broitds  of 
the  NiU  witli  tlie  fituations  of  the  ei^lifh  and  frencU 
Jleets.  on  the  three  fii'fi;  days  olF  Angüft  1^^.  by  Aldx 
Briarly  and         Lawfon.    Ldndoh.  WefUey  iQbo. 

.ifonüegifchß  Küftenlüirtö.  K*.  4*       Blomve  bis  SUranger 

1798- 

Ncuefte  Charte  des  Etzherzogth.  Oeßen-eich  ob -und  unter 
der  Ens  mit  nngeraerkten  PoIUlati(^iien'  und  Commercial- 
fchaften  von  X.«  Schmidt,  Wien«  iMoilo.  1300.  (1  Ktlilr« 

8 

Der  öfurreichijche  Kreis  nach  allrort.  Beobachtungen  und 
Jen  vorzüglichlten  Hülfsn^Itteln  entw.  voA  Mannirt 
iO'flniberg»  Schneider  und  Weigl.  igoo. 

Carte  du  Theatre  de  la  guerr'e  en  07*iVnt  publik  par  £.  ilf#n« 
-    utU  et  thdnUur^  i^«rM,>>.  d.  YfT.  1799.  5  Cp^.) 

Charte  von  Oy^iiu^t«»  ditseits  und  jeuTeit»  de^  Ganges  nach 
d^n  neueften  aftrön.  Drtsbeftim.  ünd  «ndetn  fidleHi  Ilfllfs^ 
xnitteln  neu  entwörfen  und  berichtigt  auf  der  Sternwarte 
Sccl^erg  bey  Gotha,  gez.  von  /.  C.  M.  Reinecke.  Wei- 
mar, Indiiflrie  -  Conipt.  1300.  2  Bl.  ord.  P.lp.  und  Illnihk 
a6  gr.  Ixoil«  Oüf.  f ^ppier  und  englifclia  lUuminatioA 
(1  R.>  '  •      -     ■  . 

'  Atlas  des  heufs  Plans  de  Paris,  dans  leqnel  on  voit  ItS  dif^ 
ferene  ages  de  cette  vüle  depuis  (on  oligiiie  jus^u^  ä  nom 
joiuv«  Paiif  17^  (14  fr,)        '  ' 
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f^^^rmijcht^  Nachrichten^^ 
\ 

^tla»  topQgrapUique  des  Enyirons  de  Paris  «n  16  fcuille» 
par  D.  Coutanx  Ex  Benidictm ;  revu,    con  ige  et  confi» 

.  derablemept  augiüente  d'i^xes  nombf«  de«  cartes  ^ecicu*. 

.  fes  et  plan«  pantcudim  *.  taut  graves  que  niannfcrita  p»r 
C&.  Pii/uet,  Geogpc.  Graveur.   Paris,  ^'  Decanrii|0« 

(lu^ch  Verfchied  d.  Papiers.  36/  60  und  120  fr«) 
Kouyea^  Plan  de  la  rille  et  faabourgt  de  Paris  avee  fes 

.  f^mentMOODß  unt  finies  que  projcccies ;  attqael  fönt  }0\ 
Ints  la  carte  de  la  R^publique  fran^ife,  le  tableau  des 
I)ißanccs  des  principalcs  vill^s  de  la  Republique  et  autret 
villes  coni,mei^a)iie8  de  IXurope  la  capitalp  et(,  Paris 
1799.  (6  fr.) 

Piano  de  los  PiiertQs  de  Sti^  E^ö'na  y  Mejo  e^  colta  PaUh 
goifteq.   Madrid  279. 

Qa^te  <(••  Pays^ha^t  d.^  U  Hqfiande  du  couxf  du.  lUia  et 
.desPays  adjaqens.par  Belleyn^.   Pm$,  b.  Vf.  1799*  SL  1|1« 

Carte  des  PayS'Bfif  par  Brion  la.  Tq^t»  ^  C.  EHiiaul^ 
(2  fr.) 

Caita  esfericn  de  una  parte  «de  la  Cofta    dcl  Peru  desde  <i 

Paraielo  de  7  liafta  21**  y  45*  S.  Madrid  1799. 
Qaru  esferica  del  Rio,  de  la  Plftta  Madrid  1793^ 

AtUs  SU  dein  XU  S^dpirenfsen  gehörigen  Posner  Kammerde«. 
pATtemcnt  in  iQ  ^U  entworfen  und  herausgcg.  von  dem 

Hauptmann  von  HopfgßrJ^en  und  dem  geh.  Secf;  Sotz* 
mann,    Berlin.  1799. 

Foft- 1;.  Reili»<$UartjQ  von  Leip4g  »a^H  Wien  in  cnglt- 

.  fcher  Rieiftennianief  e^t^yo^fen  toh  JT.  C.  ß^.  B^ineekB. 
Weinayur  Induftrie- Compfoii  igop.  (8  SfO 

Poft-und,  ]lei[e  Charte  von  Leipzig  bis  St.  Petersburg  in 
engl.  lUeiuennianier  eotwoifen  von.  C,  Rein^cke» 
Ebendaf.  ^oo,  Cß,  gi'O 

i^e&eralcharte  rotk  Oft-Weß-SOd-iWid  Neuoft-Prfu/jr^n  den> 
ßrinstraetate  von,  V197k  g<S*f)&b  eiitworfon  naci^  den  jetzi- 
gen 3  Cammerdeparcemencs  abgetheilt  und  mit  den  neu« 
angelegten  Pollcöutfen  re^fehen  Ton  D»  JF.  Soamann; 
geft.  von  K,  Jaeck,  f)'\e  Poftcourfe  gezeichnet  r<^  W.  H. 

U  2.  AU' 
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Mathias.  Kegifir.     ^glt  Gepernl  Poftunts,  Berlin,  1300«* 
1  BL  ( 1  R,) 

G^nmkharte  d^r  dnmitl»  Kgl.  Pr^fHf^ten  Stftaten«  welche 
Ittigleich  «I9  Poilcbarte  duToh  die  Linder  der  preuft«  M<h 
narchie  und  durch  gans  Deutfchland  dient»  enewoxfen 
Ton  D.  F,  «fpt^piiiinii«    Berli|i|  S^opp.   2Q00,  &6  Bl« 

Cli^^rte  chorogTfiphiqne  tr^is  4etaÜlee  qni  yenfcrme  quatr» 
deparcemens  de  la  rive  gauche  du  Rhin  rcunis  a  la  R6- 
publique  fran^^ife  leyee  fi;r  l^s  lieipc  pendant  la  guerxe 
par  H,  Sengr^,  f^Jfi»»  1796.  %  F,  iio  {rO 

Cirai-i  du  fihin»  «ont^iMinK  lei  pioiriucee  [unia«»  lef  Payit 
|>M ,  I9  Dtt(^^  Luscembourg ,  ainfi  ^ue  let  diff^bvnt 
tott  comprit  dtnt  1»  partie  de«  cerclee  de.  Weftphelie^ 

du  Haii^  et  Bas  Rhin,  de  Suabe ,  dQ  Bafs^faxe  et  Francop 
nie,  la  SuilTe,  la  Rcpu^l  frant^aife  divifee  en  dcpari.  et 
diltricts  et  U  IVaux^acie  par  PgiJJ'on,  Paris,  J^au,  iQoo. 
(6  fr.^ 

Carte  de  U  ¥UpubU)UQ  t^m^m  fVf  Bffr^t  ^799^ 

aß». 

Kurte  Yom  fSHUKOl  JLufsifch^n  Reiph«  Europa  und  Afiea^ 
nach  den  ueueften  an 4  licherften  fdbron,  OrtthefäHmknua* 
gen  enf^yorfen  und  berichtiget  auf  der  Sternwarte  6ee> 

beig  bey  Gotha,  gez  Yon  J.  C\         üemtcke,  yVeimsn, 
Jiidultrie Gompt  iQQO,  (16  gr.) 

^eci^charle  ron  deu  ChurfürlU,  und  herz,  fächfifcken 
Ländern,  uach  eftron,  Beoba^tnngen  und  Ortabelbni« 
i^eu  entworfen  mi  uach  d^  r^rcbiedeuen  B^tzungen  . 
iUmUt  Nflniherg.  Weigel  und  Schneider  igoo*  (3  gr.) 

Charte  voin  nOvdUchen  Theile  de»  Oberfächßfchen  Kreifea 
oder  die  Mark  Brandenburg  nnd  das  Herz,  Pomitiem, 
nach  S|>ecialverniefsungen  auf  das  genauefte  zufammenge- 
tragen,  mit  dem  Laufe  der  fahr.  reit,  u,  Exaapoft  Coiii^ 
fc  verfi^imi,  von  A       ^Qtvnmnn^    Berlin,  Schrupp« 

(»  HO 

l^harte  yom  nUderfächßfchen  Kreife;  nach  Murdochfcber 
Projection  entw.  na6h  den  hewihrteRen  aftron.  Beobach* 

tun- 

\ 

4 
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f^ermifekte  .Naehrhht0n^,         '  i^f 

fttingen  berichtiget  utid  ge«.  nm  GüfstfM^  W«i» 

mar  Induilrie^Compt.  x^oo.  (8  gr.)  | 
A  ctian  foT  the  purpofe  of  exhibiting  the  tiact  of  Iiis  Maj. 

Ship  Diiecror  in  a  Voyage  to  St.  Helena  and  return  to 
-  Kngland  by  Cpt.  ^Hghf  publ.  hj  4*  ArrQWimith^ 

X^ondon,  ij^oo. 

piano  Puerto  papita)  4«  la  JtU  ^  Sam^  IUcq.  Ma« 
arid,  1798, 

fUiarte  over  den  danife  Oe  St.  Croix  in  Amerika  forf.  i  A. 

*794'  W  A  ♦799»  X..  Oxholm  Kope^Uiagcn, 

Carte  geographique  et  p^ographique  du  St  Gothard ,  ac- 
comp  d'un  Jtinirtire  de  cette  intcreflante  contrcc  ie 
Dt,  Struve  de  Laufanne  \6  25.  h,  19  br  (6  fr. ) 

Jjeticller  Plan  der  Refidenzßadt  St.  Petersburg ,  nebl(  Ueber« 
'  ficht  aller  Plätze,  Strafsen  und  öffentUob^n  Gebäiide.  Wei^ 

mar  Jndiiitrie*Conipt.  iQoo. 
Wieai^  Raart  van  het  Beparc  Tan  de  SchM$  eh  Mß^f  ^oor  .  1 

C.     BaarfeU  Amfterdam  •  Mortier  n.,  Cprens,  1300. 

(6  St.) 

Schießen  nach  Wielands  Atljis  und  Zimnierinannt  Befchr. 
▼on  Schießen  u.  a.  Hülfsmitteln  bearb. ,  nach  den  beyden 
Cammerdepart.  von  Giogüu  und  Breslau  und  den  dazu 
geh.  LandrathsKreirpn  abgetheiit,  wie  auch  mit  den  bey^  f 
den  ohnlingft  su  Schleen  gefchlagenen  Kreifen  Ton  SfUU  '  ^ 
pseitften  und  -  dfn  tteaen  Poftcoorfe  yerlelien,  NVapb^j^ 
Sohneider  tt,  WeigeU  iQoo.  (8g^.) 

C)^Ttt  von  Schießen  xj^nd  Diahren,  nach  IMurdoch,  Projecfion 
entworfen,  und  nach  d«n  neueften  aftronom.  Ortsbeftjim- 
-mungen  berichtigt  auf  der  Sternwart«  Sceberg  b.  Gotha, 
.  ges,  von  QüJfeJßUL   Weimar,  induTt,  Compt.  (ögXy| 
Chart»  des  fAvarz^n  Mp^s  nach  Murdodi,  Proj.  fntw.  ii|id 
•  naih  den  n^tteft^H  ^fiat>n.  Oriabeftimmungen  beficbcigc 
auf  der  Sternwarte  Seeberg  bey  Gotha ,  gez.  von  7*  Qätig, 
Weimar,  Irtdußr.  Conipt.  i^oo.  (ögr.) 
Charte  von  Schweden  und  Norwegen,   neu  entworfen  und 
nach  den  hefitn  i^on,  Orubeftimmungen  berichtiget  auf 

der 
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(Ler  Stmwarte  Seeberg  b«  Gotha ;[  gex^        C.  M^JUm^ 

€k0.  Weimar«  Indufir,  Compt.  iBoa,  (SfiT«) 
Charte  Ton  «^c&wn^tffi  mgonometrifeh  au^eiiomiiie^  n.  ges, 

von  J.  A.  Amnuam:   Tübingen,  Cottt.  »BL  1799. 
Plan  der  b^ydcn  Seehäfe^i  Skieltnior  ^iiid  CorCjer  auf  4ac 

Infel  Seeland,  (in  den  geograph.  Epliem.  gq.  Febr.) 

Charte  TOi^  Spanien  und  Portugal  nach  Jdca  bewälirteftei| 
aßrpn.  u.  geograph,  Hülfsmittcln  entworfen  und  gezelch« 
pet  Toii  Adolf  StieUr,  Weimar «  Induür.  Qom^U  (ggr^ 
(auch  in  den  geog.  Ephem.  i799-J0ec.)- 

The  County  of  Stafford  fvom  thc  improrcd  map  in  6 
fheets  by  W.   Yates ,  plaxmed  by  a  fcale  IVIilcs  ta 

1«  inch.^  London ,  Faden.  1799 

Ch.irtar  ofver \Sueri^&,  jämle  bi  fognde  Patmingar  etc.  utg-, 
ef  frihr.  J,  G.  Hermelin.  1.  Afd.  de  Norra  Landsortei.  JB^, 
Afd.  5eorfvß«ndömer  Finnland.^  Sco(;khoim.  1796 "^99» 
15  BL  in  Landkartenlonnac  (40  Thlr.)  « 

Atla«  de  1a  Suijfe  lev<  et  4reir6  iiar  J.  fFtfiJptu  gnir^  p«?fr 
M.  Ct.  EichUr    Arau  n.  Strasburg.  1796. 

Carte  de  Suijfe  fuivant  fa  nouvelle  divifion  cn  13  cantons  ■ 
fi^raent  la  Röpubli(][ue  helvcdque,  dre(I«e  par.  IL  MalUt^ 
Ingenieur  Geographe.   1793.  aBL 

Carte  generale  de  la  SuiSb  fiurant  fes  nouwllet  divifioBt 
qiii  coniprennent  let  cidevant  ig  Cantont  Icuw  Alli^t  et, 

Sujets  et  forraent  actueUeitient  la  R^publique  helv^tique 
une  et  iiidh^ifiblc ;  «Ircircf  fnr  des  matcriaux  aiuenthiquet, 
puls  revue  et  corrigee  dV.pres  des  obtervations  exacte« 
f altes  fiir  les  lieux  ot  publice  en  1799.  par  Chret.  de  Äle^ 
$kel  Graveur  d  Basle.  iBl.  Niveau,  des  plu»  hautes  mon» 
tagne«  de  ia  Suiffe  d'apres  Duersfi  fUT  IsiUUit,  (ifs^^Q^^ 
J^ouvelle  Carte  hydrographique  et  routi^re  de  la  SitÜSe  le- 
vf  e  et  exccutce^par  J.  II.  PVeifs,  Ing^nienr  Gfographc  k 
I  dtat  major  de  ramiee  du  Rhin,  an  1  gr.  Iii.  löao« 
(1  R.  9  gr.) 

^^ivenu  des  plns  bautet  monugnea  de  la  SnilTo  d'apre«  Da- 
wrefi  par  JLutter,  .  •  •  * 

K^ua  cpp^^p^*  Charte  roA  der  Colonie  Surinfim  von  ipiä 
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Jafigen  LandmelTer  J,  G,  Mofehers^ ,  Gotha  und  Erfiuri^ 
Ettin<;er  ii.  Kayfer  ißoo.  4  g,r.Bl.  (2  Carolins.) 
A  topographical  Map  of  tlie  County  of  Sujfex.  by  Tiu  Grs* 
am.  London  Faden.    1799*  4B1, 

A  Map  of  the  River  Thames  bom  iu  foui6e  to  ita  Idflo|, 
(ft  Sh.  6  dO  . 

dune  Ton  Tippo  Saehs  Ijtadem  um  dae  Jalir  179^^.  in  den 
gcograph,  Ephenik  sfioo.  Jan  tt.  eiBzeln«  (5gr.J 

The  Peninfala  of  India  £rom  the  Kifina  Rhrer  to  Cape  Co- 
asonn  exliibiting  iho  partition  of  the    Territorics  of  the  ' 
late  Tippo  Sultauu  according  to  the  Treaty  of  1792  madp 
by  .the  Maxq.  Cornwailis  and  that  öf  ijgg.  made  by  ib» 
Marq.  Wellesley,  by  I{en?iel.    London,  igoo«  ^ 

Charte  des  turkifchßn  Reichs  in  £u^pa  nach  den  neueren 
albron.  Ortsbeftimmungen  entw.'ti^d  berichtigt  auf  der 
Sternwarte  Seeberg  b^  Gotha  ges»  von  I.  C.  M.  Rsinteht. 
Weimar»  Itiduüi*4  Compt«  igoo.  (oxd,  Pap^  u.  IU,  ö- 
HolL  Olif.  Pap^  und  engi.  UL  12  gr.)  ^  '  . 

^ano  del  puerto  de  Vtrmcruz*   Madrid»  1791. 

Charte  von  Wefiiniien  nach  Edwards  de  la  Rochette  11.  den 
ncueften  aftron.  Bcob.  entworfen  von  F.  L»  Qujf^jeid^ 
Weimar,  Indurtr.  Compt.  jQoo.         i^r.)  •  ' 

A  large  Map  of  the  Weft  Indies  cngr,  for  the  Hifi»  of  thf 
brit.  Col.  by  Bryan  £dwards.  äBI.    C^5^h«  ^ 

l^euelter  Plan  der  ^tadc  J^ien^  ihrer  umliegenden  Ge^sni^ 

-  tt.  dea  h.  h,  LiiAIchlpiret  Schönbztuui,  Weimar»  li^dtiftrj. 
Compt.  .1^«  (fiw^») 

Charte  von  Wirtemberg,  trigönometrifch  aufgenommen  u. 
geMftduwtTon  L      T.  B0hm»bfrg0r. ,  sm  JU.  1799.  55  ^j. 
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.  Lotste  Sckickfale 
desMyfo  rifciieii  Bei  chs. 

(  Mit  einer  CWte  und  Tipjtoo  Saiiebs  Foriraitd.  ^ 

Beynahe  za  gleicher  25eit  find  auf  unfrer ,  einem  be- 
'händigen  Wechfel  unterworfenen  Erde  zwey  grofse  itncl 
SQÜchtige  Reiche  zertrilmmerc  worden,  das  eine  iii  Europmt 
dns  andere  in  jißen.  Unter  fchweren  Biiitvergiefsen  gten^ 
']«d«§  unter;  in  |ed«t  theiltett  fich  drey  leiutr  X^adibaren 
ttehrer«  Mal««  Dm  Europäifehe^  ein  uraltes«  daa  in  der 
YoKxeit  eine  weit  grOftere  Ausdehnung  hatte,  Üank  lan|^ram 
'imd  hauptAchlieh  an  inndm  GonVttlfionen  damieder  :  das 
jifiatifche  fiel  fchneil,  wie  es  entftandcn  war,  und  a  lein 
durch  äufsere  Gewalt.  Das  Euro-paifche  wurde  gänzlich 
Tcmichtet,  und  es  blieb  nichts  von  ihm  übrig,  ais  die 
Stätte ,  wo  es  gefianden ;  aus  den  Trümmern  des  AJiatifdiem, 
lebte  doch  nocu  ein  kleineres  Reich  wieder  auf,  mehr  aui 
Klugheit  als  aus  Grofsmuth  6der  Mifsigung  der  Sie^psr« 
Der  Monarch  de«  etftem  hatte  das  UnglAck«  die  Vernich« 
^ung  feines  Reichs  felbft  unterteiohnen  sü  mflflen«  uiid 
Aarb  als  Penlionir  in  der  Hauptftadt  des  Siegers  X  glftcklx« 
«her  fiel  das  Loos  dem  Beherrfclier  des  andern :  er  Harb, 
wie  der  letzte  griechifche  Kaifer«  unter  den  Thörey  der 
Hauptliadc  feines  Reichs «  in  deren  Vertheidigung« 

Eine  Menge  von  Charten  Hellen  uns  die  verfchiedencn 
^Thcilungen  von  Polen  dar.  Die  Niihe  des  Schaupla(aes 
giebt  dieftsm  Spiele  gröfseres  Intereile«  Abei^Auch  Afien, 
n|id  TorzQglioh  lndi§n  &nd  unirer  Aufmerkfamkeit  weith; 
vad  die  Zertrümmerung  eines  Jndifchen  Reichs  durch  £u* 
«opier  noCi  für  nnfem  Welttheil  ron  wichtigen  Folgen 
Isyn«  Im  I«  Su  des  V«  Bds.  unferer  A.  G.  £•  befindet  lieh 
ein  AufTata  unter  dem  Titel i  Tippo  Sahehs  Staaten»  Ton 
des  Hm«  Prof.  SprengeU  MeiHerhand  i  der  fich  Indien ,  viel«  I 
iticUt  in  mehrern  Uuihchten  das  mcrkwiirdigfte  Land  der 

£rde^  i 
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«  I 

firde »  rorzflglich  zu,  feinem  Studium  gewählt  hat ,  mit  «i- 
ner  Charte  beglei^t,  welche  die  erfte  Theilurtg  im  Jahr  f^gft 
darHelic  Weit  nlsfOKtlieher  und  in^maiichcai  Pancten  aus 
lUeuem  Quellen  beiricliti^et,  Sendet  man  abet  die  GefchiciiM 
^es  von  Hyder  Ally  gekündeten  t  und  fchon  unter  feinem  - 
Sohne  wieder  untergegangene^  tleiches  My Joris  in  eitie/ 
Abhandlung  von  eben  diefem  berühmten  VerfalTer,  wel  che 
in  dem  IV.  Bande  der  von  ihm  beforgten  Allg  Bihliöthek 
der  neueften  Reifen  eingerückt  ift; ,  durch  die  Rennelfche 
grofse  ChtLfte  erläutert,  die  das  ganze  Myforifche  Reich  in 
feinem  gröfsten  Umfange  begreift,  und  heyde  Th§Uung0ft 
derTelben,  fowohl  die  voll  179Ä  als  auch  die  von  1799»  4cut-  * 
tick  zeiget.  Da  nun  aber  eine  anfchauiiehe  DarAellung  de» 
geographifclien  2ittftaiide$  Vou  Opfere  nach  def  letzten  Thei- 
liing ,  ah  ein  fohr  widitigea  ActenAAck  unfein  A.  G.  E. 
nicht  fehlen  dur&e«  fo  Wfthlten  wu*  die  hetitfonfch»  hlei* 
siere  Charte  «n  diefem  Zwecke ,  und  geben  hierbey  eint 
treue  Copie  davon  nebü  der  nöthigen  Erläuterung  dcirelben. 

■ 

Diefe  Charte  Hellt  das  Myforifche  Reich  nur  nach  dem 
Umfange  vor,  den  es  nach  der  erften  Thcilung  1792,  da  es 
beynahe  die  Hälfte  feiner  Oberfläche  und   mehr   als  die 
Hälfte  feiner  Einhüufce  verlohr ,  noch  behielt.    Sie  fetzt 
alfo»  imn  fich  einen  .Begriff  vom  Ganzen  lAi  machen ,  di«'^ 
^fiü  Charte^  (A.  G.  £*  Bd*  V»  $t»  I.)  Toratts,  die  wi«  ,hies 
nicht  wiederholen  zu  dürfen  glaubfen.'   Die  Theilnehnes, 
an  der  zweyten  Theilung^  von  weicher  der  Vertrag  am  13» 
Jul.  1799.        Hydrabad  gefchloffen  wurde,   waren  diefel- 
ben  wie  bey  der  erften,   nur  veränderten  ßcii  die  Grund»., 
fätze  der  Theiluug  nach   den  Umfländen,  und  es  kam 
neuer  Erwerber,  ein" Abkömmling  der  von  Hyder  jiUy^  Ter^ 
dräugten  und  cingefperrtcn  Rajahs  von  Myfore  hiiir 
das  jetzige  Reich ^^/or#  nach  feinem  ehemaliger^  mäfsjgeit 
Umlange  befitzt. 

t      I  •  * 

Bie  Englinder,  die  eigeiitliehen  Btß^^  T^poo  Sahthf 
Machten  die  Theilong»  und  wählttSl  für  fich:  a;  die  bi^e- 
rige  liauptfiadt  und  Fdftttng  SmngapaUm  mit  mtmm  Bmit- 
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Ke  wclcliev  hinreicbt,  fie  mit  Lebexisnüttoln  »it  ▼erfehen  ; 
b)  die  Kiifte  Lanara  vom  Vor^rbii^;e  Hamas   nm.vcit  Co^ 
bis  zum  Vorgebirge  Billy  y  luit  welcliein  die  KüTte  Alala» 
^ar  «nfäni^t     Diefcs  fchöne  l^ü  flexi  Und  ift  524  Quadratmei. 
loi  grofSi  giebt  935622  Rupien  jatn liehe  Einl^ünfte,.  h.it 
«lehrcre  Seehäfen,   von  denen  Afangäior  und   Onor  die 
wichtij;fien  find  •  und  wird  Tom  jetzigen  Myfore  durch  di« 
wefilichen-GAairt^  geU'ennt.  WahrfcheinUch  wird  daflelb« 
der  PrätldentTcbaft  Bombay rnnterworfen ,  nxid  Tielleicbt  der 
Sitz  diefcr  Präfidcntfchaft  von  Bombay  nach  Mangalor  ver- 
legt werden,    c)  Die  grofse  Pro\ijiÄ  Coimhatoor  vt'hCi  ei- 
nigen zudem  ,  an  ihre  17912  in  diefcr  Gegend  geniAchte  Er- 
werbung /tofsciidcn  Stücken;  zufamnien  Qiiadratmeilcn 
grofs ,  mit  i«59i5388  Rupien  Einkünften,  und  der  Piaiident« 
fchaft  Madras  untergeben.    Die   En^ändcr  nahmen  alfo 
nicht  nur  an  ficJi  den  grdfsten  und  eiiiträgUchfteti  l^beti« 
Ibndem  diefer  ift  auch  fo  gut  gelegen  •  und  fo  vieler  Ver* 
bellerungen  fähig,  dafs  man  glaubt*  er  werde  die  £uikilnf* 
te  bcydcr  Pi'Sfidentfcbaften  um  mehr  ab  eine  Million  ¥L 
Sterl.  vermehren;    nicht  zu  gedciihen,  dafs  die  Engländer 
durch  dtfi  Befiiii  der  ITauptfcftungcii  und  der  Piiflc  durch 
die  «.'filichen  und  welillclicn   Ghauts   Meilicr  d«s  ganzen 
Landes  geworden  üud,  und  ilue  SUike  in  Decan  unendlick 
▼esBi^iirt  iiaben. 

Der  Subah  van  Dwn , '  der  als  BundesgenolTe  der  Sag« 
länder  zur  Beswinjgung  Tippoo  Saltebs  thätig»  mitgewit'kt 
liatte  t  erhielt  nach  den  £inkfiniten  gerechnet ,  beynahe  ebe» 

viel  wie  die   Engländer;    einen  znfammenhringondeit- 

Iftrich  von  /jQo  Quadratmeilen  und  i,ß2n»i>o  llnpicii 
•fii^^ft^  iftcn ,  der  fowohl  mit  leineni  Ileiche  als  auch  mit 
ieinen  i^iwwl>»"ig«»  von  1792  gränzte. 

Die  MithT'^^^^*  dritte  BiindesgcnoITe  gegen 

Myfore ,  hatten ,  dunch  innere  Unruhen  zu  Ptmah  vevhin* 
dcrt,  nicht  den  gci>gft«"  Aüiheil  an  dem  Kriege  genom- 
rocn.  Dennocli  fanden  5«  die  Engliinder  geratlien,  diefe* 
JUubervoü^  bcy  der  TheUung  nicht  Iffer  ausgehen  zu  laf- . 

fen. 
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fiiii.   Sie  erhielten  einen  Tli^U  der  Froyinz   Soonda  nebd 
«inigen  ender«  Bifineten,  die  vm  ihre  ältere  Erwerbuni^'. 
<vcn  1792  ilofson  »'Aberhaupt        Quadramieilen  mit  791006 
Rupien  Einkünften,  -womit  fie  auch,  den  «euefien  Nach,«« 
richten  sufolgQ,  &ch  begnügt  haben.  ' 

» - 

:Den  Rcft  von  Sahehs  Reich,'  der  noch  immer  1190 
Qiiadiatmciien  oder  die  kloinere  Hälfte  betrug,  gab  mau 
einem  eigenen  Ftirfleu,  aber  nicht  einem  Nachfolger  dea 
Ufurpators  Hyder  AUy%  von  dem  man  nichts  als  Unruhe 
bitte  erwarten  können ,  fondern  einem  Nachkonimen  der 
fdten  reehtniäfftigen  Rajahs»  dem  Prinzen  Iii f na  Raige,  der 
erft  5  Jahr  elt  ,  am  S4  Junius  1799  in  der  neuen  Keüdenx- 
ftadt  Myfore  feyerlieh  eiiigefetzt  wurde.  Man  fchätzte  de9 
Ertrag  des  ihm  eingeräumten  Landet r  welches  'ohngefUix 
dalTelbe  ift ,  das  fehle  Vorfahren  befelTen  hatten ,  anf.4,122220 
riiJjncn.  Unbedingt  erhielt  er  es  aber  nicht.'  Er  mnfste 
der  O  T.  Compagnie  vcrfprechen,  ein  Corps  Truppen  zii 
inucvhiiUen,  das  fie  in  feine  FefUmgcn  legte,  ilir  bey  einem 
Kriege  Beyflcuern  zu  zahlen,  ohne  ihre  Einwilligung  ficU  ^ 
'  init  keiner  fremden  Macht  zu  rcrbinden,  und  keine  Euro- 
•  jäer  yi  feinem  Lande  zu  dulden.  Wir  felien  auf  unferer 
Carte  eine  von  den  En^ifcJien  Truppe  befitzte  Linie^  weU 
ehh  von  Bidnore  flber  Chifteldroog  und  Nandidröo^  bi| 
Pun^äHor  reicht.  Duith  diefe^Kette  von  Feftungen  und  mi- 
litärifche  Pollen  wird  »war  das  Land  gegen  nördliche 
Teinde ,  bcfonders  gegen  die  rerheerenden  Raubzüge  der 
Mainalten  gefchüty.i,  aber  auch  die  Kfifte  Conera  mit  den» 
Carnatic,  folglich  Bombay  mit  Madras,  genau  verbunden^ 
lind  der  ganze  Thiiil  der  Ilalbinrd ,  welcher  diefer  Linie 
füdwarts  liejt,  iii,  nebft  dem  neuen  .Rajah  von  Myforei 
▼ültig  in  der  Gewalt  der  Engländer, 

Der  Mann»  der  diefe  grofse  geographifchc  Veränderung 

hauptnchlich  ycranlaftte die  fich  auf  feinen  Untergang 

gründete,  ift  doch  woM,  auch  geograpbiCbk.  «lerkwÄidig. 

In  diefer  Rilckficht  geben  wir  bey  diefem  Stftcke  der  A-  G. . 

f:.  lein  Bildnils.   Pef  Sultan  Tifpoo  Svduilk  W«f  »749  ^ 

boh- 

k 


f  94  '  F.trmifchte  NachriolUicnf^ 

bohren ,  und  folgte  feinem  Vnter  Hyder  Aüy  «na  9f  Norcmw 
ber  mitten  in  einem  Kriegfs  g^g^sn  ^io  En  gl  ändern, 

den  €X  am  ii  März  17^  diircli  den  Friden  zn  Mangalorp 
xwn  olmt  Erobernng.  «tber  anch  ohne  Yerltifi.  endi^t^f 
£r  nahm  suerft  den*  Titel  einet  Stkam  ^ven  Myfon  aa^ 
ui^d  betrug  fich  in  allen  Stfieken  alt  ein  unabhängiger  Odo* 
BATch.  Auch  liefs  er  den  durch  den  Tod  det  Rajah.  Qhi»»m 
1796  erledigten  Thron  vou  Myfore  unbefctxt ,  ohngeachtec 
diefc  in  der  Gefangcnfchaft  fchniaclitenden  Titiilar- Fürltcn. 
ihm  keinen  Verdacht  erregen  konnten.  In  feinen  Staaten 
fcheint  er  eine  Itrenge,  aber  Keine  fcUlechte  Regierung  ge» 
führt  zu  hai^en.  Man  f^nd  üe«  felbß  nach  dem  blutig&ea 
Kriege,  in  wenigen  Jahren  wieder  blühend  und  volkreich^ 
und  feine  ünterthanen»  felbll  die  Hinduer,  ohngeacbtec 
feinem  Verfolgungfgeiftei ,  der  auf  der  Malabarifchen  Küfi# 
Ib  fclirechUch  gewüthet  hatte ,  waren  mit  ah»  sufiriedeiij^ 
2um  )Uege  }utte  er  mehr  Lujl  4la  Fähigkeit^  ob  ea  ihip 
gleich  an  andern  •  Talenten  nicht  fehlte.  Er  war  f fir  eine^ 
Indifchen  Fürfl<»n  lehrbegierig  und  gelehrt,  wie  feine  hin? 
terlalTene  Bibliothek  beweifet ,  und  was  man  fon/t  Männern 
•  feines  Standes  eben  nicht  oft  vorzuwerfen  hat  ungemein 
fchrcibfclig,  Der  fchlimmfLe  Zug  in  feinem  Charnc  ey 
war  eiiie  brutale  Graufamkeit,  £r  geüei  hch  in  dev  Achn; 
Uchkeit  mit  feinem  Lieblingsthier,  dem  Tiger.  Die  bef; 
fern  ^üg^  waren  eine  nicht  an  «rsnOdende  ThätigKeit«  on^ 
•ine  unerfchiitierUche  Feßigheit.    Sein  gränxenlofer  Ehr^ 

'  geiz«  der  «Uen  feinen  {Machbaren  drohetd,  upd  fein  Haft 

•    .  » 

gegen  die  Engländer ,  den  er  Ton  feinem  Vater  geerbt  hatten 
▼erleiteten  ihn  tu  Planen  und  Verbindungen ,  die  ihn  erll 

um  die  Hälfte  feines  4200  Quadratmeil«n  grofsen  Picichsr 
und  endlich  um  Alles,  um  Thron  und  Leben  bracliteu. 
licydes  verlohr  er  am  4  May  1799.  hcy  dtr  Vertheidigung 
feiner  von  den  Engländern  beriürmt« d  Hauptftadt  Serin^a* 
pütmm.  Wegen  der  ni^hern  Umftände  feinet  Lebens  rei  wei- 
fen wir  unfere  Lefer  auf  i^ie  oben  erwähn le  Abhandlung  im 
IV«  ^ande  Ton  Sprengel«  BihUotkek  der  nenefien  Reifen. 


•  "         •  - 
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Eine  gcographifche  Ntuigkeit* 

Die  Verwilderungen,   wolcke  in  dem  politifehen  Zu*  ' 
ftund«  der  Enropairdien  Staaten  Torgehen»   endialc^n  ge- 
wöhnlich die  Zeitungen  suerft.  Die  Autoritit  derlelbflm  ift 
bekanntücb  Terfcliledeu  \  gemeiniglich  aber  liegt  bef  Nach^ 
nebten  der  Art  Wahrheit  xum  Grande.    Sie  können  alfo 
Huch  Geojp  aphifchen  Ephemenden  ,  welche  die  ^erändemn« 
geir  des  Tags  nicht  all/u  alt  (imfen  werden  lallen,  gcWiffcr» 
ma^fsen  zur  Quelle  dienen.    Wir  find  daher  geneigt,  folcht 
kur^e  Notizen,  für  welche  noch  keine  reinere  Quelle  fiiefst, 
SU  weilen  aus  den  beÜen  Tagesblättern  auszuheben ,  und  un* 
tev  dem  Titel  geographifcher  Nfluigkeiten  in  unrern  A.  G.  £; 
4en  Frennddn  derfeiben  znr  Beftätigung  oder  Berichtigung 
fufzubewahren.  Wir  könnten  diefen  Artikel  mit  keiner  zu* 
rerUfllgem  Nentgkeit  eröffnen»  ala  mit  deiki KaiC^lich  Ruf? 
fifohen  Ukas »  welchen  die  Sc.  Peteriburger  Hoifiaeitnng  Ton^ 
gtcfi  Februar  d   J, ,  welche  hier  aU  eine  officiellc  Qnelle 
gelten  kann,   entlult,    und  den  fall  alle  unfere  Zeitungen, 
wenigftens  im  Auszuge  mirgetheilt  haben«    Die  Rede  iil 
von  GßorgUn^  welche«  die  Hüffen  Grufinien  nennen.  Die? 
(m  Land  liegt  an  dem  Tadlichen  Abhänge  des  Caucafuf« 
keyhahe  in  gleicher  £nt|emnng  vom  Cafpifoheii  n*  Schiiwf* 
•aen  I|^ere,  Von  j#nem  trenn«!^  ea  Perfifclie«  von  diefem 
Tfitkifche  P^oTins^.  Diefb  Lage»  nicht  das  wenig  bedenkt  .  . 
tende  Land  felbft  ift  es ,  was  4ie  neue  Erwerbung  wichtig 
macht.    Rufsland  kann  von  hieraus  fowolil  Perfien  als  die 
AHatifche  Türiey  bedrohen.    Zu  jenem  konnte  es  fonft  nu» 
/   durch  die  bcfphwerlichen  Defilcen   längs  dem  Cafpifchei^ 

Meere  gelangen ,  und  diefe  war^ihm  wegen  der  Bofchaifcii«^  ,*s^ 
keit  des  Landes  ,an  der  OukitRe  des  fcliwarzen  Meeres  bcy*. 
nahe  unsnganglich*  Jetzt  Aellt  Rufsiand  eine  Provinz  zwi« 
(oben  beyde  Kftften ,  Terfetzt  beyde  in  eine  höchft  unfichere 
Lage,  |ind  dffhetfioh  das  Thor  zu  beyden  Reichen.  Ehe« 
diefes  Local  machte  lehon  in  den  Kriegen  Caihmrinens  II. 
mit  der  Pfone  j«n&  Gegend  und  ihre  I  uiiicu  bedeutend. 

Wir 
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Wir  erinncmt  uns  nocH  der»  Czaare  Dmvii  und  HerakUuf, 

Allein  die  ScIiii^xheiTlichkeit  Riifslands  über  dicfe  Fürftea 
WAY  von  kurzer  D.'iuer,  mid  brachte  niclit  die  erwarteten 
Vortbeile.  Ganz  anders  wird  es  die  Voriheile  diefes  Lan- 
des benutzen  könniien  »  nachdem  es  dalTelbe  als  eine  unmit- 
leibare  Provinz  beherrfcht ;  und  diiife  ift  es  durch  den  fol* 
genden  UKas  gewctfden  *  'deiT  wir  ohne  weiterii  Za£au  hier 
mittheilen. 

«,Wir  von  Gottes  Gnaden  Paul  der  Erße^  Kailer  und  Selbft- 
belierrfcher  aller  etc.  etc^  ^  '  ' 

„Schon  feit  langer  Zeit  eiTchöpftö  das  ron  feinen  ungläu« 

bicTPn  Nachbaren  nnterdrüclue  GTufinifche  Reich  durch  un- 
aiiflitnliche  Vcrrheidirnngsliricgc  feine  Kräfte,  und  empfand 
die   nnvcrnieidliclien  i''nl«;cn  eines  fall    immer  nnj^lilcklich 
ablAuIeudcn  Krieges.  ^Hierzu  k.imcn  mch  die  Uneinigkei- 
ten in  der  Fariiilie   de»  Zaars  felbft,  die  den  Fall  .die(^» 
Reichs,  da  ße  einen  innerlieUen  Krieg  nach  fleh  zo^en, 
zvL  vollenden  drobeten.  Ber  -Zaar  Georgjt  IrakliewitCph»  dm 
tr  das  berraniiahende  Ende  feiger  Ta«^  fab ,   bat  -inait  l^a* 
Himmung  der  voHiebmfteii  Perfonen,  ja  des  Grufinifobea 
Volbs  felbft  jetzt  feine  ZufliTcht  zu  Unnn*ni  >8ehn^e6  genom« 
mcn ,  und  da  fie  Jiein  anderes  Ketturgsmittel  fahcn  ,  fich 
von  dem   unvermeidlichen  Unterpjangc  zu  bcfreyen  und  ih- 
ren Feinden  nitht  Tmterzuliegen ,   durch   hiehcr  gefchickte 
Bevollmächtigte  geboteu ,  Grußnieu  mit  den  diefyu  lleiche 
nnterwurfigcn  Provinzen  als  ttnmittelb*re  rurUfche  ijP^nter* 
thanen  des   kaifei  liehen  Throxis  «nzu^hmen  — ^  ladem 
Wir  diefe  Bitte  n%ek  der  Unt  ei|^n^  Gnade  ma  allen  Uii^ 
'cm  GlanbensgendiTen  uhd  nach  Untrer  jederzeit  Übt  dM 
Wohl  des  Grofinifcben  Volkt  geliegten  Sorgfalt  anneluii^» 
haben  Wir  vArprdnett  den  Wnnfch'  deeZaars  G«orgii  TrakUe* 
witfch  und  des  Grufmifcher^  Volks  zu  erfüUeu  und  dicfer- 
wegen  befehlen,  fowolil  um  den  innerliclien  Unordnungen 
dafelbR  Einhalt  zu  thun,  als  auch  um   daflelbe  vor  feindli- 
che Einfalle  zu  ßcheru ,  Unfcre  Truppen  in  das  GruHuifcke 
Reich  einrücken  zu  laflTen.    Und  hiermit  machen  Wir  durch 
Unfer  kaiferliches  Elmqnwort  bekantit,  dafs  nach  der  Yw  ' 
^ixdfpKng  Cfrahnieiti  unter  »uferm  Sc^teoc  auf  inunowihi» 
p  .  wdf 
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rende  Zeiten ,  nicht  nur  Unfcni  neuen  lieben  tränen  Unter* 
thanen  des  Grufmifclien  Iieichs  nnd  aller  demfclben  unter«* 
Würfigen  Fraviiizcn«  von  Ups  alle  Rechte  Vorzüge  und  da» 
gefetzmSlsige  Eigenthum  einem  jeden  erhalten  und  unrer» 
l^tzt  zugefichert  werden  £oU;  foudern  dafs  auch 'von  ytttt 
tt  tin  jeder  Volksflai^d  der  gedAcUt<»i  Prormen«  aUe  ;dio 
Rechte»  Frieiheiten»  Vortheile  und  Vorsfige  su  genierien  hat^ 
mit  detfwn  die  alten  radirchen  *  Untenhancn  aus  Unfrer 
Verfahren  und  Unfrer  Gnade  unter  UnCenn  Schutz  hecclilclct 
iind.  Im  übrii^en  hnd  wir  überzeugt,  dafs  diefe  Unleia 
neuen  Unterthanen  und  ihre  Naclikommcn  durch  im- 
merwährende Beobachlnn«^  einer  unvcrleizüclicn  Treu« 
ZU  Uns  und  Unfern  Thronfolgern,  und  durch  deti  Eifer 
zvati  Nutzen  Unfres  Pieicbs,  dc/Ten  Mltsjlicdcr  lie  jetzt 
dnireh  die  al  1  gütige  Vorfehung  des  Allerh«)chrt<»n  :;ewoiden 
find,  l?ch  beftreben  werden ,  Unfer  kaiferl.  Wohlwollen  ztt'. 
crwerbien. '  Gegeben  in.  St*  Petersburg,  den  sSßeif  Januar 
ina- Jahre  ißoi  nach  Chrifti' Gebart ,  im  5ten  fahre  ^Unfrer 
Regiernng^  un^  im  5ten  UnlVes  Grorsnaeifterthnm. 

Das  Orijyinal  ift  von  Sr.  kaiferl.  Majeflät  Ilochfteigeii- 
hiUidig  unterfcUrieben.       *     '  PauL 

*  Die  Hofzeitung  fetzt  folgendes  hinzu  : 
„"Nach  dem   Abfterben  des  zulezt  regierenden  Grufini* 
fchen  Zaars  Georgü  Irakliewitfch   fahen  feine  Brüder  und 
Hincler  ein ,  da  ßcli  ein  jeder   das  Hecht  zur  Thronfolge 
zueign^'  und  da  fie  nicht  über  die.  Wahl  einig  werden . 
koiuiten ,  dafs  ihre  Lage  unnmgaugla||)ft^  innerliche  Unrtv, 
heq,  swifchen  ihnen  zur  Folge  haben  wn'de,  wodurdr  da», 
ganze  Reich  zerfiörc  und  ein  jeder  von  ihnen  unglücKlic^i  • 
W^den  könne.  Vm  denCelbea  zuyorznkomräei^ »  haben- fio  , 
alle  Sr.  kaiferl,  Majeßäc  gebeten,  fowohl  Ixe  felbft  als  attch 
das  gante  Qrußnifi^e  Reich  als  tr^ueUnterthUnen  anzuneh« 
nien.    Auch  der  Zarewitfch  Alexander,  der  fich  noch  bey 
3L.ebzeiten  des  verßorbenen  Zaars  Geoigji  Irakliewitfch  vor 
den  innerlichen  Faniilienunrulien  nach  Perfien  begeben  hat- 
te, in  der  Hoffnung    es  von  hier  aus  mit  bewaffneter  Hand 
dahin  au  briogeo«  dafs  nianihn  aUTlu'onlolger  asiexkcnuc, 
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hj»t,  da  CT  g«gen  die  ficgreichen  Wftffen  Sr.  kairerl.  Mafe- 
Ität,  die  um  den  nun  verltorbencn  Zaar  gegen  ver- 
theidigen  dorrhin  gefchTckt  waren,  nichts  ansricliren  konn- 
te, fein  Benehmen  bereuet  und  ebenfalls  zu  der  Gnade  Sr. 
Jkaiferl.  Majeftät  feine  Zuflucht  genommen,  tint  fich  Vef- 
B^ung  SU  erbittta  und  aia .  tareucir  Uateithati  angwionwa 
stt  werden,      *  • 


lieber  Datnbergers  Reife  dutjch  j^frika,  [ 

Da  unfere  j4  G.  E.  im  November  Hefte  vom  voiigcn 
JakTe  dem  Publiko  die  crfte  Notiz  von  der  nunmehr  fuinoi 
gewordenen Darobergerif eben  Reife  durcli  Afrika,  dujch  den 
untTom  Herrn  Mag.  TilUfius  suX.eipzig  mitgetheilten  Aus- 
sug  des  Maimrcirlpts  gaben,  wix  aber  eucii   dnrcli  unfcro 
HaAif^aift  8.  469  die  £rften  waren,  welche  dief«  neue  auf« 
ierft  merkwüriÜge^Produet  Terdaehug  fanden,  und  daa  Pub-* 
likum  auf  emen  dabey  hüchAwahrfcheinliclv  gefpielten  lite- 
s-arircheft  Betrag  aufnierkfahi  Machten  #  unfer  Verdacht  fich 
indelTen  auch  mehr  bcftätiget  fcat,  fo  trvraitet  'man*  viel- 
leicht hierüber  etwas  Näheres  von  ims  zti  hören.  WirhHch 
fmd  auch  die  Original  Papiere  der  Verlagshaiidlung  ,  wel- 
che ,   felbft  getäufcht ,  fich  indefTen  auch  die  Aufdeckung 
^cfes  Betrugs  an^i||gen  feyn  liefs,  mit  mehreren  andern 
in  onfc/n  Händen,  und  wir  werden  den   ganzen  Verlauf 
afia&lhrlich  mittßeilen ,  fobald  die  Sachen  zu  ihrer  Reife  ge- 
diehen, d.  hi  fobald  der  iti^klich^  yerjajfth  d'^r  Reife  ent- 
deckt feyn  wird;  alt  welches  der  Fall  noch  nicht  ift.  Frü* 
her  wArden  Wir  es  fftr  Unrecht  halten ,  Verdacht  lAr  Ge- 
wifshcit  zu  Teriiaufen,  und  fo  irgend  jemanden  einen  Ma- 
kel an/Aiheften,  der  fich  lo  leicht  nicht  wieder  ab wifchen  läfst, 
eine  Sache  woran  die  blofsen  NeuigkeitskrÄmer  in  Jcnma- 
ienund  Zeitungen  freylich  nicht  denken.    So  viel  ift  indef- 
Icn  fchon  entd^pkt  und  erwiefea  i.  £)afs  JDambergers  Keife 
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An^  'lfökA  ein  belrügerifche«  rAiiiwI  iÄ,  woaurch 
TeatTchUtid  BngUnd  und  Frankriich  Auf  ein  Paar  Monat« 
lug  fdrtndlich  betiügeii  Warden,  und  dafs  fi^  mit  Tauri' 
mim  lind  Schröters  lUifr  tmerltjr  Varfaffer  hacs  a.  dafs  di# 
Martinifche  VerUgshamdlijfaff  ;tn  diefep  Beomge  kain« 
Schuld  noch  Theilnahme  Iwt,  fbndem  (elbft  damit  bimpr- 
IpuDgen  worden  itt.        "  '  *  > 

So  vial  a»von  w^ettt!  Dat  iaddlm  4i«  Mragaiid^  dat 

.rublikum  niohi  tmdm*  daiHr/ baben  baveitt  an^m 
^«itfchriften  gcforgt,  die  ohna  imfinr  VorwÜTan  aat..ttttra> 
ter  Quell«  fchöpften ,  und  einigen  naoli  tmvoUftftndigan  und 

XU  fiübteitigcn  Nachrichten  von  dicfer  Sache  die  mögliclU 
^  Publi«^tät  gaben.    Das  wahi*  und  cnifcheidende  RefuU 
(gUandial-eftrgewifanichftoni  inunlem  A.  G.  E.  finden. 

Weünat  dL  6i  Müs  sgOi«  .  -©..H., 
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1.  Abhandlungen^  ^ 

^    lieber  die  Bergzngc  in  Spaaim  VMÜ  FoftQftl»   YottiHrf . 
Prof.  Unk  zu  RoioA  «i^ 

n«  Bücher  Recenfitfnen«  • 
t.  Acoaitttt  of  «n  EtnbtlTy  to  th«  Com  ol  tka  T«*»  ' 

y^oo  Z<anui  in  Ti6«£  etc.  by  Cptn.  SinmATwemtk 
London,  i^oo.     *    •  *  ^       •         •  ««» 

Joumey  fromlndi»  towards England  in  theyeiqr 
J797  ,  by  a  rout«  commonly  called  Over-Land  etc» 
by  Joiki»  J«^/0fi£fq    London»  179^  gvo«  — 

Ol»  Charten  lUcenlUmen. 
Afi*  by  AssowCButh.  LoadUuit  ^fii»«  4 AI. 
rdftlttft.)  —  jfSi 

IV,  Vcrmifchte  Nachrichten« 

a«  Geof^aphifch  Statiftifche  Litmtur  roa  den  Jah« 

ren  1799  ^*  ^8"^»  »ui  Nachtii^«»  roa 
'  (BefchliirtO  — 
SU  Udbeifiohc  Dtmmtlkhcr  an  den  JjOim»  t9|g8«  g^tt 
tu  iQoo  erfchitMMii  ntucn  ChartfB«  sgf» 
LeUM  Sehidkftl  dka  Myfanfch«i  Ijatoha«  9M. 
4«  Eine  geographtfehtt  Neuigkeit.  ^  "        '     »  2|o5» 

.  5*  lieber  Dambergert  KeiT«  dnzoh  Afioea«  .        ^  30^ 


Zu  diefem  Heft  gehört  : 

1.  Tippoo  Siübebi»  dea  leuten  Sultans  Ton  Myf<m»  fbr» 

trait 

S,  Charte  von  der  letzten  Theilung  det  Reieha  Myfor« 
V*ni  trfcifti  jaiaii^eii  geographifcbea  Befcbiffcnhcit> 
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VII,  Bds,  jritrtes  Stück.  April  i8ö»,  ' 


ABHANDLUNGEN,' 

Vom  Herrn  Hofracb  Bnut%^      '  < 


pbann  Leo  Jfiieanmf  ift  ab  der  Varfafltfr  einer  fehr 
merkwürdigen  Bejchreibung  von  AJrica,  die  er  iheiie 
•u8  eigener  Erfahrung,  theila  vom  Hörenragen  nie- 
aerfcbriebt  den  Liebhabern  der  Geographie  be- 
fanijt.    Einige  von  feinen  Schickfalen  habe  ich  in  . 
dem  IL  Bde  meiner  Mrdbtfehrnikmg  von^JiJjicm  » 
S.  3  u.  fe  berührt     Sa  toiner  genauerem  Prftfnng 
felA^  geographifchen  Nachrichten,   die  ich  mir  . 
fchon  lange  vorgenonunen  haue/  werde  ich  poch 
U.O.Eph.FJLBdi.mSt.%9ou      X  mehr. 
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mehr  «ofgemunMn«  feit  dem  ick  iß  Ji^uutUj  Eß- 
liutenong  <}er  Reifen  von  Mungo  Park  ein  Ur- 
tbeil  über  ihn  gelefen  habe»  wodurch  er  zu  einem 
blofseo  Compiiator  lieruo^ergeretz(  zu,  werden 
fchetnt.  Ich  bin  nun  nicht  gewitUget «  ihn  gegen 
die  befondern  von  jl^nne// angetfuhrten  Etnwendoii^ 
gen  zu  veriheidigeo,  und  weifs  es  nur  gar  zu  wohl, 
wie  mangelhaft  und  nnvollfiändig  feine  Geographie 
fey ,  und  wie  wenig  fie-dem  Ideal  entfpreche,  wae 
wir  —  wenigftens  in  Teutfchland  —  nns  unter  ei- 
tuer  Geographie  vorteilen.  Ich  will  nur  aus  dem« 
waa  er  von  ßck  f^ltß  und  feinen  JUifm'mMi^ 
den  Weilh Tetner  Arbeit  zu  prüfen  fuihea*  ^ 

Kein  giinQigto  Vorurtheil  erwedit  ea  Cnr^ibot 
wenn  dr  defi"  Al>rtfs  feiner  Nachrichten  von-'dem  Ur- 

> 

^fprung  der  Africaner  und  Araber  mit  dem  Geßänd- 
nifa  befchliebt,  t»,dafa  er  fie  ana  dem  GedächiniEs 
niedergefcbrieben ,  denn  in  lo  lehren  habe  er  keine 
Arabifche  Gefchichte  gefehen  oder  gelefen  **).*• 
Dafs  er  nicht  von  allen  Sachen  als  Augenzeuge  fpr«- 
ch^»  geflehet  erXeibft;  er  ^erfichert  aber«  daa«  w«e 
eir  nicht  durch  eigene  Beobachtung  wSfFe»  von  m»^ 
verlailigeii  Leuten •  die  es  gefehen»  erfahren  zu  ha^ 

hm. 

.  •  . 

* 

Neuera  ^efck.  dar  See*  nnaXandraifsn  XIT.  516.  ^ai. 

•*)  Joann,  Leonis  Africani,  Africme  defcriptio.  Lugd,  Ba» 
tav  632.  42.  welche  AuigAbe  ich  befiändtg  cit%« 

re;  doch  vergleiche  ich  damit  Italiänifcheu  Tei^ 
in  L  Th«  iet  feltenea  Sammlimg  delle  uwigßtiani  0t 
fna^gf  Ton  Rumufio* 
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4'kkMmirmhg§h^  fit' 

fmk  b).  Er  fcheint  auch  fein  Büch  in  Africa  gd- 
fchrieben«  oder  w^nigfteos  die  MauriaUen  da^u 
fiDhriftlidi  nach  Rom  mitgebrafcht  sti  habtti*,  wo  n 
iie  io  eine  neue  Form  brachte,  und  in  der  verUa« 
denen  Form  ins  Italiänifche  überfetzte.  Könutf 
nnn  dotfa  (ein  AoibiCcliea  Original  noch  wieder  fi^* 
ätiai  DazB  mag  tndefa -wenig  Hofinung  feyn*  *Wi# 
ofi  mag  aber  wohl  nicht  aus  Unkunde  einer  Spra« 
chOf  die  er  erft  feit  kurjtem  erlernt  liAUe»  der  Sinn 
dea  .Orlgineia  verfehlt»  und  aua  Naehliffigkeit  det 
Drucker  manche  jgeo^raf hiLhe  ßehauptuu^ 
ftelU  üpjrnt 

Dafi  Leo  in  Granaäa  Sn  Spanien  gebohren  fey, . 
und  einen  grof«en  Theil  feines  Leberia  in  africa 
stigi^mcht  hahOf  herahel  nicht  blofa  auf  der  Aue» 
{age  Ramußo^s  nnd  anderer  Btographen»  fordern 
'tnch  auf  fein  am  eigenen  Zengtitfa.'  £r  fagt  c)»  daCi 
m  in  Afirtea  gefrflegt  nnd  anfgewachfen  Uy  un4  deii 
fekÖnfl»n  und  grölaien  Theil  Mnea  Lebena  darin4 
"Zugebracht  habe.    Daher  behauptet  er  auch  iiactt* 

lier  d)#  er  j^ebe  ficb  iür  einen  ^xi$  &nmMda  |ehn<* 

-  •  •  •  • 

!>:>».  7»  •  ■ 

'  O  P'  9^  Icaliinifchf  Text  ift  hier  deutlicher,  alt 

der  Latein ifche.    Diefer  :  —  cui  {Ajricae')  titae  viitiurtt 
et  educationis  motu  bonam  partem  deheo,    Jdjoer;  ejßfin^ 
do  VAfrica  mia  nudrice  et  nella  <jUßU  io  fono  crefciuto 

§t  dove  ho  fyefö  Im  jpw  Uim  fwU  U  le  atß§;gitff0  d0gU 
mud  mim. 
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%lßen  aiM»  w^n  #uf  4lie  Africw«^!       ^  f 

^tricaner,  wenn  auf.  die  Granadcnfer  geläftert  wfit^ 
^c,  ,  Wit  läf«t  ück  hier  eine  Auskunft  gedcn- 
j(ebf  dab  er  Cör  ftin^n  Granadanfer  in  Abficbt 
des  Oebnrt^ortes,  ifar  ainan  Africanar  m  Ablicht 
^er  Abdämmung  feiner  Vorfahren  zu  halten 
fey^?  hatte  alfo  ToUkpmman  Hacht^  wenn  er 
einaa  äiia  0ra^0da  gebürtjgM  biiian  Milbör|qr 


yeTgebena  lial^e  ich  nadi  ^aqn  Jabia  f  ^Wfim  w 
aus  Spanien  in  Africa  angekommen  ift,  utid  diaCm 
Welttheil  wieder  verlalTen  hat^  mich  umgefehen. 
£r  nmfip  fQfh  Iahr^i|i|g  few^CsD 
^frieanifc^an  Boden  mm  erftanmal  batf?il«  .  M^t 
wähnt  Begebenheiten ,  die  er  im  aehnttn  Jahr  fev 
tt^  4^tara  in  Africa  eilabt  hat»  weifs,  dafs  er  x# 
)iahr  alt  mit  ftnem  PortugiefiCchai»  6anara|  gafpro«» 
eben  f)  und  im  i6ten  fchon  Africanifche.Schecha  b^ 
^o^gen  habe  g),  und  erinnait  fich  der  Keifen ,  ^ie 
fr  ^8  {inabe  mit  feinem  Vater  geinachl  htt.l|)«  .  . 

f 

Folgende  Zeitbeßimq^ungen  führen  auf  daa 
Jahr  feiner  Geburt  1491«  nnd  yrnkn  er,  wie  an  ei- 
sern andern  Öne  TOn  mir  belumptet  ift  i)»  fdion  in 

dem 


••  • 


g J  P.  SIS 

»  »  » 

h>p.i^'  ' 

i)  £rabalSBliBn]biiaf  Ten  Afiie«.  D« 
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t  Abh  d  n  d  l  un  rii 


ihm  JähnthuB  Spanien  BücUiig  wurde*  (6  tBltd^i 
Jäbr  feiiier  Flucht  in  das  Vötl  feiner  Oebuft«  nAi 

et  konnte  ihm  nicht  verdacht  werden,  wenii  er  2a- 
weileti  far  einen  Africaner  ä^b^fehen  fejn  WolHe.- 
Er  fagt  anadrücislich  k) «  data  er  im  Jahr  der  Hed* 
fchra  917  (C.  1511)  von  JDara  nach  F^pi*  äurück ge- 
kehrt fey«  £t  war  aber  vorher  Ton  I)ara  nach 
Tomhut  gereiret,  und  damaM  «nj^Fifar  16  lehre 
alt  l).  Wenn  wir  nun  für  die  Reife  von  JDara  nach 
Tombut ,  feinen  Aufenthalt  in  de^  Negerländern» 
und  die  Rilckreife  voa  Tmnlntt  hicfa  Dara*  i^iet 
Jahre  annehmen ,  welchea  nicht  zu  lange  feyn' 
naögte»  wenn  er  alle  die  Länder  wirklich  befucht 
bat«  4ie  er  anleähh  m)«  fd  war  er-iin  Jahr  i$07 
sumerftenmaliindauf  dem  Wege  nach  Tomhutrvon 
JDara       Halte  er  damals  daa  i6«  Jahr  feine«  Lebens 

X  i  er- 

k)p.Ä5ft 

1)  p.  ai3.        '  .    ,     .  !      •  - 

in)  p.*tt.  • 

Ich  läugne  nicht,  da  Ts  meiner  VermutTiung  die  Nach- 
richt p.  254  im  Wege  flehe,  ilafs  er  im  Jnhr  915  zu 
Sel^m.  IiifchriXten  abgefdirieb«»  l>abe.  Ift  die  JaliizabL 
lichtig,  fo  hat  er  fidi  nur  eine  fohrku^^®  Zei^  «ii»,  oder 
höchßens  2  Jahre  in  Miuclafriei^  iin%fihaUeu ,  und  0x0 
meiAen  Nachrichten»  welche  er  im«  Toh  dem  Lan^4^ 
gichc,  roufs  er  von  andern  chatten  habeii'S  A  Wftiie 
mach  aUdhnn  t493  ^^^^  94  gebohfen  und.  könnte  nithr 
T491  auf  Spaiitea  gefladiMt  Uym,  .Doch  erinnere  ich« 
-  daff  im  Italiiniichen  dem  Jahre  der  Fludlc  dat  Jakt 
C.  1506  beygefetzt  ift.  Wälilet  man  nun  diefe  chriftlj« 
che  Jahrzahl,  lo  hänget  alles  wohl  zufanunen ,  und  er 
reifte  daa  Jahr  darauf  nach  Tombut»  .  . 
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tireicht«  to  war  er  1491  gebohr^n.  Hat  er  ficb  aber 
länger  alt  4  Jahre  in  de»  Megerländern  aufgehalteii« 
fo  fällt  Cein  G«burta|afar  fo  viel  MTÜclTi  «U  <ler  A«» 

fcntlialt  in  Nigritien  ▼crlängect  yvird«    :  :  ^ 

•  •  •  '  » 

Wmn  «r  Afrien  reriaifitti«  wird  fo  wenig  IM* 
«mint  gebgt .  als  «Mton  «r  .ngekomn^M  ift.  D.b 

"er  noch  im  Jahr  921  (C*  1515)  iti  ^/r/cö  geyvefen 
bjr»  ift  gewifa  ir).  ILr  war  #ber  (chon  TerBWthUcli 
irtor  i5sö.iD  Italimi  wohii»  er  «nf  einm  erobtnin 
Maurifchen  Schilfe  als  Gefangener  gebracht  wurde4 
Denn  in  Nf  äpel  wurde  ihm  eine  Gefchichte  erzäbUt 
öm  üdtk  i52e  io  Jfriea  fttigem§ni  hMM  a>  $«dit 
Jahre  nachher«  nSmllck  1526t  •odim  ir  faiiia 
fchreibuNg  von  Africa  p)*  .  c  .  - 

•  •    *  *  . 

;    Hat  ti  ^tlkXUk  In  to  fungeti  läktM»  ala  aadi 

diefer  ßerecbnung  anzunebnaen  ift,"  fo  weite  Rei* 
fen  gemacbt»  und  (ein  Buch  im  35«  Jahr  feines  AU 
lata  gfafchrifbeni  Ib  mülTen  wir  feine  KeaDlnüIa  in 
Sprachen  Sitten »  Gefchichte »  Geographie  $  Natur* 
kiinde  bewundern»  und  ihn  den  voraüglicbllen  Rai«* 
fenden  *  bayaählen»  Frey.U€h  wird  niemand  feiA# 
iProdactenbefehreibnng  für  fcianttfifoh  Italien» :  W^l» 
eher  Reifende  befcbrieb  aber  damals  Prodncte  fo« 
dafs  man  nochf  jetzt  damit  zufrieden  feyn  kann  ? 
1^  vanrftth  doch  mtht  fiinfiditcii  und  weniger  Abet* 

glatt» 

o)  p.  4*4.  ^  ^ 

'    JJP.  «6.    .  "         .  , 


1.  * 

gbttb«»  und  i«eUhtgUi^igM&t»  ala  di«  meiO«!! 
'$iiRriftftöllir' leifMr  Z«it,  mim  mag  Ik  non  ontac 

•  dm  Africaneru  oder  Spaniern  fuchen«    Wenn  er 
gleich  gUubte «  daCi  i}cli  dae  Cbs^leoii  von  der 
Luft  wa4  den  ^onaenftfalen  nährte  q)  •  fo  TerJachtii 
er  doch  dict  welche  vürgaben,  dafs  der  Löwe  durch  ^ 
.  den  Anblick  einer  weibUcl^eQ  Schaam  verfcbeucht 
yfitd  r)f ^iind.  die  Mildeben  auf  dem  AtlaegelHrge 
durch  da»  Urtouren  auf  die  PAaaze  Snrnag  ihi^p 
Jangferfcbaft  verlieren  a)v    Wie  rlclitig  begleitet. er 
»Schi  die  Nachricht«  dafa. iiber,de«i  FluCi  Meger^dd 
nicht  weit  von  dem  alten  Karthago  keine  Brücke  ^ 
gercblagen,  noch  eine  Falire  angelegt  ift,  mit  der 
Semerk)ingv  >dafa  man  Ji»ierana  abnehroea  könne» 
^ia  (ehr         Landaleott  ^e«  alten  Africanem  an 
Qeift  eind'fiiinfichten  nadißeben ,  die  den  alt9pi  Rö* 
>  '  querj^ FuTcUlS^ind  S^hreckea.einjajtea  t}« 

VoA  feMen  Reiten  aober  .'^nVis  gtebt  er  diefe 

fammarifche  Nachricht.  Aus  Aegypten  begab  er 
fich.  iroo  Charta  (liette)  durch  die  VViiÜe  pfich.dcia^ 
.  ifda«9)M«*ic  d«  L  ArabirUien.  IMkerbofen  •  Temiotli* 

*  .  lieh  nach  Cofeir ,  v landete  an ,  der  andern. Seite- bey 
Jambu  x^t^  Zi^^;/,  durch waiKlerte  das  lili^Jl^p 
gfüfhU$k0  imk ^MlfigJt^  Arabien^  d^o  aö  ^leii  gji-. 

^   hörigem  TkiU^^^£;7^^«9*ft  Bafyl&nien,  eine»  Thetl  ^ 

O  P-  775.        *  .#  i 

.    •      •  • 
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l^ao  Pttßm »  JrmJBHim ,  rnid  der  Tatarey^'  Alli    .  . 
dicfe  Läuder        er  in  Teinem  jagendlichcn  Alcer, 
Zktleut  reifte  er  von  i^es  nech  Qanßäntimp^^ 
4e  n%c\x^egypt&n,  unfd  vöii.  Aegypten  mdi  EtaHm^ 
Alle  ^idfe  Wanderungen  verfpricbt  er  nach  feinem 
.  Ziiriickkunft  Ton  Jßuropa  in  feinem  Vaterland«  eli'  ' 
befchreiben  n).   Wänn  Rmufia  Aeeiit  Int»  ift  -er 
in  Rom  pcftorben  ;  und  Tollte  er  nach  feinem  Vater 
lande  suriickgokehrt  feyn,  und  das  gegebene  Ve»» 
fprechen  erfüllt  haben «  fo  liät  men  docb  in  MmnfffM 
iilcbtt  davQti  erfahren;  *  « 

Von  felhen  Hetfeif  in  A^frica  bgt  ei^  im  Aliga»  * 
,  fliehen«  er  habe  ganz  Afrieti  ninreittt  'Mifrap> 
lieh  wird  man  einen  Europäer  nennen  können,  der 
Co  weite  Reifen  in  Jfrica  gemacht  hat.  GtkW Nord- 
'  ajric^  nacb*  eilen  4^  Stilen  Wa  anf  de#  is^  Nv  B« 
ift  Ton  ibm  bereifet.  Min  würde  dfetee  liaQm  glan« 
ben  ft  wenn  er  nur  im  aUgemislnen  gefagt ,  tiafs  die« 
ungehciaTe  Streckea  Landea  von  ibm  darcbiidgeiii 
öftren,  und  wenn  er  i«leb(;Qftb«7deB0ertenl«  detw 
er  erwähnt«  mit  ausdrucklichen  Worten  erinnert  h&t- 
t*,  dafd  er  ße  gefeben«  nameniUch  angeftünrlerMerli«  . 
iMrördigMitto' bi  Attgenfcheln^  genommenV  ifMPMte 
PerConen  gerprochen»  diefe  oder  jene  Be'^ebenbeit 
erlebt  habet  K  Die  Oerter  und  Gegenden  acte« 
Ansehen»  Toa  deinen  er  behauptet«  Aegebheonli 
kabwi  ,vk4  der  Zwfck  diieCcr  Abhandlung  feyn« 

Wer 

ii>p.7i9i 

« 

▼>  ?•  775.  \ 
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\ 

.  »    .  •    .  .... 

Wer  feine  Gegen wan  an  diefen  Oettern  beaweifelti 
wiUy  der  muCft  Z^^a  fa»  ehien  unverfcfaiinten  Lüg^ 
$$m  iMikm«  'Wev  aber  gUmh^t  ^mU^  wiMklük  Aeb 
Al  aufgebalten  habe»  wo  er  gcwefen  zu  feyn  be«*  * 
luiuptet«  der  wird  diefen  Nacbrichiea  eineo  gröf». 
^  eeim  SHwhh  ^  d««i  ütnrigeii  Riegen«  von  deMpf 
et  nicht  fo  gevtlCa  Ift,  deb  fie  afui  eigeoe.Bgobach* 
fQDgen  gegründet  lir^d ,  fondern  von  denen  es  vieU 

mehr  JMur  wrtBrfcheintieli  ift»  4afi  liraui  Höimiih 
gjfti^heivihtii« 

Zuerft  fokre  ich  CilM  ReUea  in  J^gypUmm.  • 
fti  jRoA^  wir  er.  ele  der  TMilMib  Hat- 

tät\  auf  feiner  RncKreife  Ton  AUocandrien  das  in 
4iefer  Sudt  befindliche  Badhaus  in  AugeiiCciiem 
S#im  •^>^  &e  CAUc^ehec  dtefee  m  dae  Jahr  1 917 
^  teUki  Reifen  in  4egypHn  igfiMtm  alfa  au  den  fpä* 
lern«  die  er  unternommen  hat;  denn  die  m  der 
Ji«rii#iv)r  gelshabeu  in  de«  4ahriii  1511  bis  iStSt 
erie  eoi  dae»  felgeiideii  arbelleii^  wird  •  un\d  In  -de« 
Negerlttodern  war  er  noch  früher.  Die  swifchcn 
A0Jh^  w/äL  SakiH^  ik9kmtn\\^h  engeliihfieo  SUdia 
ItaA  eneo  ntahi  ohM  Mühe  ehf  diaim  Wege  w^ 

der  linden«    Gleich  nach  Jiojette  kommt  Jnthius 
mvitas  im  x}«    Ich  befürchtet  Isco  hat  etwas  von 
.    Ü9b^toee«t  jtel  .Sn/eiie'  g«h«rt«  nhd  dielee  Om  an 
«iner  (ehr  unrechten  Stelle  gedacht.  Offenbar 

^)  Jifintemir  GefduchtQ      Onnannifchen  KaicJn  249» 
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^•n  y)*  Denn  daf«  die  von  ihm  gerühmten  Ami" 
fBUätra  boj  X)jfri»  tn  dm  WeftCeite  d«i  NUk  ai^te 
iPTiit  von  Rofett^^  B^rinhat  gegeciöW*  wichet  • 

er  vorher  anführt,  und  Barnahat  fchr^ibr ,  zu  fe* 
hen  fejrn  foUten*  iß  mir  nicht  wabriißheiuliolu.  ^ 

y^e^X;;^»^«  anführt»  TOn  2>i^rwaht  feyn.  fir 
hat  die  beyden  Oertar  yr^gfln  4er  Namenaahnllchkeit 
Vfrwcchfeiu  .Fuoa^  Qezirat  Edd^k^t^  Mi* 
eh^lla  ( M^halUt)  *%igft  die  Karte  ^ro«  d^Jn' 
vilU*  Zu  Derottis  fall  er  viele  Zuckerfiedereyeti  z). 
.Der  Ort  kann  wohl  kein  «öderer  Teyn»  kU'£)eyrut 
m  äm  WdUiiieiled  tAih  merbaib  F«aiik.^  JAfAel* 
hit  Chmis  maf«  unter  den  mehreren»  die  Mehallet 
haifaen»  gefacht  weiden.  Nun  folgt  ÜTa/t/rtft  1:^^ 
ikm  Mc^ro..  Sefam  Ai^pntbalta  an  ^iefam  Ori». 
gedankaa  er  aaabfmalim  a)«  Ueber  d«n  im  Tviampli  - 
durch  die  StraTse  geführten  Küni^ier,  der  einen  Floh 
an  eine  Kette  gebuodao  hatte  b>«  wird  maucbec 
fpdttals«-  Allein  X*ae  eraihit  mii^»  waa  vm  Smm 
Gefchicklicbkeit  gerahmt  wurde»  nicht»  dafs  der 
angekettete  Floh  vorg^^eigt»  fondern  nur»  dafseine 
Abbüdanf  davon  mr  Scbea  gaOeik  wwde*  .Dte 
Stidte  Obarigypteo«4>  deieit  er  mk  itameir.^deiilKel^ 
jßsnifuaift  Munia  (Miniat),  4i4uiJlQih,  Afioth 

•       .  ,    (Siiii>  . 

5?)  p.  681. 

»>  p-  665-  . 
a^  p.  OOS.  704«  749»  7» 

b:)p.  704*  ,  "     ■  '■ 
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{Sint)«   Ichmin  (Ekinin),  Munfia  (Meoishiet)» 

Ghüna  (KeA«)«-  AfnM^  Afuan  (ÄGiti»ii)«  folgan 
in  dicfer  Or^naii^  auf  der  Karte«  und  laiTen  eine- 
wirkUche  Ktile  den  Nil  hii»äuf  bi0'a|i  die  lüdlichftii 
GrioMv  de«  iMdea^«  venmtiieii.   la  ;^i«ir  liili*s«|t ' 
WiMer  mk  f  ettrcbwiiisei^«  die  go  Ffmüil  wogen  €% 
Einer  von  den  Xleifegefahrten  kam  auf  dem  halben 
Wef«  Biitifeben  Mahira  vkod  Mme  ußk§  Letm»  «Uer 
tVabiffibeinlichkeit  nidi  «rotde  er  mii.  einem  Ci^ 
codil  gefrcll  n  d;.    Die  300  Crocodilen köpfe  mit^ 
•U^iperneui  Kacfaeu,  die  er  an  die  ötadunaaeaa 

,yfOu  •jj^A.iiifeiiegelt  erbMoliie«  warev  neck  eiM; 

r  unter  din  Aegyptifchen  Fffehem  ftlemlick  allgeni^ 
nen  Sitte  hier  befetUget ,  die»  wie  die  Jäger  dem 
'WUde^.  den  von  ikn^en  gefangenen  CvocediUe»  die 
Hdpfe  jibfduitlden ,  und  Oe  en  die  Stedlmenern 
tiageln  e).    Von  y/JJuan  kehrte  er  mit  dcnfclben 

•^biXern«  die  ihn  von  Makira  dahin  gebracht  hat« 
tin  «  liec)i  JTtfiie  «nick.,  voti  da  ler  ficb  dnrcb  dte- 

'  Wüfte  nach  den^  Arabifchen  Meerbtifen  begab,  und 
nach  Arabien  überfet&te  f).    In  neuern  Zeiten  ift 

:  dielef  M{agvdiaf^  Irwine  Vkmb  beriibintvg^wosdeeu 
Wdit  ii»  alle,  von  lkm<eng«B^len  Scidie  ift  er  ge> 
kommen.    £r  geftebet  diefes  felbd,    Einige  fah  er« 

e  eiidci^  ü^a^  •  es  vaibqf«  Seine  Mafbricbten  nabi^ 

0  p.  7«».  '  / 
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•f  atii  dem  Mund^  der  Einwohner  und  SchKiMiilei 

Von  der  Oftfeite  Africa^s  wende  ich  mich  an 
Jle  Weftfeite,  .und  betrathte  die  Reifen,  di^  JL^q  in 
Mefiir  •  Gesend*  ron  Nordiin  Aaeh  'Sodea«  von  dtit 
•  Jßarbarey  durch  die  Sahara  nach  Sudan  oder  den 
•igenllichen  Negerliindern  gemacht  hat,  Ea  ift 
khon  Ti»rti6f  evhifiert'*  daf«  w#on  man  gleieh  ;Mifa« 
ääU  er  15X1  v6n  diefer  Reff«  cwficfigeliommen  W» 
man  doch  in  Anfehiing  de«  Jahrs,  da  er  Tie  angetre- 
ttn  hat »  in^ngewifaheit  ift.  £r  wiir  damala  noda 
IMir  {mg  •  «ngeflbtr  26  teftr  «It  h) ,  iiiidl  wcftm  0t 
uns  von  dem  Laufe  des  Nigers,  und  von  gana  Ni* 
JtiVten  tbeils  urlricihtige  theils  unvollfländige  Nach- 
flehten  gegeben  bat»  fo  mälEan  wir  bendänten»  dafa 
fein  [ngenMIchlni  Äff  er  ihn  daran  verfiind^te,  mul 
dafs  wenn  *  er  in  fpateren  Jahren  dtefe  Länder  be.. 
fonbt,  er  mehr  intereOiinm  Nachrichten  rarttcb  gd« 
Imelit  hicfb.  Et  wilf  danaala  in  d^  Siiite  feiniü 
Oheinis,  der  als  Abgefandter  des  Königs  von  Fes 
in  den  König  von  Tanthut  gefchickt  wurde  i)i  und 
ieh'irireifil  defa^  nitbt,  älit '^elchmi^^  Grända  ihtf 
Jiem^ll  i&a  h)  einem  Kaufmann  macht*  Von  dft 
Abficht  der  Gelandfchaft  wird  nichts  erwähnt.  Der 

Oheim  imtenog  fieb  efeec  *  iim  ibm  mverirgateti 


p.  729.  .  •  .    .        "  .  , 
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Gefcbäfte  mit  To  vielem  Eifer,  dafs,  «b  er  in  Z>«* 
ra,  der  Gränsprovifli;»  d«r  ßarbi^rejr«  tt{ld,w0  .0i# 
ffofa«  Wüft^  angehttt^  aogtkoiniiam  »tAr»  er  ^ 
dripgenile  Einladung  einaa  5cfa«cba  anf  dam  Berge 
Tenuev0Sf  ihn  zubefiicben»  ausfchlag  >  weil  er  ep 
lunoedi^  hielte,  einaa  TOfn  Wega  ani&inieii  Füi^ 
ftaa  in  feioar  Haimath  aabofadiaii^  «od.  dadarcli 
die  wichtigen  Gefchäfte  aufzulchieben.  Hätte  er 
HUB  doch  von  der  B-eife  ^  4fr^a  ff^ußf 

imIik  Naabrfdit  gafabüi! 

.  Diefe  WüRe,  di^  LeQ  auf  dem  Wege  von 

den  as  di*  ProTiiiiaii  Suxi  Hanka  «nd  2>tfrii,  iii 

Südea  an  die  Reiche  Gufdata  und  Tombut.  Sie  ift. 
lehr  trocken  und  fteiiiigii  WalTer  fin^aj^  jpMN»  l^fPf 
atte  100  Mailan  (1^  ^adi  iwalcfaan  inApäU 

und  deren  60  auf  einen  Aequatorgrad  gehen)  und  et 
ift  fehr  falzig  und  unfchmackbaft«  und  wird  |ittf 

i^aprüafaiiJkiiiiiiaiigabdU^fW  tWUde  Tlii#ffe^1lf4 
kfiedianda  Thiera  find  in  Menge«   Von  d^  Bniitfv 

wax  Jjajiad  bis  an  den  Brunnen  ^raoanündet  man^ 
Wieder  WallcK  nocb  Wohi|Q|iga|u   V09  itfr«aw.>ii^t^ 
«och  150  M«  nach  Tomhm^Vi.,  Da  dii^Oegendl^ 
traurig  ift,  und  Hiize  und  Mangel  an  WalTer,  uu4 
amlaiiP  iSe£chwei)ichkeiten  vielen  Keifenden  da^  Li^ 

bpa  rauban  >  Ca  nnpfta  .di«  QaafiipandfcMl  t :4M>t  fMl , 
9chech  ron  Zanaga  der  darchreifenden  Karawaaijf 

ar 

*  '  < 
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mw&i  th  der  Stelle»  wohin  er  gehört,  fJ'aUt.  Ift 
aiMT  X«o  ivirUicb  io  Tamiuciu  g«%MCei»9  £r  ^ 
biiipt«t  et  fehr  deutlich:  Ego  €um  hitXJhmiuti) 
tffem  Sollte  daher  nicht  RenneLl  su  wenig  fa- 
.gen,  data  Leo  dem  ^nfchnne  nach  TontibHcin 
Modil  .batr)^  fiao  gr^bor  Theilr  Hum  OMbt 
■anTa  auageftrichea  werden «  wenn  wir  feine  Gegen- 
wart in  Tomhut  läugiueiu  Leo  fah  aher  nicht  blofi 
di^fiM.  .Laad  t   (bodtni  ooeh  undere  'NagefUniief« 

,  llu«riit.ftiMB  langen  Animibalt  derinn  halle  er  Ge» 
4egeat|fit»  üe  kennen  %\x  leruen»  und  vieles  fchöpf- 
ee,  er  «ee  dem  Maade  ,  der  frt rnden  KaaAeiaif« 

'  danfnlin  Hegecliiider  %eCiiditf  er;  ßmßla$ui  Of-  . 
nea ,  Melli »  Tomhutum ,  Ga^on ,  Guheris ,  AßadeSf 

Afmeei  •  Ae^ge  •  JSiA^^U  •  Wae  er  v4m  allen  dif- 
fen  Landern  fagt,  ift  überaus  dürftig-  I^ücken  ßnd 
un^äbiich»  unnd  daa  weeigci»  ,waa  er  meidet,  VfL 
eiMn  "inMner  wahr*  üandarn  niit,vj#leai  Ffifchc» 
•iiermircfat«  loh  hebe,  ihn  «Ofher  mk  feiner  lugend 
-entfchuldiget.  Allein  ea  thut  mir  leid,  dafs  er 
.ftldit  (eihft  dea.  UnmUftindige  fairer .0^f«|»bi]|ig 
"•IngaCalMi«  fondein  ertit^enmaabender  Selbftzufrle 
denheifc  von  den  Nachrichten,  die  er  von  dep 
jarlindern  fiebt»  fprichti).  Ven.  4aeg^  X^ufe  d^ia^ 
JM%eftf  gieba  es  Ubat  eiifammenh|iigei»de  Ni|chri|di-^ 

t>  ji*  aa« 
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ten  u),  und  doch  habe  ich  keinen  Zweifelt  dafs  et' 
Ihn  gerehen  har.  D«nn  in  Cahra  ^  li'MÜilin  vöük 
Tombut,  am  Nigerfliifs,  (htemit  (lihiibt  Pari*  über- 
fein v) ,  dem  zu  Fglge  Cabra  eine  'Tagereife  von 
"^efinbüt  liegt,  tfnd^denHafen  Odet  Schlfaplats  diefer 
^a'dt  abgiebt)  kannte' Is'r  d^n  ßriider  lies  Kdnig^ 
Abu  Bacr  Pargama^  einen  Neger,  von  tretiicher 
IleDkangBart  Von  den  libr igen  Negerländern 
Mfl  Ich  hnr  diefeni^en:  namhaft  m^a^enV  in  wel^' 
eben  er  etwas  txierKwtirdiges  gefehen  zu  haben  ver« 
Heberte.  In  dem  Reiche  Guber  bemerkte  er  Hiil* 
fenfrächte »  dergleichen  er  nie  in  Italii*n  ge^heh  x); 
irla  er  firb  In  Bontu  aufhielt*  rüftietie  fich  deir: Kö- 
nig zu  einem  Kriege  gegen  Gucnigara,  Lange  blieb 
^St  indefa  nicht  hier,  nof  einen  Monat  y).  Ueber 
"  JBhtHu  verdanken  Wir  dtn  fivitten  wichtige  NaTCtt» 
richten»    l^lögten  Ae  uns  doch  atich  dad  vorhin  geh 

nana* 

«.--^•.  »'^••.     t»,#     «  ^     •     ••  t %-t 

-  lO  Rennet  a.  O,  S;  085/  • 
V)  S.  a4s.- 

w>p."646'  In  detn  Italiänifehen  Text  fprickt  X.«0  »oelr 
'  unsweydentiger  von  den  w^fiÜehen  Lauf  de«  "Niger 

re^dallm  pante  d^öceidenU  da  c«rtt  mond  et  eorrtndotmtSf» 
fo  orienti  ß  conv9rte  in  un  'lago;  il^  che  non  x  vero  (^im 
3L,  T,  quod  quidem  i  erijuiiile  non  eji )  percinche  noi  na* 
*  vigammo  dal  re^^no  di  l  ombutto  dalLa  parte  di  LevaM^e 
fcorrendo  per  L\ac(jua  fino  al  regno  dl  Lhinea  0  fino  al 
,  >  T0gno  di  Mein  i  quaii  äu0  a  comparatioM  di  TomhuUo 
Jonp  verjo  p0tuntem 
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nannt«  Qtfier  and  Güoga ,  ne)ift  d«»  fibiigM  Th«i- 

le  Nigriiicins  aufdecken!  In  Gaoga  hatte  Leo  Zu- 
triu  SU  dem  kikiigUcben  Hofe.  Dm  ür^uiidrchAfl» 
liehe  Verkehr«  das  swiGchen  dem  König  und  dem 
Sultan  von  Aegypten  Stattfand«  und  die  Gefcben* 
ke»  die  fie  ßch  einander  (andten  2,)  •  werden  keinem 
uiiwahr(dieinlich  ▼orkcMnmen»,dei'  liefet,  dafa  noch 
jetzt  von  dem  Herrfcher  in  Darfur^  das  wie  Gao- 
ga  in  Weften  an  Nubien  gränzet,  tierandtfchaftaa 
«ach  ConftmHtwpel  goheot  die  nut  GefcbenkM 
▼on  dahtr  surfickkdif  ea  a}» 

SolUen  auch  die  mitan  Reiten  L^o^s  in  den^ 
Negerländam  besweifelt  werden ,  fo  ill  doch  anager 

macht,  dafd  er  in  Nordafrica  oder  der  fagenanntei^ 
^ßrkwrty  viel«  Heifan  gethan  hat»  Sie  fallen  in  dia 
]ahT«.i5io  bia  1515.  Mehrere  nntemahm  er  ala 
Gefcbäfrs träger  des  Königs  von  Fes,  £r  reifete  auch 
oft  in.Gefelifchaft  der  Sherifa  von  Hea^  oder  ande- 
rer vornehmen  Perfonen«  l*«!!  aller  Orten  warde>ar 
fehr  gut  aufgenommen  und  wegen  feiner  Kennttii^'e 
in  der.  Aechtagelehrfamkeit  n^ehrmalen  um  £nt* 
fcheidung  der  vorgefallenen  Streitigkeiten  gebeten« 
In  fladecehis  einer  Sladt  der  Provinz  Hea  im  Ma- 
roccanifcben  B  eiche  wurde  er  von  einem  Mohame- 
danifchen  Prieiier  mit  vieler  Gaftfreundfchaft  auf* 
genommen,  -Weil  diefer  ein  Liebhaber  d^r  Ärabi* 
fchen  Poefie  war.  fo  laa  ihm  Leo  einen  Tractat 

vor» 
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vor,  den  er  darüber  gefchrieben«  Der  gefiel  feiDem 
'Wirihe  (b  wobU  liafe  er  ihn  reichlich  b^ffhenkt  cnt* 
lUf6 ,  worauf  er  Ikb  nach  Marifeeo  begab  b). 


.  Mit  dem  Shevif  von  H^a  reifete  er  einftea« 
nach  llevfuaghen  8  Meilen  (H^iliaria)  füdviriirts  Voq 
Iladecchis  %  uin  gewiHe'  Streiiigk<;iten  unter  den 
Einwohnern  ftu  fchiichten»  wobey  X<eo  die  Stelle  ei» 
Ml  Ricbtera  vertreten  foUtew  fia  gelafig  i6m  aber 
^  nicht,  die  Wahrheit  auszunnitCeln,  und  in  der  Nacht 
'  luim  ea  Zwilchen  den  Parthejen  zu  einem  Handg«* 
niengef  welchea  Cehr  blutig  war;  worauf  der  Shttf 
rif  für  ßut  befand«  fich  mit  d^»  ihn  begleitenden 


Meilen  weftUch  von  lleuCuaghen  kehrten 'fie»  weil 
Ae  niemand  aufnehmen  wollte«  In  einem  verfalle« 
nen  Haufe  ein#  Ee  war  im  Monat  April  und  dif 
Hilßm  fehr  groia,  Ala  |iuf  dem  Dache  dea  Haiti* 
tea  fchliefen^  wurde  dl«  ümciunung«  die  mau 
Abends  vorher  um  die  Pferde  gemacht  hatte,  von 
A  grofsen  Lbwen«  die  durch  den  Geruch  der  Pferdu 
berbey^elockt  wareut  angefallen«  Die  Pferde  wleiher^ 
ten  und  lärmten  fo  ßark,  dafs  fich  die  Löwen  zu- 
rückzogen und  mit  Tage«  Anbruch  begaben  fich 
die  Reifendeu  in  die  .Gegend  #  wo  der  Fnrft-  mit  iSei« 
aer  Armee  kampirte«  Nicht  .lang#  nachher  im  Jahr 
9ao  (C.  1514)  wurde  das  Städtchen  von  den  Portu* 
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giefen  .setOÖrt  d).    T^^gdth,  12  Meilen  fädlieh 
▼on  Teijat»  nnd  an  einem  FlulTaf  deflen  Namen 
ihm  entfallen  war,  von  reichen  und  gutmüthigen 
MenTchen  bewohnt,  und  mit  angenehmen  Gärten 
gesierl»  befachte  X<ea  gletcbfaila  in  GefeUfchaft  dea 
Sherifs  J.  9I9»C*  15 13»  nichl  wie  Leo  fagt  15 10  der 
fich  hty  ^er  Vorgleichung  der  Arabifchen  ünd  ChriH- 
liehen  Jahreahlen  gemeiniglich  yerrecbnet  e).  In 
demMben  lahve  war  er  nn  Tagteffa  14  Meilen  von' 
Tefegdelt ,  aU  das  Land  von  einem  fürchterlichen 
Uenficbreckenfchwarm  überfallen  wurde  f).    In  EM- 
divett  15  M.  rüdlich  von  TagtelTa ,  traf  er  unter 
den  Rechtflgelehrtqp  einen  Greie  an ,  der  ein  grofses 
ans  3  Bänden  beftehendea  Werk»  worinn  die  fcbwer« . 
ßen  Eechtafragen  erörtert  .waren  9  lehr  fertig  sn  al 
legiren  im  Stande  war.    Ein  anderer  Rechtsgelehr* 
tcr  führte  den  Namen  Dfchezzar  (^Hegazzare),  den» 
leiben*  den  der  dnrch  die  Vertbei,digung  vonllire 
gegen  Benaparte  fo  berühmt  gewordene  Pafdia 
führt»  nnd  der  Metzger ^  FLeifcher  bedeutet«  Der 
FaCcha  heifat  fo  wegen  feiner  anerhörten  GrauGim« 
keit  and 'Tiefen  Metaeleyen*   Den  Rechtagelehrten 
nannte  man  fo«  weil,  wie  der  Metzger  ßch  auf  das 
Zerhauen  und  Zerftüclieln  yerfteht,  jener^ie  fcbwer- 
ftta  Knoten  der  Jnriapradenn  löfen  und  serlegen 
Konnte.  gX   Das  Scblofs  CuUnküt  lElmuridin,  18 
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M.  Von  Eitdem,  w«r  sa  Leo*s  ZtAt  in  dem  Befits 

eines  Enkels  von  einem  Renegaten,  der  es  erbaut 
hatte  9  eines  Unholdea  und  Käubers »  und  ea  fehlte 
oichc  viel,  fo  hätte  Leo^  aU  er  hier  vorbey  f ieng^ 
dnrch  einen  Büchrenfchurs  fein  Leben  eingebtirsth)* 
In  Tefethnct  einem  Hafen  der  Provinz  Hea^  hielt 
er  fich  mit  dem  Scherif  3  Tage  auft  die.iboic  *bec 
fo  Viele  Jahre  bu  feyn  d  unkten ,  weU  er  von  einer 
unbefchreiblichen  Menge  von  Flöhen,  und  dem  un* 
erMraglichen  jSeßanke  von  Ziegennria  und  Koth  ge- 
plagt wurde  i)« 

L,eo  bereiße  auch  die  Atlas^cbirge  9  die  fich 
▼on  Wefien  nach  Often  erftredten »  and  die  Fcovia» 

Hea  von  Suja  trennen «  und  er  war  sugegen »  ale 
maqL  den  Sherif  verßcherte ,  dafs  diefe  Berggegend, 
200po  Mann  Bewafnete  ina  Feld  fielieo  .könne  fc). 
Nodb  zahlreicher»  nimlich  auf  29000»  wurde  ihm. 

die  ßreitbare  Mannfchaft  des  Berges  'Demenfera  von 
.  eiiiigen  Magnaten  ang^eben»  die  ihm  in  Rückficht 
der  £m|>fehlongsfchreiben«  die  er  von  dem  Sherif 
mitgebracht  hatte»  viele  Höflichkeit  erwiefen»  und 
ihn  reichlich  befchenkt  weiter  reifen  liefsen*  Dies 
gefchah  im  h  920  (C«  25X4}f  ni$ht»  wieXro  fchreibr» 

Y  3  In 
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sifcboi  Smitoten  trag  •  fo  fekr  angtffiMii  ifg^MbiM^ 
fteten»  dafs  es  ganz  fcbwarz  und  fchmutzig  wurde* 
Ein  anderer  licfs  nfcht  mit  ßitteD  nach  ,  bU  er  fein 
Scb werde,  das  er  in  Fes  nm  ZecbiDe  gekj^uft 
hatte»  gegen  ein  Pferd  verUiifchte  v).  Bey  den 
IV^önchen  auf  dem  Berg  Semede  am  Flufs  SeJJava 
xnnfste  er  mit  der  groben  ibnen  gewöbnlicben  Spei- 
Ca,  d.  i.  Gerftenteig  und  hartes  Schöpfenileifch  vor- 
lieb nehmen,  und  auf  der  harten  Erde  fcblafen. 
Als  er  wegreifen  wollte,  umgak^n  ibn  eine  Menge 
XOn  Lenten*.  die  ihm  il;i^Te  StreitigHeiten  stur  £nt- 
fcheidung  vorlegten.  Als  er  ihrem  Verlangeq  mit 
der  Entfcbuldigung ,  däfs  er  der  Landesgefeize  uu« 
"kundi^rej»  .ausweichen^  wollte  »^nahmen  üe  fein 
Pferd»  wodurch  er  gezwungen  wurde»  wider  feinen 
"Willen  da  zu  bleiben.  Neun  Tage  mufsle  er  iidx 
den  Willen  der  Einwobner  fügen,  und  ibv  Elend 
ertrageo.  Seinii  Laft  wujrde  noch  dadurch  vermehrt» 
l^afs  keiner  fchreiben  konnte,  und  Leo  das  Gefchflft 
eine^  Kicbterü  und  Secretairs  zugleicb  übernebnven 
mubl^'  Am  finde  befchenkte  ihn  der  eine^mit  Hv^ 
9firu»  der  andere  mit  NälTen  und  Zwiebeln  oder 
Knoblaucb,  die  Vornehmern  mit  einem  Ziegenbock. 
Aus  Mangel  an  Münze  im  Lande  konnte  er  die  Ge^ 
Xchenke  nicht  su  Gelde  machen.«  fondem  war  ge» 
nöthiget»  fie  feinem  Wirib  zu  überlalfen*  Fünf- 
zig Soldaten  wurden  ihm  zur  Begleitung  mitgege- 
ben ff  damit  er  die  Heerftrafse  licher  paifireii  koon* 
•te  w}»  Auf  dem  Berg  Scufavm  traf  er  «aur  den 

Recbia« 
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B#diNgelahrten  «inSge  an ,  mit  defi'en  er  In  Fes^flu* 

diri  hatie,  und  die  ihn  in  Xlnckficht  der  alten  Be^ 
kanntrchaft  fehr..  freund fchaf dich  aufnahmen  x\ 
Den  Berg  HänUta  \Mi  Leo  von  aUen « «die  er  gefe* 
ben  hat,  für  den  höch(ien.  Er  erftreckt  fich  von 
Gedmeva  an »  45  Meilen  weftwärts,  und  ift  beßto» 
dig  mit  Schnee  bedeckt»  den  Leo  btj  der  etilen 
Anficht  wegen  der  Höhe  des  Berges  ttir  Wolken 
bie)t.  £r  fah  hier  auch  viele  Merkwürdigkeiten» 
die  er  aber  nicht  antnlirt»  theili  weil  üe  feinem 
Oedäcfatnifs  wieder  entfallen  waren  (hieraus  lieht 
man,  dafe  er  feine  "Nachrichten  nicht  an  Ort  und 
Steile  ^uffetate)  theils  weil  er  dein  Lefer  damit  be- 
{«.hwerlicli  su  werden  fürchtete  y).  In  4er  Provins 
Cuzzidot  die  gegen  Weflen  an  Jläa^  einen  Berg  in 
6us  t  ÜÖfst«  wurde  er  mit  einem  einäugigen  Ein« 
fedler^beluiniit,  der  fich  durch  feine  Aufrichtigkeit^ 
Biederkeit  und  liberale  Denkungsart  allgemeine 
Hochachtung  erworben  hattet  Die  Einwohner  hal- 
ten'im  Thaie  einen  grofsen.  auch  von  vielen  Kauf  * ' 
leuten  aüa  dem  Negerlande  befuchten  -Markt  »  der 
an  dem  »Geburtstaee  Mohammeds,  d»  i.  am  12.  Ta* 

!;e  des  Monats  Katif  den  Anfang  nimmt*  JLeo,  he* 
uTchte  äiefen  Markt  in  Gefellfchaft  des  Scherif  im 
J.  920  C.  1514  (nicht,  wie  er  fagt  1511)2),  In  £/- 
viedina^  einer  Stadt  der  Provina  JDuccaLa^  hielt  et 

fich  a:uf » ^ale  dei  Sutthaitert  delr  «inen  Tribut  an 
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die  Portugiefen  zu  zahlen  gerathen  hatte«  gefangen 
Weggeführt  wurde»  und  er  konnte  (ich  bty  dierem 
Anblick  kaaitf  der  ThrSneti  erwehren  t  weil  de^  , 
Statthalter  nicht  aus  Treuloßgkeit »  fondern  durch 
die  UinAände  gedrungen  den  Rath  gegeben  hatte  a). 
Im  J.  919  C*  15X3  war  et  bu  BulahuM^  am  Flufs 
iOmmirabikt  als  die  hier  gelalndeten  Portngiefen  mit 
Hülfe  von  2000  verbündeten  Arabern  die  aus  Fcs 
ihiktn  Mitgegen  gefchickten  3000  Keuter  und  goo 
Bogenfchütsen  in  die  Flticht  fchiugen.    Er  war  nor 
eine  Meile  vom  Schlachtfeld  und  ritt  zu  feinem 
Gluck  ein  fehr  Cchnelles  Pferd.    Er  war  damals  auf  ' 
riner  Reife  nach  Maroceo  begriffeii »  wohiw  Ihn  der 
Fürft        Fes  gefchickt  hatte»  tmi  d^en  Mnig  von  . 
Marocco  und  Scherif  von  der  bevorftehenden  An* 
kunlt-  des  Bnidcrs  des  Königes  sa  benachrichtigen» 
iind  den  Rath  sn  geben,  Mannrchaft  äbf  dieBeino 
BU  bringen,  damit  Ile  den  Fortugiefen  defto  nach- 
drücklicher widerftehen  könnten  b),*  Öer  See  am, 
Fttfs  dm  Berges  y iridis^  der  JDueeala  Mn  Tei^ 
Ut  fcheidet,  hat  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  Lago 
di  Bolfena  in  Italien ,  'und  eine'  unzählige  Menge 
▼on  Fifchtn«   Auf  der  Reife  dea  Könige!  ron  Fea« 
Mohammed »  nach  Maroceo  fifchf en  hier  viele  Sei* 
daten«  und  damit  die  Netze  de^o  gefchwinder  ange« 
fäUt  wurden»  .muCsten  zur  Zeit  des  Fifchfangea 
X4000  R.euter  mit  Ihren  Pferden  und  ein^'noch  iriel 
crpCsere  Au^^ahl  von  üamecleo  reiten ,  wodurch  die 
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Fifche  in  die  Neue  verfcheucht  wurden»  Nachdem 
4er  König  (ich  hier  3  Tage  aufgehalten  hatte,  er(^ieg 
err  den  Berg  •  begleitet  von  •Gelehrte«  und  Hofieo» 
teil  Hilter  denen  eodi  L^ü  wer«  £r.Terwetlt#  da» 
feibft  einen  Tag  und  gieng  gegen  die  Nacht  nach 
feioM  Zelt  soriidt.  Die.  beydey  folgenden  Tag«  , 
wnrde  gefegt  auf  GeflfigeU  Hafen,  Hirfche,  WMa  j 

.  u«  t.  mit  Himden  und  Falken,  Die  Ja^H  war  iehf 
ergiebig  t  weil  in  fall  100  Jahren  nicht  ge jag i  jArat« 
Von  hierv  gieng  der  litaig  nach  Elmadin  in  Ditcta^ 
ia.  Leo  aber  wurde  als  Gefandtermit  einigen  SoU 
d^ten  nach  Marocco  gefchickt»  und  awar  im -Jahr 
931  c)  (G.  1515  nicht«  'wie  er  fcbreibt  |5is>*  Beb 
m  In  diefem  labre  in^  Dienfte«  dee  Rdnigs  rofk  Fee^ 

Mehammed  t  geweren  fey»  Tagt  er  auch  ah  einer  an- 
ieriD  Stelle  d).  £r  war  aber  damale  prü.  in  diefo 
Dienfte  getreten.  Denn  dae' Jabr  Torlidr  war  er  noch 
an  dem  Hofe  des  Sherif  von  Hea  e).  Auf  feiner  * 
IlücliTeife  wurde  er  und  (ein  ganzea  Gefolge »  neun 
Hofleate  und  Bedient<e  zn  Mimadin  in  Mußara-tw 
einem  feiner  Mitbürger  aus  GranadOf  ikkma  Mxt  » 
reichen  Manne  3  Tage  lang  gaftfrey  und  gütig  auf* 
genommen«  In  der  Sudi  waren  viele  Ziegen  »  weil 
ftmn  ee  aber  hier  für  dae  fcMeehtefte  Vlelfeb  bih^üe 
wurde  ea  von  dem  Winhc  nie  feinen  Gäßen  vorge* 

fetat  f)*  Dieüe  Stadt  nad  daa  benacbbarte  Mcmi^n 
O  p.  *98. 

e)  p.  »aa  »38.  •  , 


^  kju.^cd  by  Google 


33$  Ahhanülungen. 

gerieth  durch  Vcrmittelung  eines  ^aufmaiiDS  in^  die 
Hände  de«  Kömgt  von  Fe^.,^  der  ihn  da^ür  sunt 
/Sottvenuiar  und  Herrn  g«gea  eine  gewUT«;  jährlldi  ^ 
..%n  sahleude  Summe  einfetzte.  Leo  hatte  mit  die- 
Üt^  Manne  vielen.  Umgang.  In  demteiben  Jahrf 
•biTt  «U.^  die  IMitftmtfciMift  .mach^*  mufote  et 
-^Fej  verlalTen,  um  nzfk^  Conßantinopel  zu  reifen  g). 

•  In  Tqggdft^tt  einer  Stadt  ^  der  Pro vaoa  Jlafiora^ 
|r«f  .Xe4?  eine«  Witt^w-VeUigleQ  i^oaverneor  «o«  dec 
übrigen»  in  grobeai  Anfeken  (Und.  Er  und  80 
Keuter».  die  ihn  begleiteten»  wurden  treflich  bewir- 

^  •  Iber,  -wolur  üch  .de^  Wicth  keine  £rlieontUchkek 
etiiFdringen  iiefe^h).  In  den*  GXrten  um  Bzo  war- 
^en  Porameranzen ,  Peigen  und  andere  Früchte, 
•bgele.ren,  .aie.  LäCO  hier  W/ar*  der  bey  dem  Piiefter 
dier  ScMt.^icht  ^eit  ven  einem -prftclitigeB  Tempel 
ebftieg  i).  Nichts  übertraf  die  Höflichkeit,  Freyge- 
bigHeit  und  Humanität,  des  Füriten  oder  Schecke 
attf  dem  Bep^e  7>ff»et;#j*.  £s  wer  ihm  gebgi  wor* 
den,  dafs  LeoV  Oheim  mit  feinem  Neffen  in  Ge*^ 
Ichäftein.  des  Königs  von  Fes  über  Dara  nach  Tom^ 
tut  reifen  würde»  und  er  bette  den  Scheck  TOn  J>ü* 
ra  (cbriftlich  erfuckt  den  Okeimr  der  ikm  ele  ein 
vOntrefUcber  Kedner  und  Dichter  gerühmt  war ,  au 
Überreden dala  er  ihi^  ,befiiGhen  und  feine  AeiCe 
.  &m  den  Berg  Tents€ves  iiebmen  mttgte» -damit  er 
ihn  perfönlich^  kennea  lernte.   Der  Oheim  hatte  es 

ebei 
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ab^  abgefchlageii»  weil,  wieergUublOt  es  lieh  nicht 
für  einen  Oebndteii  fckicke,  \lie  Vofi.  der  He6rftraGMi 
entfernten  Färften  (dton  JDara  ift  von  Ttnueves  - 
100  Meilen  weitj  zu  befucben.    Der  Ne£Pe  wurde 
dtker  abgefandc«  den  Obeim  su  entfchuidigen»  und 
dM  Oegeneompliment  sn  noacben.    ^it  priicbtigen 
Gefchenken  belade^  und  von  2  Reutern  begleitet 
machte  er  ßch  auf  den  AVeg*    Unter weges  verfcr-  ' 
ligte  er  noch  ein  .Gedicht  '%woti  .I/obe  des  Scheche. 
Leo  kam  an,  aU  der  Schech  im  Begrif  war,  mit 
feinen  Hofleuten  auf  die  Jagd  zu  gehen»  fprachabec  ' 
doeh  Dogleich  den  Schech,  der  üch  naehdem-Be^  " 
finden  feinea  Oheima  erkundigte,  und  ihn  erfnchte» 
von  den  Berchwerlicbkeiten  der  Reife  ausxurahen» 
Gleich  nach  leiner  Zurückkunft  von  der  Jagd^ward^  • 
wieder  vorgelaflTdn  •  der  die  von  fainem.  Oheim  *^ 
Blifgebrachten  Gefchenke  überreichte,   die  gnädig« 
aufgenommen  wurden«    Das  Gedicht  des  Oheime 
wurde  ihm  vi»rgei|eCBh,  und  weiter»  obgkich  ein  ^ 

•  Verehrer,  doch  kein  Kenii^  der  ärabifcheti  Spra^hi'^' 
war»  Wort  für  Wort  verdelünetfchet :  worüber  er 

'  keine  geringe  Zufriedenheit' und  Freude  bezeugte« 
Bey  der  Tafel,  die  {ehr  reichlich  l^efetat» Wer ,  faTe 
Jjeo  neben  dem  Schech.  Nach  der  Tafel  las  Leo 
Xfin  eigenes  Gedicht  vor,  das  er  gleichfalls  mit  Ver^ 
guögea  enliftrte  •  und  üch  die  Stellen »  die  er  nicht 
"r^rftand ,  durdi  einen  DoUmetfcfaer  erittlrea  Jieb* 
Des  Morgens  wurden  ihm  für  leinen  Oheim  100 
Dukaten»  und  3  Sdaveni  die  ihn  auf  der  ReiCe  be* 

*  gleiten  ibilten »  nebft  andern  Gefchenken  für  ihn 
felbft  und  feine  beyden  Begleiter  ausgeliefert ,  und 
jex.mit  UöüichkeU  entlaffeu  und  durch  eii^eQ  dor  Se- 
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cfetlr^  auf  dm  recbten  Weg  gewiefen.  Leo  ersShU 
idie  Gefchichu,  um  su  zeigen«  dafs  e«  auch  ja 
Jfric0ä  fmj§Mgi$  und  «daldadMaiU  MwCckoi 
gebe  k)t 

Tenfita^  elii' (ehr  bevölkertes  6ebirge»  dasgegea 
iMdUo  »n  2>«ra  grinset«  wkd  TOn  einem  Scbech  re^ 
giert«  der  mit  dem  Könige  von  Fes  in  gutem  Verneh* 
nen  (lebt.  Als  Z^eo  anfiierem  königlichen  Hofe  war» 
wurde  moft  in  biner  Gegenwart  folgendes  Gefchenk 
Tüll  dem  Scbeeh  an  den  König  gelidPert;  50  Sdaveii 
undeben  fo  viele  Sclavinnen  aus  dem  Negerlandi  10 
Vevfchnittene»  laCameele«  i  Giraffe«  loStraabe«  i4 
^bethliatsen«  i  Pfd.  S^iWtli»  rPfd.  Ambragris«  (eleu 
ctrum)  und  600  Felle  von  dem  Thierc  Elamt,  aufser 
vielen  andern  Sachen«  Der  Gefandte*  ein  Neger« 
ein  kleiner  ftttmp&iafig»r  Menfch»  dctffen  Sprach« 
und  Sitten  gleich barbaritch  waren«  nberreicbte  dem 
Könige  fehr  alberne  und  fchlecht  abgercbriebene 
Brieb.  Noch  elinder  und  alherkier  war  die  RedCb 
wekrn  er  ' hielt  f  und  wobey  der  König  und  dl« 
übrigen  Anwefenden «  um  ßcb  des  Lachens  zu  er* 
wehren t  den  Mund  mit  der  Hand  und  dem  Kleid« 
nnliaUen  mnbtea«  Dach  dar  Rede  lieb  dar  König 
ihn  und  feine  14  Reifegeftthrten  von  dem  Priefter 
des  Tcmehmften  Tempels  prächtig  bewirthen  und 
Bulatat  ohne  GegengaCchenka  an  binen  Schach  all» 
telbiii;«  Ala d«r fiSnig  von Fea den  Jadaa in^ T^/* 


xar»4ia  gegen  feilte  Feind«  bq  viele  Gtinß  lieseugt. 

bauen,  eine  Coiitribuüon  von  50000  Ducaten  auf* 
erlegte,  begleitete  JLeo  den,  der  das  Geld  iod  Na* 
men  d|M  H&nigs  erheben  follte  m).  In  Efxa  wer 
Iao  gerade  su  der  Zeit«  elf  die  königlichen  Trap». 
pen  die  Provinz  Tedlet ,  worinu  £fza  liegt,  in  £e* 
iiu  nahmen  n),  in  Fithiadiva  J.  921  (C.  1515)  wa 
et  bey  einem  Prießer  logirieo)«  Ueber  den  Berg 
Magran  pallirte  heo  im  J.  917  (C,  151 1)  als  er  voa 
JDara  nach  Fes  zanickkebrte  p).  Keine  Genend 
npd  keine  fiinwobner  gei^eien  dem  VerfaiTer  weai* 
ger  als  die  anf  dem  Berge  Dedetes^  Er  mufsta 
aber  doch  herüber  reifen,  als  er  im  J.  91g  (C.  1512)1 
▼on  Märocc0,  tMii  Stg^a^/ff  zu  gehen  befebiigel 

/ 

hm  genapeßen  kannte  Lgp  d^fi  Königietcb  Ff^^ 
und  hier  lebte.fr  an^  die  meifte  Zeit  r>  B^  dem  - 

Anblick  der  Ruinen  von  einigen  Gebäuden  und 
Tempeln  iq  Anja»  einer  Stadt  in  Teinejne^  wurda 
i»€0  bie  sa  Xhränen  geröhit  e>.  Afit  nicht  mindo- 
w  Betröbiub  (ak  er  dae  vellalEnift  JUanfora  i). 

m)f.  sag. 

a)  p.  230. 

p.  236. 
r)  p.  243. 
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Abhandlungen. 


Nuchaila  so  fehen ,   hatte  Leo  auf  feinen  vielen 
Ketfen  von-  Rabat  nach  Maroeco  Gelegenheit  o)« 
Tegeget  liegt  »war  In  einer  fruchtbaren  Gegend» 
Der  Ort  wollte  aber  doch  Leo ,  der  ihn  öfters  auf 
tfiinjBtt  lleiien  paIHrte «  nicht  ^Conderi|ch  gefallen  v};  . 
In  dem  Höfe  «n  Sella  den  der  Chaliph  Manfor  bat;  ^ 
bauen  lafTen  »  zählte  Leo  30  Grabinäler,  und  co|jirte  ^ 
die  Infchriften  J.  915  (C.  1509)  w).    Mater  Juvani 
das  wie  jene  Sudt  am  Fiufa  Buragrag  liegte  fah 
Leo  im  ,J.  920  (C.  15 14)  aU  dir  König  von  Fe*  mit 
feinem  Veiter  Friede  machte»  und  das  Grabmal  des^ 
überaus  heiligen  Mannes  Sevdi  Buhafif  in  Atgtn» 
fchein  nahm  x).   Als  Kriabe  ^rsr  er  einigemale  mit 
feinem  Vater  in  Hiagia  einer  Stadt  in  .Timefna,  und 
als  Mann  mufste.  erauch  zur  ISeaahlung  der  Geläb«>-  . 
de»  die  er  in  Lebsnsgefshr  Tor  den  Lö^en  gethati 
hatte,  hieher  wardern  y).    Die  in  Sela  (Saleej  an» 
fSHigen  KaUtleute  aus  Genua  werden^  wegen  ihres 
reehtfchaffsnen  Betragens»  wovon  JLao  Beweife  ge^  ^ 
/eben  hatte,  fehr  gerühmt.    Auch  kavmns  er  am  kö^  ' 
ni^lichen  Hofe  in  Fes  den  Genuefer  Thomas  3Iori» 
jfujc»  ein^  gelehrten  und  klugen  Mann»  der* von 
dem-Kduige  fehr  in  Ehren  gehalten  wurde«).  Jto* 
17101:0  und  andere  Oerter  iu  der  Gegend  fah  Leo^ 

•                                                        -  .: 
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als  er  von  Mamora^nAäi  Coiifiautino^tel  reibcai 
^  Ejr  hat  alfo  die  Keife  za  Scbifi«  gemache  a)..  M^qui^ 
ift  im  Frnbjahr  fo  kothig«  dafs  die  Stadt  ihm 
lehr  oft  nicht .  weniger  befcli  werlirh  als  zuwider 
ivar  b),    Bey  dem  Bergfchloile  MuUed ,  6  MfUeo 
^  «M  Fea,  hatte  X.eoV  Vater  von  dem  AiifTeher  des 
^  TemrpeU  ein  Landgut  gepachtet,  und  hier^  wo  -ias- 
Klima  und  die  Stille  dem  Studieren  fehr  antHlgllok 
waren ,  brachte  Leo  4  Sonuaer  su  c).   In '  Tetumn 
(Tetteguis),  tg^  Meilen  von  der  Meer^ge  von  Gi. 
b'raltar,  fah  Leo  3000  gefangene  Ciuiften,  die  in 
wollene  Kittel  gebieidet»   die  Nacht  in  nmerirdi-  . 
fidieo   Gfuheti  angekettet  anbringen  mafsren  d). 
Sein  Vater  hatte  einige  Grundftucke  auf  dem  Gebif* 
ge,  wo  die  Btni  Jegenifen  wohnen,  und  daher  " 
,  hatte  I^o  Umgang  mit  dieCan  Leuten.    £s  hielt 
aber  Xobwer,  Geld  oder  andere  Einnahmen  von  ih- 
nen zu  eiheben.    Denn  üe  zahlen  höchft  ungern  e); 
fktbdu^  eino  Bergftadt«  befttcbte  Leo  im  Jahr  921 
<C»  1515)  nn<i  ganofr  viele  Gefälligkeit  von  dem 
Schech  Mohammed,  an  den  er  Enipfeblungafchrei* 
hen  von  iiem  Könige  in  JFes  and  deüen  Bruder  mit« 
hlfchte  ti.  la  Mtuutm  (auf  der  Mannenfchen  Karte 

.     f  •■  ^799 
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1799  Hone)  konnte  Lep  »Icht  umhin,  dea  MiitrigeA 
jj^nlUmd»  woiiaitt  die  Einwohner  der  Stadt  gerathea  ^ 
wevcDt  dUet  «vma      «^««ch  eiMa  fradubamn  Ao- 
4en  befitzen,  doch  wenig  mndtmi,  badanmi» 
m^^,  Venetianilchea  Scbif  war  eben  angekammen. 
4«e  Oatrelda  gmg       5  Wire  geladen  hatte,  wo-  ]^ 
für  aber  der  König  voä  rettfin/OTauian^^il  von  15000  ^ 
P.acaten  forderte  p).    Batha,  eine  neugcbaute  Stadt 
^•n  4emlelban  Königa  abhangig,  liegt  in  ainac 
£ruchlbaraQ|j&baBa»  wa  JLaa  ainan  Emakitaa  aBttmft 
der  in  einem  grofsen  Rufe  der  Heiiigkait  ftand,  oad 
^ll^  Tarrchiadane  Bücher  über  Chemie  und  Aicha- 
mia  s^gtah;.   Versögiick  gafial  ihm  iKai2iiat  ^ 
«ttf  200  Meilen  von  Telemfan  antibrat  an  dar  Qiiii^ 
IM  dar  Wüfte  liegt»  und  von  dem  daßgen  König© 
nMlitviala, Hälfe  armnan  kun,  Nkganda  wm^ 
^r  beller  aufgenommen^   Dann  obglaidi  dia  Laiua 
(ehf  iinwilTend  find»  fo  erzeigen  üe  doch  einem  ge- 
i^hftan  Manna  vida  Ehra  und  wollen  ihre  Streitig« 
kaiten  von  ihm  Cohllcfatan  lalfau  L^o  hliab  obar 
2  Monate  bey  ihnen ,  erwarb  fich  mehr  ala  200  Dn- 
catan»  und  würde,  wenn  er  nicht  einem  andern 
Rnfa  hitia  folgen  müOaa»  i^ar  hm  Laban^ba£Bki#(;. 
Jjpn  ^aben  i). 

i  *  '  .  * 

Dia  bisher  angafähtlten  von  Im  bafaduan 
SUdte  liegen  faft  alle  in  dam  KalGha  Marocc^^  ai* 
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winige  in  nUmfaH^  «rekhat  «n.der  weftlicbM 

Gränze  lieget»  und  dss  gmeiniglich  ra  dem  ReicE 
'jdlgier  gezogen  wirdb  Xmco  fcheint  nicht  viel  in  dem 

ierlifloref,  es  auedrdoWch  «a  «rinMrn. '  Von  fei* 

aan  Reiren  in  Tunis  finden  fich  mehr  Spuren.  Der 
im  feiiier  Zeit  die  .Oberherjrfehaft  in  Tanle  haue^ 
^nd  den'  Kltetg  vorfteUte»  HahäuUa  mit  Ntmen. 
^ird  wegen  feiner  Leutfeeligkeit ,  wovon  auch  er 
während  Xeiuea  Attfenthalts  von  einigen  Tagen  Pro* 
ben  hatte»  -gerühmt  fc).  In  Sufa^  ainevi  SaehaCen 
mufste  er  wegen  der  fchlioimea  Wetters  4  Tage 
anshaltea  1)«  ; 


% 

'  -  Ob  er  im  TrfpoUtanifeban-  Releh  gewefefei  Uf^ 

läfet  üch  nach  beftimmten  Nachrichten  nicht  fagen. 
Dafa  er  es  nioht  ga^agt  birt>e^  dia  Wiifta  A»hr0* 
Teicha  die  Bmrhafwf  von  jifagyyiyMte 'ficlMidel,  auf 
durchreifen  geftebet  er  felbft.  Denn  er  fetzte  fich 
aait;  einigen  Jisaßetttan  ali  SchüQ^a  und  fegaita  dia 
Küfta  oatlang  m); 

! '  Von  der  Keife  durch  die  grofsa  Wüfte  Sahra^ 
ab  ar  nadi  Tinnbu^  giang«  ift  fcboii  irorhar  gehinf 
delt.  £r  erwShnt  aber  feines  Aufenthalts  in  den  an 
die  Barb|Lrey  gegen  Süden  gränaenden  Proviuaeu 
und  Partarn  auch  fonft  noch»  und  wo  «r  von  Jffu» 
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miidiae  defartum  fpricht»  find  dieb  Gegenden 

verliehen.   Hi«r  fah  er  einen  Folilen  mit  weifsem 

Jlaar  und  kraufer  Mähne  n)  und  gewöhnte  fich  an 
die  Nahrung  d^  Einwohner*  afa,  wiefie,  StrauC- 
Xanfieifch».  dae  -er  nicht  nnfchnaeckhafi  fand  o%  « 
•Die  Biichfenniecher »  die  er  in  Omra  kennen  lernte» 
Schienen  ihm  unter  allen,  die  er  je  gefehen,  die  ge* 
Xchickteft^  zu  Cejn  p)..  In  der  GiBgend  um  Segel* 
wwffa  hFKhte  hea  '  Cfift  7.  Monate  su  tim  Schlolle  _^ 
Mernun  q).    In   Umvielhej-en  ^  25  IVIeilen  von  Se- 
f elmeila  auf.  dem  Wege  nach  Dara  %  iß  eine  Arabi» 
Cpbe  Selatsung.  .Als  Leo  tMüSt  von  14  Budeiten 
beglettit  dieCes  Weges  kam »  und  nach  der  Zahl  dec 
Keifenden  gefragt  wurde,   wat  die  Antwort  13. 
l^m  .Ueberzäliien  fanden  fich  j  iMhy»  die  ala  Ge- 
fangene beiialten  fejrn  wurden»  w^nn  fie  fich  nieht  ' 
für   Mohammedaner    ausgegeben    hätten.  Zum 
Olnck  inr  fie  verbanden  üe  das  ihnen  vorgel^te 
MolummedanifGhe  GlaubenabefcenntniCi  t  worauf 
(le  freygelalTen  wurden  r).   JDeuJen  wird  von  ihm 
zum  DiiUict  Zeb  f  oder  Z^b  gezogen  s).  Er. 
fcheint  von  daher  Munaen  mitgebracht  an  haben» 
^e  in  den  Qralmifilem  gefundten  war4n und  deren 
Infchriften  ihm  niemand  erklären  konnte  t). 

p.  604.      .      V  * 

q)  p.  611, 

6ia»  -  . 

•)  p.  €%u 
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jin  aecouttt       Traverlsinto  the  Int^rior 

oj-  Southern  Ajriea»  in  the  years  X797 
and  XTg%:  incbiding  eurfory  ^hjervations  01% 
bht  Otology  and  Geography  of  the  Southern  parle 
öf  that  Contiticnb ;  the  Natural  hijlory  of  fnch 
Objects^  as  occurred  in  the  animal^  vegetabU  and 
minerai  hingdomsi  and  Sketches  of  the  pkyßcal 
ancL  moral  characters  of  the  varieus  trihes  of  in» 
habitants '  furrounding  the  fettlement  of  the  Cor 
pe  of  good  Hope.    To  which  U  annexed^a  de* 
fcription  of  the  prefent  ßate  population>and  pro* 
duce  oj  that  exlcnjive  Goloiiy ;  with  a  Map  con- 
ßructed  entirely  from  aetuet^obfervations,  madä 
in  the  courfe  of  tfte  Travels*    Bj  /obh  BkVAOVH 
.   late  Secretary  to  the  Rarl  of  3Iacartncy  aiid 
Auditor '  gener al  of  public  accounts^ 
the  paffe  of  good  JBop^  London^ 
Cad§lL  i8oi.  pp.  419.  4» 

Um  einen  Abrir»  ihm  diefem  feMtefetlren  Wir-  ^ 
ke  SBti  geben  follten  wir  vielleicht  JSey  der  Charte 
anfangen ,  welche  ein  wichtiges  Zuwachs  zu  der 
geographitsiien .  ILenntnib  de«  fudlichea  Africa  ift* 
•  \  *     '    •  ^   Z  a  .  ^  Sie 


f4f  JBüek^r»  IL^e^nßan^n^ 

Sie  mnfafst  €ber  viertehinr  Breitengrade  (29^  30' 
bis-  34^  50O  ^^^^  zwölftehalb  Lüngeograde  (17* 
SO'  bia  38°  4S0  vnd  ift  toU  »euer  Angaben  und  Bo» 
richtigmgen  f  woranf  man  fich  nm  fO'cher  veittf- 
Ten  kann,  da  der  VerfaHer  nicht  nur  beträchtliche 
Kenntnifle  in  der  höheren  Mathematik^  beütst  fon<» 
dem  auch  ein  fehr  gerader  nnd  wahrheitaliebender 
M^nn  ifl.  Indellen  dürfte  eine  Anzeichnung  des 
I^euen  auf  die(er  Charte  mehrem  unfrer  LeCet  s« 
trodcen  fchein#n ,  weebalb  trir  une  begriflgen  mSf^ 
feh,  Toh  ihrer  Vorsüglichkeit  hier  biofa  eiueu  Wink 
,  SU  geben  *}.         •    •    *    -        .      '  * 

Dab  Cap  der  guten  HofnUng  ift  anerkannterma- 
faen«  für  Grosbrlttannlens  Handel  von  nnüberfehba«- 
ftt  VVichtigkeir.  £a  enthüU  nichc  bloa  viele  £raevg» 
iiiffe  • '  Welch«  dem  Muttetlahde  fehr  mStnlich  Ond» 
fOndern  ift  auch  ein  Huhepiatz,  wo  die  zahlreichei^ 
lind  koßbareh  Oftindifchte  Flotten  fich  erfrirchen« 
cn  Kriegszelten  anf  ConvoT*  warten  und  ihre  Trnp« 
pen,  die  für  das  heifsre  Indien  beftimmt  find,  un- 
ter dem'  milden  Himmelailriche  dea  Caps  daran  ga^ 
i^Shilen  könnan^  Zvl  Anfange  dea  17.  lahrfanndarta 
pflegten  die  Englifchen  Ollindienfahrer  allezeit  hier 
anzulegc$n  und  die  Oftindifche  Compagnie  liefs  im 

lahr  itfj^o  fStmlich  •davoh  Befits  neliman »  tvakhea 

.  '  der 

» 

Dä  wir  bereits  eine  getreue  Copie  davon  veranftaltet 
haben ,  welche  mit  Barroyiys  Reifen  im  V.  Bde  von 
Sprenkels  Bibliothek  d,  n.  Reifen  erfcheint ,  fo  werden 
die  Lefer  üe  bald  Ielb6  in  den  Händen  haben. 
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4(r  Wrf»  «OS  dm  Arcbi Am .  {i^WP^^ 
OrigiDaldocciiiunile  beUgt  bat*    Denno^ch  fdbtint 

die  Englifcbe  Regierung  ßch  nachher  weiter  nicht 

darum  bekümmert  zu  haben,  indem  diA Hollandif 

^  fcbo  QftindiCt^e  Compagpi«  im    1650  voDtumüjt^ 

heck  liier  eioe  Colonie  anlegen  liefs,  welche  igo 
Jahr  bis  zum  Anfange  des  jetzigen  Krieges  in 
Hiiidaa  dcgr  ^olUndar  H\A  nvA  tXmX^  gaMI 
Fortgapg  in  Mfi<ihc  acif  CuUut  und  B«vÖlli#rang 
liattje;  die  letztere  verdoppelte  ßch  beynahe  aller  20 
lahi« ,        in  atU€li«fi  Nordampri^iCcb^  diaiitMb 
Im  laEr  1650  wurdeil  hnndert  Manniperfan«!»  hlmt^ 
her  gefchickt,   denen  man  kurz  nachher  aus  den  ^ 
Hoüäadifcben  Arbeitsbäufern  eb^n.fa  Ti^l  Freuen*' 
ftimmer  angeblU«:  ivnd  Jatst  umfaCtt  dia  BerMkar 
rung  über  20000  Weifse,   von  denen  jedoch  Tielf 

Mch  and  nach  ai^.Eiuopa'gakoiXHaoüOa  JQjEid. 

Anfänglich  (chaint  die  Avabreitnng  der  Colonto 
hauptfächlich  durch  die  Men^a  v.on  wilden  Tbieren 
UAierbrochen  wotda«  «o  feyn^«  wctebe  diele  gans« 
Gegend  anfochten*  Der  Stiftw  dt}?  Niederlaffaii^ 
fagt  in  feinem  Tagebuche  dafs  Löwen  und  Leopar- 
dwt  Wölfe  und  Uyinen  ßch  an(9i;m#  hejr  näcbtii* 
eher  Weila  bia  an  die  Mauern  ^  Faftung  gawagt 
hXtten.  Die  Hottentotten  fcheinen  den  Coloniften 
fehr  wenig  Hinderniile  in  d/sn  Weg  gelegt  zu  habe^ 
Die  Holländer  worden  den  Hiing  diefer  fchwachep 
nnd  friedfertigen  Leute  bu  hitzigen  Getrinken  bald 
{ane  und  brauchten  dann  die  Brandweintlafche  als 
ein«  dordig^ngigen  Pafa  bey.  jeder  Horde.  Hiev 
•aaift»  fomar  mit  Tabak,  £4feu^,ui|d.eUich|»i  nichta. 

Z  4  I  wer- 
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Ifvenbeik  SpielMft«  kanten  fi«.  mftlicli  aiti«n  TImü  ' 
^cili  Landei  und  d«s  VlaBfiandtt;  dat  öbrig»' »aliJ 

men  fie  mit  Gewalt  Ein  Fafs  ßrandtewein  zahlte 
«MUi  für  atoeo  gansaa  Bezirk  und  mal  einem  neim 
Zell  langen  Stnekü'  eiaei  eifernen  Reifeni  konnie 
man  eiuen  gemaAeten  Ochfen  einhandeln  Durch 
Ihre  Leideitichat't  für  heran  lebende  Getränke  und 
6plelfa6ben  des  elnsigea  LebenamiteilMltt  etotbl^Vbi 
filStigen  die  vtelen  Inländer  bald  an  (ieb  su  vermin* 
dern;  und  die  Ein^riflFe  der  Anßedler  wuchfen  ia 
detüfelbea  VerkiUolffe  ale  die  Sebwierigkeiinn  g<K 
linger  wurden*  INe  Hegiemng  verpacbtefe  die  LSai 
derejeri  um  eine  Kleinigkeit«  übeilkfs  aber  keine 
als  Eigen thiUn»'  aas^eBommen  Ia  der  t^ähe  dee 
Cat>a.  Unter  der  Hollttndirchen  Regiemag  hatte  dia 
Colonie  keine  beQimmte  Gränzem  Da«  Hirtenlc- 
ben  der  Än^edier  er  fader  te  J^anm  fnr  ihre  aabiceik 
dien  Heerden.  Oa  man  aber  keine  Charte  von  der 
Colenie 'hatte,  ansgenömmen  tor  denJenigeR  Ge> 
genden»  welche  unmittelhar  am  Cap  tagen  ;  To  be- 
lafs  die  KegianiDg  aar  ebae  Sehr  befcbrinkia  nad 
«»▼oUk0»niene  Kenalnib  TOn  der£rdbefebreilma|f 
der  entfernteren  Bezirke;  und  diefes  wenige  hatte 
qpan  TOrnebmlick  aus  dea^  Beriobten  der  Landieate 
gefamm^lt »  die  aiebrentbi^ns  entweder  aus  Uawi(* 
ferihfit  oder  Abßcht  falfch  waren;  fodann nahmman 
-etliche  Angeben  aus  den  Streifztigen  derer»  die  &a 
ihrem  Vonheile»  zn  ihrem  Vergnügen»  oder  aof 
KoUen  der  Regierung  Reifen  ins  Innere  unternah- 
men* Die  Kegieruiig  richtete  ihr  Augenmerk  dabey 
anebr  »nf  £rdfnnag*etne»gewinnve^a  Haadelemit 
den  benacbbarieli  Völker&ämmea »  ali  alif  Eiaakh 
f  httog' 
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%mg  itfttttlicHer  Naehrichten  Ton  dem  ZoRande  dar  * 

Colonie*  Ungeachtet  Hie  Perfonen,  welche  vor»  der 
Hoüändifchen  Kegiernng  Landeinwärts  ge(chickt 
worden  •  mit  grobem  PrciiiKe  und  Staate  reiften,  fo 
lieferte  dennoch  kein  Einziger  von  ihnen  einen  geo* 
»  graphifchen  Uinrifd,  woraus  man  den  Umfang  und 
die  CttltuT  der  NiederlalTnng  hätte  beüriheilen  liön* 
lieni  -Blofa  der  Gouverneur  van  Pletlenherg  und 
der  Obrift  Gordon  fcbeinen  in  der  Abliebt  gereilk  zti 
fayn»  um  ihre  Wifabegierde  su  befriedigen«  Durch 
Be.  wurden  die  öftlichen  Gränsoi-de?  Colonie  ba* 
ßimmt.  Die  Vollendung  der  Gränzlinie  mitten 
durch  dak  Land  bis  an  die  Weftiiche  Küße  war  ei« 
von 'den  £ndmw«^eii  der  vetfchiedenen  Reifen» 
welche  Herr  Barrow  unternahm  und  in  dem  vor*  • 
liegenden  .  Werke  befchrieben  hat.  Die  dazu  gehö« 
rige  Charte»  welche  er  auf  Befehl  Lord  Maeartuey*s 
anßeng  und  auafnhrte  ift  gänzlich  daa  Befoltat  der 
eigenen  Beobachtungen  des  Verfailers« 

Ana  dieter  Charte  fieht  man»  dafa  die  Auadeh« 

nung  und  die  Dimenßoneu  der  NiederlalTung  am 
Vorgebürge  der  guten  Hofnung ,  deren  geographi« 
Cche  Beftiflotmung  nun  suvet läflig  ift»  folgende  find  i 

Länge  von  Weßen  nach  Oßen« 
(CapFpitae  bt»  Caffemland      —       530  M,  (Engl.) 
Flufs  MouJJle  bis  Zuurebcrg     —  .  520  — 

Breite  von  Süden  nacb  Norden*  ^ 
-  .  Flttb  MaujjiM  bis  Capfpiue     -~   .  3x5  ~ 
lATafiMieiii^' Gebürge  Wa  Fleltiii»  ; 
.  htt^i  Bay  .   —      \  •  .  ' 

ZS       '        \  Miin- 
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.  U^ndofig  des  Tiuh-HMbm  Mf 

Pieuenbergs  Baaken  905  M«  (£ngU> 

welches  ein  Parallelogramm  giebt,  delTen  Mlttellän«' 
ce  550  imd  MUtelbreite  233  EngUfche.  Meilen 
diefe  fchliefeen  eine  Fläche  von  I38T50  fingh  Q* 
Meilen  ein.  Diefe  grofse  Äuedehnung  ift,  nach  Ab- 
ling der  Einwohner  in  Capdadt,  ungefähr  von 
15000  Weiben  bevdlliert«  fo  dafs  jede  Perfon  nenn» 
tehalb  Meitep  Grand^nclce  befitsen  kdnnte.  '  AU 
lein  ein  fehr  grofger  Theil  hiervon  ift  entweder  völ- 
lig nnbenuujiar»  oder  doch  blofa  zur  Viehweide 
tauglic)!. 

*     *  '      •  * 

Die  Feftnngswerlje  am  Cap  find  von  den  Eng- 
iSndem  fehr  verbelFert  worden*  Der  Pafs  am  Fufse 
.  dei  Mäifenbergs t  ^in  ßeiler  hoher  Berg»  durch  d^ 
allein  das  Cap  und  Simonsbaj  in  Verbindtmg  fle« 
Ben«  kann  gegenwärtig  für  unüberwindlich  gehal- 
fen werden «  ob  ßch  gleich  die  HoUinder  fehr  leicht 
daraua  vertreiben  liefsen. 

'  Die  Capfiadt  und  umliegende  Gegend  find 
»war  oft  befcbrieben  worden»  aber  dea  Verfaffere 
Schilderung  ift,  for  viel  wir  wUEm  die  neuefte  mi4 

gewifs  die  treueüe. 

•  Capßadt  bat  gegenwärtig  etwan  iioo  Hünfer 
die  regelmärsig  gebant  find  und  nelt  gehalten  wer* 
den.  Die  Strafsen  find  gerade,  laufen  parallel  ne- 
ben einander  und  durchfchneiden  fich  in  rechten 
'  Winkeln;  viele  find  weit  iiml  haben  etnen  freien 
Darchzng^  der  Luft;  in  der  Mitte  lanfei^  Canäle  hin- 

durch . 


I 

*  lUüeh^  •  Ii9f€nßausn0»  igt» 
dofch«  Memi«  MsMm  geEafit-nnd  M  lief^fifMtiii^ 

mit  iLichen  bepilanzt  iiad*    Die  Bevölkerung  in  . 
Capftadc  beläuft  üc^  uogcfihr  raf  6000  WeiUe  mit; 
InbegrifderSoldaten«  und  auf  i«0(K>  Solaven«  Nicht 
weit  davon  ftehl  das  Haus  des  Gonverneurs  in  einer 
grofsen  PAanzung«  wtlche  feit  einigar  Zait  gänalich' 
von  dem  »HoUäitdern  ▼etmachlftifiget  worden  war» 
nun  aber,  feitdem  die  Niederladun^  in  den  Händen 
der  Engländer  ift,  wiaderum  zum  Vortheile  undzaf« 
Zierde  dea  Ortea  beuutst  wird*   £in  Theil  davon 
dient  jetat  mn  einem  botanifehenS.  Oanen;  worinn 
man  feltene  inlandifche  Pflan'^eu  und  rowohl  Aüati- 
(che  ala  £ttropäiCclie  GewächCa»  wekhe  der  Niederi^ 
laJOTang  Ton  Nnteen  ttrpi  kannten«  anfbewalift^r 
Viele  auswärtige  Pflanzen  von  Bedeutung  wurdeOi 
bier  |ptt  fortkooimen  b«  B.       OdindiCche  Indt^o^ 
mehreve. Arten  von  Cactus-^  dar  Tbee»  derCaffe#i 
bäum«  das  Zuckerrohr  u.  f.  w.    Sollte  diefe  Nie« 
deriallnng  noch  einige  Jahre  unter  Englifcher  Bot» 
inäfai|^eU  bleiben  •  fo  wurde  fie  bald  einen  groben 
Flor  erreichen.    Alle  Arten  von  Zimmerholz  ünd 
hier  lehr  feiten  und  ibener«    Dennoch  bal  mau  nuv 
wenig  Verfttdie  genwcbt  Holzungen  ana^ilegfn« 
Lerehenbäume^und  Buchen  wurden  am  heften^ hier- 
zu dienen.    Am.  häuiigden  .wäehft  in  diefer  Gegend 
die  ^Pr9Ua  arg^ntM^  deren  Hoi«i  Uten  nur  Feuaki 
nmg- nimmt.   Man  brennt  auch  lidnfig  ailerley  Ge^ 
Üripp«    Jede  Art  von  Feuerung  itl  fo  theuer,  daTd 
die  naehreften  Familien  einen  Leibeigenen  zum  iun« 
fammela  derMben. halten«  Diefer  geht  dee  Mx)rgene 
aus»  erfteigt  die  höchden  Berce  der  CoSonie,  wO 
Wegen  nidit  hinbommen  können «   und  kommt 
t.   «  /  Abende 
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Abetids  mit  swey  Icleinen  Reiferbündeln ,  dem  Er- 
trage von  fechs  bis  acht  fehr  mühbrnea  Stondea 
swlick«  £üfche  FamtUmi  haken  iwey»  atich  wohl 
drey  Negerfdaven »  deren  mafchKefallchea  Gefehift 
ea  ift  auf  den  Bergen  Geftripp  und  Reifer  zpm  ßren- 
nen  »ufarameii  fachen.  In  einer  mittelmälisigea: 
Familie  koüet  die  Feoening  in  der  Käthe,  deigi  in 
keinem  andern  Zimmer  wird  Feuer  angemacht,  au 
.  40  bif  59  f  £•  Stcrl.  oder  300  Ethi.  dee  Jahres] 

'   '  .  ,       •       •  : 

Da  nnd  nicht  allein  5000  Mann  EngliGcfa^ 
Truppen  die  Einwohner  vermehrt  haben«  fondern 
ancb  eine.grobe  Fioiteam  Cap  ilatienirt  ift^,  fo  hit: 
dae  Bednrfaib  der  Fen^rung  dermaben  überhand 
genommen,  daCs  man  ernftlich  zu  beforgen  anfieng, 
es  würde  bald  lehr  knapp  mit  diebm  noth wendigen 
Artikel  hergehen. .  Lord  Macartney  lieb  a)b  in  ei^ 
ne  Landzui^ge  hineinbohren ,  welche  vom  '  TafeK 
berge  herausfteht,  um  zu  verfüchen  ob  man  vieU 
Mchfr  SteinMilm  entdecken  könnte?  •  Der  £r£olg. 
war  glücklich  nnd  da  man  diefea  niksltche  Mineral- 
nun  gefunden  hat,  fo  braucht  ea  weiter oaichta  aia 
einer  Verfoiguog  daa  Vortheiia. 

.....       ^    ^  »■      •     ♦  •. 

Die  mehreren  Europäifchen  und  verfchiedene 
iropifche  Früchte  gedeihen  hier  Co  wohl,  dafs  man^ 
daä  ganae  Jahr  hiadnich  wmigl|ei^  zekn  Obßarteiivi 
frifoh  und  getrocknet,  auf  der  TaM  hahtokannr 
Zwey  Arten  Orangen ,  Feigen ,  Weintrauben  und 
Gnavaa  find  dinrcbgehenda  TOrtre&ich«  £fdh«er«i^ 
bat  «Min  hier  in  allen  Monaten  de^Xahrte;  Man^  . 
dein»;  Wallaüile,  Caftanien  und  Manibeeren  Tind: 
-  .  *  >  v'  eben 
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eben  fo  gut  als  häuHg.    Die  Vorzüglichkeit  d^ea, 

*  €oiift«ntUw0iifa  ift  hinUlDglich  befcatint.  Uebe»- 
haupt  kann  vielleicht  kein  Land  im  Gewächsreicha 
mit  der  Halbiofel  des  Caps  wetteifern.  Im  Septem« 
ber'wenn  die  Hegen  aa^ehört  hal^en^  gewähren  di« 

•  Gtölde  am  Fufae  dea  Tafelberges  und  auf  der  waft» 
liehen  Küile  der  Tafelbay  einen  herrlichen  Anblick»* 

Unttfr  den  tödiUclien  Krankheiten,  womit  did 

Inländer  befallen  werden»  fcheinen  die  nieiften  mehr 
•von  der  Lebensart  als  der  Himmelsgegend  herso- 
rühren.   £8  kann  dafür  kain.ßärkerier  Beweis  tinj^e» 
fSkrrt  werden ,  ala  dafa  «(lehrere  Monate  lang  kf in 
einziger  Englifcher  Soldat  in  das  grofse  militärifche 
Hofpital  gebracht  wurde  und  dafa  ficht  von  £äti£> 
taufend  Trappen  nur  hundert  Patienten  In  clen  Re». 
gimentsla^aretben  befanden:   und  diefe  letzteren 
«waren,  nach  den  Angaben  der  Wundärzte,  meh« 
ntfthella  durch  ^en' unniäfaigen  Genufa- dea  Weini 
«nd'der  hitzig^k  Getrinke  krank  gewordlm.  Der 
fchnelle  Wecbfel  der  Witterung  befonders' von  Hi» 
Um  SU  Kihe  kann  vielleicht  eiuß  von  den  Ürlachea 
der  Auaaehmng  feyn»  welche  hier  In' allen  StSndte 
und   Aitern   fehr  häufig  ift.    Aber  die  gemeinde 
Krankheit,  welche  das  Mittelalter  befällt,  ift  die 
WAlÜBfffacht»   Beftttndigea  Sitien  in  dnmpier  Stu* 
belauft;  swey  und  gewdhnlidierweife  drey  MahU 
Zeiten  von  Fleifch»  das  entweder  in  Fett  fchwimmt 
oder  in  ftarfcgewörsten  Gerichtau  aufg^iigen  wird« 
Tabahrauchen  #  Mittagslelilaf  nadi  - Ueberfiltiigung 
der  Sinnlichkeit ,  fehr  feltene  Bewegung  oder  doch 

okui  kürparlkho  Außrengungi  diaa  .  ift  die^I^bena* 

wtl- 


^4  .«Bütf/ler  -  Mefi^fione'iu 

.irtib  dttr  Einwolmer  fn  Capftadt.'  'Avf  Mtlie  Vm* 

jnaTsigkeit  mnU  oothwendig  ein  SchUgflafs  oder 
«Yarhürtungen  in  ^er  Leber  feigen.    Auf  den  erfte- 
jgpn  folgt  feUeo  dMmiii^bare  AuÜ^fang»  weil  dim 
fNMttV  fohon  «tt'fehr  abgefpannt  ift  «  fondam  omIi* 
reiiiheib  endigt  er  lieh  in  einer  Wafferfiicht ,  die 
Wlil  tödlich  wird.    KiodfBr  üvfd  insgemein  mit  ai- 
l«rl«7  Hautkrankheiten  und  mit  böfen  HäiCen  bebaC- 
.tet.    Weder  Pocken  nochvMafern  find  eittbeimifch  ; 
•die  erllern  haben  üch  nur  zwey  bis  drejmal  feit 
jKtiftang  der  Coibnie  geae%tg  aber  die  leteimn  rtel 
üfter.  -Oie  iiegieraxkg  hat  fioh  federseit  TOTgefeh'en» 
dafs  diefe  Krankheiten  nicht  von  fremden  SchifFeti 
in  die  CoIoiMe  eingeführt  würden«    Lenges  Leben 
Jft  hier  feiten  i  Caehaig  Jahre  feheinen  das  ge#6hnti. 
jche  Ziel  des  Menfdiinialters  zu  feyn.   Die  Sterblidi«  ^ 
li^eit  in  Capftadt  ill ,  nach  einer  Mittelzahl  der  acht 
l^tstei^  Jahie  ungefähr  drittehalb  in  hundert  weilaen 
jEinwohiHini  und  niekt  vÜUg  drey  in  hmderi  N** 
gerfclaven  gewefen.    Diejenigen  nnter  den  letzte«  •  * 
xen»  welche  in  Capftadt  leben»  werden  mehren- 
Iheila  in  Koft  nnd  lUeidung  wohl  gehalten  t  eudi 
fteih  man  fie  nicht  (ehr  der  Witterung^  blofä  und 
ubeunüdet  Tie  nicht.    Die  Sclaven  dea  Binnenlandee 
|i|ng<^gfl|i«  wriche  hauptläahlioh  von  fehwamem 
tandigen  Brodte  und  von  den  'Ab|;lngen  dea  Fleifi^h- 
marktes  leben,  diejenigen  weldbe  von  früh  bis  in 
^ie  Nacht  auf  dem  Felde  arbeiten  und  di^  welche 
^ag  fnr  Tag  auf  <dem  nacXtao  Bnrgröekeil  eder  im 
heifsen  Sande. Hole  s'nfammen  fuchen  mdlTen,  \ver- 
den  fehr  von  Gallenüebeiia  geplagt»  v^ua  denen  iie 
falten  genirf^;  i .  :  .  ^  . 
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Kirgends  hätte  man  der  Sdaverey  eher  entbeh- 
ven  Umam  aU.  au  Cap,  dar  fistaa  Ho£bai»g.  Ein 
gamilfiigtai  CHma  •  du  iraclitbarar  Efdbodati  uad 
friedfertige  Landesbewohner  waren  Vortheiie,  de- 
jren  lieb  nur  wenige  angahande  ColoAieii  au  räkinaii 
-Juittan;  und  da  fia  noch  jatsi  bäftalMn,  fo  Wird  maD 
fia  daialiift  vielleidit  benutzen.  Wenn  man  die 
XADgebobrnen  HottanlOUan  dadurch  zar  Arbeit  er- 
sittAUrta»  dafs  maa  fia  an  daaa  £rtniga  darfalbao 
Tbail  aalmiaii  liaba;  wann  man  dia  WabUÜaiaii  ai- 
Aes  gefitteten  Lebens  unter  ihnen  ausbreiteie  und 
ihnen  fühlbar  machte«  daia  &a  aioa  StaUa  und  ainaa 
-Waftb  lii  dar  Gafallfehaft  hütan,  waldia  bayda  Ui- 
»an  von  dararbirnalichen  Staatsklugheit  der  HoUän- 
dilchan  jBegierung*  verweigert  wurden  s  fo  würde  dia 
Laibaiganfchaft  Ukf  «rfta  Tanrnndatt  und  nadh  g»> 
Mda  gänalkh  abgefahaft  werdati.  IVirlilicli  kat  man 
feitdem  die  Engländer  das  Cap  eingenommen  haben 
nur  wenig  Negern  iind  diaih  nnr  anfällig  odar  mit 
bafondiar  firkttbtiib  aingefähr»;  «und  da  dia  "rar- 
mehrten  BedürfnilTe  auch  mehr  Arbeit  erfodern»  fo 
ftehen  ße  jetzt  in  ainam  ausfchweifenden  Preife*  In 
Gapftait  baaablt  •  j»an  gawdlmltdi  ain  bis  viarbun- 
dact.Ffund  Sterling  (6qo  bis  2400  Kthl  }  für  einen 
Sciaven,  ob  es  gleich  nicht  ungewöhnlich  ift  ihrer 
20  bis  ^  in.  ainam  HanCa-so  fincian:  jado^h.  treiben 
atiicha  mn-ibnan  gawifla  Handwerker  und  wardaa 
tage -monats- oder  wochenweife  vermiethet.  Die 
thätigßen  und  lahrreichften « •  aber  auch  die  gafabi^ 
üchAaa  I^aihaiganaa  Ind  dia-  Mala^ar«  *  Trau»  abr» 
lieb  und  Heifiiig,  find  ße  dantioch  fo  empfindlich 
und  eiganÜAiiig,  dab.dar  gauDgfta  Anlala  aum  Mü;^ 
'       »        '\  mtt* 
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muthe  fie  halb  von  Sinnen  bringt,  wo  es  dtün  im* 
ücher  wäre  ihnen  in  deu  Weg  za.  kommen.  Die 
Eaehfachl  eines  jyial«xert  seigte  fidi  Cehr  auffaiWadl 
In  einem  Ereignifle«  des  fich  erß  gans  kürslicfa  ««^ 
trug.  Da  er  in  der  Meynung  ftand,  dafs  er  feinem 
Barrn  nicht  nur  lauge  genung,  Jondern  audi  felir 
treu  gedient Jnnd  .  ihm  auch  mehrere  Sammwi  Qelr- 
des  bezahlt  h^^be,  fo  veranlafsie  ihn  das  um  feine 
FvejlalTung  anzuCucben*   Sie  wurde  ihm  ab^ercbia-. 

,  gen.  Tags  darauf  ^mordete  der  Malayer^  CsiMa 
Mitrdaveiv.  Man  brachte  ihif  jor  Gerichi^  wear 
eingeftand,  daCs  der  Junge,  den  er  gemordet,  feia 
Freund  gewelsa  Uyi  aber  er  habe,  g^giauht«. die  ba- 

.fte  Art  dch  an  Dnnem  Herrn  zu  riehen*  bj  oicfac 
ihm  felbft  das  Leben  zu  nehmen,  fondern  ihn  fnre 
erde,  durch  den  V^^lull  des  kleinen  5 claven»  am. 
taufend  SLeicbslhal^r  bringan  •  und  da«kp  i^Moa  , 
xioih  ein  andres  Taufend  durch  Jeine  (des  Aft^>ek^ 
Hinrichtung  abzuzwingen ,  welches  feine  gewinn* 
lüchtigf  .  S^ele  das  ganj&e  übrige  i4iBben  iaudair^ 
peinigen  wfi|rde.  .  .  ^ 

Die  Wirhungen »  welche  ein  ^ußand  von  Scla* 
wmej  immer  §u(  d\t  Sinnessrt  eiqes  Vollia  hatii  Htm 
darinn  gebohren  und  erzogen  Ift,  werden  eiaf  dem 
Cap  der  guten  Hofnung  eben  fo  fehr  als  in  heifse- 
teo  Oeg€[nden  gefühlt«  Unter  den  höhern  Si^ndea 
pflegt  jedes  KUkd /einen  Sdayen  au  haben,  der  gen« 
-von  dellen  Launen  abhängig  ift,  und  es  von  einem 
Orte  sum  andern  fchleppen  mufs »  damit  es  nii^ht 
mvL  bald  ione  werdet»  migt  sttTwelcUie«^  ^^^eche  ihm 
die  Natur  Hände  und  Fäbe  gegebep  Job«»  Sogas 
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,m  gHMHMD  JMMriMll»  Mm  Kjnd«  nicht  bienß. 

■  «Xiw  Handthierangen  erlemAi 

Uffen  we.l  das.  ihrer  «ngefchränkum 'D«,k„ng,. 
«tanfolga,  <«Di«ro  gat  kyn  wflrde.  «1«  ihnen  ScTa. 
^«^.»o»htJ>«„.  Beberh.t,pt  fieh,  es  „,1t  d« 
Erz.A.«g  „.fehch.  Das  einzige  Zid  der  Einwoi,«« 
war  b.ah„  .hre  Söhne  für  diaScbreibeflabe  tüchil.  z„ 

Comp^gnie  hielt 'ücj 
.«Im  n«ae«  OiAner.  welche  fchlecht  bciahlt  Waren" 
.»nd  fich  daher  durch  einen  Weinen  Handel    da„  r* 
..durcl».  ih^^  S^Uve«  führten.  fcli.dlo.  ha,.,* 
.fafcht«.  bebt,  den,  Nansen 

M»ppman,  fog«  das  Miütair  x>kht  .«•giaoma.ar 

Weiindia.H«Bd«l^;ifidiafte  vorüber  r,n.l  a  i. 
.4^.H0l,.i,«fch.  C^^ner  h.of;  ^Td  'C^t 
^«g  reiner  Sirj.lichieir. .  Wenige  fäUen  S,. 

. '««rgaugongen  und  wenig  geieUfchafUichen  Verkefi/ 
.?u  ser  uole,  FamiUea.  wefc*.  ßch  geWentHch 

.W««»,  &Hl  die  einzigen  Gegenßinde  d«'  oi 
frrachs.    Indefs  iß  keiner  reich,   ob  rfeicT 
.>^haben.^i«d.  «««l«  W-et  in  int^al  ^ 
»W,t  und-s«  wenige,  die  der  offemic^Iv 
..AlI«ofc„  bedürfen.    Aufa.r  e.licheri  Aö^l« 

f^"*«-    Wer  einmal  eine  K^af^ag^  J 


V 


JS8  '        B^uchpr  ^^ßx^ujioneu^ 

Dm  Fr«u<raBli]iiBir,auf  dem  Ccp  iO^t  wie  tdiÜli 
mehrere  Keifende  angemerkt  'haben, .  fbiiöii  lebhaft 

und  guimiiihip  ;  von  dem  phlegmalifchen  Zufatze 
des  Holl^ndirchen  Cbmcier«  beütst  es  wein^.  Der 
Vnteffcbied  der  Söhne  a»d  Tdchier  £ki4r  FamiKe 
In  Abficht  auf  SUten  md  ÄnTsereg  ift  fmbegreiftloh 
^'ofs.  Die  JänglingQ  Hud  iinfurrolich  gebaut,  ihre 
Haltung  iß  ^ngcfchicht  und  ea  fehlt  Ihne«  an  Nefip 
gung  eor  Gefellfehaft;  iodefa  dt«  Midehen  ^röli 
niedlicher  Geftalt  unter  der  MiuelgröFse,  von  leich- 
ten urtgezwungenen  Sitten,  gefchmackvoil  angeadr 
gen  nnd  geCelirehaftlich  find.  Die  letzteren  -werde» 
nicht  fo  fehr  als  a nderwXita  ehi^fehrBnhf  iBfid .iittfe» 
brauchen  ihre  Freyheit  niemals.  Sie  find  häufig 
puficalifch  f  fprechen  f ran^öfilich  und  engltTch,  und 
find  in  Frauenaimtnererbeiten  erfahten »  wie  denta 
die  nieiften  ihren  eigenen  Putz  raachen.  Den  Kna- 
ben hat  die  Natur  weder  Lebhafiigkeit  noch  Talen- 
te verfagt»  aber  weil  ea  Ihnen  an  firaiahongfehlriD 
betreten  fie  bald  die  allgemeine  Dahn  dei'vlelen  ^f« 
.  lens,  Rauchens  und  .Schlafens.  Nur  wenige  Hol- 
länder gefeilen -fich  %a  ttoi  Juigländern  auagenona» 
n^en  .  die^.  welche-  In  tßffendlthen  *  Ämtern  ftehen. . 
Vielleicht  liegt  diefs  ati  der  Verfchiedenheit  der  Sit- 
ten und  au  dem  Widerwillen  den  ein  nbervvunde- 
n€^  Volhigfgen  feine  Ueberwinder- -fäbien^^moü. 
Aufaerdem,  wie  Hmt  - Surroio.  verfichert  die 
Englifche  Regierung  keiueu  Anlafs  zu  BeCch werden 
oder  aur  ^äite.  Die  Taxen  ßnd  Vermindert  wor- 
den und  man  hat  den.£mwohnem»  viele  «ficMin* 
dige  Schulden  nachgelailen.  Gefetze  und  Religion 
find  diefelben  geblieben,   und  beyde  üehen  unter 
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SttfficM  TOB  H<yllllldern«  Sia  giejnicftm  weit 
melirPrey^ah^aUtihter  der  vorigen  Regierung«  Vor- 
her war  das  Papiergeld  um  40  pC  gefallen  und  maik 
UManiii  mim  Silberthaler.  Jetst  fteht  daa  erfter^ 
fh  gielcli««a  ConMe  mit  Mänse'^nd  fiogland  hat 
nicht  weniger  als  zwey  Millionen  Silberthaler  änt 
das  Cap  d«r  guten  Hofnung  gefchickt  und  in  Um^ 
Hut  gefetxL  Oieienigen  Welche- Stadthiiiftr  vmil^ 
then  erhalten  'ntm  %V9eymzl  mehr  dafür  als  ehedem 
und  der  Landmann  dem  man  vorher  nur  einen 
ReidM^kr  für  ein  SchaMif  gab  •  cmp^ngt 
dtiejr.  '-'  Wiren  die  Eogiander  nicht  »Herren  iiibrer^ 
Colonie  geworden  ,  fo  würde  höchft  wahrfcheinlidt 
ailea  hier  in  die  traurigften  Vorfälle  verwickelt  wer- 
tieihIRrjrnv  Man  hatte  unter  den  Uebelgefinnten  nhd 
Chwiflenden  geflilTentlich  jacobinirehe  Grundtitze 
anegebreitet.  Die  Unordnung  .war  Tchon  fo  weit 
geditebeh ,  4a1i '  man  di«  Votn^hmften  EMener  dilr 
Bdirecht igkeü  ungeßraft  verhöhnte.  Die  Lanrddroiie 
oder  oberften  Magiftratsper fönen  auf  dem  Lande 
wurden  aus  ihren  Bezirken  vertrieben  und  diePach« 
Mr*^vjr)sigert4n  lieh  Pachtgddi».  «bsntragen.  Min 
IfifMe  fchofi  ProfcrIptioViaHften  aufgeretst  und  di^ 
Sciaven  warteten  ungeduldig  auf  das  Signal  der  all«. 
|Mllilili>ii  FreylaiTmig.  Seibft  nach  Ankunft  dile 
Sihgünder  wagte  man  .  ßch*  auf  dem  Lande  de^ 
Obrigkeit  zu  widcrfeizen  bis  die  anrückenden  Trup- 
pen bewiefen,  dafs  man  entfcbioITen  £cy  £rnft  zu. 
g^^brahbhen'*  Im  Maj  17^  übernahm  Lord  Ma* 
eartMy  das  Gouvernement  de»  Caps*  Eine-  von  (efi» 
nen  erf) an  aasregeln  war:  den  Landroft  und  den 
GelftUchen»  die  man  ans  dem  Beslrke  <?r<MK^*iiay^ 


r 

uett  yeruleben  liaue«^.^\ij^i]pr  einzuretzcn.  Um  dl«- 
jlQf}r;Zarti^kl€|idttifg  «in  grl^]ierM  jQ«wid|C  su  gabva 
fchlckt«.0r  reinen  Secrauirei  •  Hefrn  Barrow^  miiL 
welcher  zu  gleicher  Zeit  angewiefen  wurde  allerley 
..lui^ftl^iche.  B^nicrkuo^n  über  deu  Theii  der  Colo» 
t^f  »^j«elclie»ef  (shfa  wikde»  emsttfanimeln.  t>M« 
hat  er  nnorden  Pablicam  in  fegen  wSrü||im  Wote 
mitgrobeKsBefcbeideoheit  überreich^W  • 


iiffan  r^ft  vönt  Cap  Undeinwifts  in  bed«^Mi 

bequemen  Wagen,  die  vun  Ochfen  gezogen  iwwrden. 
Die  Länge  der  Tagereifen  hängt  gänzUch-von  örtU* 
eben  LUnftüncien  ajb  i  ^h^t  h^teu  ifin.naiji.aeiind«i 
fpinf  bis  fnnfzfhn  SiuiMien«^  'Man  pflegt  /mch  dln 
Nacht  au  UüUe  2u  nchmea»  damit  die  Rinder  des 
.ZagfM  weideait^od.ery.vi^yBiebr  von  den  (xeftripfMm 
^dGeCUiiden  einige  J3Mttci[  ebi|9gien  können».  Deirm 
auf  vielen  LandÜtc^cken  iiudet  man ,  befonders  nach 
einer  langem ^ i^^ ürgie ,  ^i<^t  feinen  Q^a^aim.  Die 
bUiera«  liam^nAW^-((9j^zigff^fitänfßt9  wehchn^Mf 
den  Africanifcheni  Steppen  w^cbreat  iind  oft- Wo- 
cl^en  lang  ih<-  einzigem  Fuiter;  und  diefetn  hat,na^ 
irermatblMthdian.riechc«deu  Atbem  beyzulegfp,.)f)rip 
^eu  '  die  lltnder.  am  Cap. meiftenlbeiia  haben»  a  Pn 
hingegen  der  reine  Athem  dea  £uropüifchen  Horn- 
viehes beyniihe  in  ein  Sp.:  i|ichwort  übergega^aijfB|i.4P^ 
O^r  üble  Oeri^b  kann  auch  nnm  TheU  vi^  dem 
(chlecbten  Waffer  in  den  Wiiflen  beniihTea.wer«a 
allezeit  mit  Salz  uml  Erdlheilen  vermifcht  ift.  Auf 
ziemlich  ebenem  und.  hartem  Wege  legt  ein  Ochfa 
in  einer  Stunde  drey  £ngitfche  Meilen  oder  nbßi^  ni> 
ne  halbe^Teutfche  A^eile  zurück.  ;  .-t,^ 

♦       .       .  . 
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Bücher Rectnjioneu»  %6x 

'  Die  erde  Keife  des  VerE^üera  gieng  über  Stick* 
.  tefSf  und  den  Paarlberg.t  über  ^velche  er  Viele  io*  ' 

terellante  botanifche  nhd  inineralogifche  Bemerkun-^ 
.  igen  mittheHt.  Bey  Fransche  Hoek  und  JDrakeri/ieen 
bäat  man  beCondera  Wein«  welcher  lidi  am  'meiften 
verlohnt.   Man  kann  aaf  eineq '  Engltfchen  Jcre 
fünftaufend  Weinftöcke  pflanzen.     Taufend  derfe!* 
ben  geben  gemeiiuglich  eine  Pipe,  welche  (einzeln  ' 
▼erkauft)  mit  50  bia  150  Keichadulern  bieaahll 
w^ra.    Der  Capmaderawein  nnd  der  Steenwein  ko- 
den  jetzt  12  Pfund  Sterling  die  Pipe.    Süfse  Weintf'  ^ 
ünd  lehr  überfiüHjg  anf  der  Colonid-   Aua  einer 
grofaen  blanken  Perfifchen  Weintranbe  die  bier  ^«a!- 
napod  genannt  wird  macht  man  mehrentheils  Ro- 
ünen»  FadjtUe  Capweine  fchmecken  entweder  nach 
der  Tranbe  oder  find  mager  oder  fiiaer.  >  Daa  eifte«  ' 
re  mag  daher  kömmto ,  dafs  man  ße  nicht  genug* 
fam  hat  gähren  lallen ;  das  letztere  ift  vermuthlick 
der  Gewohnheit  suznfchreibent  dafa  man  die  Ttau« 
ben  tieft  ehe  «fie  reif  lind  t  um  Ae  den  vielen  Schaai- 
ren  von  Infecten  zu  entziehen ,  die  lieh  davon  näh- 
ren» worunter  die  lionigbiene  den  gröföten  Scba«    *  * 
.  den  thüt.  Die  Weintrauben  dea  Capa  ftehen  keine|i 
andern  nach  und  wenn  man  forgfaltig  beym  PrelTen 
verführe,   io  könnte  diefes  Product  der  Niederlaf-  ^ 
fang  viel  Profit  bringen.   Auch  der  Brandtwein  ift  \ 
fdilecht,  well  äian  blofa  auf  die  Menge  fieht  uia<l 
daher  befonders  Weinbeerhülfen  und  Stiele  dazu 
nimmt;  fodann  wird  diefea  Gefchäft  den  Sclaven 
überlailep.   IndeHen  wton  man  auch  noch  fo  vxei 
'Sorgfalt  auf  Wein  uiid^ Brandtwein  verwendet;  fo 
behalten  üe  hier  doch  immer  einen  Nachgefchmack, 

Aas  der« 
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Am  »>  wie,  Herr  S^rr^m  mutfanuibt  r  ▼ifU^icJit^ker  • 
Kömmt»  cUfs  die  Trauben  zu  nahe  am  Boden  wach- 

fiuk^,  Die:Rofioen  des  Capf  ünd  fa  gut,  npd  ktoneii 
um  einen  fo  billigen  Preia  geliefert  «ferdep  • 
man  fie  aller  Wahrfcheiplichkeit  nach  in  Zukunft 
häuQg  ausfiihren  wird.    Man  kikinte  hier  viel  und 

!  Totttefllchea  Getreide  gewinpeii«  aber  man  baut  jftst 
blob  fo  viel  ala  am  Cap  gebraucht  wird*  Die  Hol^ 
ländifchen  An<(iedler  haben  bisher  nie  auf  VerbelTe- 
ituagen  und  nützliche  Verfachein  der  Oconomie 
d^cbt  und  btttten  Heb  die  FranaöfiCcben  PvolfftiM»» 
ten  nicht  hier  gefetzt,  fo  würde  vielleicht  kein  einzi- 
ger Weindock  hier  zu  finden  feyn*  Das  Zucker* 
rohr  gedeihet  hier  febr  wobl»  ellevi  keiii  einsigtt 
Vflaaser  hat  je  darain  gedacht  Z^ucker  su  oiaditi^., , 

In  einem  tiefen'  Tbalet  zu  ^Icbei^.  S(^fC 
Barrew  kani«  wobnt^  blofe  vier -Familien  t  üie.eS» 

ne 'eigene  kleine  Welt  ausmachten.  Ihr  fruchtha- 
rea  Thal  erzeugte  falt  alles  was  lie  brauchten«  £e 
liegt  hinter  ffex^river^kloef.  Von  haar  aua  ^fog 
ikt  Weg  durch  eine  lange  Wöfte»  die  grofseitar- 
ruA  genannt,  (velche  fcichzehn  Tagereifen  erfoderte» 
Man  mofste  üch  alfo  ^lit  Lebeiienutiflii  v^rieben  da 
in  der  Wnfte  nichte  su  finden «  ala  hier  und  da  ein« 
Antilope.  Diejenigen  Reifenden,  welche  hier  einen 
guten  Wagen  und  ein  Zelt  haben,  vermiHen  die 
V^obnungen  nicht  febr,  denn  Unter  der  arßenB^icg^ 
reihe  findet  man  wenige,  in  denen  mar»  mit  lle> 
qnemlichkeit  oder  nur  reinlich  beherbergt  werden 
hönnie«  Ka  giebt  «war  unter  den  Afiricanifc^ea  Aa- 
lledlem  etliche  die  anftindig  leben»  babndeve  di« 

Wein- 


■  V«inpflanB«r •  jrdn  welchen  >i(1e  (ransöfifcher  Ab-  r 
XunCt  ßnd.    ABer  ein  wahrer  Holländircher  Bauer 
aal  dMi  Cap  weif«»  mbah  Bamn^jf  VfrbMbiiiig«  Co^. 
ms  Le^r lange  nicht  fo  froh  sq  worden »  wie  Mr 
EngUfcher  Landinann.    Sein  Viehftand  ift  anfehn« 
lieh,  aber  er.  macht  febr  weuig^ Milch  und  Bulter*. 
Nirgeoide  hdiuien  Himmel  mid  Boden  dem  Weii^ 
iiau  To  günftlg  feyii  als  hier;  aber  er  trinkt  keinen  ^ 
Wein.    Auf  feinen  Tifch  kommen  pur  wenige  Kii- 
-ebengewA^le  und  Won^eln*  (oodern  er  belade^  ihn 
die^Biai'dea  Tagee  mit  Trachtyi  von  Hammel»* 
fieifch »   das  in  dem   Fette  des  Schöpsfchwaczes 
^    fchwimmt»    Sein  Haut        oben,  entweder.  off«tru 
Od^  Mola  mit  groben  Bohlen  und  RaCen  bedecM« 
worlnn  Scorpione  und  Spinnen  eins  günltige  Plcr- 
berge  finden;  die  Flur  von  ErJe  ilt  mit  Scbmui^dud 
Btaub  bedecht;*x  wofinn  lieh  lufecienfcl)aaren»  befon-, 
dera  fahr  läftige  Ameifeii»  aufhalten.   Seine  Stubern 
wenn  er  ja  luehr  als  eine  hat ,  welchem  bey  den  Vich- 

'  haoevki  nicht  immer  der  Fall  ift«.  ünd  ÜaJt.gani^  von 
Hanarath  eotblöfat»   Eioe  gr&fiiexfiijft.^  die'ajle^W 
ne  Mobilien  enthält  und  zwey  kleli>ere ,   die  auf« 
feinem  Wagen  paileu«  find  iWe  auilallendrtüu  Sidk* 
ken«    Die  Sitae  Deiner.  Stiihle  i)eüehen  aus  Ocbfen- 

*  hatitriemen.  In  den  *Fetiflrem  ift  k^in  Glas«  oder 
wenn  ja  ein  Stückchen  davon  übri^  geblieben 
#  fo  i(^  ea  dergelkalt  verklebt  und  befchmu^t «  dafs  e|i 
be^rnahe  daa  Tageslicht  abhält.  Dennoch  hat  43er 
Bauer  feine  GcniilT.j;  er  ift  Ei^enlhiimer  eines  Oii- 
tea  von  niehrern  Meilen  im  Umfange;  und  e^.iii 
OeUeter  von  etlichen  elefiden  Sdaven  pder  Holten- 
lotten«   Seine  Tabakspfeife  geht  fall  niemals  aoa  ^  ^ 

^  A  a  4  und 

% 

* 

« 

I 


•wid  «r  nimoit  Ait  blob  mt  tan  ^|pd*  «o»  GrftfMi 

Sopie  oder  ftarken  Schnaps  m^Tmchlingen ,  um 
»a  elTen  und  pach  Tifche  eu  fchlafen^  Unwillig 
wir  Arbeit  und  des  Denkens  nnf&btg,  eUer  Sofgm'; 
befreyt  und  jeder  Art  von  Sinnlicbkett  bis  änfs  in- 

berfte  ergeben,  wird  der  Africanifche  Holländer  über 
die  mafsen  dick  und  beleibt  und.mufs  ein  Reub  der. 

'  O  wie  gans  änderst  ruft^^^en:  Sarroit>  Wetvxi 
luSf  ift  das.  Leestes  armen  ffimtnmn  Mm^nee  in 
Englmnd  der  fieb'  fechs  Wocheiflage  .hindurcb  tSg- 

*  lieh  zwölf  Stunden  placken  mufs  um  ein  Stück  Brod 
und  die  Leektrey  einer  kleinen  Schüllel  Fleifch  am' 
fiebenten  Tage  für  feine  f|imili#     «rwfrben  lXDi»"' 
fes  Geftändnifs  eines  wabrheitliebenden  und  unter- 
richteten Engländers  über  den  Zulhind  der  Armeo  , 
in  £ngland  ift  wichtig!      Lieber  teiie/i?Aer  Lefer» 
fey  fkoH  auf  ckn  Wobifta nd  JDbni^r  :  armen  tainds-- 
leute!   (d^r  teutfchei  Uauer  und  Tagelöhner  ift  eia 
Prins  gegen  den  Bauer  des  goidmi^liea  Eni^andtw 
•r  ift  es  Bwaif  von  jeber  gewebn^'  aber  ietat  Ift  er 
mehr  als  jemals  '-r  Lentis  Goldsmith  in  feinem  Fa- 
mo fen  üuche  The  crimes  of  Cabinets^  das  fo  eben 
erfchienett  ift»  fagt».  daCt  alle'  l4ebensbedfirfia|lEe  in' 
England  um  dreyhundert  Proc^  theurer  find  ale' 

'  in  Teutfchlandl)  '  ' 

  '  .  » 

Die  niehften  Umwohner  von  Gapftadt  Mien 

7' war  etwas  bequemer,  als  die  entfernteren  Vieh- 

sucbibauern,  aber  im  ganzen  doch  Tebr^onange- 

nehm«  Sie  befinden  fich  .  mitten  in  einer  Gegend« 

'  -     •  .auf 


aaf  wdchfl'  did  Nalut  lächelt  und  haben  UeberfluG» 
JVi  atleoDi;  dcnnodi  fiioo  iman  kamh  &wey  Familien 
irtÜtmliafc  niaeh^ti «  die  in*  gutem'  Vernehmien  mit 
eiraiidcr  AündeA;  "Unaufhörlich  'liegefn  fie  mit  ein- 
ander in  Gtaniftfeitigheitc^^  \ivea  m3^n  die  hirnlofo 
Oewofcnheif  h^f  tTl^  eri(fe#iihhg  i^k^^de^  Zeit  aW- 
mblFdn; '  Die  Grmulftü'ckei  alif  einem  Regierungsgii- 
te  mullen ,  noch  einet  verjahfteh  GeVechtigkeit^  juft 
fo  grofs  feya»  dab  man  eiiie  Stunde  braucht,^ um 
\^ner  ftiitdtnrcb  fiti>^|ell«ifl.  ^Haf  Wdr  nun  feinen 
GrSnzpfahl  SU  w6it  hinauegefelzt,  fo  gieibt  es  Zwilt, 
^obiy^'^ie^  giwltlinlidii.  die  Geridittii  am  befou 

ivletat$  iMMShfilMi^  lft^ii«yrihdAi  'üdh'dil»  Anfiedler 
um  einer  Äträglicbe  UfeberlulÄ  def  FIüBld.    '  ' 

/  - dXe^'^Uifigenvv  Jftlu^ihtQ^*  ^isb^lT  i^'  der  aUer- 
fdtlidMeii'ViMiitlglMe  ^'ffU'^msiMA  QXtt  aufik- 

rem^  Stähle  feil  «^  euf  Stück  Hausrä^h  und  auf  ei- 
nem^  kleinen  ^ifche  vor  ihr  dampft 'ifnabläHig  die 
CafFeeliaiAie;  Dieltf  Matronfe»  weldte'ih  den  ktk^ 
catfifchen  Wildnillen.  gebohfen  ün J  unter  Sclaven 
and' Hottentotten  aufgewachfen  iH;  a'hnclet  kaum 
woifittii  weihliche  Sitifamkeit  in  der  Gefdifchaft  be- 
'^fteht«  'iSie  nimmt  keinen  Anftand  itth  in*Beyfeyi| 
von  Fremden  ihre  Beine  und  Füfse  von  einer  Scla- 
vinn  an  warmen  Waller  wafchen  su  laflen »  welchea 
nnauagefetst  alle  Alitode  gefchielit.  LSge  dfefer' 
Sitte  blofs  Sauberkeit  zum  Gründet  fo  würde  de  lo- 
benaweith  leyn;  ßeht  man  aber,  dafa.  die  Wanne 

'  \        Aas  * 


mit  m  tgebMQcht^p  W^er  allen  Zvr«igm  d«  Fa- 
milie nkch  Vlem  Range  dea  Altera  su,  dfmMbeia 

i^wecHe  dienen  mufd,  To  erweckt  dies  ganz  verfchie« 
den«  BegrilTe*  Di^naetileogehÖQ  völlig  bar£u(at  felbft 
weon  der  Thermometer  auf  demGefrierpafikte^leht« 
t)och  fetzen  fie  die  Füfse  gewöhnlich  auf  Kleine  Oe- 
fen  oder  Kohlenbehälter.  Die  jungen  Mädchen  legea 
ihre  Hände  eben  fo  müHig  to  den  ScUooa«  wie  ih^re 
Mauer.  Hat  man  He  einen  Tag  beobachtet,  fo  weife* 
man  die  Gefchichte  ihres  ganzen  Lebens*  Sie  hö> 
rtn  vmd  un  terhaUen  üch  von  niebta  ala.dab  der  oder 
)ener  in  die  Stadt  oder  in  die  Kirche  geht«  dafa  fii« 
ner  heyrathet,  dafa  die  Bosjcsmaniis  ("Bufchmänner) 
Jemandem  Vieh  geftohlen-  haben,  oder  dafa  die  Ge* 

Jraidj^fluret»  ein.  Raub  der  .Heufohteckeik  wordea' 
ind.  Die  junge  Welt  verfammelt  fich  nicht  au  be- 
ßimmten  Zeiten,  wie  mehrei^theils  auf  dem  Lande« 
um  fich  gemeinCchaftlich  bu  ergötaen«  £a  giebt 
lieine  JahrmürUte,  keine  Tänze,  hdue  MniUi«  kei- 
ne Spiele.  Vielleicht  hat  man  üch  aus  diefcm  kal* 
^  ten  ^'iüegmaiifchen  xTemperamente  und  fua^  dem 
^üdiggange  die  grofac^  Fruchtbarkeit  dar  {Bauer* 
fchaft  am  Cap  zu  erklären.  Sechs  oder  ßeben  Hin* 
^er  in  Einer  Familie  heifsf  man  wenig;  zwölfe  bia. 
swanaig  ünd  nichta  ungejvdhuJtchea:  und  da  fie 
ineiC^eha  fahr  jung  heyratben,  fo  vermehrt  (ich  die 
Bevölkerung  der  Colonie  fehr  fchnelJ«  IndelTeii 
fterben  mehrere  Kinder  ganz  jung  an  gefchwollenea 
j^iifen  und  AuafchlSgeu«  Auch  die  "Bauern  errei* 
eben  feltan  ein  hohes  Alter,  welches  vermuthlirb 
mehi^  von  ihrer  Lebensart,  als  von  der  ()atur  der 
^immelageg^d  henrnbrtA  '  ]>ie  Landiante*  fterbeit 

or- 


•rdentllchfrwetb  am  ^«ll^i^d  f Aal«9.C4f^^er:  fipi^ 
au  der  WaHerfucht. 


D|e  Mj|fiD6p«rroiien  nnter  den  Landleiüen  find 

insgemein  von  fehr  langer  nnteTfetzter  Geftalt,  aber 
übel  gewachfen,  von  lofem  Glieder  bau,  ungefchickt 
und  ohne  Gewandtheit^  Sehr  wenige  haben,  daa  of^ 
fene  freymüthige  Anfehen ,  wor^ue  unter  den  Baur 
cm  fo  vieler  Europaifchen  Gegenden  Unfchuld  und 
Sitteneinfalt  hervorleuchtet.  Die  Abkömmlinge  c^er 
fransdüfchen  Familien  find  durch  Heyrathen  derge- 
ßalt  mit  den  nTfprünglicnen  Aufiedlern  vermenge« 
da  Cd  nun  von  ihnen  nichts  als  der  Name  mehr  übrig 
.  Es  ift  •eben  To  anmerlilich,  ,  daCs  die  Bauern 
nicht ^in  Wort  fran^dfiXch  reden  noch  verftehen,  ob 
gleich  noch  viele  leben  ,  deren  Väter  und  Mniter  in 
Frankreich  gebobren  waren.  Man  möchte  hieraua 
fchlieraen»  (agt  der  Verfairer»^df£s  diefe  verfolgten 
Flüchtlinge  ihre  lingtircliHche  Gerchichte  und  daa 
(cjtiimpfliche  getragen  ihiefi|.  y^erlandea  den  Hindern 
verheiaUicbeiji  wallten« 


Bacher  Endet  mstn  wenig  bey  den  Landleuteqi 
äutganommen  d;ie  Bibel  und  ^fSluiper^s  Gefartgen^** 
iß  deip  religiöJren.Aufsenfcheiue»  in  Singen  und  Be^ 
.  ten  fiehen  lie  wenigen  nach.  Aber  To  roh  und  un* 
gebildet  fie  auch  Tind . ,  beützen  fie  doch  eiu^  feht 
hervoiftechende  Tugend  •  Gaftfreundfchaft  gegen 
Fremde*  •  Holländer  , .  Ausländer  •  Verwandtert 
Freund,  werden  ohne  Unter Tchied  alles  Vorrathea 
theiihaftig»  der  ini  Haa(e  ifi.  Ein  Holiäudir9be' 
Capbaner  seift  niemab  aa  eiDem  Haufe  vorüber  oli« 

ne 


* 


ne  eihzürpreclieii»  Ite  tey  denn  die  Wolinung  feines 
Nachbars»  mit  welchem  er  zehn»  für  einmal  ge* 
^4^Dt  ift.  Sich  nach  dMi  Wohlbefiiidcii.  jlcr  J^amip 
lie  im  Vorbe^ahran  su  arkondigen »  würde  nicht 
hinreichen ;  felbft  wenn  fich  zwey  Bauern  mitten 
auf  der  Landftrafse  begegnent  To  ßeigen  da  ab  und 
fchätteln  Uch  die  Hinde  fie  mögen  fich  kennen  oder 
nicht.  Wenn  ein  Reifender  an  eine  Wohnung 
liommt,  fo  ßeigt  er  vom  Pferde»  geht  ins  Haus» 
fchiittelt  die'Mannsperfonen  bey  der  Hand«  hübt 
die  Frauen  und  fetat  fitfa  ohne  fernere  Umttnde.  Ift 
fchon  angerichtet»  fo  gefeilt  er  iich  zur  Familie  und 
wartet  nicht  erft»  bis  man  ihn  dasu  nöthiget.  Daa 
letztere  gefchieht  niemals»  weil  man  dafür  htit» 
dafs  ein  Reifender  in  einem  fo  dünn  bewohnten 
Lande  allezeit  wozu  Appetit  haben  müIFe.  Sofort 
gewöhnlich  die  erde  Frage;  .^fVasfoü  ich  Euch 
vorfitzen?^*  l(k  eki'  Bett  hn  Hanfe  fo  gi etil  man  ee 
dem  Fremden»  fehlt  es  aber  daran  welches  häußg 
bef  den  Bauern  der  Fall  iü»  die  in  dem  entfernten 
Besirke  Graaff'  ReynM  Viehsncht  trdlben»  Ib  mnfe^ 
er  ßch  unter  den  übrigen  HausgcnolTen  mit  einer 
Bank  oder  einem  Haufen  Schaaffellen  behelfen. 
Frtih  giebt  man  ihm  nach  einem  widerhaliigen  Früh* 
ftücke  einen  Sopie  dider  Schnaps;  eir  lüfst ' fefnea 
Sclaven  oder  Hottentotten  die  Pferde  fatteln ,  fchiit- 
telt die  Mannaperfonen  bey  der  Häinl  t  kübt  dae 
Frauenaimmer  und  wfinfcht  ihnen  wohl  aü  leben 
fo  wie  fie  ihm  eine  glückliche  Reife  wünfcben.  Auf 
diefe  Weife  könnte  ein  Reifender  die  ganze  Coionie 
dnrchaieiien».  « 

'  •  Wenn 


.   >  Wenn  die  h^uslicl^  Einrichtung  des  Capbau- 

fo-  wenig  ioMn.  Wo  VidisaGhc  getrieben  ^rd; 
giebt  m^n  Ach  gar  keine  Mühe  Getraide  zu  faeo, 
fondern  Uuüeht  fdr  Kinder  fo  viel  ein»  fij^^k^  i^ 
miüe  braucht.  Aber  anoh  die «  welch«  nak  am  Cap 
wohnen  und  fieb  blofs  mit  dem  Oetraidehaubefcbaf« 
(igen  f^beinen  ihren  Vorjtheii  m  verkennen,  j^aa 
ftiiiiPxjL  efn  iMffnieid  mit  cdoejii  iw£äri^^  Wgo- 
ftalten  Pflago«  weldier  acht  bi§  lo  JPferde,  odet 
ein  Dutzend  Ochfen  erfodert.  Man  Areut  den  Saa* 
amen  mit  der  Hand  au0»  fo  dafs  ungefäj^r  änderte 
ludb^.^ScheSfl  aal  einen  igngliColMn  ^ere;  .gehen v 
dütnn,  Tii^  män  eine  plumpe  Egge  nacbUling  dart 
ÜbpK  undL^nrndtet  zehn  bis  fünfzehn  liörnar/iiKlrtfn.e» 


birer  wbA  da  ein  wtoig  wenn  aaaa  Gerfte  (^«t*.  Jvf 

I<liederungen  unweit  kleiner  Cache,  wo  das  Waller 
auf  die  Felder  geleitet  werden  kann»  eui4l^|; j^itc^ 
4fnfU§  UfLnrierftig  iüt  eine«  U«berheiipt*^ehi  Wafi 
{er'in.Südafrica  über  alles«  Ganz  anders  als  der 
Cbinefe^  4^iren  vorzüglichHe  Kunft  das  jj^eld  zu 
baom  di^rinn  begebt/  er  daa  W^fea  und  4«! 
19ata*  |edea  Gewächfea  mit  d^  Befichaffenheit  dea 
Bodens  in  Einftlmmung  zu  bringen  fucht,  welchen 
letzteren  er  a|i^  mit  liunft  bereitet»^  itt  der  Holijuiff 
driUTcba,  JJ^uer  am  Cap8ulrie|liii,  we|»i  «r  ß^  nw 
^  f^ine  Äcker  vetCf||rfFen  kann«  Auf  den 
Boden  verwendeter  weiter  keine  Mühe,  als  da[&  qff 
ihn  ^efäet;  daa  übiciga  deilt.er  den&  Zu|bl|fl  uijct.dea 
EinflüHcin  ainaa  vortrefltchen  Himmelar  «irbeiBi; 
bie  Saezeit  fälU^in  den  Mstf  und  Jun^i  upd.vom 
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S7^  Bücher  ^tieesnfionBit 

Novelliber  bit  in  den  Izttm  wM  geirndtfit  Vtwc 
lifst  das  Oetratde  aaf  stMlftmiigeii  TettmUi  tintet 

freyem  Himmel  von  Pferden  austreten;   und  das 
.  Stroh  veimodert  entweder  oder  wird  yonlden  Wur- 
den serftiwt«  r..  • 

/ 

Die  Bbsjesman^  oder  Bufchmänneft  deren  obett 
erwlhnc  wurde',  find  ^v'^wlider  Uottdatdttenftemni 
welctier -dfefen  Nattleb  .^fttüit.  weil  kit  &di  in  d«a 
Bufchen  verbirgt,  und  die  Reifenden  wider  Verma* 
tfaen  mit  giftigen  Ffeiieor  fchiebt «  um  ihnen  ihi^ 
Vieh  au  Tauben.  Deswegen  reifen  die  BidM  ttiet> 
jnene  fchaarenweife  durch  die  Wüften  und  rüfteri 
ßch  forgfältig.  Die  armen  Bosjesmans  werden  aus 
Mtogdl  «u  diefem  Raube  genötbiget» 'dibiti  fte  hii* 
bien  Icefhe  andere  Wobnüng  ab  d^e  BM^9hM»t  al* 
lein  ße  büTsen  gemeltitglich  mit  ihrem  Leben  für  die-' 
tt  Hühnheitt  ihdefs  die  Colonifien  nur  feiten  dtircli , 
§tm  <ttm1cotefnen.  NichisdeflFowenigcnr  I^andsfrt  ra«ar 
bey  dem  Worte  Bosjesnian  und  die  Capbauern  glau- 
ben, Tie  ^können  fich  keiner  verdienftlicheren  Hand- 
Mi>ig  risktmish ,  als-wenti  '^lie  'einen  Von  dieCen  Hoc« 
leatottto  ^mge))iiicht"Bab\ett;  *  ^" 

Da6  meiftc»  Sdilkditrieh  in  iSapftadr  k6i^mt  hl$ 
•ne  ÖiißhffK^utt  her  iintl  da  «ss  nicht  Yiiir  lAÄer* 
Vvcgs  bald  von  der  Hitze,  bal  l  von  der  Halte  gewal* 
tig  viel  Jeidet,  fündig  auch  gleich  nach  der  An* 
hnnfi  gefehiachtet  wird,  To  find  diefebeydenFteifch. 
a^ten  hi^f  fehle^ht.  R5nlnte  man  dle'fian^ö  in  der 
Nähe  des  Caps  vermögen  Futterrüben  zu  föeti^ 
Kartuffeln  sa  baiienv  hlud  höliftliche  draaaneif 


•insaföhipan»  io  wfkän  ei  Uemit  bald  befler  fte* 
.lim» 

^      In  den  wäfteii  Gegenden  fapd  Herr  Barrow  . 
liSiifig  eine  Art  von  Sabola  welche  von  den  Lani^ 

,  feilten  ath  Cap  mit  dem  Hottentottennamen  Cafiift 
belegt  wird.  Aua  der  AFche  diefer  Sodapilanze  wird  * 
faft  alle  SeHe  gemacbt,  die  nian  in  dieCer  Colonia 
braucht.  '  Wenn  diefe  Äfelte  forgfÜltig  geVaVint  nni 
aufgefamnielt  wird,  i(l  fie  ein  reinee  weifses  kaudl« 
fches  Alcali»  welchea  z^erlalTen,  mit  dem  obigen  FeC*  * , 

'   te  der  br^iten^angen  Scfaaaffchwänze  vennifcht  und 

fünf bia  fechs  Tage  gelinde  gekocht  Wird,  wotauf  ea  '  ■  ^ 
die  Feßigkeit  und  Defchaffenhelt  einer  vortrcflichen 
"«relfaen  Seife  erhält.  Diefe  Sodapflanze  wichft  faft 
in  jedto  4^ei!e  von  Stidafrf ca  i>^ndera  auf  denjA 
iii^^en  Ebenen,  weiche  Karrvh  genannt  werden»  * 
Da  England  alljährlich  viel  Geld  fdr  Soda  oder  Ba- 
fille  anawärta  fandet,  To  kölknte  ea  diefeibe  itnti 
wechfelffiitigem  Vortheile  von  hier  ziehen*   ,  -* 

Waa  der  VerfalTer  von-  den  wilden  f  ferdeA 
{Qna-tfdhä)  von  dem  Zebra,  von  den  Stratrfaen  linfi 
deren  Eyern  fügt  Ül  zum  Theil  neu  und  wird  deni  * 
Naturkandiger  willkommen  fejn.  Unfre  Gränzen 
nölhigen  una  ea  en  übergehen.  fHe  Bewohner  dea  ^ 
Zwartebtrg  find  überaus  grofsgeftalie  Leute,  Wi6 
man  überhaupt  die  hieli^en  Bauern  immer  ala  rie- 
fenhaft  vorgeftellt  hat.  Die  fcharfan  PflanzenCäftA 
Und  die  fanren  Africanifchen  Rräater  nöthigen  daa 
Vieh  üch  allerJey  Correctiven  zu  Tuchen,  worinn  fie 
eben  keine  grufae  WaU  beobachten.   Alte  Lumpen^ 

Le- ' 
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Leder ,  Häute  an  denen  das  U^ar  noch  beßndlicU 
ift,  trocknes  Hol»»  &iiocli«n»  tind  fogar  JUeiMT 
Kies  und  Sand  werden  {(lerig  von  ihm  ▼erCBhlueki» 

Die  Africanifcb^n  Pferde  frelTen  fehr  häuEg  ihren  ei* 
^^nen  und.  viele  von  ihnen  kommen  um ,  w«il 
.fie.^e;.;iingehear^  Menje  KieaCaud  m£GhUng«B^ 

Ueber  die  Salzfeen  oder  Zoutpans  findet  man 
beym  VerfaiTer  viel*  Genangthiitendea»  ^  £i  untei^ 
föchte  den  VQrzöglichften  derbibenV  welcher,  auf 
einer  beträchtlich  über  die  OberRäche  der  See  erha- 
benen Ebene  beiindiich  id.    Daa  Wailer  iß  gaos 
J^lar»  aber  doTchaue  lalaig.   Der  gr&Cain  l'heil  dae 
Bodeneindiefem  See  ift  eben  fo  dicht  mit  Salz  übn* 
20((en,  als  ob  C6  Eis  wäre;  die  KryUalk  hingen  io 
£cht  sufanifnen»  «^afa  fie  eine  Maife  bildeten »  din 
Coufeft  wie  Stein  war.   Der  Kaad  des  fictckena  gUdi 
dem  randlgen  Geftade  des  Meeres,  worauf  quarzi- 
ger Kies   zerftreuel  lag.     Jenfeits  des  fchmalen 
Sandringa  heng  das  Sala  mit  einer  düniien  löchrich- 
ten  Rinde  an  nnd  ▼erdicfcte  üch  nadi  der  Mitte  b«* 
Die  Sud^ltwiride ,  weich^i  das  Waller  im  Summer 
bewf  gen  werden  die  Veranla  ilangt.  da(a  üch  am  Randa 
•in  feinea  leichtea  Stanbfaiz  gleich  den  Schneeflok-' 
Ken  eraeugu  Dlefes  gleicht  dem  feinÜen  Eriglifcben 
&dsAiuid  die  Weiber^  piie^ea  ihren  Mäiuif^a  einzu- 
binden« dafa  iie  befondera  Ton  dieCMn^lkryrifiMtt  f  ipli- 
kenfalze  eine  QaantiUit.fi^r  dcfi  Tifchgebreii^  mit- 
biingeu  loUien* 

Die  HoltSoditchen  Beuern  njeweit  dee  Can^ 

p,uhsjlu£es  ,vcxitihieu  mU  groUer  U^menl^hlichheit 
r  '  '  \  '  .*  _ge. 
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gegw  die  Hottentotten«  KeUie  Graufamktit  dfnr 
]l^fl«iiser  in  Waftindieo  ,  gegen  ihre  Sclaven  kann 
welter  getrieben  werden.  ^Dlefen  Elenden  Schrot  in 
^ie  W^den  und  Dickbeine  zu  fciiiefsen  ift  nichta 
.Ungewöbulicbee«  Von  deuf  JIoUentott0n  era&iüen 
die  Reifebefchr^ber  vfele  MShrchen.  Nicht  einnUl 
der  Name,  den  wir  ihnen  geben,  ift  Africanifch;  , 
fie  nennen  Cch  blofa  fo  weil  fie  glauben ,  es  fey  ein 
HoUätidiCchea  Wort.  Sie  felbft  heifaen  fich  ^uair 
^nae»  Jetfet  fangen  fie  an  fieh  lehr  vermindern ; 
übrigens  üud  fie  hoch{l  träge»  treu  und  gutmüthig» 
Huoge.r  können  fie  lange  auadanem  •  aber  dann  et. 
fbn  fie  auch  ünE  eine  unglaubliche  Weife«  fiflen 
und  Schlafen,  das  ßnd  die  Angeln  um  welche  ßch 
alle  ihre  Gedanken  drehen«  Die  fogenannten  jBo» 
fiaards^  welche,  von  weilaen  Vätern. und  Uottehtofe*. 
tfainen  ernfpiingen »  find  ein  grofa^  und  gewandtes 
Schlag  I^eute*  .  , 

a    Die  Mannsjfierfonen  unter  den  iTi^ani.fiiul 

ausnehmend  fchönem  Körperbau.     Der  VerfaHer 
fah  einen  jungen  Menfchen  von  '20  Jahren,  der  fecha} 
Schub  sehn  Zoli  ,£ng].  grofa  war  und'ein  volikrai« . 
te^er  Herculea  fehlen.*  Sie  fchelnen  vornehmlich ^ 
von  Kräutern  und  faurer  Milch  zu  leben«  Viehzucht 
ihr  Hanptgefchäft  und  fie  haben  die  Rinder  def^ 
Ailt  gewi^hnt,  däisi  fie  ihnen  blob  pfeifen ,  um  fin; 
von  der  Weide  heimzubringen,  zu  melken  oder 
wieder  fortzufchicken.   Ihre  Heerden  von  Kindvieh. 
find  eben  fo  fchön  als  sahireicb;  mun  rechnete  ttt  - 
einem  Tage  an  5000  Stuck  gefehen  au  haben!  dif^, 
Kaffern'  legen  fich  weder  auf  die  Zucht  der  5chaafe^ 
k    Ephg  VIL  Bds.  IV.  St.  i»u      B  b  noch 
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noch  der  Zie;;cD.  —  Herr  fah  auf  der  Reife  et« 
liehe  Beyfpiela  Vpo  Graufamkeit  der  Hollänclifcltett 
Bauern  gegen 'das'^Rindvieh  welche  icanm  glaviblicb^ 
lind}  fie  zcrfleifchcn  aus  Wuth  die  Seiten  und  Len- 
den der  unolüeliliGhep  Thiere  und  lallen  ße  blutend 
die  Reife  fo^retzen  Mi  *die  "Wundisn  wieder  enge- 
heilt  find,  Selbft  in  der  Nachbarfchaft  von  Capftadt 
ift  dies  nicht  feiten.  Ein  Kerl  zündete  Feuer  unter 
dem  Bauche  .einea  pehfen  an«  wdl  er  nicht  den 
Wfgen ^nen^ Iei>T  Seilen  Pafa  hinaaf  sieben  konnte! 

Von  dem  KafferkÖnig  Gailia  ftellt  Herr  Barrow 
ein  liebenawardi^es,  Töllig  patriarchälifcheaBilft  auf» 
wovon  wir  einen  Umrifs  niillheilen  würden,  wenh 
nna  diefes  interelTante  Werk  nicht  fchou  au  mehr 
AosBfigen  verfuhrt  hätre^  ala  es  ftrenge  genommen, 
der  Plan  der  A.  G«  E.  erlaubt  '  jlber  nach^^en  trte-, 
len  Fabeleyen,  Irrtbümern,  die  uns  von  den  Reifen- 
den über  daa  Cf(»  der  gnten  Hofnung  ab  Wahrheit 
Terkanfc  worden  find«  ift  iea  i'ntaefß  genugthtiend 
die  Rechen fchaft  eines  Mannes  zu  hören,  der  mit  fo 
viel  [eiliger  Bildung  die  unverbrüchlichlte  Wahr- 
heitsliebe Verbindet  •  wie  B.ecenfeht  aus  perfönli« 
eher  nntf  g:iß»atref  Keitotmfs  des  vortreflicbea  Vor- 
falFers  verßchern  kann«   ■*     .  * 

V  *  * 

Jeder  Kaffer  ift  ein  Soldat  und  ein  jßTaniä^- 

mann;  doch  jenes  nur  gele/jentlich  ,  nachdem  die 
Gemeinheit,  welcher  er  zugehört,  Deine  Dienfte  fe- 
dert« Sie  kriegen  nicht ,  um  die  Grsinsen  ihres  6e* 
lAeta*  ssu  erweitern «  fondern  entweder  weil  der  Staat 
•ider  ein  Glied  deü^lb|^n  befchimpft  od^r  bevpnheilt 

*  wor- 
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itimtim  ifi.  Die  Gewohnheiten  und  Lebensweife 

gerieben.    Der  Einflufs  feiner  Nahrung ,  der  MiJch, 
giebt  feinen  Sitten  Mihie  und  Sanftheit»  wäh- 
vendi  die.  Ikarke  £ewegan||;*  ätif  der.  |a^d  ;  wosi^i 
ihn  Vergnügen  und  Nutzen  einladen ;  feinem  Kör« 
per  eine  aufrechte  Haltung  und  eine  Kühnheit  und. 
Offenheit  in  den  Gelichtaaügen  verleihet»  worac^^ 
alle  Furcht  verbannt        welche  überhaupt  kein 
Kaflfer  kennt.    Im  Frieden  führt  er  ein  wahres  HIr- 
tenleben;  feine  ganze  Sorge  fchränkt  ßch  auf  .fein.; 
Vieh  ein ;  er  fchlaichtet  feiten  ein  Stück  davon  su« 
feineni  Verbrauche»  aufaer  bey  befondern  Veranlaf- 
fangen.    Wenn  ein  Fremder  von  Anfehn  einen  Kaf- 
ferbäuptling  belucht,    fo  wähle  er  den  fetteften 
OchC^  aus  feiner  Heerde  und  vertheilt  ihn  untef . 
feinen  Befuch.    An  dem  Abende ,  wo  Herr  Barroip 
mit  feinem  Gefolge  aus  dem.  Dorfe  des  Königs  G^«» 
ibaabreUb»  hatten  fich  gegen  taufend  Men£chf»i^Veiw: 
lammelt,  um  die  ^ Abreife  der  Fremden  su  fehen« 
Ehe  ße  nach  Haufe  kehrten,  liefs  der  König  vier 
öchfen  fchlach^en  und  das  Fleifch  unter  Tie  verthea* 
len.   Der  gegenwirtigen  Englifchen  Gefandtfchift 
hatte  er  drey  Ochfen  zugedacht,  welche  er  aber  wie 
et  fagt  mit  feinen  eigenen  Händen  von  dfr  Heerde  4 
ailalefen  mufate«    Die  fämmtliche  Viehaucht  wird 
den  Mannsperfonen  su  Theil.    An  den  Lieblings- 
rindern  werden  die  H5mer  in  alier le)r  feltfame  Ge« 
fialten  mit  heifaen  £ifen  gedreht* 

*"  « 

Die  Gafferinnen  find  fehr  fruchtbar.  Sie  gebäh- 
ren  eben  fo  oft  Zwillinge,  als  einzelne  Kinder;  und 
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Drillinge  find  nichts  Ungewöhnliches«  Man  l&f^ 
dtQ  ftioder  bald  nach  der  Geburt  völlig  nackt  um» 
her  kriechen  und  im  fechaten  oder  fiebenten  Monatt 
können  fie  fchon  laufen.  liTÜppelhafle  oder  unge- 
Aalte  Perfonen  fieht  man  nie.  Dafs  aber  verwacli- 
,  bne  Rinder  nach  der  Gcfbuit  erdroiüelt  würclen  ift 
ein  Mäbrchen  der  HollSnder.  Vielleicht  kann  kelu 
anderes  Volk  fo  vollendete  fchöne  Menfchen formen 
atif weifen  ala  die  Kaffern,  Sie  ündgrofa»  Aarkund 
nervlgt »  und  von  gefillltge/  Form.  AUerdinga  6d» 
len  bey  ihnen  viele  von  den  Urfachen  weg,  welche 
bey  cultivirteren  Volmern  den  körperlichen  VVuche 
hindern.  Ihre'  Roft  i(k  einfach;  ihr«  Bewegung  ge» 
fnnd;  ihr  kOrper  wird  nicht  von  Kleidern  belifti« 
get;  üe  athmen  eine  reine  Luft;  ihreKuhc wird  von^ 
kbiner  heftigen  Leidenfchaft  geröhrt,  und  bereu* 
fehende  betrinke  können  fie  nicht  fch wächen »  da 
es  keine  bey  ihnen  giebt.  Die  Mieue  des  lialTern 
ift  bedSndig  heiter  und  fein  ganzes  Benehmen  aeigC 
▼on  Zufriedenheit  und  Seeienruhe. 

« 

Der  \>rfairer  hält  die  häufige  Verheyrathunf^^ 
mit  Fremden  für  eine  von  den  Urtachen»  weiche 
dickem 'Volke  fo  rtißige  Korper  geben.  Ein  Haupt- 
handelezwel^  der  Kalferu  mit  den  Tamhukiuen  ift: 
von  ihnen  Madclien  für  Kaä,rifche  Kinder  einzutaiu 
fchen*  Fall  jeder  Mann  von  Anfeben  hat  Tamhu* 
l^ifche  Frauen«  ob  fie  gleich  theurer  find  als  die  Ra& 
frifdien,  Vielweibercy  ift  erlaubt »  ohne  dafs  ein 
I^achiheii  darauf»  entftehtt  indem  fie.  lieh  faft  bloGa 
aof  die  Vornehmeren  eintchrankt.  Man  fa&U  die 
Mädchen  für  das  Eigen thum  der  Eltern  und  ver^ 

kanfi: 


Sanft'  fie  dareligSiigig,  Far  einft  Frau  wird  gewöbto^ 
liicli  ein  Ochfe  oder  s Wey  Kiibe  besalüt.   Uebe  ift 

bey  ihnen  eine  fehr  begränzte  Leidenfchaft ,  wobey 
die  Seele  wenig  ina  Spiel  kommt.  Findet  üchj«- 
inaiid ,  der  die  Tocbter  nehmen  will »  fo  bereuet  Ha 
wenig  Abneigung.    Sie  hält  (Ich  für  eine  Waare  flir 

^  jeden  Mann  und  ifl  weder  befremdet  noch  traurig» 
dab  man  lie  verkaufen  will.  An  eine  Bewerbung' 
tiib'die  Gnnft  der  Braut  denkt  Niemand. '  DefknöcV 
kann  man  den  KalFern  eben  fo  wenig  Sinnlichkeit 
Sphuld  geben.  Sie  treiben  keinen  Fifcbfäng  uiid 
find  Völlig  unbekannt  mit  der  Seefahrt«  '  Sie  (Iii A 
in  jeder  RäcKficht  von  allen  übrigen  Afncanern  Po 
veifchieden«  dafs  fie  ohne  Zwöifcl  fremden  Ür» 

.fprunga  feyn  muflen;  dem  VerfalFer  sufolge  dam«' 
inen  fie  von  den  Beduinen  (Arabern)  ber;  in  Wahr», 
beit,  ihr  Hirtenieben  fowohl  aU  ihre  Gaftfreund- 
fcbaft  find  Arabifqbe  Charactersüge,  nnd  ihre  Mion 
tie  gleicht  der  Arabifchen  fiark*    SIb  bercbneiden' 
ihre  Knaben  im  achten  oder  neunten  Jahre.    Blorji  ' 
angefehene  Männer  und  Kinder  Vierden  beerdiget. 
Alle  andre  Todten  (A^t  man  aua/  um  fie  von'  dra' 
1/751'fen  versebren  su  laflfeo.    Aas  Dankbarkeit  fifir' 
diefen  Dienft  hüU  der  KafFer  das  Leben  eines  Wolfä* 
für  heilig,  wenigftena  facht  er  niemaiiB  einen  hmflo» ' 
iSringen;  woher  das  ganze  Land  voller  Wötfe  ill.' 

Die  Wilden,  welche  von  den  Holländern  Bos*  ' 
jesmans  genannt  werden »  leben  in  einem  höchft  er» ' 
narmUchen'  Zuftande.    Mehrere  Monate  lang,  wenn  ' 

Kälte  und  Froft  fic  hindern  ,    die  Holländirchea  ' 

* 

Bauern  nu  berauben»  fiehen  fie  nnfägtich  viel  von  * 
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Hunger  nnd  Kälte  aus»  wie  der  VerfalTer  aiift 
Munde  eines  Bo^jeamans  fel)>ft  hörU9« ,  S\fi  Xohfii 
oft  ihre  Weiber  und  Kinder  vor  Haagei;  yf^iyrv 
men  ohni»  ihnen  Linderung  Tertehaffen  sa'Mnnm« 
Selbd  die  gute  Jahreszeit  erleichtert  ihr  Elend  nicht 
if^y*  Sie  glauben  von  allen  M^n^hen  ^ehafat  afa 
w<4irdea  und  wiffen  •  dafa  alle  omwohnende  Ifujä^ 
neii  airf  ihren  Untergang  finnen«  .  Sobal4  ein 
.^hen  im  Laube  rafcbelt  oder  ein  Vogel  9sirpt*  halten 
fie  ea  |ur  eine Ankündigiing  von.GeCahr«  Wi*  wU4# 
Thiere  gejagt  lind  yon  dep  HnlUndifchenBttieiya  iiel 
behandelt,  wenn  fie  ßch  bey  ihnen  in  Dienft  bege- 
l^en'»  glauben  fie  üc^  zur  Verzweiflung  getrieben«» 
Sqr  fo  belUliten  Sachen  dürften  fie  na^b  KachO'fpj^ 
gen  di«  Holunder, 

In  deif»  gebirgigen  Be»irlE^  welcher  SnpuMobngi 
gjOnuift  witd»  traf  derVerfaHer  einen  groben  Sdiwaim 

Hcufchrecken  an,  Sie  bedeckten  ungefähr  eine  Eng- 
Iirche  Quadratnaeile  und  zwar  fü  völlige  dafa  4i*. 
Oberfläche  dem  Ai^g^  in  einig«  £ntferirang  verjCMigt 
llM  ipit  bKauner  Afche  belhent  fehlen.  Man  (alia 
weder  ein  Geftripp  noch  einen  Grashalm «  die  Reife* 
'  lulucf Ur- knittqn  hindurch  und  diefe  Infecten 

flogen  vor  i&Mn  In  einer  Wolkeianf»  weich»die(*nft. 
auf  beiden  Seiten  verdä^erte*  Da  die  Hottentotten 
0jie  ganze  Schaar  wollten  fliegen  fehen;  liefen  üe 
Ulktet' diefei<^  nn4  fnan  fprengte  mit  den  PCnrdfn 
*  unter  iie,  aber  ohne  Erfolg;  bloa  diejenigen »y^el* 
che  unmittelbar  ypr  den  Füfaen  der  Pferde  und  Lea- 
t«,1faren.verljAlaen  ihren  Ort.  Nach  der  yerücheciin^. 

fmMxm^  Wim  fit  ßdi  nichi  Teftmibeii^  fit.bgr 
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denn  ein  SijB^nal  zum  Abzöge  werde  von  Ifcfem  Heer- 
führer gegeben  •  dergleichen  fyih  einer  alleseil  ber 
leder  Schaar  befindet« 


*  Äuf  dem  Schneeberge  wohnen  viele  Leute  die 
'niemals  einen  Baum  gefchen  haben.     Selbft  dei 
'  iSömmandant«  welcher  viele  Jahre  lang  ^as.^anse 
'  Landf  nach  Norden  zu  in  Zagen  wider  die  Bosjes* 
maus  durchkreutzt  hatte •  war  in  diefem  Falle,  bis 
er  mit  der  jetzigen  AeiCegefelirchaft  das  Kafiterlan^ 
befociite.    Vor  fehr  wenigen  HknCirn  Qehl  tean  anch 
'nur  eine  Ruthe  wachfen,  eine  Wirkung  nicht  fo« 
wohl  der  Harken  Kalte  als  des  heftigen  Wpdes^ 
iC(enn  fi>gar  Eichen»  die  doch  in  £uropa  faft  dm 
bftclillen  6rad  von  ^äUe  aoaÜehen  liönnen',  ko»^ 
noen  auf  dem  Schneeberge  nicht  fort.  DieFeuerun^g 
derXinwohner  befieht  daher  aus  dem  Düuger  des  Vio* 
hes»^  den  man  in  ^^n  Ortern  auffammeit«  wo  fie  des 
'  Nachts  eingefchloITen  werden,  nm  fie  fowohl  tnr  WöU 
fen  und  andern  Kaubthieren,  als  vor  den  liosjesr 
mans  su  fchntzen«   Im  Frühiahr  gr|lb^ma|l>diefe||| 
punger  in  Tiereckigten  Stucken  ans« . wie  den.Torfi 
man  trocknet  ihn  nachgehend«  und  lögt  ihn  in  Hau- 
fen zum  Winter  verbrau  che  übereinander.-'  Obgleich 
alle  Getraidearten  auf  dem  Schneegeläree^fehrJwolil 
gedeylin»  fo  fallen  die  Erndten  dafin<(>ck\^ein  ,b;s 
zwej  Monate  fpäter  als  in  den  niedrigen  Gegenden« 
weswegen  fie  oft  vom  Hagel  scfrfioct  werden,  wel- 
cher hier  fall  allemal  die  ausnehmend  liefiigen  Oer 
witter  begleitet.    Entgehen  fie  diefem  Unglücke  fo 
haben  fie  fich  vor  der  Plage  der  Heufchrecken  Z14 
i  die  mcl^t  einen  Halm  Aehen  laffeeu  J^; 
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dodi  tragen  die  hlefigeo  Bauern  ihr  Ungenijäh  laft 

grofser  Geduld  und  Tagen,  He  miifsten  nun  defto* 
mehr  Hamm«!  fchlacbten*  Doch  den  meiden  £iii«> 
trag  thuo  ihnan  die  Rttubereyen  der  Bosj^imatui, 

'IWeder  ihre  eigene  Sorgfalt  noch  die  beftändige  Be» 
wachun^  ihrer  Hottentotten  können  zuweilen  eine 
Ueberrafchang  von  diefen  Wilden  abhalten«  £ia 
Bewohner  des  Schneegebirges  fchwebt  nicht  elleio 
in  immerwährender  Beforgnirs  feine  Haabe  zu  ver- 
lieren ,  fondero  lebL^auch  unablälTig  in  perCdnlicher 
Gefahr«  Wenn  er  nur  fünfhundert  Sehritte  von  fei- 

.aer  Wohnung  geht,  mufi  er  feine  Flinte  mitneh- 
men. £r  mag  nun  fäen ,  pflügen  oder  erndten ,  fo 
nufa  er  alleseit  bewafnet  feyn*  Will  er  etliche  Qp- 
nüb  in  ÜBinem  Garten  lemmeln»  b  mub  er  ea  mlL% 
^em  Gewehre  in  der  Hand  thun.  Um  ein  folchee 
I«eben  von  immerwährender  Furcht  und  BeforgniCa 
SU  tragen*  mnfa  man*  von  Kindeabeinen  daran  ge- 
wöhnt' feyn  und  nie  ein  belTerea  gehannt  bähen« 
IQicbts  dedo  weniger  hat  der  Schneeberg  feinen 
Werth.  Man  hann  ihn  £ür  die  bcße  Fflanzfchule 
der  Schaafe  in  der  gansen  Colofiie  anfehen«  .  Ihre 
äröfae  undBefcliaffenheit  ift  vorzüglicher,  ala  inen- 
dem Bezirken,  Die  Fettfchwänze  von  manchen  wie- 
gen nicht  weniger  ala  n wanzig  Pfund»  und  .viele 
swölf  bia  fechzdin*  Ein  Bauer  hat  hier  feiten  unter 
drey  bis  viertaufend  Schaafe.  Von  der  Wolle  >  wel« 
c^e  kurz  und  fpröde  wie  Stammbaar  iH ,  ziehen  He 

«ar  keinen  NnU^n«  Doch  liegt  diea  Uob  an  der 
Rafle  der  Schaafe  t  nicht  an  der  Himmelsgegend» 
vrie  Üch  aus  der  Einführung  etlicher  Spanifcber 

geseigt  hatf  deren  Wollet  wi9  man  glaubte, 
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Bücher  ^  JLecenJionen»  * 
fich  htei  TOibelbit«  und  in  l<ondon/  hoch  weg- 

t 

la  den  niedrigem  Gegenden  des  Schneeberges 
ift  das  Hornvieh  eben  fo  vortreilicb,  weswegen  ixi«|i 
▼on  hier  alle.  Butter  nach  dem  Cap  bringt»  und  Üj» 
für  die  vorzüglichlVe  in  der  Oolonte  hält.  Auf  einer, 
erträglich  guten  Meyertj  bringen  fünfzig  Kübo  \v5- 
cbaptlich  hundert  Pfund  Buuer^  wobey  fie  podwh- 
re  Kälber  nähren« 

Die  Bewohner  dea  Scbneeberges  nnterCcbeiden 
fich.. merXlich  von  den/übrigen»    Sie  lind  tuhig» 

verUindlich  und  friedfertig.  Die  Männer  zeichiiea 
üch  durch  Tapferkeit  und  IlüiUgkeit  aus«  Die  un« 
anfliörliche  Gefahr;  worinn  ihre  Perfonen  und 
llabfeligkeiten  fcbweben  *  .vertragen  fich  nicht  mit 
Trägheit  und  ünthäiigkelt.  Aber  nicht  aHein 
Männer  werden  hier  durch  ihre  Lage  wackrer  ge* 
macht  g  fondern  auch  die  Wei^sperfonen  haben 
fichtlicH  mehr  Lebhaftigkeit  und  fuhren  kein  (<>' 
iitzendes  erfchlaHtes  Leben ,  als  die  Bauerinuen  der 
übrigen  Colbnie*  Die  Frau  ein^a  Mannes,  der  <lc^ 
in  Herrn  Barrows  Gefolge  befand «  empfieng  in  Ab- 
wefenheit  ihres  Gatten  Nachricht,  dals  die  Basjes* 
maus  einen  Haufen  ihrer  Schaafe  weggeirit  hen  hat;- 
ten';  fogleich  Ich wang  fie  fich  auf  ihr  Pferd«  ergrif 
eine  Flinte  und  fchofs  fich»  von  eini^iu  einzigen 
Höttentotten  begleitet,  mit  den  Iläab;jru  einige  Zeit 
herum «  jagte  üe  in  die  Flucht^  und  erhielt  alle  ihre 
.Sehaafe  wieder. 

Bfc  5         ■  '\'  ■  Um 


38^  Bü^licK'  Rßcen/idnäh. 

Herr  JL«  FaiUant  wird  verinülhlidi  diefee  Bach 
nlcbt  mit  groraem  Vergnügen  lelen ,  denn  feine  Bd»  ' 

hauptungen  erfcheinen  hier  in  ihrem  wahren  Lichte. 
So  £agt  er  die  befonHem  Erfcheinungen  an  den  Ge« 
^fchleehtetiieilen  der  Hottentoi;jrinnen',  womit  ee  w^ 
Digdens  bey  den  Werbern  der  JBosjesmans  feine 
Bichtigkeit  hat,  feyen  ein  Werk  der  ^un(l.  Diee 
1(1  aber  völlig  ohne  Grund  •  wie  Her?  Barrow  deat* 
110  btswetft«*  Dait  Kupfer,  welches  FaUlant  da- 
von mittheill,  ift  wie  Herr  Barrnw  fagt,  eher  ein 

Prodttct  der  Eiobildungskralt  ala  eine  ueoe  Copie» 

»•  •  . 

•  Die  Bosjesmans  pflegen  in  den  Hölen  häufig 
^hlereeQalten  ansumahlen»  welche  fehr  richtige 
Umrilfe  haben.  -  Unt^r  andern  fah  Herr  Barrow  da 
'ifleti  öbereii  Theit  eines  .EpiAonii  angemahlt^  wovon 
er  eine  genaue  Abbildung  mitgelheilt  hat.  Der  Körper 
unddieBeine  waren  weggelöfcht  worden«  um  für  dio 
Figor  eines  Elefanten  Baum  sn  machen«  Dies  war 
ihmnalürfich  höchft  unangeoehm,  aber  cfle  Bauern» 
Welche  üch  mcht'vorfteUen  konnten,  wie  er  aus  der 
Abbildung  eiiies' fötefaeü  Thieres  fo.  viel  Aufhebens 
iaaclVI^«  fchiinen  ihre  Xnll  an  leinenci  Vefdnifle  sa 
haben.  Indefs  da  ße  hörten,  dafs  taufend  oder  gar 
fünftaufend  Keichsthaler  für  das  Original  bezahlt  ' 
werben  follteii  • .  ftandeo.  iie  mit  offnem  Munde  da» 
und  erboten  fich  sn  einer  Expedition  hinter  den 
Bamhoshör^ f  wo  etliche  von  ihnen  zuverfichtlich 
glaubten»  dafs  es  folche  Thiere  geben  müife.  So 
^mvolUiommen  die  Darfteilung  auch  waf »  reicht« 
iie  doch  hin  Herrn  Barrow  zu  überzeugen»  dafs 
Mosj$smans  unter  ihren  andern  BildniAipn  von  Thie- 

ren 
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#etl  atioli  tU»  Einhorn  zu  zeichnen  pflegen  ;  anch 
^«h  4I«0  eiüMi  ftarkea  Gviind  ah,  dal«  wirkKch  dn 
Xolohea  Tbi«r  T(nrbafidinti"ftyii  müfl«*  Vntet  d«ii 
.vielen  taufend  ThierHgnren »  die  Herr  JBarrow  auf 
4itrer  lUiite  durch  daa  Land  d9t  Bosj§smans*fgd(t^ 
4ieiit  lialM  keiiie  daa  AbCbImii  der  Unoamt  od«r  £^ 
clichtung;  im  Gegentheile  waren  Tie  alle  fo  genullt» 
die  Talente  dea  Zeichnera  ea  nur  immer  erlaa» 
\m  woUtev.  Oae  £inkani .  wie  ea  in  £afOpa  wt^» 
geftellt  wird»  tft  nnftreiiig  eine  Ausgehon  dea  Oe> 
birna;  aliein  daraus  folgt  nicht«  da  Ts  es  kein  vier«  ^. 
fjyrißgea  Thier  geben  foUte  dem  ein  Horn  mitten  auai 
der  Siim  bervMwiobft.  Der  Verlaibr  liat  aiiefa  noch 
Überzeugendere  Gründe,  nehmlich  Aue  Tagen  glaub, 
würdiger  Männer«  die  (olehe  Tiuere  geCahen  haben» 
kinragefäft».  .    -      .  f^.  /      •       '  j 

f  An  einem  Orte,  welcher  BaviaiVs  Kloof  heibtf 
iüeine  flerrenhater  Brüdergemeine»  welcher  Herr 
Barrow  vld  gutei  nacbtiilinit*  Seit  dem  die  Colo- 
nie  unter  England" fteht«  haben  fie  ßch  fo  vermelirt« 
dafs  fie  mehr  Geiltlichen  aus  Europa  verfchr^ben 
Jinufaten. .  Prey  von  iliren  («eb^rern  luimen  auadrOek.« 
Hell  hierher  um  die  Holtebtotten  nnm  Chriftentha» 
me  zu  bekehren ,  worinn  fie  fehr  glücklich  gewefea 
iind*    Als  Herr  Barrow  He  beTuchte«  beHaj^d  die 

.  (jeaa'einde  ana  <jk>o  Hottentotten«,  die  fich  tägUck 
Termehrten/    Fleirs,  Reinliclhkeit ,  Häuslichkeit  « 
und  Ordnung  herrfchten  überall.    Ihre  Kornmühle 

^  war  die  Torzüglichße  in  der  Colonie.  Ihr  Garten 
W»if  e»fa  befte^beftältt-  Von  den  dre^r  Lehrern  war 
einer  ein  Schmidt«  der  andre  ein  SchuAer,  der  dritte 

"    .  eiÄ 
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384  Bücher  '  Recenßonen. 

•#ln  Schneider«  Der  Goitesciiend  war  vornehmlich 
•ansjehMid*  Sollt«  min ' nicht  glauben«  dab  ein« 
Ibichö  Million  überall  Anfmunleranpr  tsrhalten  wür- 
de ?  Allein  die  Bauern  dieCer  Colonie  find  fo  aus- 
nehmend verderbt»  dafs  dreyfsig  von  ihnen  ein 
.Com^lott  madsten»  die  drey  Herrenhutifdien  Lehrer 
nu  memofdm  nnd  die  fangen  'Hottentotten ,  welch« 
iich  bey  ihnen  befanden»  in  ihren  Dienft  zu  zwin« 
K«n*  Gltickiicherweife.  Mm  der  lüphwarse  Plan  ans 
liicht  Und  der  damalige.En^ifche  Gonverneiir  Sir 
Ja>nes  Craig  befahl,  dafs  man  die  Herrcnhuter  un- 
ter beCondern  Schutz  nehmen  rolhe*  Diefe  fried- 
fertigen ;Leat6  sogen  den  Hafa  der  Banerh  auf  licfa» 
VNü'ltedie  Holtent6tten  den  Gebraiick  ihr«tr  Pref* 
heit  und  den  Werth  Ihres  Fieifses  gelehrt  hatteo, 
welchea  be^dee  <die  letztem  vorher  nicht  kannten«  ' 

'* . .  ^4r  mülEen .  hier  die  -Anzeige  diefea  in  «iedet 
Rnphßcht  iuierelTanten  Werke  fchlieften,  und  wfüit^ 

fchen,  da  Ts  es  recht  b^ld  i  n  einem  guten  Teutfchea 
6e\yande  errchcinen  möge, 

t  •    ^ 

■  a. 

Londön.   Bey  Stockdale.    Obfervations .  on  ths 

Manners  and  Cußoms  of  the  Egyptians  ^  thtt 
^  overßoiviug  of  Ihe  Nile  and  its  Effects  ^  wUh 
Rewarks  of  ihe  Plaque  ete*    Jhf  John 
Antes.  igoo»  139  S«  4.  \ 

Der  Verfafler  hat  lieh  in  . Rahita  von  1770  bl» 
t782  aufgehalten,  aüch  dort  mit. den  meiüen  Rei« 


fenden  in  Behanntfchaft gelebt,  die  uns' wie  Brown». 
Savary  und  f^ohtey  vor  der  franzöürchen  Landung. 
Egypten  bjo^chriebfin  haben,    öeui  langer  .Anfont»- 
hah  im  Lande  und  feine  Henntntf»  der  aivbilcheti' 
Sjjrache  fetzten  ihn  zwar  im  Stande  über  Egypten  ' 
etwas  ausfubrUchea  sju  bjoameln,  er  hat  es  aber  bioU  ' 
]t>ey  joinifteln^n  .Bemerkangen  über  die  Feft  in  £gyp* 
ten,  das  Steigen  nndiPatlen  des  Nils,  d ie  Witter u i. g  V 
in  Egypten  und  die  dortige  türkiii^he  Juftiz  bewe;i- 
den  lalTeKi«  auch  feine  Vorgänger  «uweileii  nur  Hei- 1 
leu weife  widerlegt»    Savary ,  fo  ver&cbert  Herr  * 
Antes t  kam  nie  weiter,  als  bis  Hahira^  und  ift  nie 
ID^  Qberegypten  gewcfei^  ,  Vfiiney  hielt  ßch  in  je^ 
ner  Stadt  nur  ßeben  Monate  auf  and  verllan4  Ji<^n  - 
Ara1)irch,'  er  zog  daher  alle  feine  Nachrichten  aus 
trüben  Quellen »  den  Erzählungen  griechifcher  oder 
armenifcher  DpUnetfcbert  denen  es  feiten  um  rieht i* 
ge  Angaben«  oder  diefe  von  glauhwördigen  Mfiir*<f 
nern  zu  erlangen,  zu  thun  ift«  und  häufig  bey  uu»  >  ' 
wiileQdan  •  gemciuea  Arabern  Unterricht  fachen« 

Der  Verfailer  hat  feine  hier  gegebenen  Nach- 
richten  .lange  vor  jenen  Aeifeiiden  aufgefetzt ,  und 
vcrfichert  ans  ihren  Berichten  in  feinen  Auffätzen 
nichts  aufgenommen  zu  haben,    welche  ohne  hin  . 
nur  aLlgeraeiu   bekannte  Gegenft^nde  behandeint 
und  daa  einzige  Verdienft  haben  ^  dafa  fie  an  Ort  . 
und  Stelle  niedergefchtieben  wurden,  auch  dafs  ea 
ihm  nicht  an  Gelegenheit  fehlte  ßch  gründlich 
unterricbtem       '  .    .  .    '  '  ' 

Aus  dem  fiidlichen  Africa  kommen  nur  awey  % 
Katavanen  in  Kahira  an«,dia^eiM  konuni.  v/^n.  i7o7Pr  / 

4  .    •  -  ■  A  '      *      ■  '  •  •  '  •  '  V 
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naar  und  felbft  von  HabeJJifiien  eingeführt.  DI» 
andere  weidie  vorzüglich  mit  Negerfciaven  handelt 
hommt  von  DarJ-ur^  diefat  KaufletHe  Mbea  In  " 
Egypten  Julape  (Browlis' JWar^j  O  ^^^^        andere  ' 
Waaren  beßehen  in  Goldftaiib,  Elfenbein»  Bifam.  * 
filtetiBoU  t  den  von  Brovm  beCdirtebenen  ledernen  * 
SfihlSiiclm»  tti^  Cofbegite.    Biefe  nennt  Brown; 
Jieitpeitfchen  auß  der  Haut  des  Nilpferdes  verfer-  . 
tigl,  Herr  Antes  aber  hcderßreijen  aus  der  Haut 
dtejr«e  Tlnere  gelehnitten  t  welche  fünf  Viertel  ßUen-"  ^ 
Iftng  tind  einen  SMI  >dkli  find.     Man  tatidit  i# 
2ur  Ballonuade»  oder  audt  die  FuDiteppklie  aufiaa« 
.  ^ktopfitü» 

'    Von  der  Peft  in  Egypten  und  den  Urfachcn  ih-  • 
\    W  Verbreitung  handelt  er  fehr  ausführlich.     Er  ' 
biwwifl  ^ab  iie  in  «Sefem  DsTrde  nicht  einhciiviifeh 
fey,  (bndern  dorthin  tron  Cortflantinopel ,  Smifkit  ' 
und  andern  Levantifchen  Häfen  gebracht  werde. 
Wie  iip  letalen  Türkenkriege  eine  ruinrche  Flotte 
-  In  den  GewSflertf  von  Grie^phenland  fcreuate'Und  / 
alle  Verbindung  mit  dem  türkifchen  Reiche  aufgc-  ^ 
hoben  war«  ward  Egypten  yon  keiner  PeCl  hei^uge- 
fucht.   Bägiegen  weis  man  au  andern  Zeiten  alem* 
lieh  genau  auf  welchem  Wege  Iie  eingeffihrt  Mrird« 
Die  Peft  welche  i7gx  fo  fchrecklich  in  Kahira  und  gans 
.  Viiter -Egypten  weitete*  ward  durch  Jaden  nacbdieCer 
Stadt  gebrächt  I  welche  während  ,  der  Pellaeit  alte 
l^leidungsftüche  in  Smirna  eingekauft  hatten  ,  und 
diefe  in  Kahiifa  nieder  verkaufen  wollten.  Aber 
Terpettete  Waai^m  Tontä^lchSletdongaftüdM»  kön.  ^ 

'     .  neu  * 
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aen  rerpaAt  einJaMäiiig  liegoii  oIwa  dleStiidie  mii 

verbreiten.  So  erzählt  Hr.  A,,  einem  Kau f in aon  von 
Dama  [ku6,  der  in  Kahira  wobateßarbcD^fey  fchwar«« 
sa  Sciavionen  an  d^r  Pefty^nnd  er  vcrwabite  ihre 
Kleider  ohne  fie  Torher  auaznlüfteifi.  Das  folgen- 
de Jahr  kaufte  er  fich  zwey  Negern  wieder  welche 
•r  mit  i^ut^  Zäuchen  bckleideuu  DieCa  w«irdeii  To» 
gleich  mil.dar  P«ft  befallen,  .und  ▼erbraiteten.  fia 
weit  umher.  Die  An  (leckung  beym  erßen  Ausbru- 
che der  Peft  ^ft  am  gefährlichßen  und  fcltan  kom* 
ynen  diefa  tranken  mit  iiem  Leban  davon*  E«'1ft< 
tina,  Fabel,  daf«  man  nnr  die  Peft  wie  die  Blattern 

einmal  bekömmt*     Der  Verfaller  hatte  einen  Be- 

»    ■   ■  -  ■ 

kannten  dar  ßebenmßl  die  Peükraukbait  anagaftan^ 
dan  batta»  doch  aber  sulatzt  daran  darben  üiufata« 

Sie  hört  immer  in  Egypten  gegen  den  24  Jnnius 
au6»  wenn  die  grofse  Hit2^  eintritt.  Selbfl  wenn 
frtibat .  baiffia  Taga  ainfallaii  varmindart  fich  di« 
Peft  ßchtbar«  Sehr  aha  Lama  werden-  nicht  leicht 
mit  der  Pefl  befallen  ,  deAo  gewiHer  find  janga 
nnd  ftarkf^ , Leute  derfelben  ausgefetzt.  Dia  Mönche 
in  Rabira «  welcha  die  Kranken  barachan  atich  dia 
Aerzte  fiebern  fich  dadurch  vor  der  Anfteckung,  dafi 
fie  übermaf^ig  üratidiwein  trinken« 


Nach  nnferm  Varfaffar  filngt  ^ar  Nil  an »  gegen 
den  17.  Junius  zu  fteigen.  Diefer  Tag  heifst  daher 
üoktqn  •  ein  Tropfen ,  nach  dem  A.berglanban  dar 
Kopten  und  felbft  der  Türken,  wail  an  dSefeiit  Ta» 
g'e  der  Erzengel  Michael  einen  Tropfen  von  fo  g^h^ 
reoHer  BefchafFenheit  in  den  Nil  fallen  laßen  foll,  dafa 
d^cleiba  dayonipg^kb  ji|ir(^iU|i» .  Oac  JUaai  waU 

.ahar 
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Somna^r;;  r^QS^Ualll  eines  Da^kRiea  gefcbioITen/den. 

;dut^HHicbx.^  '^oH^ dii^^lUl'  rioiit' Cor  tM 

Yfl^r^.iU'il^f'V  ^'"^f^  dicTe  Geteraoni«  votgenommep 
^t'^ÄjiVfei^P^^  ^^^^ 

fco- n44i?Pica^bf^^  9tt.48M9ni.-»>Q{e  -Mm. 

wälireRd  der  üeberfpj^i^^gpiiimij^  ji^i^^J^atn  Dam«-., 
men  unigehen ,  und  di«  £inwobiier  malTen  aUdcnn 

^  j^jf ?H  -       y^rfaCTa^r  ^brac^tp  .eiae  ^ut  erhaltene 

dort'^'fii  afi  .platurä^  in  Sachfeo  rwabr*' 

ff^^^Sf^i  <»^.4>^^^f/^^^  die  ßinwphncr  f%hr 

ah  Fiebern,  wc^en  der  donigen  S^jlia  imjj^ikrir ' 
Atiadünftungen,  dagegan  die  vielen  Nilteiche,  Gra- 
ben etc.  dergleichen  Krankheiten  nicht  verurtachen» 
Die  in  Ob  creg}pten  fo  häuiigen  Krocodille  kommen 
fiufaerft  Mtcn  bie  na^  I^bUftJp\d  nie^necJ^  Unter* 

Bey  der  grufsten  Hitze  Aeigt  Fahrenheita Ther* 
ttometer  faA  nie  über  90  hie*  92  Grade  >  und  diefe 
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niailBt  d«#  Nadatd  tinriebt  Wteig  Om§imSlmh 

Im  laltre  Wefa«e»  TOntirgiich  Vom  Ende  des  llTaje» 
Iii«  sü  £tide  Septmben«  Rcffin  (lUlt  ia  Mlttrt- 
efjvMi  »Mit  ifM»>  m  knm  «in  patM  Ui 
wrgehM«  jhfc  ib  dhr  WirtifcülMlift  iron  Kahira  der 
in  diefer  fallende  Regen  snfimmengenommiB 
•in«  Stund«  daiterta  «04»  «• 
ia  de»  WliHiiiHWIiiMi^fcte  fiA 

9««ttAfe  «kiBIa»  Äey  #  Albs  Lettt« 

ilM  tajr  (HiiMi  S|Mimiefging«  aafgriffeh ,  lie^  Ihnfta 
eine  derbe  Baßonnadb  aaf  die  Fufatolen  gel^M«  weU 
Ü  nkilt  iMted  Tkaler  litar  lelM  BiMiM  j^b» 
wriM«  ftai '  iliir  VarfiiCnr  Mietet  «tor  Egypten« 

mrtdcl  bemerkt  t  Vercyent  keid^  VViederhoiuuig^  ^ 
weil  et  diefen  Gegenftand  mir  fehr  nharilliiiilidtty 

Mtodba  Tatfen  ron  Suez  naeb  Bombar  msißuän^ 

:  Verligi«  jiH  4ii.  Idü«  InW  »iiBiä^ " 
«Im»- «MM  VhAaUk  mm  OMTttles  Hart«  tQjk 

•  '  ,  •       .  .  ^  ^«  I 

^     •       »  .1 


.1 


<;HAilTSK>:RECSK^I0NSN.  ^ 


•      ••••••  ;j 

■  ■*  '  ^ 

*.»•"•  ^-1   4.,-  '    »  *»•  ^  ^y'-^-,  - 

Kaart  van  het  TJytMrttment  vfm  4*  J^^fiP^  ^WAHhL 
' MK*i<iT«q|'  Bingen  t  t»  ArnfttnUm  .t^  jj^a)yif|^„ 


Hn»  4lr*neutti  Eintlieilung  der  Batavffetm  .JBUp'^Wk 
*im  l>eyttta»tnti  fbKc  der  ehemaligen  Provinzen,  gthön 

.ttdM  Wtlll)pim.lMy  Amt«««  i«%  wtlclMft  fi«4uiifldui«iC» 

-^mr^Mmt  m^.  Sn^^w^Mettt  dtnn  üiif»  dem  Jooni» 
FImfc  und  Koffin^- Di^p  '{>rs  i^ü  deflen  Urfprung  im  Mew 
ve'Meer,  von  da  fad  gerade  oihirarts  bis  in  das  Zuid" 
Laarder '  Meer ,  von  hier  an  nicht  mehr  in  der  1615  und 
17 16  beftiromten  geraden,  fondcrn  in  einer  (Urk  einwärts 
gebogenen  Linie  bis  zur  Siidfpicxe  der  OmmHunit » 


kju.^cd  by  Google 


•  -  •  ■ 

Bie  Charte  teigt  fchlechttrdin^s  nichts  weirer. als  di'# 
Grämen,  EintheUungen  und  Örter.  Alle  FlüiTe,  Canale 
lind  Seen  iili  Innern  des  Landes  fehlen  durchaus ;  nur  die 
Hunfe  xeipt  fich  von  (jrohingen  bis  zur  See,  und  an  def 
öftlidttn  Gtänae  find  die  grOfsen  momfligen  Haiden  und 
Veenen,  nebft-«ini^n  kleinen  Seen  bezficbfiet«  DaffCgeit 
ind  die  Alitheflüngen  und  Oiflttfmiiliin^gebcn«  weklrtl 
auch  mit  ihren  2ahlen  den  Raum  mehrentheilf  liiM0# 
Ming  od«r  h9urk  ift  iwmlieh  in  hin%  Otfiricti»  gMl^nr, 
bey  jedem.  Orte  Ibbt  #itie  Tmitfelu,  und  In  Jeder  Vüttt^ 
Teilung  ^  die  iffit  PüHict  neitnen.,)yo11en^  iiiia  MiSmifik^ 
ZaU«  Wat  diefii  Zihlm  Metiten,  dafübar  gitbt  dt« 
Charte  keineii'Attffoliluft «  tinA  main  muH  blofs  ratlien,  daf* 
4ie  Unterabtheilungen  die  einzelnen  Munidpalitiiten  >  die 
EÖmifchen  Zahlen,  die  UfV^erfammlungetj  in  jeder  Muni- 
cipalitat,  und  die  Teutfchtn  die  Volksmenge  einei*  jeden 
Ortes  andeuten«  Doch  ift  Ree.  nur  ton  der  Bedeutung 
der  letztem  .^ewiCe«..  d^fii  et  fich  iu<:ii^r|««-.  ^       .  .  u 


Mtidlr  ihm^  Milh^lMM^  4et  ^«ntiefi  SHithei- 

luTig  des  Landet I  diej  wenn  fie  Beibnd  hat«  auch  dem 
<Gfeographen  zu  lArifTen  ndthig  rÜ  -,  tmegen  deren  wir  aber 
-4uf  die  Charte  felhft  verweifen  miiiTen  ,.  möchte  wohl  die 

•Volksmenge  der  bedeutendem  Orte  am  meiften- interefllren. 
^ i^nmuge»  ältLt  23770  Einwohner  und  XLVHI  Urrerfiim<i^ 
.)tin^n%  Ijmißwmiihn  1552$  Einwohner  und  XXXl  Vr^ 
.  «erfitmmlttagMu.)  iVimcicr  ggi^t  BInwobner  iHid  Vin  Üi^ 

ircHamtnlungen«    ikiHingen  if^i^^-  Binwohngr^  B^ft^eri 


\1 


;  '  O^nf^  liegt  hier  unter  24^  7'  Lange  und  53^ 
10'  Breite,  da 'fonft  die  beftert  Chanen  24®  ip' L.  unÄ 
•53*  td'  Bf,  attgAen/   Allein  auch  Staiferen,   dem  öiaii 

f*nft  Ja*  37i^  JÜ;  iind  52^  55'  45"Br.  gabi  iau  Jiter 
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*  • 

|HtW»  52' Sa"  Br.  im 5 ^"L.  I>a  itof  dei»  srankcw  Charte 
kein  adrotiomifch  belbmmter  Punct  Yörkoirttit,  fö  lifst 
fich  nicht  l«icht  ausmachen  <  Wo  der  Fehler  fleckt«  Doch 
^itfe  Abweichung  iß  4efto  wertipr«^  -v«fwin<d«#n',  da 
irlhd  die  Lange  ^fw^  Amf^krdam  Bek'itilitlich' nbch  uAi  -Äeii 
achten  Tbejü^^ibAf  Gfädci'.wigeivtia  ift.^^  Charte 
iAvon  /.      Mvä^awmglMlMNMlt  iMid       &  1^. 

*'  .  .  '   4  :  (Ji^  wi \U  y  •  <  '* . 


Ibir^«  Wtfr  An  ßansk^  Oe  St.  Croix  i  Jmäitlia^ 
Jorfärdiget  i  Aaret  1794  og  udgiwtt  i  Aaret  1799» 


.   ,  Mtw/kktt        Air  JngBh^  f  mitmhmmt^ 

•  r 

Diefe  Charte  ifl  io  aller  Räckfii^ht  ein  fchätzharer 
Heytrag  zur  geographifchen  uod  (httAirchen  Kennttiifs  der 
t)äm(chen  Befiuuni^en  in  Weüindien ,  davon  diefe  Infel 
^lf^jy^sl^t^<!j^  tin«n-|lidiif  ith(ail  ausii;iii<:hti    die  «iB^ehit  fich 

.  'Jem  Hinter  e^n  fo^  fehr.  dnych  t^chwjliw  uljeq  J^cwiiH^ 
j4i|.^^i|h€^  und  Sauberktit  de«  Sticht  itn4  tfcagt  in  ib» 

^  IM»  füH^ftn.  Uflifio^  tii»  OtpriigV  einet  gefchickteti  Äctflits- 

^.iK,.ttb<M(]adan^  ,jii%lii»ge«^^ üa JÜ^ 

«Mitticaa  4cr  QuiMim  und  fbHitacm.«ri^-ÜMi^  lUbe 
Wm*.  Di        Hii^  dm«f  MhiiMMi  W*lrouiif«i  Wind* 
«iild  Pfejfdtmiy|jkwi/urC  WidettUifJiiJfidfafl'^ 
Aüch  fiiid  die,  die  Infel  umgebenden  6andl7iinke,«die  An* 
iKcrpidtae  und  ihre  Tadentiefe  -ä.'  die  billig  bey  k.eifier 


nifcheii  MfUe^Fiifii  ^Ym^ch  i^mb^I«ger  ZfX^ 


Das  Henroi  ^Ickt  eine  interelTante  ftaddlfeheyberßche 
des  Are,il5,  der  Revölkerung  und  Production.  Nach  dem« 
felben  enthäie  die  ganze^InfeJ  5f >A73  Morgep  (acx>es},  da« 
▼•tt-28>655  M^ebauc  Hnct;  >ifcy;93y~  Einwohner*  darufiM 
a»24|,W«tliie,  1,164  Fafbigtc  ui^d  35t452  Neirer.  Übi4i* 
fcnt  t»478  Stück  Hornvieh  und  3»8i^  MmnU  imd  MiwU 
filtert.  Bit  iährlicli«  ProductjM  WtrMfl  lt»7X40fto  Kt 
Zucker I  t3|pioo  Gilt  R«»«  find  i3,tf«MB  K  Baumwolle« 
Der  IlichcntiilMU  4tr  Snfiä  mg  eure«  $|  Q.  Meile  bnr«« 

J  T&pe^raphical  Map^  d^fcribing  tke  Sot^atgfi 
.  JPrincipaUty  öf  th^  Islands  oj  MfUii  mid  ^oj^^ 
CrnnpÜ^d  frpm  Smv9ys  ^  wktis  hy  Chlim'^f  da 
Grjoad  Officgrs»  by  A,  J^.  G.  de  Pj^^^p^  t,  y 

Eine  aüfterft  fchiMiiieaAtteelt  grMü  ttjfk  d## 
IMito  OfigMMrte  fwflli  Ann  4i«r  CAf^iidiiii^  eiürte 
wm^  ift,  t«n  ^^eklMr  Üf        far  A«  G.  S:  t«(  taiHu^. 
aad£  t7Ml^  eiM  V«rUitii«riiiiireririeen^^te  G«ii^ 
ti^Winigo  ew«t  üT)!  Mmh  Elieinl,  U«g  und  V  ^huh 
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391         |}fc»r#«b«  J|##€»jlMi:iiii. 

p  ZoH  Kreit;  und  leba  Tcri<%n  d<«  1Wftiniiftibt  betrafei^  x 
Zoll  g  Linien  RheinK »  fie  ifl  alfofe)ir  fpectel],  und  kann 
beynahe  für  einen  geomecrifchen  PUn  f^elcen.  Schade  dafs 
lieh  «inige  NachUffigkeiten  cingefcWiphen  haben ;  manche 
Nfmen  ^4  ins  £^ngUfche  überfetzt,  maiiche  nicht:;  tDatt 
)ieU  1a  C#itQniier«  (ftait  Cottonera)  £cueU  de.ChastprgnonSt 
Tptur  rottfc^  und  wieder  4^1t(oh6  und  Mali^fi^cW  Kmen 
ianrifchen,  Di«  dbtne  iii  nicht  nacli  Langen  und  Bret- 
tern, fa^ttfq-       Wumil^  e»  4(^liiiüif  ^oiiiiMt;  i«i  etn«ir 

im  fbUf»;  iiUwo  dufch  cui#n  8tlob>  ^N^gr  7ifir|iiiiiimld»* 
kr  U|dtr92it«^^t.4laUen  ]?trffeldidb«ip,.  IHefiirkl««» 

mm  .Unticlitlgkeit  ungeadtu^,  gehöre  dlJt  Ctelt  zu  dea 


►  ,     ,     »         *  •  •      •   •',  '!J  •<•-<•#•     •.   •  *  •'.  l 


•  » 


A^UKitjg  «itus  Sehreibens  aus  England. 


XowaiMi  iM.Ji,  Jamiar  (goi« 


Der  unternelimende  Afftctnifdie  Eei^r  Browne  ift 
▼on  neuem  nach  dem  Orient  gegangen  3  feine  Keiintiltlli 
der  ArabMMtf^^Mli«  wird  ita'ddM^  V^aOd^hun^w 
fehr  «rieicfuerov  Hr  ift  mit  allen  notliwejidig«n  Inftru- 
mevM  auflfwiftet«  Ber  ierüluii^e  ümmU  verfichm.  daft 
cliefer  Reifende,  gerade  gej^en  die  Gewohnheit  feiner  A*inte- 
hüder,  llef  aeailaatCffhlieidekiheit,  fey  e»lli0  ingewdipnten 
.  Mrkhait.  zu  wenig  von  (ich  fprarhe ;  fo  habe  er  Ubett 
Mricä  w/tiuigier  mitgetkeUt»  als  e^-i^yop  wiriu^c;!^  ^yiiTiP«.  .. 

.    ; .  .  •  ;■  .     '  '  - 

,$|e  werden  froir  feyn  zu  vern rühmen dafs  unfere  Ad- 
jaiicalikftC  ietzt  abermals  ein  S^hi^  j^u.  eintr  Entdecbungsreift 
•uarufleiuifüki.».  dfiir»  HMlgitiHBeftl<  yiebr      b^lf .kgsnfi  ei-, 
ner  der  vorhandenen  die  Natur^'efchicbte  üiyn  folJ«  Sie 
ha^nlMirere  MiabiTMIi  Heli^tiiitreft  d%zu  en^mgirc,  wer« 

BmI»  hifc  4m.  JKnmktMa^dN  f*lMw*#M)iN«  -nful  dN' 
•MMMiEHpiftditipii  d,  K  «e^fttiil*  Mft  iiilikdi#  iMi^4iM»«i^ 
OegmA^ldd»  idUiadaber  jeneni  Um^tm^litM  wuergea^rd^f^ 
fWt.hkiben»  d«blit  ieltmi^tlite  esiavch.bey  jedpm  ahni«  j 
lielyeii  Vntevieiiinen  feyn ;  eiiVw-  Hauptabficbt  müf&te  ^(^ey^ 
die  Oberhand  J>aben ;  und  ich  glaube  daf»  die  letzten  |^ns«  ^ 
Bxpedniooen  «bes^  daber  nicht  ihre  Erwaituug  erfüllt  ha-t 
bea,  weil  ^  gar  zu  Yiele  Qegenftünde  zugleich  .beabfich-' 
tigten*    ladef«  habe«  4ie^  Fif  nzofen  vor  kurzem  um  e^iien 

CiCi  iut.  eia  ähalicliea  i^ju^icJuta.  Vojfuuiütmfiwk  i»iml^ifk'^ 


tt^hff^Vtt   «^^^^  M^MM    ^^^^^  B^^^^^z-^^^M 

ändert  j^«d<Miep  ähnliche«  g/t\ie6nt  luben,  J£r  ^eht  dar» 
inn  bis  zu  den  Quellen  der  nordifcbeq  Spra^)|fi|  «i^h^^ 


»  I 


fet  fcrlief ne  £e  Retkrttng  1>efc]iah!ge  fieh  UckW 
illffer  Zeit  iiq  6cilk|r  Und  Jeät  wifhr  als  je  äamtt  ^bv  appj^ 

Mm  Michteii  beojlMtiOTWMahitfr^  üTitW«!^, 


H  «-P    -.fV  "»41    »t*         •^flT.S'-*  'Am*,, 

"    -Di»  bekannte  Seefobier  0otfgaili9ill§*h^t  ^ftlän^  der 
K^^ieruRf  #4n  IVlQfl%oirt  i|berreicbt,  wtovi^n  er  d4e  MÖ^ 
lichk&ie  zu  beweiferi  fVichc*  dali  man  viel  a^»e»ier  d^Bi'Nord« 
j«!  ikh  näb^n  könne  als  bisher  geCchehen  ift.  «iv»-  Eben 
derfelbe  hat  ficji  io  ieinopt  ^ewj^h^icbeo  .Wpbnort*  gans 

mt  E^\^tß99^ßg|t^  ^  J^f^  ^UPSM»^  liiiufbabp .  %  \  igifcin  i 

fliän  kommt.  49  im^^^Miev  auf  «ntr  tphifi|»i|#» . 

allerj^y  g^ijihifarfwiiilw  iviijl  4iida««  die  tt  v«»  AittiA- 
yiiwian.  aoi  iiilwiuCIniiiiii  «hpbMKln  kikt  «Amt  Mißt^. 
JiM  tiacli  'liiM  AifeibMBlL  iMMr  lafMA^VdyhiM  viirfteiiHi 

^^^^^^^^     •^•^^  «^^^^^^^^      ^^^^^•^l^^^^^^^^^^^^^  flP^^^^^^^    "r^^^  ^^^^^^^^  ^   ^^^^^^^^^  •  ~  ^^V^^^^^V^^^H^^^^v 

«•  l<iiitm.ii#.eiiBfliriiifti  ,  i 


yaitlant  fcheint,''  eh  iEfV  Ceintf  neue  Re?(*e  Viä^h^Afri* 
ca  antritt,   von  der  et  vielleicht  tircht  inehr  iUTÜckkonj- 

•  mrn  wird»  noch  die  naf.urgefcMic}rtl?theri  Sartimlunpen  di^ 
erhfefitzt;  bekannt  machen  zu  wolleh  ('^bekanntlich  ^ät 

an  f»rÄx  feine  afrtcanijchen  FÖ^eV^%fl\liki^  i>\k%i  W^r% 
welches  fchon  zu  einer  gewilTen  Stärke  geAfelfi^n',  wir^  un^ 
unterbrochen  fortgefetzt.  An  LevrauTt  hAV^  ndulich  die 
Naturgefchiehte  d§r  Papegayen  ver^uft.-  -  Buffon  hat  de- 
ren nur  70  befchriebeni  JLe  f^^aillavt  beHtzt  130  verfchie» 
'  dene  Arten.  Zwey  d^^elben.  .^Ahwi  llatt  der  2Sunge  eine 
Art  von  RüiTel ,  mit  der  iie  ihre  Nal^ung  zu  ßch  nehmen, 
Soviel  als  möglich  Collen  die  Abbildungen  in  natürlichev 
Gröfse  geliefert  werden ,  unA  mi'iflen  fie  verkleinert  wer« 
den ,  fo  foll  immer  ein  MaasAab  darneben  ^fetzt  werden. 
Den  Stich^^l^fcirgc  JE^Du^eS»  PxofciTor  der  ^eichfitkunll  im 
Prytanee  Fran^^ois»    und  Langlois  beforgt  den  farbitren 

Dri^ck.  Das  ganze^giebt:  ^pj^^^^**""?^"  »  i^**®  ^'^^  fechs 
Kupfertafeln  und  <^em  dazu  gehörigen  Text}  et  wird  in  ^ 
Bde  abgetheilt  werde<v.  J^4^  Au&gab<r  io^,  F4)1jo  koAet  3q 
Fr,  die  in  4.  i%  fV,  ^  Qi<;  erde  X^ieferivig  ^C^.heiiijt  deiitvj* 
Germinal ;  e&  wird  ni^>h^  .vorausbezfihll*  fDu^^i,J)ey  Ahr 
IJefernng  jedes  Heftes  ^w^rd ,  dfr)'3^a(^f|dafuf  rcnfHcht 
Die  Namen  der^r^  welche  i|nterzeichneni  ^^m.er« 
ßen  Bande  vorge4ruckt  w^en^,  3^ -.. :  * 

Aufser  diefem  Werk  hat  I<e  Vai^an^  noph  an  Q»« 
/eiir  vdie  inManiJthen  Kö^e/  v^f^il^a  And.  jnaji<«{^rk>3lt  da<«  ^ 
von  daCs  er  noch  l^jLanz^n  un^  ifi^rfuffiga  "niw  9ß -^tttd^^ii' 
Bachbündler  zu  verhandeln  iai.8tpileiAaiiaiX;.  >M)>^      ^  ^"  • 

Die  Vdgclfaminlunji  vfrelche'Jleifßinatt  i)^  Dif<tti}i1icir^  • 
ausgeben  wird'foll  den  Titel  fiihr^i ;-  Re'cvieirii^oiseaH^^ 
etrangers,  ^  TAfrique',  Ot^  hiftoir?  nttni-eUe  *d'üi1^  parii« 
conßderable  d^oiseaMx  no^Veaux  et  rarier  de  l''irmeriijue  el^ 
des  Indes;  par  Frän^ois  ^.e  Vaillänti  Es  foll  ^  Bäudie  if^ 
'  40  Lieferungen  jede  von  6  Kupfern  geben,  Man  wird  fa 
riel  Exemplare  drucken  alt  von  den  Oiseaüx  '(ff'Afrique.  ii> 

*  Toi,  and  in  4,    Im  April  foJl  die  erAe  l^ieferung  erfchei^' 

C  c  «i  iicri 


Digitized  by  Google 


licli^n  ](uf>ler  ^li«fcrt  wetzen i    Atff  er oi(^'F<tli»Cof^^  •  ' 
P«pi€»  ''V«lin  nom      J^^us ,  farbi|;e  und  fchwArte  Jüupfcv 
koftet  die  Lieferung  30  Fr.  ;  ffr«  4,  d«fl^Jbe  Pat^ien-farbi^ 
XLupfer  1 8  Fr.  ^  gcwoJliüiftikftl^pier »  blot  Hut  iekw«^ 
lit^ptea^j^  Fe» '  ^  *       r*  -      .  .fv-r  ji*  *r 

ilVni»MM«  Originalretikti  g«(ijMHmr  .»t»»Mklcta>  .«^Um^ 

^n»  dab  ditTti  W«rli  b^fiMidaM  für  KttfttifrMlnhüi 

^biig  r#yn  ivicd^ "       aber  Oiufier  auch  tti  ait4«i{ii  jwit^ 

(«nfchafdichen  Fächern  zu  Haufe  ift ,   fo  Idfit  iich.  axi^ 
«194;^  roüiiUf «.  Auabaute  vou  diefee  B-eiCa.  koiSFeo.     c .  '  . . . 

Dia  zweyte  Keift  hat-  euien  tn  dem  Miiiiflerium  dea 
$acw«(aa|i.^geftalltfa  Mann  zum  Vai'faflier,  ^daffimHaMM 
ioh  «b^r- i|i€|lt.'ficber  weifs)  dft  tp  Jfhre 'm  jirahititmä 
den  umliegfA^««  Landani  Mm,  iMid  f flUUi  FH^^e  fHdii 
^  Bdoi«  in  t*  mit  Mnm-ü^ai  vtn  CSlmten- und  Kupteaft 

ein«  M«fian4lkhfM  AnatsJg« 

Jpi»?iroa  Uefert  A^'^e  der  Buchhändler  Könifr  m  Stra«- 
bur^  auch  eine  Ueberfctzung  von  Damher gers  Reife  durch 
^Jrira,  die,  wie  man  dich  verfiihÄrt,  eUi-frhannlirher  li- 

^   ter^irircbcr  fietruf^  (a>n.  isUIav  den  TaiuCct^^^  J>cika/f^ 
•  foUte«  •        *      '    ■ .  :•   ..      ....  ^ 

4]f  eijn  befltres  neuer/cliieiianea  ,Frpdumt  kann  ich  Ih- 
UM  aber  ai^zeigan,  die   .  -  .  ^  . 

foffagf.  p^ifreme^  en  S^ff^^^  ^  f^«/ie  ff^^^if  C* 
.C<fi«ilbrif».  Pr«£et  du  'D«pt.  da  rÖiae. '  Parlä'/  JM^^ 
*   .  iji  XX,(t8oi.)  3  Vol.  in  —  8.  341  0^374  *» 

Der  Verlalbr  «A  ein  gmftar  «Üflöhaber  d^^Küate 
Wd  4^.4liaiKriMiM«  der  »haai  <wligarar.fl»etftn'fmt-fcinea 

*■  e  .  j  .  -fett* 
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um  dor^  Huqfti^erohBtack  und  fncUUlrie 
Ht^t).  und  die  jtf onumeiue  vor  dem  Uftt^ffang  m 
CcbUuen,  Die  Keife»  weicht;  er  nun  h(^rausgie|>ty  machte 
4er  Tom  14,  Julius  1788  bi«  in  die  Mitte  des  Ocro^ers  def" 
{«Iben  Jphrs.  Jiupfer  und  Karten  find  nicht  djbey.  NHf 
liere  Deuiil«  kann  ich  Ihnen  diö&mal  nichx  davon  geben»  dA 
ich  kAumJitAt  bittAÜe  anzaife^m  un^.N^z  4af<«ii  9^  atkr 


eiinaaiiil^'gdiiruclcu  BuS^onV  der  feine  ^ife  ntcb'Ä|^|}% 
ten  irerlege  bette,  wollte  den  Verlag:  Von  diefer  nicht  ubei*- 
nehmen»  weil  ße,  wie  er  fat^t,  zu  gelehrt  ift,  (und  et  ein 
Haupti^rundfatz  diefes  Buchhändlers  ift,  nichts  zu  druk-. 
ken  »  als  wovpn  er  einen  fchtiejlen  Debit  vorausGeht,  Ob 
es  gut  oder  fchlechr  ,  darum  bekämniev^  er  fiik  l4cbH  U^d 
dies  gefte|it^  e»  WbÄ  jede»  ein);.  ' 


8^  7il|i!!iose  Itfii  ^jmai  «in  Stikk  4«r  Eilpiffutuiig  vor, 
irorinn  er  4f  n  j^i^ii^iecben^  den  Vonuntf^  ^f'^.  IncU>lenz 
^bxuwjUzef)'.  Cycbc,  in  einMp  d«if  nSch^ti  SitxtiDf en  wird 
er  weliri^lieinlich  noch  ein  anderes  Stück  über  die  Cere^ 
monien  die  bey  der  i^^ie49rkunft  der  |«i^ugi^ie^hiiicieu 
luiben«  vorlefe^i,  -  •   »  ^ 

»♦ 

In  Zeit  von  10  bis  14  Tagen  erfcheint  bey  Maradan 
eine  Reije  nach  Ober-Penfilvanien  von  Crevecoenr »  Verfaffer 
der  iMtres  dTuti  ,CMUivmt4lßr^  Jmericain^  .  Sie  hat  3  Band« 
in  8«  mt  la  üufliNrn,  ui|4  wiir4  f  1  Francs  ko(ien^ 

Au«  d^tf  ZeiMuigen  >abep       mllei^bt  icNil  gefer 

iMMiof  TAn.^tnt^tt  «II  Vwfmigen^  ifev  MinMbr  #iMi|r 
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itefn,  Ckapta!,  b«t  ffitiM  dt«  drey  Gel«)«;!«»  ^mg^üft^ 
iimhMil  uad.CMmy  ^tunnr,  tün  diefe  Arbeit  zu  unfcfnMÜ» 
«ün,    Bm  «Mcifc^liUteni:  find  wakrMeinlieh  Um  4it  «fenft^ 

Uiim»  iMip  'i^-^^^  eine«  ÜeberCetzunir  SmMs 

be&Jiültr^. ' ,  Oiefo  Arbeit  exiftirt  noch  ,  ond  foll  dem 
Wun(V:he  des  Miuiders- ^^llolge  dcf  jettigen  zur  Grundlage 
dienen.   In  2eit  voa  fioen  JaIhtMI  die  ^m»  Arkek  siob 


C^.ii"     ;  \     » *    •  *  .        ■•»   •  V    j        *       :  * 

• »  .  *         *  .  • 

.-  >  ^   :  I-»'-        54     .*    »        »•  -^J-^-.  • 

t>  -  i;^ce  «^#^^41  ae^Miitrce  MMem^Jif  T^Mf»^» 

che:  wie  Sic  wiffcn,  bauptfat  MtHi  aus  Itafeiller  Kauieol 
ten  beuche,  iah  diu  deren  Auhrmg  Levalltant  uMch  Africik 
gehen  foll  •  hat  emibj^r eilen  f  ?um  Anfang  einen. Eonds  vpn 
4»cy  Millionen  zofünmenj^fchetnen^  und  ift  dmnh  befehitf- 
tipt  noch  pröfeere*  Suimnen  zur  Aw*f'ihrung  ihres  Celonie^ 
find  Jfeitdelf projects  zufemmen  ftu  brinj^en.    Vor  ^^ini^iür 

ißähi  ÜfHtysinkt  iiok  M  ^'Seicung«iiiHHri«iiC  i»»^»r 
fiig  ZeÜM»'  die         wehrfcMtilich  ittch  gektei  Iwtm»  ' 

md  zufolge  welcher  Baudin  bey  den  caneriA^heti  fnAihi  et^  . 
ne  kleine  ^mwn  f^mtn^it  und  (bdtnn  weiter  gefe» 

M«a 

■  » 
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5  i^  mcü  m^ 

Bund« 

itcCdtbkCi»  Cchon-  hrertHi  bvftiiilnite  Metfioife»  eiii^händ^ 
und  flhdere  werden       iioch  thun.    Die  Ancah]  il^f 
wöhnlicll^n  Mitglieder  ift  nun  v«I]zHhIi^;  unter  den  obtfl* 
lÄtagi¥ ml^enKfiiniheiitu ''Mitgii^dern  befinden  (ich  auch  ^a* 

£ihig<  A^ioceürs  verbreueCen  auf  det  6or(e  d4C  Oe^ 
fuchti  Ägypten  fey  erobert«  um  fich  ihre  SpectiUdoncti  B<| 
«rlcichtfei-n  ,  und  es  |«Tä^iig  üinen'' auch  mit  det  Lüge* 
j^och  immer  gehen  Perfonen  liach  ToüJon«  um  ndt  di^ 
tnpItiMfui  dort  dhgelaüfelieii  Tl^Um  GanfMfRcV  zmA 
l^fttn  ubeirzüretzttoi  üntär  «o^em  «ncib  BuchdrudMI^ 
imd  ^tft  Künftlet  and  limM^tt ,  it  ücWtUit  ih^^ 

Col^U  Iii  «iiMrlluttcii«   11$  er     Ifichmkt  erliidt« 

blick  ffüMft  •inigebr^eht  gegen  ^«MlBMMt«  tiiia  ^ 
^at»  tbi^felMb^Cniira^l  et  WilAte  ttlmdiidk^oA.  nicht 
^M'Ümit^de  dt«  ihn  zti  jftitfem  ^inlstufen^enÖLhigt  hatten« 
Da  iazaafchcA  di»^«Kcgkrung  nichts  pffinielles  über  d\% 
dache  H>ekaniu  diachtc^^ud  ^war  au«  gutem  Stünden,  U'm] 
iib  endlich  durch  den  Schaden  der  bisherigen  frahzöiUchcii 
^egierungeti «  deren  Verhahdlungtrv immer  v«ir  >der  ganzen 

gcfühtt  ^tdeh»  klu^  gemidittf  6twaf  tnyC^iUt^ 
iey  (olchm^  Diafeti ,  deren  £d61g  tbn  det  Ve^i^liri^i^ 
heie  abhängt»  rer(äbit#  fo  trlntnlt^tm  die  S^^ctUl^nrt 

mä  iteft  Mttä^4samMmit$t:4käigß^  tU^m  Uli  m 
4^,-  BflgiNnMltffii-  -wigi^tMinitB  wetden»  *  Ate  bititiiii  sdi' 

Meli  vMtf  IlMMiMMNV  iSetIti  MteitMpiit  db  lAfldung 

Xngündtr  m  Ägypten  beüift^  Jfo  glatibe  teil»  man  kdn- 

Im  äfnrcgCA  aocli  unbe^ari^t  feyn^  auch  es  g^iige 

4  » •  -  - 
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ihnen  zu  landen ,  (6  füti  «1 1lfa&t€cl«fnliclief  ,>daf^^  Hc  mit 
kUidten  Köpfen  llhidfr  «iracl^gdta^  wünM ;  alt  dm 
ihnen  die  ErobeniHn?  ^)^»««^<    MUM  kiC  n  ^ 
Ktlfg  »  vt^eJMy»yi  ^ÜjlHi  Uli  3toüitoit>t  s.  » 


^tfl'  die  'Öbef(Wmn^  Wi  firrabo^s  (reofraphie  axiftrer ratzen 
Wmä^tit .  ^id,  in  voller  Airbeit  mit  dierem  kuxJbt  beffriffen.  < 

Ohn^eachret  der  in  der  Becade  phiiofopbique ,  im 
M^«  M^em  Journalen  hekanhc  g|M|«cfacea  An* 

kilndigutig  von  D€HQn$  PVerk  über  Ägypten ,  weichet  zu- 
man  WihfrL'heiAlIch  t«  peiuTchland  glaubt  es  f^]^  be* 
feits  ef ^hien^ft ,  wit4  es  tii^cli  Di^oa^i  Atit^agd  y^iAfß^ 
iloch.'.  2  BfoflitA.  4auem » :  ilnd  Ttelletclit  wohl  Vier  t'  bia^ee 
ftitt»:/«)^  .Sir  Witd  überhaupt  lAe  die'  ilten  jitoni|2 

.•ifente'  dt6  feitdeid  aus  Ägypten  hjefier  gebracht  wÖt^eti 
fifid,  in  fein  Werk  aufnehrtten ,  (z,  fi#  einige  Rollen  die 
Bfad«  Bonaparte  verehrt  wurden)  und  nicht  blofsdaswas  et 
felbft  befitzf«  I>iefer  neue  Zuwachs  verzögert  natürlich 
die  Bekanntmachung  ^^s  Werks ,  das  Denan  durchatU 
flieht  ibttitiil^e  foadet^  ^ul 


iiu,Publicuiti|»fing«5 


:  D«  0Mitf^i  ftetfe  itr .deü  ]9mker«y  d«r  HepiiUtk  g)^ 
jIrutMt  wirdV  ' i|(  fei  3fir«li]  Clcbwer  jtu  beftimmeni;  il^nll 
Hb  et*fclieiii«n  wiird»  Nock  iiettetlich  gab  MartUaM.%t^ 
eilt  Heyfpiel  ,  'dab  folche  Arbeiten  nicht  $m  eilfert^ftei^ 

dafelbft  gedruckt  werden.  Gewöhnlich  befchäftigen  fick 
diö  Arbeiter  in  diefcr  iDruckerey  (die  vor  einiger  Zeit  wie- 
der reducirt  wurden i  da  man  auch  hier  fucht  die  ftrengfte 
ÖA)nomie  einzuführen)  blofs  in  der  Zeit  mit  fokh^n  Wer- 
ken« Wann  ^ur  die  Regierutig  iu  Vetw^itttug^f^keA  U«f.Yt| 

'Hlcki yi«i tu df imOmh iftt  /\  .'.^ 


«• 


V 
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.    X  H  H  A'  t  t.. 

t  l4^u'(i  aus  Africa,  Reileaii4.Alikiu  To^lK^^  • 

^  Ao  AccottnV  o|  .TrArefs  inlo  t"he  tniterior 'm  ^oi|^>  w  , 
dttririi  AWc?>  in-tlic-lttrf  ;7jr?  •n4  1^98  e«c,  ^  ' 


ttR-iattf>»»ayg  ^  .  v-^•ly^'ö:■ 

*^v.  Kifte  öVelr  deir  Dansk«  Ö«  ^*  Ctöi'jc  i  AnieHclÖ  ior- 

färdtget  i  Aafet  1794  Oj^  udgiv^t  i  A4tet  17^)^ 

P.  Lt  0ß^9lm  i  Kidbenhiviv  tgc^d. 

3«  A  Tcq^gri^hici]  Map  o£  the  Islxncls      Matia  ßnA 
•j»r-^HflN«»-^^; Cwnj(|kfc^.#^i»i|tf  ky  Order,  plt be Gpind 

■    3.  Kaart  vart  ftet  Depattement  >öfl  de  Eemt  verdöeld  in 
Zeven  Ring€im  te  Amfierdam     Johannes  Aliart  l^g9*^  , 

-  .V» 

LV«  Vatmifdue  Nachrlchtcti» 

;     Sekteiben  auf  JCoftd^  m  Bfowtit*«  neue  KeÜSe  nach 
(lem  Ori«n|e.  — *-   Neue  finglUSsii«  Bntd«ckttdfrifeil^ 
f0  nach  dir  Jof.  Bankf  Plifl«  ttntarnoimnmi' witd;  «o^'. 
Nciietf  Gloflar  aller  IBüStcut  der  SpraclMfl  deif  tdrei 
f      nieten  Königrekhe  Orefebrituanians« 
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*  *   i  , 

II«  Sciv^h^  aüs  Parit  vom  ai.  Tühfk^ikJk  4P»  ThattgC 
Unterftützünf^  Ä^ttfcbkn  Colotit««  Bougmt" 
viUet  Vörfehltge  ficfa  dem  Nordpoie  fpehtitttiähttn.«*^ 
tjevuiUomti  verfchiedene  ITät.  hiiür.  Weitii  H^i^ 
fierauigsbe  et  noch  vor  feiner  ^.eif«  neck  A^ica  bc*  ^ 
forgt.  ^  Oltvttrt  ünff  einet  Ungenannten  nette  Rei* 
ftn  nach  Perficn  Und  Arabien^  Welche  bald  eHtheioett 
Werden^  Zvrey  l^rantoßfche  Über  letzt}  ngen  vort 
thmbergers  Keife  in  Africa.  ^  C^mbr^^t,  Voyege 
^ittor.  en  SuiSt  et  en  luli«.  ^ofNiiMiV  ReiTä 

dufclr  Griechenland^  Crtffer<»«krV  Rei(^   tukrk  / 

Ober  -  Penf)'lvanien.  Franz.  Übersetzung  d%9  * 

Strabo,  auf  Ordre  des  Ober-Confuls. 

Schreiben  aus  Paris  vom  I7»  Mäi'z  ISol.  —  O^bfiC 
^ondä  welche  die  Africanifche  Haiidelscompagiiie 
EU  AusfUhrüng  ihrer  neuen  llandelsptoiectt  macbt.«»«* 
X.e^illaiiu  Keife  zu  diefem  Zwecke«  Nachricht 
von  Baudifts  Expedition,  -«i^  Herausgabe  der  illc* 
intirei  <^e  ta  Sueiili  des  ObJervaiHLrs  de  Vhofnme,  m0k: 
Oantheaitmes  neue  Expedition  nach  Aj^ypten*  — *-  De*  '  ^ 
^  nont  Werk  über  Oberägvpten  wi«^  emreiteri»  Ui)4 
erü  ia  ein  Paar  Monaieii  erfcHeiiien» 


4Mi 


9ä  ^klbfei  d«ft«  gehört  d<s  t^rttait  de«  fierii^oit^a 
ieist  ]tb«fiden  Engl*  6edgraphen  t  Miiicr  JcOnct  BennH* 
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Allgemein« 

>  G  e  o  g  r  a  p  h  i    c  h  e 

EPHEMERIDEN. 

I 


VIUBds^  Fünf tes  Stück.  May  iSOU 


A  B  H  A  N  D  L  U  N  G  E  N, 


Ufii^r  du  Einwohner  des  Königreichs  Benin  ifuf 
'        der  fVeßkujU,  des  Trppifehen  Afrika^  . 

Aus  einer  Vorlefung  <^es      Palifot  -  Beauvois  im  NaUOHaI«' 
Jniiituta  su  Paris  am      Niv<>fe«  An  liC» 


I . 

Unter  allen  Völkern  »  welche  die  Weaküfte  dee 
tropiCcheA  A^iik«  bewohneo»  yesdlent  keioee  neltf 
Aufmerkramkeltt  als  das  Volk  der  Beniner.  Dae 
geiäiiTÜche  Clima»  daa  ich  mit  Ilecht  unter  die  un« 
gefon.deften  auf  dem  ganaeB  £id|)oden  «ähie,  dee 
-abfchreckende  Beyfpiel  aller  Seefaifrer«  die  aiDudie* 


4o6'  Abhandlungen. 

fer.peilileniltUrchra  Eaft«  kadaten«  vtrldMiicheii 

alle  Beobachter  ;  To  dafs  bejnahe  feit  einem  lahr* 
hunderte  dkles  Land  blo«  von  einigen  Kaußeuteii* 
die  d«0  ScUvenhandeli  und  der  £lephaiit«D*2lftliiie  >  . 
wegen  dahin  kamen»  ift  befneht  worden» 

fVindham  und  Finteado  f  im  J.  IS5|;  Bird 
und  Hmaton^  im  I«  1558)  &otardJrtus  i.  I*  itioo 
David  van  Nycndael  gegen  das  £nde  des  XVII 
lahrfaunderto »  und  der  Capitaine  JLandolphe^  den 
ich  im  lahr  1786*  dahin  begleitete»  find  die  einai« 
gen  Seefahrer»  die  Expeditionen  nach  Benin  unter-  • 
Bommen  haben«  Beyuahe  alle  ünd  das  Opfer  ihrea 
Eifere  geworden ;  oder  haben  wenigfiena  den  grö* 
ften  Theil  ihrer  Equipage  dort  eingcböfat*  lenee 
verheerende  Clima  xafft  alle  Europäer  von  jedem 
Aiter  und  jeder  CoolUtotion  hin.  Während  der  15 
Monate»  die  ich  dort  Teriebte»  liabe  ich  drey  fchw^ 
re  Krankheiten  überftanden.  Von  300  Franzofen» 
die  fich  da  ausfchifFten» unterlagen  mehr  als  |;  end^ 
licji't  *  wie  ich  mich  genöthigt  fah »  jene  Gegenden  . 
SV  TerhifTen»  fo  htmeiiiefa  ich  dort  7  meiner  Un« 
glückage fährten ,  wovon  6,  die  tödlich  darnieder 
lagen^  die  grofse  Zahl  von  Schlachtopfem  ficheilich 
'  MMsh  vermehrt  haben. 

'  Da  ich  fo  viele  Gefahren  glücklich  überAandea 
heuev  fo  benutste  ich  meine  Zeit  Allee  su  tehen» 
«ad  anfknerkfam  m  beobathtem  Ich  Terbreite  mich  . 
hier  nicht  über  die  einzelnen  Gegenftände«  fo  merk« 
würdig  i&e  auch  Ceyn  mögen ,  fondern  vertpare  diel 
••f'eha  eignee  Werk  idbft«  wn^on  gegenwirliger 
*•    •  ^  .  -        .        1    *  \  Auf-. 
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'  KnitM'vm  ein  Aimog  iß;  Hier  gebe  idi  nvr  ein«  * 

S1(i2ze  von  den  ßentnern  als  einenri  V^olke,  das  alle. 
'  Aufmerkramkeit  verdient  #  und  welches  die  fonder« 
barfie  Vereinigung  von  Senfuiiiitb,  Güte»  Gali» 
freundfchaft,  mit  dem  (zügellofeften  FanatifmuSf 
*  *  wie  mau  ihn  kaum  in  äer  Gefch ich te  eines  andern 
bekani^ten  V6lkee  anlEndet,  darfteUtw 

Die  Beniner  ünd  wie  alle  unwilTende  Völkeib' 
die  nicbt  bis  auf  einen  gewüTen  Grad  von  Cultitr 
gekommen  find  •  abergläubjfoh  und  •  diebifch.  '8ie<> 
machen  Heb  kein  GcwiHen  daraus,  das,  was  ße  den 
Tag  über  verkauft  haben,  und  wofür  lie  den  Wertb 
auch  wirklieb  erbielten »  des  Nachts  wieder  nn  Aeli« 
len*  Wie  die  meiden  wilden  Völker»  glauben  fie 
an  swey  höhere  Wefen«  an  ein  gutes,  welches  dec 
Beniner  nicht  anruft,  weil  er  nichts  als  Gutee  von 
ihm  erwartet ;  und  an  ein  böfes ,  welches  er  anbe- 
tet» um  das  ßöfe,  (o  es  ihm  zufügen  könnte,  abzu- 
wenden* Aus  lauter  Aberglauben  hllt  der  fieninec 
die  allerwiderfinnfgAen  Dinge  und  Meinungen«  für 
wahr;  ja  er  mordet  fogar  feine  rvlitmenfcben ,  und 
indem  er  fetne  Getifclien  mit  Ihfem  Blute  begielk« 
glattbtM.Adi  dtt^Gottb^tdadmcli  gewogen  m  ma- 
chen* .  \ 
I.     .                ^               ■  ,              ' .  ■ 

Sinem  defpoüfehen  HIbiige  unterworfen  t  hilt 
lieh  jeder  blos  für  feinen  leibeigenßen  Sciaven» 
Diefen  Herrfcher  betrachten  feine  Untergebenen  aie. 
einen  Halbgott #  der  ohne  EAsn  nnd  Trinken. leben* 
'liötme;  der  zwar  fterben  mölTe,  aber  nach  Verlauf, 
einiger  Zeit  wieder  auf  der  £rdfi  eilcbeiAe«  X>ie 

.  Dd  A      ^  .Beni«  . 
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408:>  ^iliandlungen, 

BeniniTf  fi  feibß  die  nahgelegenen  wilden  Völker- 
fchafMB  f  rtdep  mU  ibm  blo$  in  Uelftev  Untarwfis*. 
figkeit;  (!•  werfen  ich  vor  ihm  auf  die  Knie«  fdila- 
gen  die  Augen  nieder »  und  halten  die  Hand  über 
den  MuBdt  damit  ja  ilir  Alhem  nicht  bis  ao  ihm.. 
Immme*  DieEuropier  geniefaea^  wae  das  ietstere 
betrift,  die  Vorrechte  der  Prinzen  im  Lande.  Da 
man  ihren  Athem  für  reiner ,  als  den  des  gemeinen 
V<»lha  häH,  fo  dörfen  fieaehendt  aber  mit  Hüife 
eines  Dollmetfehera  fprechen.  Diefem  fonderbaren 
königlichen  Wefen,  dem  man  taufende  als  Schlachc- 
opfer  darbringt»  werden,  um  die  Gaukeley  ieiner  gött* 
liehen  Natur  fortsnfetBen»  nach  feinem  Tode  nodi' 
H  mehrere  Menfchen  geopfert,  die  ßch  theils  freywil* 
lig»  theils  mit  Gewalt  gezwungen»  in  ein  tieCeaLoch» 
HiyCrfa  Iteichnam  mht»  huiab  ftniAen» 

Der  König  von. Benin  seigt  lieh  das  Jahr  aufser*  / 
halb  leinea  f  ailaßea  anr  swejrmai  öffantUcht  nem* 
Ikh  an  den  swey  Tagen  dea  jShrlieien  Feßee,  wo* 

•  von  ich  gleich  reden  will.    Diefe  Sitte  hinderte  ihn 
jedoch  nicht«  des  Abende  in  den  Stralaenliernm  an  ge-^ 
Im;  begegnen ih«kdft«ttfililigerweife^ehiige Schwarz 
ze,  fo  kehren  fich  diefe  fchnell  um»  oder  werfen 
lieh  auf  die  Erde »  indem  iie  den  Kopf  wegkehren;  « 
der  geringfte  Blick  würde  Cogleich  mit  dem  Tode 
befirafc  werden.     Me  einer  der  mSchtigßen  Herr- 
fcber  von  Afrika  kann  er  nicht  nur  looooo  Mann 
die  Beine  ftellen »  wie  ftitere  Reijeade  berichten». 
Cendem  aaeh  WiUkühr,  und  wie  ea  di«ÜmftiDde> 
erfodero »  foviel  von  feinen  Ui^itenhanen  •  als  ihm 
beüebtt  aa  Soldaten  nMchea- 

.  ^  Die 
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DiB  Bmitt^r  find  swflr  gnt  üni  faB&Mitafllchaft- 
Ikh ,  doch  SQgltfieh  4nth  hib^  wad  nrdtfScfatig. 
Nach  den  Grund f ätzen  ihrer  Religion  dürfen  (lezwar 
keine  Hand  an*  die  W^aä^iM  kgen»  aHeiit  v^if« 
ten  därfen  fie  fie  ohne  Bedenhent  vm  fi»  m  heftelL* 
len,  oder  ficj^  an  ihnen  zu  rächen.  £inen  Fremden« 
der  dort  üirbt«  und  nicht  eurück  gefodert  wirdfläTfli 
xnen'ohne  fiegiibnib »  und  wirft  lainea  LeicfanMi 
In  den  Waid. 

* 

Man  unterCcbeidet  unter  dtelim  Volkn  4  OaAil 
Nron  Prinsen,  die  man  FUcrs  nttinc«  und  die  Adi 

mit  einem  Corallenhalsbande  von  einer  oder  mehre« 
ren  Schnuren  zieren*  —  Sie  feyem  National*  und 
jihrlicka  Feßes  auch  haben  fia  noch  befendara  mfV 
ferordentliche.  lährliche  Fefte  giebt  ee  zwey,  dae 
Feß  der  Cor  allen  und  das  Feß  der  Yamswurzeln^ 
Ibij  beydan  Faftan  opfiirt  man  Minnar  und  miinnUft 
che  Thiera ;  Waibar  und  waibliaha  Thiara  opfim 
fie  nie,  fey  es  nun  aus  Rückficht  ^egen  das  fchwäch* 
cra  Gefchlecht ,  das  nur  au  ihrem  Dienfia  oder  zu 
Ihren  Lüften  beftimmt  ra  laynfQbeittt«  oder  um  dif 
Regeln  der  Fortpflanzung  nicht  zu  unterbrechen« 

DiaC»  blutigen  OpCer  finden  TOrsi^tah  auch 
hey  dem  Corallentefte  ftalf.  Hier  vcnrden  dia  Hiii^ 
bänder  des  Königs,  feiner  Frauen,  und  die  der  Fi' 
dars  Heyerlich  in  dai  Blut  dar  Schlachtopfar  getaucht» 
und  dia  Gottheit  gebeten«  as  ihnen  nia  an  liiaCsrii 

^oßbaren  Schmucke  fehlen  zu  laHen. 

4  •  •• 
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'  Obgleich  das  Yamsfeft  nicht  ohne  Blutvergle- 
Xm  abläuft,  To  ßnd  doch  die  blutigen  Opfer  nicht 
die  Hauptfache  dabey.  *  Die  Yamsworscl  ift  fnr  die 
Beniner,  fo  wie  für  alle  Afril^aner,  die  unter  den 
Wendekieiüen »  wohnen ,  das  was  das  Getraide  für 
«die  Europäer  ift,  weswegen  fie  ihre  CuJ^uV  auch  df- 
rig  betreiben.  Um  nun  aber  diefe  Menfchenraije 
dabey  aus  ihrer  natürlichen  SchlaiFheit  und  Trägheit 
SU  erwecken  f  To  giebt  man  alle  lahr  - eine  Art  von 
Wunder  vor,  welches  ihnen  gläcklichen  Erfolg  für 
ihre  Bemühungen  verfpricht.  In  Afrika ,  (wie  bey- 
sähe  aHentbalben;  finden  die  abgefchmackteften  und 
tinglaublichften  Wunder  gerade  den  m«brfien  Ein« 
gang*  Wenn  die  Schlachtopfer  geopfert  find,  fo 
bringt  man  dem  Könige  ein  in  der  Sonne  gctrokne« 
tes  irrdcftoes  Genfs«  wenig  Ercte «  und  eino 
Yamswurzel  von  der  letzten  Erodte.  Der  König 
legt  die  Wurzel  im  Angeflehte  feines  Volks  in  das 
GefäCs  und  bedeckt  fia  mit  Erde«  Nun  heben  dio 
Gsfänge  und  die  Tänze  an«  Während  das  Volk  (ich 
feiner  Freude  überläfst,  [chieben  die  Fidors^  die  das 
Tolle  Vertrauen  des  Königs  habent  ein  anderes  ähn* 
Hches  Geftte  unter,  in  dem  fich  ein^  Yamswurzel 
^  befindet,  die  fchon  im  vollem  Wachsthume  ift.  'Das 
Volk  ftaunt  überdasfchnelie  Wachsthunit  und  glaubt 
£eft  daran«  le  gr51i»e^  die  untergefchobene  Wursel 
Ift,  um  defto  mehr  verfpricht  es  iich  eine  reiche 
Erndte»  und  verdoppelt  dieBeweife  leiner  Zufrior 
denheit.  ' 

V 

Die  befondern  Fefte  haben  nicht  immer  ^ea 
beßimmten. Zeitpunkt.     Einige  hängen  von  Ereig? 

■«  nif« 
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Hillen  ab,  aadere  von  dem  Willen  einzelner  Ptrfo- 
nen.    Gewöhnlich  hält  man  fie  xur  £)&re  Yerft^r- 
bener  Verwandten.     Der  iStoig  feyert  jeden  Monat 
gewdIinHdi  swey  folcher  Felle,  wobey  eine  unbe- 
ftimmte  Zahl  von  Sclaven  und  von  Thiercn  um-, 
kömmt«  ^  ich  darf  hier  eine  -Tluitfaehe  nicht  mit 
"^tilirdlw^fen  äbergehen,  die  sor  Oefchicbte  ge- 
hört. —    Ehe  der  Sclavenhandel  in  diefem  Lande 
eingeführt  wurde»  9p£eTte  d,er -König  und  mitihoi 
>  die  Aeichen  Tide  Sclaven,  vnd  alle  Kiiegsgefangene ; ' 
allein  feitdem  diefer  verruchte  Handel,  den  Bent«' 
nern  ein  ßcherea  Mittel  darbietet ,  fich  die  £i]ropftt- 
^    Ichen  Producte  su  verCchaffien,  die  for  fie  (^egenffiht* 
de  der  Nolfawendiglieit  geworden  find ,  fo  geitzen  * 
fie  mit  dem  Blute  ihrer  Nebenmenfch^n  nur  darum, 
um  in  ein  andere»  Extrem  su  fallen »  welches 
för  die  Menfchheit  eben  fo  verheerend  iftr  daa, 
was  man  bis  jetzt  den  Göttern  aufbewahrte,  wurde 
feitdem  ein  blof|er  GegenHand  des  Gewinnes,  und 
die  Beniner  verkaufen  tinn  die  gefunden  Sclaven 
und  Krie^^flgefangenen,  und  opfern  blos  die  verftdm* 
meltcnf  nnd  miCsgellalteten ,  upd  die,  aus  denen 
fie  keinen  weitem  Vbrtheil  sieben  luMinten,  tbiea 
Göttern. 

V      Dieminder  Reichen,  die  keine  Sclaven  befita« 
en,  opfern  Thiere  im  Verhäitnille  mit  ihrem  Ein» 
kommen.  Die  dürftigften  der  Einwohnest'  dionichti.  * 
opfern  können ,  dürfen  fich  an  die  Feftceremonien  -  • 
des  Königs  und  der  Retchen  fchliefaen«    Sie  begno"  * 
gen  fich  damit  %  Cocoenüfle  oder  andere  Frncbüi 
Valmenwein,  geiftige  Oetiinke  aua  andern  Palmei^. 
Arten  gezogen,   oder . Brand  wein  zu  opfeni» . 

Dd  4     ^  Ich  ^ 
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m 

Ickwolwie  im  lahr  ijij.  «toaiü  Yamtfcße  imd 
swef  «nderii  beCondtm  F«ft«  bef«  Eiii«  der  leutmi 

wurde  bey  dem  Könige  angedellt.  Man  opferte  da-  ; 
hey  1$  Menrchen»  15  Böcke,  15  Widder  und  15 
üftfane.  Die  sweyte  Feft  wstde  einige  Tege  suver 
beym  Ktiegskapitain  Jahou^  einem  von  den  4  Mi- 
niftern  de«  König«  gefeiert.  Man  brachte  dabey  3 
Meofchen«  eioeki  Slier«  einen  Bock«  euie»  Widder« 
HUid  3  Hilme  nm.  Die  Ceremooien  bey  dielen  zwey 
^eften  waren  diefeiben,  nur  defa  bey  dem  ctea  Kö- 
'  mehr  SdUeehtopfeff »  nnd  mehr  Pomp  enge» 
breehl  war*  Ich  will  feui;  das  beym  Heerföhrer 
fabou  angeheilte  Feft  fchildern ,  weil  dabey  went- 
ger  Unordoimg  herrichte»  und  ich  de  einett  geoauero 
BiMibeehiev  i^bgeben  Konnte. 

^  £inige  Stunden  tot  dem  Fcfte »  begab  fich  dev 
Minifter,  von  feinem  Gefolge  begleitet»  sum  Köni- 
ge. Sein  Gefolg  beftand  aus  mehrern  Muficanten. 
^  Einige  bliefen  auf  einer  Art  von  verlängerten  Home» 
andere  auf  einer  Art  fohlechier«  miatön^der  Fldtea; 
Andere  fchlugen  auf  kupferne  KelTel.  Dann  kamen 
Fidors  mit  einem»  mitawey  nndmitdrey  Corallen* 
Halabikidem»  und  gieogen  unmittelbarTor  dem  Ml- 
nifter  her.  Hinter  diefem  befanden  fich  Dutaend 
Deiner  Weiber,  die*  wie  man  mir  Tagte ,  feine  jeui* 
gen  Favoriten  waren»  Der  Miniüer  felbft'Wef  naeh 
Landetßtte  reich  gekleidet,  «od  trug  in  der  Hand 
einen  breiten,  Kurzen  ovalen  Säbel,  wie  ein  Durch- 
iehlag  durchlöchert,  und  am  Griffe  ipit  einem  breiten 
ftarfcen  Ringe  Terfehen :  leine  Kleidung  boOead  aua 
mehrern  Stücken  Sto£F,  von  verfchiedeneiu  Werthe, 

die 
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die  tun  die  Hüften  herum  über  einander  gehängt 
"Waren,  und  l^is  etwas  über  die  Knie  herunterraicb- 
ten;  der  übrige  Tlieü  des  Körpers  war  mbededrt» 
ansgenommen  der  Hei«,  an  den  das  dreyfaelie  Co- 
ralienhalsband  und  anderer  Stein  -  und  Glaarcbmuck 
Iiieng.  Der  Kopfpnta  beftand  aaä  weifsen  Reiher* 
Federn  nUt  den  Schwansfedern  einer  Aii|msrgattuihg, 
die  gewöhnlich  die  fJ^ittwe  {^Emheriza  vidua  L,') 
fceifst»  vermifcht.  Seine  Frauen »  To  wie  er  gekiei« 
der,  waren  Co  mit  HalsbSndem  überladen,  dafs  die 
Brüfte  beynahe  ganz  davon  bedeckt  waren.  Die 
hnnfllich  geordneten  und  getheilten  Haare,  waren 
mit  CoraUenftöckchen  durcbflochten »  un4  biideten 
eine  unbeMmmte  AnBahl  Ueiner  Kreife;  ans  grofser 
Coketterie  (die  überall  zu  Haufe  itl)  brcn- 
nen  fie  die  ins  Geücht  hereinbängenden  Haare,  (we* 
gen  des  Gontraftä  nit  der  fchwarsen  Hant  ilnd  den 
Haaren)  mit  heiloen  Elfen,  wodurch  iie  roth  werden. 

Der  Kriegskapitain  blieb  ohngefähr  ^  Stunden 
hff  dem  Könige«  dann  keime  er  in  der  fekon  er> 
wähnten  Ordnung  zurück ,  allein  fein  Marfch  wnr 
mit  fonderbarenUrnftänden  und  Vorbereitungen  zum 
Fefte  bcgieitet.  Kaum  h^u  er  die  Hüfte  des  We^ 
ges  nurückgelegt,  fo  ftelite  er  fich  wie  ein  Belran« 
kener  der  immer  fallen  will,  und  taumelte  bald  vou 
der  einen ,  bald  you  der  endern  Seite  auf  das  Volk 
nn,  welches  ihm  fchneil  answleh.   Diete  'Comeedie 

rpielte  er  dre^'mal »  und  jedesmal  mit  drey  Wieder* 
liohlungen,  indem  er  feinen  Säbel  in  die  Luft.warf# 
vnd  ihn  gefishickt  am  Grifte  wieder  aoffiog. 
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Als  wir  vor  feiner  Thüre  angekommen  waren» 
fo  gab  mir  der  IVIinillcr»  ehe  er  uoch  in  die  dritte 
/  Begeiftcrofig  gerieth*.^iA  Zeichen  iha^.sa  folgen* 
Man  führte  mich  in  einem  Saal,  wo  ich  über^Stan- 
de  bliebt  io  Gefellfchaft  des  Fidors,  dem  ich  aa<^ 
vertraut  war»  und  eiaea  Widdera»  '  d$tSm  nahea 
Schickfal  icj^  noch  nicht  ahndete* 

■ 

'  mach  Verlauf  dieCer  Zeit>hamen  alle  Weiber  dea 
Miniftera  an»  deren  Zahl  ficl|  auf  400  bellef»  Sie 

waren  in  ihrer  Art  wohlgellahet  und  ganz  hühfch ; 
ihre  Farbe  v^riirte  vom  gans  Schwarzen  bis  in  das 
gelblich  Schwarae,  wrnus  ich  fchlofs »  data  ^e  aua 
Terrcbiedenen  Gegenden  feyn  müfsten.  Ich  brauche 
wohl  nicht  erft  au  fagen  •  da(s  fie  mich  mit  deikU 
l  ten.  AufmerUamheit  befchauteui  ala  ich  fie  beob-! 
achtete^ 


>  4 


Darauf  führte  man  mich  an  den  Ort  des  Feßea 

felbft,  Diefcs  ift  ein  grofser  Hof  80  bis  100  Schritte 
Ipngf  und  ohngefähr  60  breit.  Die  eine  Ecke  war 
ttilt  einem  Dache  bededu»  unter  dem  ein  Altar  ftund 
d^  nicht  viel  von  den  unfrtgen  abwich;  im  feder 
Ecke  zierten  ihn  zwey  Elephantenzähne»  mit  ver« 
fchiedenen  grob, eingegf ebenen  Figuren,  die  keine 
eigentliche.  Bedeutung  hatten»  fondem  blas  durch 
die  Phantasie  des  Verfertiger«  entbanden  waren. 
Die  Weiber  dea  Minifters  fetaten  Uch  auf  die  Stu- 
fen zu  jeder  Seite  de«  Akars«  Auf  der  rechten  Sei- 
te ihren  Füfsen  fafs  der  Minifter  in  einem  hölzer- 
nen Leba^uhle ;  mich  uikI  meinen  Führer  lies  er  auf - 

der  entgegengefettten  Seite  fitaen*   <  Vor  inir  fafsea* 
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die  Fidors  auf  Bänken;  di«  zum  Opfer  beftlmmten 
Tbiere  befanden  iich  auf  der  Unken  Seite  des  PUis- 
•s;  das  dem  Altar  entgegenfiehende  Ende  ^  Höfa 
nahm  da»  Volk  ein«  Bis  jetzt  hatte  ich  noch  kein 
menfchUchea  Schiachtopfer  erhlicku 

/        •  •  * 

'  •  ^ 

Auf  ein  vom  Kriegskapitain  gegebenes  Zeichen» 
fing  die  Feyer  mit  einem  traurigen  und  eintönigen 
GeCaoge  aot  d«n  das  Volk  anftimmto,  und  lieb  da* 
be7  die  Hände  rieb  »  nnd  eine  gegen  die  lindere 
fchlug»  Als  diefer  Gefang  geendigt  war ,  fo  erhob 
fidi  am  entgegengeCauun  £nde  ^in  Geräutcb,  daf 
-meine  ganae  AufroerkCamlieit  anf  fieb  sog;  doch 
was  mulste  ich  Teilen?  Bios  das  Andenken  daran 
erfnlit  mich  tod  neuem  mit  Scbaoder. .  M^n  brad^* 
te  drej  Negern»  beynabe  gania  nackend  #  bloa  ein 
Stück  weifses  Zeuch  um  die  Hüften  gefchlungen, 
•die  Hände  auf  den  Kücken  gebunden«  Im  Munde 
I  haften  fie  einen  Knochen»  von  welchem  Tbiete  weib 
ich  nicht»  der  um  den  Kopf  herum  durch  einen 
Bindfad -^n  feftgebunden  war«  iün  langer  Neger»  der 
einen  Säbel  an  der  Seite*  und  mn  die  Höften-  ein 
Stock  rotbes  Zeug  gewunden  hatte»  hicfs  fie  nieder- 
knien. — ^  Man  veriicherte  uiich»  auf  mein  Befra* 
geni  dafa  diefe  bejden  Scb^cbtopfer  keine  Verbrecb* 
er  wären« 

Bey  der  Ankunft  diefer  Unglücklichen  ftimmte  man. 
einen  sweften  Oefang  an»  der  eben  b  unangenehm 

nnd  disharmonifche  als  der  erflere  tönte«  Als  ergeen» 
digt  war  gienjeo  sFidora  »um  Hriegskapiuin  nnd  em- 
pliengen  jeiler  ron]  ihm  einen  Stock  von  ein   Art,  von 

boh- 
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hohlen  Rohr.  Sie  taacb^en  diefe  Stöcke  su  drejr 
^▼erfchiedeMa  nialea  in  e^  Loch  »  welches  fich 
In  der  Mitte  der  Altarllnfen  befand »  und  wobinein  « 

man  die  Opfergaben  that;  dann  giengen  die  Fidors 
auf  die  Schlachtopfer  zu»  und  jeder  gab  ihnen  dj^ej 
teile  Schläge  auf  die  Stini^ 

•      •      •  »  •         .  ^ 

letzt  beobachtete  ich  diefe  unglücklichen  Qpfec  ^ 
lAer  UnwilFenheit  und  dee  Fanatiamne  nochanfmerk- 
Tamer.  Sie  waren  Tohig  nnd  nicht  erfchrocken  über 
das  Scbickfal ,  welches  fie  erwartete.  Ich  bemdriua 
•nch»  BUT  Beßätigung  dee  oben  «Qgefiihrm  Um* 
ftande*  t  dafs  jeder  einen  iuiserlichen  Fehler  hatte« 
weswegen  fie  die  Sdavenhändler  nicht  würden  ge» 
ianit  haben« 

Das  Volk  (limmte  jetzt  einen  dritten  Gelang 
nn ;  er  dauerte  länger »  als  dio  beyden  erfterii^ 
nnd  hdrte  erft  nach  der  Hinrichtung  auf.  DerOpfis- 
rer,  der  kein  Priefter ,  fondern  ein  gemeiner  Neger« 
Und  blos  zu  diefer  Function  und  um  den  Verbrech* 
em  den  Kopf  absufchlagen«  beftimmt  ift»  gtmg 
bis  auf  die  Mitte  des  Platzes;  da  fchwang  er  den 
Säbel  dreimal  I  und  nachdem  er  die  Einwilligung 
dea  Minißera  erhalten  h^e«  trat-er  nu  den  Schiacht«  * 
opfern,  legte  fie  mit  dem  Batiehe  anf  die  £rd#»  nnd 
hieb  einem  nach  dem  andern  den  Kopf  ab.  leder 
Kopf  wurde  dem  Volke  geaieigt;  die  Körper  fchleif- 
te  man  aus  d«r  Refidens  hinaus  auf  die  LandAra* 
fsen,  wo  fie  des  Tags  über  von  Geyern,  die  niemand 
töden  darf,  des  N achte  aber  von  Tigern  und  an- 
dern wilden  Tliieren  veraehrt  wurden. 

Bey  , 

>  • 
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An  dem  vierten  Gefange,  der  jetzt  lebhafter 
und  wilder  aU  die  vorhergehenden  angeßimmtwur* 
de»  nahmen  auch  die  Weiber  Ant^heiL  Sie  langen 
sngleicli  mit  den  Ainnern.  Diefe  letstern ,  gleich 
trunken  von  Fanatifmue  und  vom  Brandwcin»  hiol* 
tin  fich  ieft  verfchinngen»  und  trippelten  nach  dem  • 
Tact  auf  diefem  Schaoplatee  fchindUcher  Mordfacht 
herum.  Sobald  diefe  Ceremonie  geendigt  war, 
Ichlachtete  man  die  Thiece  ohngefabr  auf  diefelbe 
Art;  allein  daa.  Fieifch  veriheilte  man  ünter  da# 
Volk;  nahm  aber  vorher  foviel  hinweg«  als  der  Mi- 
niHer  für  lieh  brauchte* 

Endlich  brachten  sum  Befchlube  dea  Feßea  die 
'Weiber  der  Armen  ihre  Gaben  dar;  fie  giengen  eine* 
nach  der  andern  bis  an  den  Altar«  knieten  nieder» 
und  warfen»  nachdem  fie  einige  kleine  Gebetcheu 
Jq^fe  gemnnneU  hatten ,  —  In  daa  fiir  die  Gaben.  be> 
ftimmte  Loch»  Gocoanfiffe»  Yamaworseln»  Para« 
dieafeigen»  andere  Früchte»  und  begoHen  üe  mit 
ii^almen weine  oder. Brandweine*  : 

Dies  wire^  ohngefilhr  die  Hi(ttpteüge  s  um  ditf 
Beniner  %n  cbaracterifiren«     Die  OrShsen  dfefer 

Skizze  erlauben  mir  nicht»  Alles  zu  detailliren«  Ale 
unpartheyiljpber  Beobachter,  als  getreuer  Hiftoriker^. 
«rsShle  ich  bloa  die  Thatfachen  b/lnde  Be  lieh  on*. 
terpaaeinen  Augen  zutrugen,  und  habe  auf  diefe  Art 
einen  Theil  des  Zwecks  erreicht,  den  ich  mir  vor« 
fetzte^  als  ich  e«  unternahm»  mit  Gefahr  meines  Ia^ 
bena  und  meiner  Gefnndheit  jenea '  misrkWÖrdlg^ 
.und  fo  wenig  gekannte  Volk  zu  befuchcn. 
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CoNi^AissASCB  Des    Tems,  a  Vujage  des 
Aftronomes  et  des  Navigateurs  pour  V  An  XI  de 
jEr^  de  la  Mepublique  frmn^aije;   publUe  par  U 
Bureau  des  Longitude^:   A  Paris  ä^^P  Imprimerie 
de  la  Jiepiibligue,     3IcJp,dor  An  VIIL 
{luUus  x8oo->  515  ^-  8» 

Untii^  mdiTern  lahrfchrifteoi  die'fnr  Afttoso* 
men  und  Seefahrer  beftimmt  find;  behauptet  die 
Conn.  d,  T»  TchQn  längft  einen  anerkannten  Hang» 
^Der  grdße  T^eil  derfelben  enthält,  bekaDnilich  Ta* 
felo»  die  svnAchft  für  den  aftronoinifchen  Gebrauch 
geeignet  find.    Diefen  ift  die  Tafel  der  geographi- 
Jehen  Ortsbe/Ümmun^cu  beigefügt,  die  dem  Seefah- 
nnr^  nsd- Aftronoroen  eben  fo  wichtig  ift,  als  dexa 
Geographen.    Dem  Zwecke  der  A«  Q.  £.  gemäffi  be- 
khtsoikt  üch  Res.  lediglich  auf  die^  Prüfung  dar 
JMUmk^  Man  könnte  ailerdinge  erwarten ,  dab  eia 
Verseicfanila«  wie  daa  Torliegende,  keiner  "Präfiinj^ 
bedürfe,  da  e«  iü  eiuem  Laude«  in  dem  von  jeher  * 


« 
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Joimgemaia  Tiel  fiSr  Erweiterung  und  VervolU 
kmnBmmg  derfird-und  Htmmelslinnde  gefclMihfUn 
terder  Aufficht  der  Commijfion  fitr  die  3'Ieereslänge 
von  den  rorgfälugften  Aftronomen  und  Geographen 
beforgt  wirdt  upd  dab  in  dem  Veriniuen  auf  die 
alIJShrlicfae  Brefichtigung  älterer  Beftimmungea 
durch  neuere  und  Hinzufügung  der  erprobteften» 
welche  der  Fieib  der  Aftronomen  in  dem  verfloffe* 
nen^ Iahte  &ur  Ausbeute  gab,-  man'ßeh  unbedingt 
auf  die  möglichfte  Richtigkeit  und  VollftSndigkeit 
diefes  VerzeichniHes  verlalTen  dürfe.  Dafs  das  vor- 
Hegende  in  dleCer  Rückficht  fowohi,  als  in  Abficbt 
dei^  Anordnung  gegen  die  fonftlgen  ungemein  viel 
gewonnen  habe,  bat  Rez«  eine  Vergleichung,  die  er 
mit  dem  im  AnlXAet  Conn*  d.  21  angeheilt  hat»' 
TtelAltig  gezeigt»  wie  ans  dem  folgenden  Detail  er- 
hellen wird.  Um  aber  zu  gleicher  Zeit  mehren» 
thetls  noch  zweifelhafte  Ortsbeftimmungen  mit 
neoero  Angaben  süfammensufteilen  t  theils  um  die 
Aufmerkfam^dt  auf  linanche  gute  Ortsbeftimtnung» 
die  vielleicht  mit  mehrern  Rechte,  als  andre  anfge- 
aomlnene»  einen  Plata  verdient  hfttie»  an  richten^* 
und  fo  Meh  Mnen  Kriften  etwas  sn  der  Berichtig« 
ung  un4  V^ervollkommnung  diefes  VerzeichnilTes 
bejzutragen ,  hat  Rez.  die  in  den  A,  G«  und  ia. 
der  Mon*  Corr«  reiehlleh  niedergelegten,  neueßea 
Ortsbeftimibungen  mit  denen  in  diefem  Verzeich* 
niHe  befindlichen  verglichen,  und  es  haben  fichbey 
dieCer  Gtfegenheit  man^e  bald  kleiner^  •  bald  gr5f- 
fere  Abweidiungen  gefunden«  Gewifs  ift  bey  den 
beynahe  täglichen  Berichtigungen  und  £rweiterun« 
geu  eines  folcken  Veraeidy»M^M  mdgUdtAeGenauig- 

keit 


( 

•  * 

420  jBüvher  ^  Jic€enJlonem  * 

I(eit  und  Voll^üodigkeU  fchwer  zu  err6ldlfB.w  AI« 
lein  von  wem  därfta  man  fi«  wohl  «ker  «rwiurtn» 
alt  von  Mtanern»  wie  SUehain  mnd  ge|^anwänig 

•  ßuacM  *  . 

•  t 

L  FrM^rWrA.    Die  mitliemätifiBhe  KeMtniCr 

diefes  Landes  iß  durch  die  bekannten  verdiendlich- 
en VenielTungen  delTelben  su  einer  V(4ikommen<% 
heit  gediehen«  deren  ficht  datchetta  kein  andiea  in- 
oder  aufsereuropäifches  Reich  rühmen  kann.  Seit 
Aa  IX  find  unter  diefe  Rubrik  die  BefUmmungen 
für  die  Orte  in  den  ekemaiigen  Oefietreidiifchea 
Niederianden  nnd  anf  dem  linken  Rkeinnfer,  wie 
Cölln  (deEen  Breite  nach  desH.  v.  ZacKs  Beobach* 
lung  angegeben  iß)  und  Tritr  aufgenommen.  Aber 
warum  mnC»  man  Spryw  Imd  fVorm$\  die  ja  auck 
auf  dem  linken  Rheinufer  liegen ,  unter  Teutfch* 
land  anffuchen  ?  Vielleicht  verdient  die  Lage  von 
QolmaT  (nach  Caßni's  A  A  4g«'  4'  44''  B.  s""  2*  Ii'' 
OL.)  und  von  Fant-d-  Mwffm  (neeh  Dr.  TrUs^ 
necker's  Berechnung  48°  54'  19"  B.  3°  42'  12"  OL.) 
In  der  Folge  einen  Fiats.  leut  einige  Vergleichnn- 
gen  der  hier  befindlichen  Angaben  tbäfßn  Orte  mift 
.  ^dern. 

JmtnM^  1^14*6"  h.  Dr.  Tri$in§€hgr  CpaddieC» 

Gen/«  46^  la'o''  B«  8^  48'  30''  U    Aue  denn 
Mittel  mehrerer  Beobachtungen  von  MaiUt  46^  ttf- 

17"  B.  3''49' 14"  L.  Nach  Dr.  Triesncckcr  und 
Wurm  aua  s  Beobechinngen    49'  i6!' 
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MarßilU.  Obt  -  Die  foDft.4jo  .17/  43//  j^,^^. 
gcbiie  Breite  sft  hier  richlig<»r  43^  17'  4^^'^ 
Länge  käme  nach  den  Berech nangeti.  Dr.  Triesn^ 
«*^rV  ttiid /^'MmVsi"4Älicher.  \  • 


.  Hkza.    Nach     Ä/rr/i  ia  die  Länge  28''  klcfr 
Hör,  als  die  hier  angegebene»  1  -   '    .  t     .  :  .  ? 

Toulouje,  0°  53'  3p«  L.   Au»  6  vdn  Dr.  rr. 
«nd./if.  b«r«clioet«ii  BeotM<|Jituijgeu  o'  53'  57".  .*, 

;       Fiviers.  44°  28'  57"  B.  2°  «o'  55"  L.  Na«h 
Dr.  Xr.  und       440  ^  sj^jj«  ^ 

^  A«ii»liche  nicht  betrSchilidie  Differenzen  fin- 
aeo  fich  bey  Bojs^x,  das  nach  Dr.  D-ursfwher  a" 
xreaiicher  und  bey  ßiirepoix,  du  im  Mittel  «o. 
deOeibeo  nnd  /f'urm's  BwMchnungen  u"  oillichet 
kommt.  .  " 

I 

II.  ^;Mni«R  und  Portugal.  Für  diefe  Ländet 
beRimmt  die  cW/.  d.  T.  diesmal  62  Punkte.  Di«  , 
in  den  vorigen  Jahrgängen  aufj^fübn«,  ffl^  ' 
,  Ori«nUmng  der  NordMwftköto/vöii  Öalizien  gewift 
Bichl  nnwicfatige  Beftimmung  von  Caho  FilUnd 
ift.  fo  wie  die  der  «ördlichfieD  unter  d«i iJw/fe-.^^ 
jnfeJn  weggeblieben.  IfUiriA  Ibtt  der  ehema- 
ligtn  feUerlMften.  Unge  oh  24'  13"  die  mit  meh- 
mrn  von  f9^urm  und  Dr.  Triesm,k^  angeftelite« 

Berechnungen  übereinWaimend»  oh  24'  n  "  4  «d*,. 
im  &,g«.  tfo      j,«^  ,  ^        y,,.^        9  ^^^3 

ma  df«-meiAMi  in  und      Spanien  bekannten  Ort** 
beRimmungen  auf  den  Meridian  -««  MndkA-h^ 
•ogen  ünd,  fo  molate  diefe  CorreMait  der  Lange 
d.  O,  £}a,.  FU.  Mdt.  r.  St,  ißoi.       E  e  von 
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Ton  Madrid  aa(.  die  .Langen  feher  0rte  naelit  odtr 

.  wcinig^r  ihren  Einilufs  äiifsern«  Es  gilt  diefes  in* 
üonderliieit  vo«  dei  Xüdlichea  Hüfte  Spanieaa^  mto 
Alm  diiroh  Mithmitf^  tfig<iiioinetrUcbe  OliesatiiMieo 
berichtigte  Länge  von  liarcellona  ebenfalls  auf  ei- 
ife  dtirchauG  wedlichere  Lage  der  auf  ihr  beftunm« 
len  Punkte  Iriu weifet 

Aliein  es  iß  diefe  berichtigte  Länge  von  Bar»  . 
€$U&aa  mcht  aufgenommen  *  und  auch  auf  die  ge* 
tiörige  Orientirung  der  übrigen  Pntihte,  wie  fiepte  . 
neuern  Beftiinmungen  von  Madvicl  nnd  Barcellona 
▼erlangten  keine  Uückücbt  gemacht  wdVden»  fon*  ^ 
dem  die  Befilmraungen  der  übrigen  Punlue  find  nn» 
verändert  (einige  hinzugekommene  Druckfehler  ab- 
gerechnet z.     Carlhogeua  L«  3^  3'  15"  ftatt3°  20' 
i^"  und  Parma  ttMit  Palma")  aus  den  vorigen  Jahr- 
gängen abgedruckt  «  Fö  dafs  auch  der  durch  mehre^ 
re  Jahrgänge  fortgeführte  und  aus  der  Conu.  2*» 
in.  die  Mon»  Oorrhfp.  1.      330«  anfgenomuiiBM*  * 
];insckfehler  Bariingas  •  •  Inf»  •  Mitle  d.  gr.  B.  35*. 
S7'  o"  ftatt  39°  27'  o"  ftehcn  geblieben  ift»  Daher 
führen  wohl  die  oft  beträchilicben.  Dülere«n«i  awi- 
Sehen  4eni.l^chfltdtami  Vetsiidmii^^  von  76  euf  dae 
genaueße  aßronomifcli  - beiklmmier  Punkte  für  Spa- 
nien und  Portugal,  (denen  noch  10  für  die  Nofd*» 
aMHenirc^heKöfUbejrge&igt  iind.  weichea^  iich  mi 
Angeführten  Olrte  der  Man*  Correfp.  iindet,  Eine 
▼ergieichende  Uebeciicht  der  Abweichungen  deilel^ 
vpii  4«n  Angeben  in  der  Coiiii#  d^  2llctelni  hier 
ni€ht>in«nrreohtenOtieaulMin»  da  äie  Geographie 
diefeK  Lander  noch  fo  mancher  Aufkeiiung  bedarf« 

/ 
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Darf 
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•)  In  den  vorl^ei:  JaliTgängen  der  Conti,  d.  T.  ift  die  Länge  von 
F«/ro/  lo^  35'  4f/^  an{;egeben  und  Komint  ftlfo  der  «ns  «iner  Stern« 
bedM^nng  von  D.  Triesntcker  berec&neien  näJiet«  al»  die  diMiiia* 
llg«,  £s  fcheint  abts  diefo  Länge  noch  einer  fei-nern  Berichti- 
gung SU  b^dürten»      Humh^dt  iimd  &e  mit  d«n  Chronomttur 


\ 
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4S4  Bucher  -  A^eitnßonen. 

Darf  tnin'  ulto  ilem  VcrscidmilTa  in  äisir  Jlün» 
Corr.  irniien,  fo  gäbe  hier  die  Cotiu.  d,  T.  unter 
62  Punkten  29  od«r  faß  die  Hälfte  fehlerhaft  an» 
Dlmugrlihim  plfiiereiiseo  finden  bey  dan  Oiten 
auf  der  Waftknfla  Ton  Spanien  uod  Portugal.  Wie 
yeifchieden  würden  nicht  «we/  Charten  von  .Portu* 
gal  auafaUen>  deren  eine  ibra  BafUmiDuogea  aua 
dar  CcTuu  i*  T*  and  di^  andere  aua  der  Motu  Com 
nähme ! 

Viele  der  an  der  Südkufte  Spaniena  belegenen 
Punkte  beben  in  dem  angefSImen  Vereelchnifle 
letzterer  Zeiifchrift  i'  30''  mehr  wertliche  Länge  er« 
halten»  wovon  wohl  der  Grnnd  In  der  unoi  dieCa 
6r5&b  irätmebTten  Länge  von  BarceUoua  au  fo» 
cheo  ift.  Doch  hoben  nicht  alle  zwifchen  Barccllo- 
na  und  Cadiz  belegenen  und  in  der  Conti,  Z\ 
aufgefübrtiaii  Punkte die£e  Covrektar.  erfahren,  vrim- 
fplgendea  Vmalcbnffa  dlirfelben  in  waftlicber  RIdi« 
tung  i'on  eiilerem  Orte  an  und  die  jedem  beygefetztQ 
VerbeÜerung ,  die  feine  Länge  iu  dem  oitganaanten 
VeixeiicIi|iUra^erhaIteii  h4t*  ajaeweifet* 
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Malafra        ,  ,  i  .  .  *  - 1  5© , 
Gibralfnr      ,  s.  50  • 

G.  Traialgar  4-  1  fi9 

Cadis  «f-  o  15 


M«Awüvdig  ift  €s  hnm^r»  dafs  die  bAaoaiMii^ 

te^  Carthageua,  C.  de  Gatäf  ßlalaga^  Gibraltar' 
«ad  C.  Trafalgar  jene  Länge*  VerbelTerang  er£ih« 
f^n  haben«  Oftradisf'dld^faiiiider^MuiliDteir^rii^^ 
die  Vorgebirge  Tortofa,  Cullera^  S.  Antonio^  la 
NaU  f  dePalos,  Sacratif,  die  Fun tß  de  Molmos 
and  die  Ori«  JPmtiscolaJWßd  Almena  iiad  wi  daa 
^enaüefte  aftronomifch  beUlmmt ,  UQd  bedutftca 
keiner  Berichügung* 

•   if'  »      .(  -•  ' 

Etwaa  ähnlichea  fiodet  bey  den  Längenverbef« 
femngan  einiger  Pankte  an  der  fpaniCchen  HordliA- 
ße  ftatt,  wo  C.  Machichacot  Saiitona  und  Sahtan* 
der  ihre  Längt  ^eichfalla  jum  30'^  vermehrt  er* 
halten,  da  Porto  GalUita  itwUcbaa ,  MacfUel^ffi' 
CO  and  Santojiß  ia  4l)na0efi|;2e  fein^^I<änge  g^J^li«'  . 
benift.      '      .      •   :    •        ;      ^  .     •      7  .' 

Vielleicht  dürfte  in  den  künftigen  lahrgingea 
der  Conn*  d«  T.  Fipierräs  m»t  ebea  deia  Rechte  ei« 
nen  Platz  findvjii  «  wie  die  meißen  der  übrigen  anf« 
genommenen  Orte ,  da  die  Lage  delTelben  aue  den 
TerdienftvoUen  Beredmaagea  dea  Dr.  Tthweket 

and  Würm  sietaiich  genta  befctaat  jft« 

***** 

III«  Italien,  Dieter  noch  in  der  Conn.  d.  T« 
An.  IX  gewifa  fehr  fehlerhafte  Abfcbnitt  erfchelnt 
hier  ia  eiae^  fahr  ▼trhcAertea  Gefttit.    £a  £ad 

Et  3'       '    .  ^  der 


» 

dor  Orianifchen  trlgonotnetnPch  beAtmmtmPoifii« 
tat  Carrtcrinot  JMaccrata  und  Nocera  aber  .aus  al- 
tern BelUmmangen'aufgetiomineii'  wonieo.'  Mit 
•bei)  dem  Hechte  wie  diefe  lelstern  dürften  )ß  wohl 

auch  die  Lagen  von  'Faejizcr^  Fi/Li^ng,  Juiala»  No' 
i^ellara,  .Ferinaliio  9  f^cUet ri  ui\d  V iterbo  ^  io  yiih%  ^ 
Algajola  nod  FUp  aqs  der  Tranehetfchtn  Venn^r* 
(utog  von  Corfida  effnen  Plat»  finden«     Auch  Conio.  ^ 
ift  ueuerdingd  von  .OriAiü  beiUuimt  worde.Q«  » 

iBülogna  bat  hier  9.  6.  15  O.  L«    In  der  'il!f(9ir; 
Con\  L  526*  wird  diele  Länge  q.  i.  15«  ^efeiat. 

Florenz*  8»  43«  3o*  L.  nach  Ximejrez.  Am 
angeführten  Orte  der  M,  C.  wird  fie  nach  J3acUr, 
Dmlbü  8*  57«  30*  gefeut»  eia  «affalleoder  Unter* 
fchied/  deffen  Beriehtlgnng  gewib  fehr  bq 'Hirün^ ; 

fchifii  wäre»  fo  wie  die  .endliche  iiillletzung  der  ' 
Lüge  /v&a  \' 

Neapel,  Wlia  verfchleden  diefer  Ort  gefetzt 
wird«  kann  folgende  Nebeneinander ßeliung  dier 
neaafteii  Angtben  «eigen;  .  * 

Länge  von  Neapel  ^  ' 

11°.  flo'  45^^   nach  ^iamu     .  .  >  * 

^  •     .  !!•  $1.  30»  Conn.  d.  T.  An  XL  . 

ti.       1^  —  ZatlandB  durch  Rechiiunf 

'     II.  55.       ^        ^  JL.  w  u.  ,   *    •  •  - 

I».  54.  *o»  —  ^  -j.^  —  — .  ^ 

•  1^.  Ä  ^*        ^«w»  durch  Rechnuf^r»  .  / 

It.  flß.  «4  — .  Mon.  C^T«  I»  8,       IL        '  .  5 
a».  67.  50»  —  V.  i^tfc*.  Tibi,  de  k  »iff.  d.  IVfer.ctc. 

C0.rt0  UutMon,  Gorr^  h  S.  5^7..  L,  6*47'  8x"  ; 
die  Cöiwf.  d.  2\  6«  48'  äl*'   

•  •    .      •  *.'*>•.•* 

Bcy 
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'  Süeh0r  •RtiüenfiiMn^        •  ^tf 

Biy  St^  Ftörene  A  die  ^Liiige  dorch  tem 

Druckfehler  um  2^  zu  grob  angeCetzr» 

P^erma^  Die  LSnge  Ift  um  §0^'  ▼ehnelirt» 
vvelches  mit  ^en  Rechnungen  dea  Dr.  Triesnecker^j^ 
und  ff^urms  übereinftimml.  •  - 

Nach  der  neuem  BeriGhUgttng  ron  Orieal  ev^ 
hüt  das  Cisr/Ietf  BaraiMo  mkr  Uttge  and  5« 
nehi  Breite.  .  *  / 

IV.  Deutjchland^  Ungarn,  Preufsen  nnä  jPp^ 
Un*  Pie  miüieinatirob  geographilche  Kesnuriffi 
Torsfiglich  des  erden  diefer  Linder  hat  feit  weni» 
gen  lahien  gewifs  beträchtliche  Fortfchritta  ge« 
nii|dit»  nnd  wenn  atich  nodi  in  manchen  Gegenden 
genug  an  thnn  nbrig  bleibe,  fo  lieb  fidi  doch  mit 
Hecht  vermuthent  dafs  diefer  Abfcbnitt  der  Orts« 
be(liai.mnngeD  in  der  Caan,  d*  T.  inanche  Berich« 
tigii Ilgen  und  Sfweiterungen  eihalten  hStle.  Und 
dafs  diefes  allerdings  Statt  findet ,  wird  aus  folget^*: 
der  Vergleichung  i^i  An  iX  erhellen. 

Sanft  fiind  man  unter  diebr  Rubrik  augl(Bic|i 
die  Orubeftimmungen  fBr  die  Niederland»  und  die 
Schweitz.  Diefe  ßnd  jetzt  unter  der  folgenden  befon* 
dera  snCammengellellt»  dagegen  aber  die  Folnilch* 
en,'  Preubifchen  und  Ungarifchen  Orte  hier  mit  auf- 
geführt» eine  Einrichtung,  die  vielleicht  in  der  Fol- 
get wenn  die  Geographie  letzterer  Länder  mehr  - 
Aufklärung  erhUt,  abgeändert  werden  durfte»  Und 
daau  find  ja  |etal  die  angenehnlfteB  Auafichten  ec- 
öffactt 

•  .    .    .  • .   \ '  . 

£e  4  ^  Dea 


I 


r;.^  lPa#  Vfr.zekhnib  ^^pibCt  enthält  38  Orte  mehr» 
ab  Och  in  dem  lahrgtnge  IX  l^ändea^  dto  größm* 
theifs  aus  r.  Zackes ,  Bohmnherger^s  ♦  ^mmmn^s^ 
TickeVst  liöhler's  und  andrer  den  Lefeni  der  A.  G#  £• 
bluliiogHcb  bekannter'  AdronomeD  Derfetmmangcn» 
und  pach  den  yerdienttvollen  Berecbnuugeii  von 
I)r.  Tricsneckcr  und  IT^tirrii  genommen  find  ♦  In 
,  dp  iFolge^ verdien tpn  yielieicht  die  iieftimmungea 
-^Ofi  Braunfehwtig  TOn  O«  W»  M.  t;«  Zack»  JßoMtzm 
und  Görlitz  vom  Dr.  Behmauer^  Minden  nnA  Cle* 
VÖT^  Obr,  2'.  Lecocj ,  Ce//tf  uud  Lüneburg  vom 
O;  A.-Ä.  V.  EicHfiädt  vom  Pr*  Fitkel.  Fia- 

UlffMcäSi  'üpdf:  Bogdänieh^  Mthurg  nach  "Pr.  Bofu 
thrthsrgert  Mäfienhurg  und  JDirJchau  nach  L.  t;. 
21p5cAör'j  AA,  Bregenzt  Donauwerth,  Feldkirek» 
iklmmingm »  Kem^tt^n ,  Neuburg  und  Oehfenhau» 
fkH  uns  d<?n  jimmanfchen      ,    fo  wie  die  ziem* 
,  lieb  gut  bekannten  ÜeRimmungen  von  der  Carls» 
iurg0r  Siemwartet  Wn  Briangen  und  and^  eben  fo 
ght  einen  Platz;  aU  Hochßädk^  Bollingen,  Schnitt- 
kertt  (Cralt  deil^n  hier  Srhnit txe?i  fteht),  Sonthofen 
und  J'Vejrmsdorß^  aus  deoä  hier  und. in  den  A.  G« 
IV.  $.  403  u.  $0^ , ^W  annersdorf  gemacbl  ift«- 
Nun  einige  Vergleichungen   einiger  Ortsbe- 
AUunaungeu  mit  andern  neueren» 

JBerli^ß,  Hm  L^  ii^  2' Da«  Tchätzbar« 
/7^«rmjf#^f .  YerzeichuKs  von  80  aftronomifch  be*. 
Oimmten  geographiTchen  ti^ingen,  das  fich  Moit^ 
(ffljt^*  \l*  261  ^9  ijtP^^t  ujijd  daa  die  RefuU^te  der 
gröftentheUs  in  d^n  A«.  0,  zerftVeuten  Längenba* 
fecfannngen  44es  Dr.  Triesnecker  und  fVurftCs  feibd 
io  ge4i4iig(af  Kürze  davßelllt  fetzt  die(e  L.n®  x'$'\ 
i».  ;  f  '  *•  J5raii- 
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Aftr.  lahrb.  bat  L.  10®  16'  O".  welche  der  Wahrheit 
näher  sa  kominen  fcbcint.  Die  peuella  Güj[fitji9l4^ 
/che  Charte  fetst  diefe  L.  jo^  30".  Nach  der 
vorliegenden  Reftimnninig  würde  die  Enifernnng^ 
fiia!ndenbiirg>  TOn  Beriia  Kaum  5  Meileä  beträged* 

Bremen.  L«  6°  27' 48"«     Das  obenangefuhrte 
^iirin/f  Ae^  Veraeichnira  leui  diele  U  6""^'  1" 

CaJfeL  L.7^JS'^'\    Eben   diefcs  Verzeich- 
Bi(tt  giebtdie  L.  7^  7'  5'^  wiewohl  «weifelhdi(t* 

nanzig.  B.  54°  21' 5"  L.  16^  17'  45".  Ebco* 

delelbft  B.  54^  20'  48"  fc.  16  ^  17' 

JDresdtfu  16' o''.  Ebend.  L.  11  ^  2a' 19''* 

.  Elbing,  L.  17®  ^'  8".  Nach  v.  Tcxtar'sAA.  L. 

HMberßaät.  B.  51^  53'  55".  Nach  dem  berl, 
Aftr*  lahrb,  51  ^  57'  o".  Nach  Pi/ioit  51  •  54'  %< 

HalU,  B.  510  29' 5''  L.90  37' 47",  Nach  dem 
Wunurdieii^Verselcbiurae  B^si^  29' $4"  9^3?^' 
d?^  Nach  P//7iir  £«51^  2«'  S3''.  Vifterrche* 
Beohachtungsort  liegt  faft  mitten  in  der  Stadt«  Daa 
Obfervatprium  hifigejea  faß  am  nördlicfailen  EW#& 
derCelben.  ^  ,  - 

Gotha  9  Sternwarte  Secbfrg^,  B«  5af^  57-46^*'* 
In  dem  fP'urmifchen  Verseichnibe  sC'lT'^f 
wie  in  der  Table  de  la  dU(erence  dea  Me^diens  e^ 
Tema  etc. 

'Göttingen  L.  7«>  .98'  o".    In  Zeit  ol^  30'  2i*\ 
Leuiere  Betümmang  gäbe  aber  im  Bog^n  7  \  35* 
.       .  Kes  15^ 


lY*:'  Wktm  DrncWMiler  ift  dnrdi  miAnim  Uhx* 
günge  fortgeführt.  -  Das  fVurmJclu  Verseicboif» 
feut  dieCe  L.  7  ^  35^  40'^ 

Greifswalde.  1^4  10^  59'  30''.     EbMidaL  L*/  ' 

Hmnhurg.  B.  53^  34'  8''  C<*  7^  3S'45^^  £bm- 
daf.  B,  53°  34'  32"  L-  7^  32'  33'S  obwohl  «wcfc 

lugolßadt  iH  nach  Fr.  FickeVs  Beftimmoog 
borichtigt.  . 

Inshruek^  das  hinsugelioiiiiiieii  iftt  hat  dia 
Bniäo  Im  Mittal  aua  Jrriman^s  A  A  und  raa  ZaUin^ 
ger's  Beobachtung  j  die  Länge  abez  nach  Amman 
^haltm« 

» 

'  jKrerhswiunfiMr.  L*  ll^  47' 53^'*   «Nadi  dem 
fFmrmfehm  V«rsoUhairae  zi^  47^  4i''- 

JUifftig.  L.  10^  2^  o&^^  Dia  Sahunden  find 
biar  Vardniclit,  nndfollao  wafarEcfbeinUch  30^  kalt  - 
Ten.    In  dem  genannten  Verzeichnifse  ift  L.  xo^  * 
5a'^  Oia  Tabia  da  la  OtiffaiaMa^aic.  Caut  L.  xo^ 

LOUnthaL  L.  6^  34'  Im  Wurmfehm, 

Vanaldmlfaa  6®  33*  ' 

München.  Hatte  In  den  vorigen  lahrgSngen  dia 
Bvalta  nach  der  forgClltigern  Berechnung  dar  Cajj^ 
uifchen  AA  von  ßlJchain.  Die  gegenwärtige  43  o 
8^  42''  iftr  faik  das  Mittel  aus  der  Ammanjchen 
48  9  {jlf  95^  -wd  ^Mmtht^nken  Aiigaba  48  ^  7'  37*' 

I 
I 
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Nürtingen.  L.  6^159' 15".  In  derM.  C  i.S^ 
278  t      wie  in  fP'vrmsWmz^i^nlü^Uk  fio  am  gaV 

OsHoBrücL  B.  52^  l6'.J4'^  v.  jMO^f  faiid  fit 

Pollingeju  Sonft  war  L.  und  B.  nach  der  Bo» 
fCtbAung  der  CnJfmif^lLen  AA  von  Mishmn  mnffi* 
gcOMSii.  Di«  B.  m  unverändert  geblieben.  Aber  dit 
Längenbeftimmtmg  ift  fad  das  Mittel  aus  der  ebma- 
Jig«"  (8°  47'  17")  "J^^i  der  yon  Dr.  Triestucker  bt? 
Tccbncicn  (8  °  50' 27".)  ^ 

Regmshurg.  B.  49®  o'  p^  t.  9®  46'  Aaf 
5  Beobechtongen  des  Pr.  P/äc.  Heinrich  fand  Drl 
Tfh^necker  dief.  L.  90  43'  15''.  Das  PT  urmfch^ 
Vtirzeichnifö  giebt      48^.  59'  34"       9*^  40'  S9''i 

ÄotÄ.  Abtey.  L.  9«  48'  So".,  Br/  IHesneclir 

fand  fie  L.  9°  46'  24".       . '  •  •  - 

Salzhur g.  L.  lo**  41'  9".  Dr*  Triesnecker 
kx^t  U  10°  41'  50"  t7.  Humheidt  mit  10^  38'  o"* 

SehweLzingen.   In  dem  Vcrzelchniree  der  Orte 
iii*  i|nd  um  Schwaben,  daa  in  A,  Mon.  Corr«  I« 
379^  ff,  i^t  • :  ia  die  Uof»  um  i  r   grübe«  al« 
hier,  *)•       •    •  '*  • 

Be^r  diaftr  Clelb||[eiilieh  WlnarlMii  wir  einige  DuimI^ 
lebte  ditrfas'fdii^ftbvran  VmBi^niiret^    Fort  Xeslt* 
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43*  Bückirr*»  R^cenßöne'm^ 

ta  um  13'' nördlicher« 

Tübingen.  Statt  der  ehmallgen  fehlerhaften 
Länge  6°  46'  15"  ift  die  von  Bohnenherßer  au«. 
Beobachtung^n  gcfiindene  6^  43' 24''«ftom  GrUnd# 
gelegt  und  vup  ai'^  verniehn  wordeu.     .  .        '  ^ 

r/Zm.  Die  ehtsSdfge  ans  den  CaJJlmßfhe^  ASl 
\fO)n  31eckain  berechnete  Lange  ift  beybehatten«  und  - 
kut  die  Jmmänf^fhin  A  A  keine  Rückücht  geooin* 
mto.  '  Der  ynterrchted  beiiigt  aber  nni  ^4'^ 

Warfchau*    ^  Das    Wit^rnjch^  .  Veifeiduiilil . 

inacht  die  Lange  ig''  öftlicber«  > 

fVtnnsäorf,  B.  51  ^  i7'i3"*   Necl^  «b^a,  diei- ,  .j. 
Xeip  VeKseichnilae  51  ^  16'  56''. 

TVien,    Die  fond  um  30^'  im  BiQgjBB  zu  grob 
■ngefetete  Länge  i(t.berfcbtigei« 

fViUmtherg.',  Die  Torigentahrg8ngir|^b8i»  jM'''*'^^ 
l#lnge  oh     4^'^  wie  fie      Burekhardt  eua  4  Sonf^ 
lieniinfternin'en  durch  Rechnung  fand.  Diesmal 
ift  die  aua  i  Sternbedeckung  vom  Dr.  Triesneckar 
llereclmete  oh  41^  13^  i{  aofgenommefi »  die  abet  T  . 
noch  tiner  Berichtfgung'«u'^beddrfen'KM^rnt/  da 
auch  die  ff^urwjche  Berechnung  diefer  Länge  aua 
ainer  SonnenEnftemib»  deren  Befolut  oh4i'^<^||  7  - 
ift.  EflirScbilicIi  davon  abweidu. 

Veraeichnifse  to*"2tÄ'  39".     In  der  Conn,      T.  ift 

die  TrUmcckerfche  Berechnung  «um  ürunde  gelegt*' 
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DijtefB»  dtx  J^Iendiane  ab^r  verdruckt;  Ilatt 
ti^  40'  30^'  mrrt  ftehen  oh  41'  96''. 

»  Znaymi'  h.  13^  41^42".     Nach  U^ganig's 
ift  fi«  13  ^  42' 56".  ./ 

'  V«  Bolland  und  Schwätz.  P6r  Holtand  liefert 
diefes  Verzeichnifs  15  Punlile,  von  denen  der  grüße 
Theil  bald  mehr,  bald  minder  beträchtliche  Verbef- 
ferungen  erlitten  hat.'  l>oHr^eht  und  Göüäm 
üud  feit  An  IX  hinzugehommen.     \   *         -  *  * 

Die  Länge  von  Jnißerdam  iH  2^  30'  8"  gefetzt. 
Das  PP'iinnfclie  Verzeichnlfj  in  der  C.  !!•  S« 
jK{3»  giebt  üe  zu  2  <^  24'  2qI'  %  aber  a^weifelhaft« 

Für  die  Schweitz  ßnden  fich  6  Punkte.  Seit 
■  kd  IX  find  der  Monte  Mofa  i|nd  das  Schrtkhom 

tiach  der»  Orianifvhth  trigofiömetrjfclien  MeflTungea 
,  aufgenommen.    Sollte  nicht  die      Z^aclijche  trigo- 

nometrifche  Beßimmung  des  ISionthlanc  hier  pder 

Arau  einen  Platz  verdienend  : 

Der  vielleicht  aus  dam  CalBnircben  Netse  zu< 

•  grofsen  Charte  von  Franlireich  hier  aufgenommenea 
V  Onabeftimmung .  für  Bafel  Jii^t  Zach  (in  d«m 
VerzeidiiMli  Jer  LSngen  und  Breiten  f^r  die 
Schweitz»  31.  C*  I.  S.  iio»  ff.)  die  aus  Tob^  31ayer'jf 
.Mappa  critica  genommene  vorgezogen,  die  diefc/i 
Ort*  4'  12'*  weaiicher.uiii  ^6'^njMUch«r  Ceurt^ 
als  die  Corm.  d,T. 

.  JBenir  U  5  « .  6'         Nach.  jtV4i//^<  BeObad^ 
tungen.iil  üe  5  ^  7'  ,6"»  ?  • 


Digitized  by  Google 


Orte 


Zürich.  P.  47^22'o"  U  t""  12' 30".  SonÄ 
war  6  ^  11'  30'^     N9€b  F^^r's  ficobachüm» 

,  gen  Ift  B.  47/*  ia'  13''  L,  6°  12'  24".  Dm  fP^urm- 

/che  Vcraeich^ife  (M.  C.  IL  S.  27^)  fcUt  6® 

II' 27"*  * 

.  , '  VI«  Britamifcfui  Infein.  Der  gröfte  TheU  d«r 
hier  beiii|dlic1i0ii  Ocubeftiinmupgen  ift  «u*  dm.  V4I- 

;  rigen  lahr^iuigen  unveränchert  übergetragen.  Dies 
trifft  auch  den  fchon  in  der  Ji.  C.ILS*  475*  gerügten 
Drackfehler  bey  der  Beftimniuiig  der  Breite  iron^ 

'  YorK  die  nm  i  ^  sa  klein  angereizt  III;  Dech  jind 
auch  l^ier  mehrere  neuere  Ortabeftlinmungen ,  wie 

s  die  von  CaaJbcrburyt  Ckriji*  Churchf  JDorcheßer^ 

'  Gering,  P^venfey,  Püole^  Shoreham  und  South- 
Forelandf  To  wie  einige  Berichtigungen  binzuge- 

'.kommen.  Von  dielen  Aud  folgende  die  rorsügUeli- 


Br.  Liinge  Br.  Sf  Liinge  tTntetfchi 
eaeh  C.  d.  T.  An  IX  nadi  C.     T,  An  XI      darBr,    '  d« 


Bembridge 

Bcvefiers 
.DungenfeCt 
Dunnofe 
Vontmouch 


50»  35.  30. 


24/ 

50  0  44' 25" 

[5^ 

20'  15" 

-0®  7'' 

-0  ^ 

5.  4. 

0. 

211.  0. 

». 

22.  15. 

-»-  O.I 

56.  20. 

50.  37.  7. 

■5. 

31  6». 

-0.5.37. 

— 0.  v 

26,  15. 

25. 58. 

0.0.  57. 

— 0. 

In  dem  oftangeführten  PFurmfchen  Vcrzcich- 
nlbe  ilk  die  Länge  von  Fprtsmouth  3  ^  26'  33''  und 
von  Bareßtld  d.^48'  32'%  angegeben.  Lotstre  ia.in 
der  Co««.  32''>ljBUier.* 

iTii»  Dännemarkt  Schweden  ^  Norwegen  utA 
Lapptoiidn  Seil  An.  IX  find  unter  diefe  Kubrik 
97  neae  BfiUmmniigon  aafgenomnien»  '^oa  dta 

übrl« 
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M^^'he^vlkeeenßdfißn.  354 

fibrigen  haben  nur  einige  nicht  fehr  bedeuten Ver« 
beflierungen  erhalten*  So;  Aalborg  s?'^ ,2' ^z" 
ßatt  57^  2'  57",  Gathenhurg  L.  90  37'  37''  wohl  durch 
«ittea  Drtfckfehler  ßait  dar  fonftigen  9^  37^  30'^ 
welches  Iclztre  die  beygefetzte  Mcridiandifferena 
gicbt ,  Helfuigborg  L.  10**  23'  o"  Aalt  igp  22'  41" 
und  JLandscrona  B;  55*  52'  2^' ßatt  55*^  52'  31", 

•  Das  IT  urmjchc  Verzeichnifs  fetzt  Carlscrona 
jB.  56  °  10'  o"  L.  13  °  12'  33"-  Hier  ift  B.  56^« 
57"  i*- 13  ®  la'  45".  Ferner  daOeibe  Bmmofand  B. 
6a^  38'  o".  Hl^r  62^  58'  o'V  Copenhagen 
L.  10°  14'  12".  Hier  io°  is'go".  Endlich  JLzinJ 
in  Schweden  fi.  S5^  4^' L.  10^49' 35".  Hiec 
B.  55  ®  42' 26"  I*.  10  ®  52' 27"* 

■ 

.  Dtmtfuim  hat  hier  B.  63  °  26'  2"  L.  8  °  2'  o'^ 
'  Dr.  Triesnccker  fetzt  B,  63°  25'  47^'  L.  8°  3'  51''. 


0 


Wenn  nach  Ft&sp§rin  Tornea  24'  36",  5  öft- 
Iich  von  Stockholm  liegt,  fo  wurde  die  Länge  52'^ 
imBogen  ^ röCser  aaafaUen,  ale  die  hier  angegebta^ 

Vidleicfal  därften  in  der  Folge  die  BeHimmun- 
gen  von  Bergen  in  Norwegen  B.  60  °  23'  40"  L.  3  ^ 
7'  23"f  Ton  Ckrißianjmid  B.  58  °  g'  4"  5  ^  43' 
54^'  (letftlre  wäre  eher  nach  Wiis  nnd  J^  Auhm-t  fafl 
I'  Ideiner)  und  Von  /^ß«^^  B.  60°  48'  40''  L.  8  4s' 

28^'*  wieiie  das/^i^mfche  Verselchj^tiCigiebt»  wohl 
liadi  einen  Plati  Terdtenen« 

.  Vitt  Rufsland  jind  die  Türkey,  in  Buropa. 
8onß  waren  bejde  Länder  getrennt  und  KuUland» 

.  .  "to- 
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43#  Bücher  •  JR^cenfi0n$n^ 

Polen  und  Freu  (Ten  hatten,  fo  wie  Ungarn  ntid  di« 
Tiitkey  elgoe  .Hubriken»  Jetzt  findet  man  die  in 
Volon  PrOnlTen  und  Ungarn  beßtmmion  SonkM 
hey  Dentfcliltnd.    Hey  der  wenigen  Anfltliff^n^  6im 

.  die  Geographie  zumal  unter  den  bisherigen  Zeitom» 
Aäo^en  ans  jenen  Ländern  erwarten  durfte»  kann 
man  hiev  keine  wefentlichen  Aendemngen  und  Ver* 
iiielirun^icn  erwarten.  Doch  find  feit  An.  IX  die 
Ikiliinnnnngen  von  Atlt^iu  Qorinth»  Coron  und 
dem  C  i^irl-n^tran  aufgenommen ;  fo  wie  die  Lünge 
vön  Thejfalomch  angegeben;  die blofso  Breitenbo* 
ßimmung  von  Brailow  ift  weggebliel}en.  Der  Druck- 

,  fibhler  9  der  PttroJaivQdsk  anter  den  6ten  Grad  d« 
Br.  fiatt .  un t«r.  den  6i  ften  lotste »  ift  Torbofloit. 

Die  Länge  von  Mitau,  fonft  21®  24'  45"  ift 
.  verbeirert  21  ®  2%'  So'^    Ii»  fP^'urwfchen  Verzeich* 
nireo  iß  fio  2%  ^      22S^.  Lotstroi  fotot  Petersburg L. 
27®  57' 40",  hier  ift  L.  27®  59'  40"^    Die  Läufen 
Yon  liina  w&re  nach  J^Vurm  21  ^  44'  37";  hier  ift 

fie  ai  ^  4a' 15*'.  • 

Vielleicht  vor  diente  in  der  Folge  die  TrUsn9ehas 
jche  BeÜimmung  von  Orfou>a  i3«  44*^  42'  3"  L» 
BD  ®  5'  17"  eine  Stelle. 

IX«  Jfrika  und  die  a^Uegeuden  JnfeUu  Oio» 
Ger  Abfchnitt  ift  nnverindert  aua  den  vorigen  Jafav« 
gängen  abgedruckt  worden.  Nur  ünd  die  wenigen 
Orteb  eftimmun  gen  für  Ai^dagAtcar  und  die  Ingeln. 
de  Franke  und  Hiunion  mit  unter  die  Rubi ik  fnr 
das  Södtaieer,  man  Üeiki  irielit  an»  w^ebem  ^nia» 
de»  gebrachu 

)•  Vo« 


• 
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Von  d«n  ntncm  Beftimmangen  dar  frtDtüfi« 

Tchen  Gelehrten  in  Aegypten  »"deren  die  bcygelügto 
lliih  dd  r  Allronomie  S«  47a*  ausdrücklich  gedenkt« 
ih,  kein  Gebraach  gemacht  worden*    So  III  Votk 

Jlexondriei!  nach  Nouet  B.  31  ^  12'  I4'  L.  27^  34' 
36'';  hier  B.  31^  11'  28"  27  ^  50' 22"  und  Tori 
Cairo  (Haus  dea  dafigeki  NaiionaiinAitai«)  B.  30  "^Z 
3'  20"  L.  «8^  59'  45"  Wer  30^  3'  b''  L.  29«* 
10'  o'^  Die  Betliminiingen  von  IDendara^  Syen^ 
und  Suez  dürften  auch  wohl  in  der  Folge  aufgenom* 
men  sa  werden  verdienen«        ^  ' 

'  B«7  Algier  ift  blos  die  Breite  angegeben.  t^W 

Verseichnifs  in  der  M.  C.  I*  S,  350  ferzt  fie  faft 
X'  füdlicher  und  giebt  für  die  Länge  o  ^  39'  35"  QU 

Bey  einigen  der  liier^  fiar  die  Nordafrikanifchen 

Küften  vorkommenden  PnnT^te  weichen  Hie  Dedini* 
niungen  dea  angeführten  VerzeichnilTea  bey  derLän* 
go  e\waa  ab. 


na  dl 

L.  nach 

Mon*  Corr, 

Unferfchied. 

Csp  Espartel 

aö''  W 

tjo  ,4/        v\ . 

—  d«  5  Forcas 

£5  — 

5    17  55  — 

-f-  1  30 

—  Tenes 

i  0 

67  — 

1    2    27  — 

Gran 

a  59 

39  - 

3    1    9  -~ 

DerGrund  diefer  regelmäfsig  nm  i'  30"  vergrö« 
fserten  weit  Ii  eben.  Länge  der  genannten  Punkte  fcbeinl 
^  derfelbe  su  fejn,  der  die  Orte  auf  der  SudkuW 
.  Spaniens  gröfatantheiia  um  diefe  Länge  wertlictiei 

rücKie*  •         '   •  * 

» 

X.  Li  fein  dc^  AtlmUfthmi  Ozeans,-  Seit  i^n;- 
IX.  find  die  0i^ftim|iiBaf  en  ini  J?onto  fmU^f  Salft^ 
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ges  md  3  Pnnlit»  für  die  Falklanäs  üA^i Mmtauintn- 
inCeln  hinzugekominen.  Dio  Azorihhtu  In  fein  ha- 
ben faft  dorchgäfigig  eine  Vergröherang  ihr^r  Läa« 
ge  tun  loj  MiDuten  erhalten»  wie  folgende  Neben« 
euianderrteUung  zeigt. 


1 

J:^.  TX. 

r. 

An,  XT. 

Untcrfch 

SwMana  S.O.Spii/.o 

27  0 

42*' 

8.Michcl  O.Spitzc 

3^  57  — 

a? 

i5 

10  4a 

^  W.SptUe 

A4  45  — 

28 

25 

30 

4- 

10  45 

TeTCffta  —  —  — 

29 

55  — 

43 

45 

10  50 

S.  GeorgS.O  Spiue 

50 

11  15  — 

22 

0 

»0  45 

Pico 

-50 

?P  45  — 

30 

4y 

50 

10  45 

Tayal  S.  O.  Spitze 

^  5  — 

51 

12 

4a 

10  45 

Fiodcet  N.  6ptae 

33 

5^  — . 

33 

37 

30 

1^ 

9 

Sutt  der  SiidTpitze  der  infel  Corvo  il^dielS^« 
Ittttittinng  der  ndrdlichen  angegeben« 

Die  Länge  von  Lambhuus  auf  Jslaiid  fetzt  daa^ 
Wurmfch^  Veraeichnib  24  ^  34^  18"  W.   Die  Conit. 

Die  Länge  von  Mole  S.  Croix  auf  Teneriffa 
iOI'iiier  wahrCcheinlicb  nach  Ftriun^  Barda  und 
PingrS  angegeben.  Nach  la  Firouje  und  DageU^ 
wire  iie  i  Minute  gröl^ec 

m 

XI»  tford  -  und  mtühg&nim  Jnfßbt-  nnd 

Xn.  Süd'  /ißen  und  anliegende  Inj eltu  Diefe  bey* 
den  Rubriken  ftanden  lonft  vereint  unter  den  Titel» 
Auen  uiid  anliegende  Infeln.  Evfiere  Abiheilunjf 
begreift  gegenwärtig  im  Durchfcbniit  die  Länder 
jenfeit  dea  40Üen  Oradea  N.  B«»  nebft  Jujßm  und 
JüpfM»  fo.wie  die  eadere  die  fftdUchem.  Üntat 
leutre  ünd  die  fonft  bej  Ungarn  und  der  £uYopäI* 

.  fchen 
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fcben  Tiirkcy  befindlichen  Orte  Burgas  ^  Ziziko^ 
iMmpJako^  Axt  \uh\  ftlarmorop  Trapezuni:  \kik^  iX%% 

AHatifche  DardineU^nrcblore  aufgenommen.  *. 

....  I  .  .         .4  I 

Vermehrungen  find,  wie  es  fcheint,  nicht  hin^ 
zugekooimen*  Vielleicht  dürhen  eiuft  die  Heflim« 
mitngen  vou  Amhoina » Fegu  nnd  Teskoo  Lom* 

hoo  aufgenommen  vol  irerden  TerdiMen« 

»  .  *♦   .  . 

Vona^  das  fonft  die  fehlerhafte  Breite  31  ^  7f 
hatte»  h^t  nun^®  7'. 

UraUk  hatte  fonft  B.  5 1  ^  1 1 '  o"  jctat  5 1  °  le'  o''. 
Bey  Alexandrette  ift  die  Länge  verdruckt  Statt  33  ? 

35'  o"  mufs  fteben       55'  o''  '  • 

.     .  •  .  '  »»  »     .  * 

Die  LSnge  von  Bagdad  fcheint  noch  einer  Be» 
ricbtlgnng  zu.  bedürfen.    Mau  febe  M«  C*  L  S.  64* 

In  den  Mem.  für  T  Egypte  Par.  An.  Vlll.  wlrj  * 

Ait  Länge  von  Trapezunt  37  ^  ig'  I5"i  angegei* 
ben.        -         *  •  .       '        *  -w» 

Batavia  htzt  die  iKf.      IL  S«        6^  58'  15'' 
.  Südliche  Breite.    Die  CotuH  d.  T.  &^  1^0^'. 

XIIL  Nordamerika.    Oßkü/len.    XIV.  JStord^ 
'  amerika,  efikiiß en,     Diefe  jetat  zu  mehrerer 

B.eQuemlichkeit  der  Seefahrer,  getrennten  ilubriken 
.  machten  fonft  nur  dne  aua »  die  im  "An.  IX«  86  Ort* 
btftftlmmte«    Die  jetsigen  beyden  enthalten  ii20rtd 
und  doch  ünd  mehrere  tn  Inder  wichtige  oder  nicht 
genau  |eang  beftin^mle  Orte*  die  die  i^«rgangene.ii 
Jährgänge  aufßelltea  •  weggeblieben  und  *  aa  HiA 
Stelle  au6  den  n^iieftea  Eutdeckungj^iieifen  gewätjjf- 
•  ■     '    '  "  Ff  a  "       *  'te 
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te  aufgenommen.  Auch  haben  viele  der  ehmaligen 
Ortsbeltimmungen  manche,  bedeutende  CofrehtuT 
erhalten,  fo  dafs  ficb  diefer  Arlikel  Tehr  Tortheilhafc 
verändert  hat. 

So  ifl  um  unter  vielen  nur  einiges  auszuhe- 
ben! an  die  Stellen  der  «S«  Ludwig  \bay  ^  des 
Cap  BImic  ^  Cap  Bcautenis  ^  Cap  Crofs  und 
deö  Hafen  Bucareli  die  Pointe  Boijec^  das  Cap 
-{jregory  und  Fairweather ^  der  Ei^  gang  des  Crojs* 
Jundes  und  des  t^ap  Omaiiey  mit  dem  Hafen  Cotf 
clnjion  aufgenommen  und  das  Cap  jEJ^ff^row/Ätf,  Cap 
Elijaheth  und  andere  Fanlue  haben  vorzüglich  bey 
der  Längenbedimmung  Verbeßcrungen  erfahren. 

XV-  Antillen^  Diefer  Abfchnitt,  der  An,  IX. 
57  Orte  fafste,  enthält  gegenwärtig  90  Der  grürsto 
Theil  der  ehemaligen  Beftimmungen  \2l  verbellert 
nvorden,  wie  folgende  kurze  UeberHcht  fchon  be^ 
^en  Orten  für  Cuha  und  ^.  Domingo  zeigen  haniu 


»n  C.  ä.  T.  An.  IX. 


Cap  Maify 
Matance  St. 
3?ay  d""  Aguin 
Ca*>  .  lancais 

—  Sainaua 

—  TibuTon 
Jflf.  Gonave 
Pointe  a  Gravois 

—  Jeremi« 
Fort  ä  l'  Ecu 

—  h  Piment 

—  Paix 
Fort  -  au  -  Pritice 
Inf.  la  Toitu« 
JlU  I  on  b.  I<4)uis 


76®  45' 


B. 


15. 

in  C.  (l.  T, 


L. 

An.  xr. 


20^  18'  o"j6'-'  2^'i{j'' 

83  66 
6  48 
74  38 


'5 


o 
o 

71  55  30 
76  54 

75  *Ö  27 

76  22  15 

7Ö  53  48 
75  .^o  50 

75  25  68 
75  12  15 

74  40  63 

75  a  35 
7^  ü9 


20«^  if^' 

83  52 
75 

-4  5^ 

71  26 

16  47 

75  9 

76  15 
"*6  27 

75  24 
75  17 
75  5 
^4  47 


"»'1 


^  55 
75  52 


40" 

£.0 
20 

15 
5^ 
47 
36 

15 
'8 

35 
55 
65 
40 
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Auf  ShnKtb«  Weife  haben  auch  bey  dea  an* 

i!<?rn  Orfen  mehr  oder  nihu^er  bedeutende  Veiiinde- 
rungen  (latt  gefunden.  Die  Länge  der  SiidfpitAO 
.^ron  Tabmgo  wä^  oach  ik  Jlumboldi  In 
der  Mon.  Corr.  II.  374  wird  fie  316°  41'  39'* 
von  Ferro  oder  63°  iS'  31''  weft lieh  von  Paris  ge- 
feut  und  dafe  diefes  wobl  heia  DrackfehUc  Usfn 
.  bann»  (cheint  aus  der  auf  dlefe  Angabe  gegrtincleteii 
Differenz  zwifchen  der  waJiren  L'ange  von  Tabago 
und  ^tT  auf  OhuedllaÜs Chztte  ang^ebeuenau-erheU 
len.  Nach  doH  C£(nm  A  T.  oder  ilsek  Ibtmß 
holSt  würde  ntnaitch  der  Fehtier  geaannte« 
Charte  zo^Nhlciner  fejn. 

XVI.  Für  Südam§iika  und  die  amU§gmi*nfJ^ 
Jßln  giebt  die  Gönn.  ^•T.  24  Orte  mehrt  als  im  An* 
IX.    Mehrere  in  den  A.  G.  E.  IL  S.  393.  «.  f.  fo 

'wie  in  der  Mon.  Corr. L  40g.  angegebne  Bel^in- 
mungen  weichen  von^en  hier  aufgeftellltn  ah  und 

^€8  fcheint  als  wenn  die  Geographie  von  Südamerika 
von  diefer  Seite  noch  maxvche  ilerichtigung  bedürf« 

.  te,  Folgende  Vergleichung  einiges  dieCer  Angaben 
iuain  diee  deatUcher  neigen« 


• 

1 

(  .... 

Breite     Liege   1     Breite    .  Jjänß&^ 
nach  4»          d*  T.|M«f •fidiiät.ZeitMijllu 

Bateellona 
€.  Codera 
Oitaea»  ^ 

Concer|->cion 

C^oqaimbo 

.Ouaira 

Montevideo 

HioJaiitiio 

iqO  30' 26" 

36  49 

* 

6^  »5  0 

75  25  0 

'^S  59 
69  17  5<^ 

oa54  4ö 

45  5  ö 
72^30  0 

1 

^  —  1670  ,#  ^1/ 
 -  60*  s6*  45 

06  4»  58.  75    0  0 

 I74   55  0 

[  45 

5a  5^  69 
  45  37  45 

Ff  3  . 
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Die  Beßimmtingeii  von  Cumana  nnA  Limä 

dienten  vielleicht  in  der  Folge  eine  Stelle.  Die  Bajr 
Julian  hiit  jelat  wicht  mehr  die  Länge7i^  4'o"  Con- 
dern 70^3,^30''^  wodurch  lieh  Aiß  Conn.  4*  T»  c{er  An- 
gabe auf  /a  Peroiife^s  Chzrie  h^k  am  einen  Gmd  ge- 
sähertbat.  Kalparaijo  hat  nicht  mehr  die  ehemali- 
ge Länge  4h  58'  l5/%  bndern  4h  55'  Tries^ 

'mehr  land  fie  durch  Rechnung  4h  55'  33'^  ^ 

■  •  ■ 

XVIL  Inf  ein  des  füllen  und  des  Indifclun 
Jäeers.  '  Dafs  man  ui^iter  diefer  Rnbrik  die  Ortsbe- 
fUminungW  Kr  Määngasear^  Isle  de  Prdnee  •  dt 
la  Heunion  und  die  Seiehelles  Tuchen  mufs  i(l  eine 
neuere  Einrichtung«-  Sollten  diefe  Pi^nMe  ;Qicht, 
hJStx'iiwf  '  Africa  ihren  Fiats  gefanden  haben? 
Uebrigens  hat  auch  diefer  Abfchnitt  in  Riickficht 
auf  Voilftündigkeit  und  Genauigkeit  vieles  gewon* 
Pen«  So  4nd  fär  Neilholland  und^  Neuguinea  12 
Ponlite  mehr,  als  im  An.  IX  benimmt.  Die  Salo*^ 
monsiflfcln  £»4  ihren  Hauptpunkten  nach  aufge- 
nomnaiefK  und  manche  Berichtigungen  der  Torma« 
Ilgen  Angaben  beygebrachi  worden, 

B.^c.  befchHefst  diefe  Anzeige  mit  dem  Wun- 
fdiet»  4aGi  um  mit.den^  .gebd^i^for  aftrc^omifcheA 
und  geographlMien  fteichilmme'rerfoiieiieE.jQetdir> 
ter  ein  möglichfk  vollftandigcs  Verzeichnifs  jUet  bia 
jH»t  bekMunen  geographifchen  OnabefUmmuog^ 
mh  Angabe  der  Quälen  uoternehmcni  und  fo  dio 
Grundlage  zu  der  endlichen  Ausbildung  der  geogra* 
phifchen  .WUTenfchaften  vQ!n_  diefer  Seite  machen 
'ii»ttc|it0t  '.4*  tiieiU  der  .Riiunft',  -theila  der  Zweck 
nlbroaomi^cher  Jahifchriften  es  nicht  gemattet  alle 

•        1  be. 
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ßlifceUanfisn  hißorißhep  ^  ßatißifchen  mid  Mp^- 
nomifckßn  JnhaUs,  %wr. Kunde  des  Tcui/chen  und 
angränzeuüen  Nordens  ,  Icjonders  der  Herzog* 
tkumer  Schlenvi^  uit^  I/oUßeint  herausg^egeheu 
von  Juaußt  JV^BJif^Ny,.  Prof*  KicL  '£^ß^ 
Band.  1798-  35^  Seiitn.  ZweyterBd.  I799r  .4 
I      .  ^jiUoua und  Leipzig,  bey  fiamnierich.   ■  : 

<  .  ...         %  S 


Handbuch  der  SMesivig- Holßeinifchen  Landes* 
htnii.   Zur  leichtem  Berichtigung  und  Ergän» 
ztirig  '  dir  bisher  '  heraus i^e^  denen  Niithriekten» 
herausgesehen  von        ä'iemann,  Topographie 
Jeher  TheiL  Erßer  Band.  Herzogthum  Schies-  ^ 
wig.  Schleswig  h.  höhjs  1799*  766  5-  »•  ; 

<  Beyde  Bücher  finH  äwiA* Mm' UehleaiMgheh 
'ßeinijcken  Proinnzialheriehte  zunächft  veranlafai 

felbc  zu  weitläuflig,  oder  pafaten  nicht  in  den  K« 
iddlittibcii.  ♦       Verf-  hil  üe  »tfo  in  de»  Mifcella'^ 
neen 

foldier  Saittialuiig«A  leidet  keine»  ZweiCol» 


«rix  düijfen  nar  den  Inhalt  der  gegenwärtigtn  herfe« 
tarn,  um  la  zeiget  wi#  brauchbar  fie  für.  äan  Ge* 
fcfaichttchreiber  und  St aUftlkar  der  L&nder,  wtolohe 
lie  angehen,  find.  Der  erße  Bajid  liefert ;  i)  Be- 
fchreibung  der  Aemtar  Apenrad^  und  Lü§umkUh 
yZ#r  iinHeraogtbainaSdUffxu?)^-.  2)  Genaratbala^jca 
über  die  Einnahme  und  Auagabe  des  (ehemals) 
'örofafürAUcheu  HoIAeimfchen  Staate  •  nach  der 
Kammerrechnung  1772,  nebft  einer  Erläutening 
derfelben.  Die  Einnahme  betrug  in  dem  angeführ- 
ten lahra  dl96(HRthU  34  Schill.  i^Pfenn.;  die 
Auegabe  21Q586  R|hl.  20  SchÜL  8  Pfennig.  3) 
Von  den  Eggen  in  J^orderdithmarjchen  ^  befondera 
im  Fieeken  Hcidä*  Eggen  heiben  hier  Gemein* 
heitaverbindongen  vön  nahe  eofammenwobnenden 
Laudieuten.  Sie  ßnd  »  wie  alle  Gemeinheiteu, 
fchadlich.  4)  Inßf  uaion  für  daa  Grofsfäjrftl.  Schlea-> 
wigholüeinllbhe  ' General  •  Land  •  und  Oeoanemt#* 
Verhefferungedirectorium  d«d  M06K0W  den  27ÄpT.  . 
«1Z$7«  5}  P«*  Hersoga  Hans  Adolf  von  Flön 
Bangverordnung,  von  lögo.  6)  Kte«  Dänifcho 
gegeneinander  gehaltene  ilangve.![ord()Mngen  von 
aiSSOf  x693t  i699f  2717  »  1730  ond  1734.  Warum 
mag  w<|hl  der  Verf.  die  nenefte  Rangverordnung 
von  1746-  niit  den  in  der  Folge  verfügten  Abände* 
«rangen  nicht  mit  jn  dieCa  VergletdHing  n«%MüQda» 
men  haben?  Ber  AnaUnder  4iat  den  Btaatakalender,  \ 
worinn  fie  ßeht ,  nicht«  7)  Des  Heraoga  Karl 
FrUdrieh  von  UoMein  Rangverordmingv  ^«1799. 
Warum  Hefa  der  Vf.,  ftatt  diefer« « «fehl  liebei*  die 
in  manchen  Fällen  noch  jezt  gehende  Grofsfürßl. 
Aengveroidnang  von  1764*  dfuckei^f        8)  Hi- 
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flfoHfdM  NadlMPidit  von  dam  m  7  Fabr.  1788  • 
endigten  Holfteinlfcben  BelehnungsgefcbäfFte,  aus 
Terfchiodenfn  Bertchten  der  HöoigK  GefandtCchaft 
In  Wien  gesogen.  Diefe  Belehnung  war  feit  1752« 
wegen  des  bel^annten  Streits  der  Kniebeugun^  hal< 
ber,  nicht  gefchehen.  Die  Koften  betrugen  56gl3 
Wienar  Gulden.  9)  Hiftorifcbe  Nachricht  TOn  tfem 
liinddben  Sachfenbande.  10)  Kurze  Befchreibung 
dt%  ftum  Amte  Bordesholm  gehörigen  Marfchländ- 
chena  Saekftnbande^  11),  Müde  Vermäi^taifla  und 
Sitftnngsbriefe,  12)  Acc^nftfieke,  die  latetnifclio 
Schule  in  Iladerslebcn  betrefFend.  13)  Freilaf» 
Inngsbriele,  Dienügeld  und  Pacicontracte  adelicher 
Ovubeßtaer  und  ihrer  Untergehdrigen«  Da  in  we» 
nigen  Jahren  die  Leibeigen Trhaft  in  den  Herzog* 
yiömem  Schleswig  und  Hoifuin  gänzlich  aufhören 
nnfa,  und  man  daher  jetst  mit  Aufhebung  derrel^ 
ben  auf  den  adeiicben  Gütern  befchäftiget  i(l:  fo 
haben  dergleichen  Actenftücke,  wie  dia  hier  gel ie* 
inten  «  iiir  daa  Vaterland  des  Vf«  goganwirtig  ein 
voraögltchea  IntereHe«  Jeder  denken'de, Borger  des 
Staates  nimmt  daran  Theii»  und  die  befondern  Ein« 
richiongea  und  ßn^immungan »  w^Uhe  die  Gute- 
herrn  treffen,  verdienen  daher  öffentlich  bekannt  ge* 
macht  zu  werden.  Denn  nicht  Alle  verfahren  dabey 
1»  gerecht  und  billig«  als  es  au  wünfcben  wäre.  14) 
Ariikei  dar  dref  SeUeewIghoUleiqifchen  adalithen 
Brandgilden.  15)  Hif^orifche  und  Ilati(Ufche  Nach^ 
richten  von  dar  GraffichaJCt  Rmzau.  . 

.  ^  Der  zweyte  Band  enthftlt :  i]  Auszug  aus  dem 
MuKuahlragifter  ites  Amts,  Cisuiari  von  2797, 
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eben  Gütern.     3)  Der  Stadt  Altona  htedrrichtet« 
ÜlMml  •  F#am>rdiiting«     4)  Eioige  iU«f»  N««h- 
irichi«n  iron  dem  Kirchoirte  JV^tveb/Uik  in  der  Wik- 
fterntarfch.      5)  Befchreibung  des  Landes  Olden- 
$urg  in  Uolftein«  mit  befooderer  Röckficlit  rnui-dimk 
Hol2maii|?er  deffelbe'n  «nd  deffen  Abhelfting.  6) 
Chorosjraphie  des  Kircbfpiels  Nortorf.    7)  Tabel- 
larifcher  Extract  aue  den  wegen  der  lateiniCclm 
Schnlon  In  den  Uersogtbümem   SehUmig,  nddl 
Jioljiein  auf  ein  Kan£le)nrercripc  von  1777.  einge- 
gangenen tiacbrichMi.     Das  ftefnltat  «ftinihs  ill 
nicfal  Tehr  trdftlicb.     Dia  Sdiufen  find  gfUfeteii:» 
tbeiis   fchlecht  befetzt  ,   und  die  Lehrer  werden 
fchiedit  besabit.   £in^  Radtoalcur  wäre  daber  Cslur 
itotbwetidig.     Der  fei.  Kanzler  Cramer  betrieb  fel^ 
ebet  wie  Hec^  zuverlalTig  weifs,  mit  vielem  iLifer;  ^ 
eiber  nacb  feinem  Tode  blieb  die  Sacb«  iieg^« 
8)  /.  At.  S»lten^s  Entwnrf  läner  SebleswigboMnlai» 
leben  ßucbdruckergefchicbte.    Erlter  Tbeii,  Vom 

Iii)rflttgih«ime  SMMoig.  £in  wiiikommeMr  Befk 
trag' mar  OeMmengercbicfate  dlefer' [Aider»  delTea, 

Fortretsbung  febr  &u  wünfcben  iß« 

Des  zweyte  oben  engefnhrte  PP'erk  des  Herrn 
Prof.  Niemann  iß  der  AnFang eines  Repertoriüw  über  * 
die  bisber  Vorhandenen  Ntdiricbien  snr  Scbteswig» 
fcbtfteinifehen  Landeslitinde.  ManT  würde  fleh  elfh 
-irren,  wenn  man  hier,  wozu  freylich  der  Hatiptw 
iheii  des  Titels  verführen  hönAtOt  eine  ordeniUch 
bearbeifete  Staatsknnde  dieSisr  Under  efwirtete. 
Die  gegenWäitigeAibeit  ift  nur^eioe  Vornbeit  dMUi  ' 

und 
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iind  'dntlilU  oft  mehr  AntiqaitSten  •  tiu  «och  |elst 

gehende  Nachrichten.  Der  vor  uns  liegende  erftt 
Band  betrifft »  aufser  einer  vorangefchickten  allge^ 
ineliieri  Nachricht  von  der  Qröfae,  Bevölkemog'» 
Prodiicten  etc.  beydcr  Herzogthümer ,  und  ein  paat 
befondern  Kapiteln  vom  Münz  und  Wege  und  Po(U 
Mrefen »  iogleichen  dem  Schieswigholftainifchen  Cai 
nal,  bloa  daa  Herzogthum  Schleswig,  Der  Vf.  be* 
hält  fich  aber  einen  (iatirtifchen  Tbeii  vor«  wozu 
•r«  wie  er  in  der  Vprirede  yerfichertf  lange  geEam^ 
meU  hat.  Wir  wünfchen  ihm  viel^  Lefer,  damit 
feinen  Plan  bald  vollenden  könne.  Vielleicht 
Vfitt  ea  in  diefer  Rückficbt  Vonheilhift  g'ewefeit*, 
wenn  der  Vf.  das  Bach  mehr  abgekürzt  hätte,  wel- 
ches ohne  Machtheil  an  vielen  Stellen  hätt^  gefche- 
hen  können. 


Helfe  durch  Osnabrück  und  NUderm&nfier  in  dai 
Saterland ,    OßfriesUtnd  und   Gröningeji  von  i, 
O»  Hocke.     Bremen  bey  Fr«  Wilmana. 

xSoo.  526  S«  in  8*  ,  [ 

Eine  Art  von  geographifcher  Entdeckungsrei- 
,  fe  in  Teiufchland l .  .£a  .wäre  ;zu  wünfchen  ,  dafa 
mehrere  dergleichen  Ton  ebefi  fo  aufmerkfag^eii 
Beobachtern»  unermüdeten  Forfchern  und  guten  , 
j&rzählern«  wie  ilr.  JS.  ifk^  gemacht  würden;  denn 
ea  jgiebt  noch  manche  eben  Cp  nnbekannte  Gegend 
in  unfern  Vaterlande  j  wie  biaher  daa  Saterland 

Hr. 
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Hr#  H.  hörte  einen  Reifen  den  fonderbart 
Pinge  von  eioem  Völkchen  im  nördlichen  Welk* 
phalen  '  erzihlen ,  und  reifete  hin ,  nm  ein  Lind« 
chen  kenpen  zu  lernen«  wovon  ihm  bey  allen  ein.* 
fespgenen  firknndigungen  niemand  beßtmitit  fft» 
>  gen  konnte»  wo  et  lag,  und  dae  auch  die  WeR* 
phäliCchen  Schriftfteller  mit  Stillfchweigen  über- 
gehen, Jßüfching  QB.  VI«  S«  26  vl  a/O  hat  indef* 
(en  das  Land  nicht»  wie  Hr.  H.  vorgiebt  unter 
einem  falfchen  JNamfn  9  fondern  nur  mit  dem  faU 
fcben  limftande  angeführt»  dab  Ir  ee^  sn  eiiaem 
blofsen  Kirchfpiele  macht«  Der  Vf«  bediente 
Heb  pLtens  Charte  von  Münß.tr\  er  wiirde  belFer 
gethan  haben  «  Wilkms  Charte  vom  I^Uderßift 
Jlünßer  eu  gebranchcn  •  die  daa  Ländeben  unter 
dem  vielloicbt  fallchen  Namen  Sachterland  fchr 
richtig  darxaßeUen  fcheintf  und  die  Schwierigkeit 
hinein  SU  kommen/  ziemlich  deutlich  zeigt.  Bela« 
ßigend  i(l  es«  die  Nachrichten  zu  lefen»  die  der  Vf. 
.unterwega  von  dem  Gegenftande  feiner  Reife  er« 
kielt*.  Ein  Kaufmann  in  Holtorf  hatte  von  den 
.  SaterlÜodernt  als  von  Wilden,  einmal  auf  einer 
Keife  reden  gehört.  In  j^uackenbrügge  traf  er  ei* 
nen  geborneh  Saterländer  an »  der  ihn  beffer  unter-, 
ricbtejte»  und  nun  Aeoerte  er  gerade  auf  die  neue 
Jgiitdeckung  sä« 

'  Das  Saterland  ift  fSr  das  flache  Land  vSIUg 

dalTelbe,  was  das  UrJereJithal  für  das  hohe  Land 
sf>.  £s  liegt  an  swej  Flüden»  der  üforA^  (nach 
dortigem  Dialeck  #  bej  Wilkens  Margau)  xmA  der 
Ok  ^  0/10)9  die  Tich  hej  ScharU  verqimgtüf  und 
dann  unter  dem  Namen  Lcda  oder  Saterms  nord* 
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•  •  * 

w«(Uich  nm  da«  Ländcben  heram  in  die  §oß€  ge*  . 
ben.    £0  ift  5  Stunden  lang«  2  Standen  breit»  nnd 

aufser  dem  FlulTe  von  allen  Seiten  mit  Moränen,   "  . 
Brüchen,  Moor  und  Haiden  umgeben.     Von  Oft* 
frlealand  ans  Üann  man  allen  falls  bey  fehr  trocknenr 
Witterung  zu  Pferde  und  in  leichten  Wagen  jedoch 
nicht  ohne  SchvvierigHeiten ,  hineinkommen;  von 
andern  Seiten  her  fteht  -der  Boden*  nur  bey  den 
ftärkflen  Winterfröften  fed.     Von  EllerhrUck  aus,  / 
alfo  von   Süden,   mufs  man  fich  durchaus  eines 
Boots  bedienen.    Daher  ift  diefs  Ländchen  nur  den 
-  siScbften  Machharen  bekannt ,  und  felbft  die  Olj^frit* 
fenAVÜrden  es  kaum  kennen,  wenn  nicht  die  Sater- 
linder, in  ihren  Motten  die  Landesprodnkto  ab-  « 
holten. 

V  Es  ift  in  3  KirchfpJele  gelheilt;  i)  Scharia 
das  gröCstc  Dorf*  2)  liaamsloh 9  viozu  die  üürfei 
ffoln  ond  Balje  gehören»  und-  3^  StriekUngenp 
«  Vfwa  das  leUte  Cn^i'dllchfte)  Dorf  Utende  gehttlt. 
£s  wird  von  12  Bürgermeiftern  regiert,  wovon  je- 
des  Hirchfpiel  vier  hat,  und. jährlich  die  Hälfte  ab«  | 
geht*  Die  abgehenden  wShIen  die  neuen ,  cUe  dodi 
keine  Bluteverwandten  (eyn"^dürfen ,  und  das  Volk 

;  beftäiigt  fie.  Beydes  gefchleht  auf  der  allgemeinen 
Volksverfammlungen ,  die  jUhrlich  ain  Faftnachte« 
aben4  2U  Baamsloh  f  deden  Kirche  das  Archiv  auf- 
bewahrt, gehalten  wird.  Zur  Aufficht  über  die  Po* 
Ucey  hat  jedes  fiirchfpiei  noch  »wty  Schüttm^lAai 
(Vorftahe»  der  Zofammeakänfte; ,  dte  lieh  jkhrUd& 
auf  gleiche  Art  erneuern« 

Sonft    ift    das    Ländchen    dte  Gericht 

.  'FrjfoU^  untergeben ,  welches  unter  dem  Amte  . 

/  .  doffpenburg  ßebt.     Daher  wohnt  in  Haamsloh  . 

/ 
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cm  MÜDftetlfdier  Vogt,  der  ab«r  ficli  in^niclifs 

luifchen  darf»  fondern  nur  die  Befehle  und  Befcbei- 
de  def  Oerichtf  inüaairt»  and  die  Cootribution  ein* 
pimmt«  Man  ninumt  fich  fehr  in  Achlt  in  FryfoUa 
»u  klagen. 

Brauercj  «  Brennerey ,  Bäckerej Fifcherev 
pnd  Jagd  ift  allen  SaterlXndern  frej»  Häufer  ^ühlt 
in'an  an  300 «  Einwohner  mögen  höchftens  2000 
(eyn*  Die  Nahrungsquelien  ünd  Ackerbau,  Vieh« 
Bucht,  tind  henptfttchiich  Schi£Fahrt.  Der  Acker« 
bau  wird  im  Moorgmnde,  der  blofii  Buchwaiaen 
trägt,  auf  befondere  Art  getrieben«  Zu  andern  Ge* 
t«aide«rten  globt.  es  Aecker  um  <lie  Di^rfer  faerumn 
wo  der  Botfen  feft  ift^  und  ana  einer  Marken  Mi« 
fchuDg  von  Sand  und  Moor  befleht,      Scharia  hat 

grofae  An9»hl  Boote,  womit  üe  den  Fluf»  hin- 
auf bla  EJLUrbruch  fabrem  Von  ^ie«nie  fbromab* 
^ärta  gebn  ßlotten^  gröfsere  Fahrzeuge  mit  Maft 
pnd  Segal*  Die  Saterländer  bringen  Oßfrieürche 
Produkte  •  befondera  Butter  und  Kife  In  grofaet 
Menge,  nach  Ellernhrueh^  wo  ße  Waaren  aua  Nie- 
llltrweftpbalen  und  andern  Gegenden ,  die  über  Eni' 
auagehea. foUeii,  nnd  von  Fuhrleuten  dahin  ge* 
i)racht  worden  find,  einladen.  'Diefer  Tranfithan« 
4UI  ift  hier  fahr  beträchtlich  ,  und  macht  Ellerbruch, 
<kia  nuf  Ma  stwey  MTinhahäureru  beliebt,  zu  eineo^ 
merkwürdigen  Orte.  Sie  führen  aber  auch,  ijhreh 
guteia.  Torf  bäjaüg  aus.  ,     ,     .  . 

*  *  Hr.  Ä  hält  A\e  Sdtexländer  für  ein  alles,  ach- 
tea»  Fr|eßCcl|ea  Völkchen »  fürUeberbteibCeivon  den* 
Sögeiter  oder  SögeUr-Friefenl  Nach  ihrar  eigenen 
'i'radition.iind      aus  der  Jifiurtange  dahin  gekom-* 
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»  > 

mm.   Nflcli  Uitwr.  V^ihSrns  imd  Spradie  sii 
tb«il«n « "iiiid  &m  mit  den  Angeln  näher  verwände» 

als  mit  irgend  einem  andern  Volke.  Die  Sprache 
ilk  der  alle  Friefifcbe  Dialect»  den  Hu.M^  tat  dm 
ilteften  in  TeutfcliUind »  und  für  die  Matter  dee 
EngliTchen  ,  Holländifcben  und  Ältfächrifchen  oder 
Plattteutfchen  hält,  welche  iDtgefammt  viel  Ueb^it 
einftimflnendes  und  Glfsicblaaiendee  mh  dein  Seter» 
iSnditchen  haben«  Von  dem  NiedermünQerifch« 
Platten,  welches  jetzt  die  Kinder  der  S^l<r,länder 
in  den  Schulen  lernen  muffen  •  ift  er  lehr  verfchieh 
.Au«  Üer  Vf.  bat  ein  litetnet  Idiotioon  beygefügtt 
in  welchen^  ßch  viele  HoUteinirdie  Wörter  finden. 

• 

AuCiier  der  Befchreibung  des  Saterlendee  und 
Mner  Einwohnet #  die  diie  Heuptfttiöli  diefer  Reife 

ausmacht,  giebt  diefelbe  auch  gute  Nacbricltten 
von  mebrern  Gegenden  und  Orten»  befondjrra  you 
NUderweßphid^n  überbenpt»  und  Ton  Nieiermün» 
/ler  9  OJlfrieslaridf  Hoya  und  Diepholz  iu^ondexw 
heil;  von  Groningen ,  den  poiitifchen  Pactheyei^ 
lind  dem  Znftende  der  Religion  in  der  BatmviJ^h^ii, 
Repuklik^f  und  snletst  von  der  &eichalUdt  Mre-: 
men. 


Oekonamifck  -  b eile tr ißt f eher  Tafchen  -  Kalender 
des  Nieder  •  und  Oherrluins^  für  das  IX  Jahr,  der 
fränkifchm  Republik^  und  das  tahr  igof  na^gk 
Chr.  Geb,     Strasburg  in  der  Buchdruckerey: 
des  fVeltboten.  igoS.  Tafehenformat* 
Zvemf  Attlfttse  mm  B»  Sniuniuiit«  dem  efiemä* 
Ilgen  Befitser  der  Academi&hcn  fiucbha^diung  in 
•  ^  Sirae- 


451  Büeh$r  »  Recenßonen^^ 

Stratlraif»  dlain  dem  «rAeftlalirgange  dteCst  »•«•n 

Tafchtnbuchs,  (welches  feinem  Titel  nach  eigenl- 
Hch  nicht  für  die  A.  G*  £^  gehört)  enthalten  find» 
.verdienen  •  In  den  A.  6.  E.  angezeigt  sa  werden. 
Der  crfte,  betitelt:  Ucbcrhlick  der  natürlichen  Be- 
Jchajfenheit  der  beydwa  jRJuin  •  JDeparttnunt^  oder  ' 
d0s  ekmn*  £dfafseswutd^  in  der  niederrheln»  Land» 
wirihfchafts  Gefellfchafi  au  Strasburg  vorgeleCen,  eiit« 
hält  auf  etwa  34 Seiten  eine  gedrängte  Ueberßcht  der 
nanch^t  Jipy  Segnnngen  welche  den  Bewohnm  dee 
£lfa0ea  von  der  Natur  zugetkeilt  worden.  Der 
Vf..  ttieilt  hier  manche  Details  mit  die  mau  mit  Ver* 
gniigen  ie£en  wird»    Er  sSitit  einen  groben  Theii  * 
der  Bädie  enf,  wdehe  dlefe  Provins  dardifchnei- 
dcn,  und  ihr  fo  unendliche  Vorlheile  verfchaffen, 
niebc  nur  durch  Erleichterung  der  Innern  SchiÜ- 
fiirth  fondern  durck  die  Menge  von  Mtibien  und 
Werken  welche  dadurch  in  Bewegung  gefetzt  wer- 
den-   tfDie  Anzahl  diefer  letztern  beläuft  fich  über 
f^fMO«  worunter  fich  allein  im  Unteirheinifchea 
»»Departemente  hej  600  Mahtrovihlen  mit  iioo 

Mahlgängen »  300.  Oclmtihlen  über  50,  Sägmüh«»  . 
»flent  40  IfOhmuhlent  30  Hanfreiben,  7  Papier* 
«.mühlen »  fodann '  noch  meltrere  Tabakmüfalen« 
^^<3yp9inühlen  •  Rölhmühlen,  Schlcifmühlen ,  und 
^^ne  in  Straahurg  neuenrichtete  Färheholzmühle 
«.befinden/  Anfterdetti  afthlt  man  mehr  alt  40 
„Eifenwerke  und  Schmelzöfen  ,  Eifenhämmer. 
y^Rupferhämmer,  u,  dgU  —  —  Den  Ertrag  der 
^«WaUenerndte  im  gantan'Unterirbeinitchen  Depar-' 
«.temente  rechnet  man  ohngefähr  auf  etwas  mehr  als 
,,eine  Million   Centner,   wovon  allein  auf  dem 

»»l^rkce  iroa  «tmeMrg  bey  i<o,oooCentaer  .fw. 

'  kaafe 
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„kaufe  werden.  —  Im  Jahr  7  ^1799)*  war  der  Ertrag 
„der  Waizenen^dte  im  ganzen  nnterrheinitcheni 
„Depaiiement  beyläufig   von  1,210,000  Centner» 
»«iiüd  im  Jahr  g  beinahe  um  ein  Quart  geringer.— 
.,,Da8  waa  aua  d4bi  ehemaligen  LoiMiingm  eyigcr. 
,,tabTt  wird,  und  in  Strasburg  allein  im  Jahre  3 
••Cxßoo)  bey  1 1000  Viertel  oder  jSoqo  ftentner  be» 
»»trug«  compenfiri  fich  mit  dem  t  waa  durch  Contra- 
„bande,  oder  auch  mit  Erlaubnifa  in  die  Schweis  eic. 
tiaua    c^em     Lande     geht«      Dje  Confumation 
t»von    Stntabafg  be)lla£c  ficb»  .^nach    de»  LI- 
i,(ien  der  Dekadenmirkte ,   an  Waiaen  auf  86003 
tfSäcKe  oder  Viertel  •  oder  i6otaufend  Centner,  an 
,»Manglcofn  (Gemifch  von  vertclüedenen  Getreide* 
„arten)  auf  40  Sicke,  an  Koggen  auf  720  SScket  an 
9,Ger(le  auch  7204  Säcke»  an  Erbfen^ auf  802  •  an 
»•Weilch-  oder  Türkifjch.*  Kom  auf  1693».  an  Aeker» 
«ibohnen  auf  7619  SScke»  und  an  Hafer  *auf  1463^ 
„Sacke  oder  18358  Centner.    Dier^  ^uo^me  i(l  aber 
*  tfVielBtt  gering f  da  Tehr  viel  Oetraide. andrer  den 
Märkten  gekauft  wif d  t  daa  nicht  auf  d^nMark^ 
»«kömmt.     Man  kann  wahrfcheinUch  die  jahriicho 
ivConfuniation  Ider  Stade  an  Waisen  auf 'lOöiOM 
„Viertel,  und  an  öerfte  anf  30^000  Viertel  atilcUa« 
•»gen.««  , 

^    Die  swey  Briefb  fiker  das  Stelmliat,  währ« 

Tcheinlich  ebenfalls  von  Hrn.  Salzmann  ^  weicht 
fich  in  diefem  Tafchenbüche  befinden ;  wird  geWtOf 
feder  der  diefe  Gegenden  |e  bereift  bat,  mit  Vergnft« 
'  gen^Iefen.  Aufiatt  der  Kupfer  ift  dem  gegenwärti- 
gen Jahrgang  die  neue  Haafifch«  Typometrifcbt 
C.  Eph.  niBds.  r.  St.  igoi.       Og  Land- 
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Landkarte  der  %  Kheinifcheo  Departemente  beyge 
fügt  worden*     In  ^en  folgenden  JahrgSngfn  toXlm 
tmdirte  Blltter  nnd  nMUenfcfae  Befchreibungen  der 

Vorzuglichften  Anüchtent  WaUerfälle,  Bergruinen, 
wOtn  der  Wasgau  fo  reichen  Stoff  bietet»  geliefert 
if(rerden*  Die  eraere  Biiffe  enlhlh  eiilige  Gedichte 
TOn  PfcffcU  Lameyf  Lehne  9  und  einen  nicht  ganz 
gliicKUchen  «»Verfuch  t  d^e  elegifcbe  Versart  der 
;.Oriechen  und  Aömmr  nach  ihier  finßen  Prafodle 
»«zn  hitden.**  In  einer  EUgU  auf  dem  Todesaeker 
von  Schaller;  Gegenftände«  welche  nicht  für  dae 
Fornm  der  A.  6.  £•  gehören. 


jinniiaire  politique  et  economique  du  DeparUmerU 
/  du  Bas  -  Hhein,  par  le  Cit»  Jßottin^  Secretaire 
panicniter  du  Lieutenant-  General  Leeomrbe.  Straa* 
bürg  b.  LevrauU.  IX«  Jahr  (l8oi«)  nebft  einem 
von  Mentelle  redacirten  und  Tardieu  geftoche-^ 
nen  Kärtdun  Aeä  niederrhein«  Oepirletnenta ; 

SSO  S*  in  tamo* 

# 

.   Ein  HanptTOlWttirC  den  man  den  votf iUlgen  • ' 
Annuaired  dea  C.  Bot^  telt  Redic  Inachte,  der' 
,  cxaltirte,  patriotifch  tej^n  foUeode»  Ton.  trj£[t<faib 
^ieijäbrigiB  weltweniger»   Er  bat  bgaf«  Waa«f 
^brrcbeinlicb  in  den  Voftgen  labrgängen  ala  ein 
Verbrechen  des  beleidigten  ftepublicanismus  langefe* . 
ben^  bdiie«  dem  neuen  Kalender  den  gregoriani* 
(eben  lin  die  Seite  geüMt»  waU#  wie  nrbgt,  die 
VerhSiUuiire  in  denen  die  Bewohner  dea  Nieder. 
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rheinf  leben»  fie  oft  nothigen  beyde  Kalender  mit 
cinandtf  zu  vergleichen.  (Ob  dlM  nicht  «ach  ioa 
Jahr  n  uii4  8  ^  E*«!!  geweiiMi  jEegrn  naag  ?) 

Mehrere  Artikel  die  in  dfOn  vorigen  Jahrglogoi 
Mafühflich  abgehandelt  mim»  find. in  den  dleejlli» 
tigeo  nnr  angeftifan  mit  Ansaige  der  Seitenzahlen 
wo  fie  in  denfelben  (leben*  Diefs  ift  z.  B«  der  Fall 
mit  ihiehrern.  NoU«^  über  fiffantUcba  AnQalii^  4eir 
Stadt  Strasburg»  da«  wa«  daa  MananwafiMi ,  die  Ge- 
werke,  den  Handel  und  die  Indnftrie  diefea  Da« 
partement»  betrilFt.  £inige  Jahre  nach  dam  Frlaitafi 
'  Wird  ar  i^riadar  dlate  Kapital,  baarbaiten«  und  b 
wird  fich  Stoff  an  intaralEantan  Vergleichungao  gaaa- 
natürlich  darbietan«  ^ • 

Unter  den  Artikeln  die  in  diefem  Jahrgang  ant^ 
weder  ganz  neu  oder  doch  anafehrlicher  behandelt 
find  verdienen  befondera  aufgezeichnet  zu  Werdens 
«ine  Ueberiicfat  der  yerfdiiedeneo  National  -  Oe« 
melnde*  ttnd  PHvat  •  Waldangen  de«  Departe* 
ments ,  (S*  44  u.  flg.)  na,ch  den  verkbiadenen  öa- 
metnda-fiazirken;  einige  Unteffadmngan  über  die 
Urfachen  4er  immer  snaiefamenden  Waldirerderbnifa 
Bnd  die  Mittel  derfelben  abzuhelfen  {S»  143.  £43.— 
147) ;  über  die  jetzigen  und  ehmaligen  philaatht»« 
pildien  und  müden  Anfidten  Im  SladerrlieHi« 
Depan.  (S.  113.  133«  üg.);  siemiich  ausfährliche 
Anakunft  über  die  verfchiedenen  Canäle  dieies  Da* 
partementa«  beCoadara  den  fiieiiiiQli  •  CaiMil 
flg.) ;  FÜbherey  im  ftliaio  nnd  in  den  «brigen  Fiül- 
£en  des  Departetnents  (S.  i80.)  i  «wey  biographiiche 
Notiaan  über  £ra£.  fthrmann»  4ea  I^Jijjfietta  atnd 

«  ^  Oeii. 

.  j 

0 


hen^  Klebtr  (S/ 204/  ^g«)  und  befondert  eine  al* 

phabeittche  Lifte  237  —  273  )  der  8t»dte.  Fleh^ 
^en«  Dürfer  und  Weiler  des  niederrheirüfchen  Ue- 
partements  nach  den  vier  GemeiBdabes&iikeD  aus 
fleiieri  es  beftehr.  Diefe  Lifte*  hat  13  Colnmnen 
unter  folgenden  Äuffchriften ;  i.  Namen  der  Ge- 
lnemden nacb  alpbabetifcher  Ordnung;  2*  Auzabl 
Aer  verbeyratbeten  Mfinaer  oder  Wtuwrer;  3»  irer* 
hcyrathete  Weiber  oder  Wittwen  ;  4.  ledige 
Mannsleute  von  jedem  Alter;  5.  ledige  Mädchea 
Jedes  Altera  ;  6*  junge  Leute  bey  den  Anneen;  7, 
TotaUdniiiie  d^  Vorigen  Celmntien,  alfo  dertämint- 
lichen  Bevölkerung;  g-  Grundileuer  im  Jahvp;  g. 
Ferlünlicbe  •  und  Mobiliarfteuer  im  Jahr  9;  lö» 
Thören  «und  Fenßer*  Anfla*ge  im' I.  9;  i^.  Aetrag 
d«f  Paten tgebühr  iu^  jähr  g;  |2.  I^amen  ^er  Maires. 
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^  Ck^rt  of  Furt  of  North  •Amerika  front  Cafip 
Jäatttrat  io  Cäpje  Canfoetc.  h.  4RMtaH^$si^4i'etf^ 

London.  .  , 

Herr  Arvowsmith  macht  uns  durch,  dleCe  Seekirte  ttkvt 
dtm  «ftit  die  SchifiFahrt  fehr  wichtig'  Seeftrom  ajt^i  4lw^ 
JLtlantifchen  Aleere'an  der  Nofdameirioimifchen  «SeitSs;  diit^ 

'  &olffir&m  genannt,  n^ft  ^ner  grofeen  Menge  von  6m4' 
Bänken;  Untiefen,  Windftrichiki ,  gemefiehen.  IVfeereii^if« 
fen,  Variatioaert  der  Magnetnadel  ii.  d^).  in  diefeti -"Ge-. 
genden,  näher ^)ekannt.    Ihm  thelRe  der  Sfekapitam  Chav" 

'  tes  Vtfi4Comh-  Ptnroze  feine  Bemerkungen^  die  er  als  CoiH- 
mendant  der  KönigJ.  Schiffe  Refolution  und  Cleopatra, 
auf  feiner  Staiion  von  1795«^  1798  dafelbft  zpachte,  als 
eine  Art  Tagebuchs  mit ,  und  diefe  Bemerkungen  findet 

4nan  auf  der  Karte  felbfi«  Sie  beareffen  bauj^tf^hlkk  4i<l 
Witterung  dafigeir  Meereaj^egena:  und.  den  CTol/foom,  wel< 
^Her;  wie*  bekannt,  vom  Mexicanifebett  IMkievbulkn 

^-der  lälile  dyr  Vereinigten  Staaten«  gegen  die  Siid^ei«». 

'Ncwfoundlands  Wi  in  einer  sfekrilmmtoR  Richtung'  vofx 
Süden  nach  Nordoft  hinnreicin ,  und  die  Schiffe,  beroii< 
dcrs  bey  fchlimmen  Wetter  weit  von  ihrem  Wege  abführet,^ 

'Durch  die  unmäßige  Gewalt  diefes  Stroms  hat  auch  Cpfr» 
Femroze  im  1795  auf  der  Fahre  vo;i.Haljifa;i&  njicii. 

Matthäus  yineyai'd  die  Fundy  verf eklet».  hoA  eu^.jt^ 
dermaH  ite  März  d.  J».,  ift  er  au£  314  Lc£9gufliAbii^cgf-^ 

'  tatken^  '91«  ili0^ife  (Weft>  Seite  des  dfxfimn 

2'  -ftg'i         .  iJii^^.siUlK 
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Lande  zu»  ifk  keinen  fo  groften  Terindenrngeii  untcrworv 
fen»  alt  di«  öfiÜcke  oder  aufterltche«  welche  fich  Mmach 
der  Wiltening  und  den  praendirend^n  Winden  richtet^ 
ond  oh  einc^  fe|ir  liolie  und  ^elihrliclil^  See  verurTachr. 
Auf  der  %nrte  fitrd  feine  Grenzen »  wie  er  üt  gewöhnlich 
bey  gutem  Wetter  hat,  angedeutet- 

^  Die  2  Blätter  diefer  Karte  paffen  aufeinander,  und 

können  zufammengefügt  werden*  Das  Untere,  vom  30^ 
bie  38^  N£.  hat  in  Parifer  Maas  14  Zoll  7,  3  Linien! 
und  das  Obere  vom  3g  ^  bis  45  ^  50'  NB.  16  Zoll  3 ,  9 

Minien  Höbe;  beydt  vom  6q^  28'  bis         19' weftl. 
J^nge  von  Greenwicb  haben  33  Zoll  p,  g.  Linien  Weit«^ 
'  Sin  Langengrad  hlilt  t  2oIl  5»  2  Linien«    Auf  dem  un* 
tem  erfcheinen  auch  die  Bermudifchen  Inilllnft  welche  Fen- 
roze  mit  befucht  hat» 

'  '   ■■  An  Feinheit»  Sauberkeit,  Gefchmack,  überhaupt  an 
allem  was  dem  Auge  ein  Vergnügen  erwecken  kann,  wird 
diefes  Product  engltfcher  Inüullrie,  fchwerlich  von  einem 
^dern  übertroffen  werden.    Nicht  fatt  genug  foben  k«ttl 
man  Ikfa  an  den  Afvowfinithifclien  Arbeiten»  und  mm 
-wird  gewahr«  -dafa  4io  Arbeiten  tue  üeiner  Officin'an  foK 
chc^  TorsügfB  inunermebr  suftehmeii«     Jeder  Zeicbner» 
M«r'  Landkartenftecher  foUie  ein  folcbee  MuOer  hey  fei« 
ner  Arbeit  vor  fich  haben. 

So  gern  Recenfent  nun  ihre  Vorzüge  bemerkbar  m 
machen  fucht,  fo  wenig  darl  er  auch  in  AbQcht  au|  ihxk 
^Mangel  zurückhaHend  ieyn. 

In  dem  reducirten  Net»  hat  er  wabrgenonmeQf  da/e 
'die  Verhältnis  der  Längengrade  gegen  die  Breitengrade 
aicbe  richtig  indt  4enn. die  £isiiiiet^uii§  der  Längen» 
grAde  in  Minuten  aoai  Maaafiabe  angenoanen  fo  liae 
'der  3ille  Grad  ftreite  4,  Miauten  der  safte  77  M«  der 
33»  34.  35fte  jeder  6  Min»  der  36fte  7  M.  u,  f,  f.,  zu 
wenig.  Das  ift  bey  der  Gröfse  des  Maasflabes,  1  ®  xu 
I  Zoll  5  Lin,  gerechnet,  gar  fehr  beträchtlich  und  kann 
weder  durch  den  Stich»  noch  durch  die  Dehnung  des 
Papiers  entichuldiget  werden,  oder  entilanden  feyn* 

Ferner  hat  Recenfent  alle  auf  der  Karte  vprkommea«» 
'it  tufgidrttckio  oder  iui^ctidtbMrt  Torgei>irgo«  8f  izzen, 
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Orte,  von  denen  die  richtigen  Beftimmungen  allbekannt 
find,  ge^iau  onuirfttcliit  und  loigf ^d«  ^i^wei€kiuig.en  goj- 
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•  •  •  « 

*  >''^Die  weftliehe  Lfinfe*       Sf^enwitil'iA  Her  in  die 
von  Ferro  Tttifitndilt,  üm  don  Unterlbliiod  dofio  ^ 

fchwinder  etnzufehen.  Da  C«  Hinlopen »  C«  Mayo;  Neti* 
York ,  Montuck ,  Bo/loii  (\^  ekhes  durch  das  nahe  fehr 
gilt  beftimnite  Cambridge  bellatigt  wird)  Portsmouih,  I, 
JL.on^uc,  C.  de  Sable  und  C.  Canfo  unbezw jitVlt  richtig 
bellixnmt  lind ,  wenigftens  für  eine  fokhc  harre ,  wo  Se* 
cunden  noch  keinen  bemerkbaren  Flatz  einnehmen war-  ^ 

^  Vm  ünd  He  der  Karte  nicht  zum  Grunde  gelegt  worden  ? 
Am  auffallendfteo  wird  diefe  Yfrfchiedenheil  bey  der  äpi* 
tze  Moncuck«  dem  öftl«  Vgb*  Long-Islanda.     Alaii  g^o 

.  dieCer  Spitze  die  aftronomifch  i>eßimmte  Breite*  tOq  9' 
jÜfintiten  mehr  da  die  Karte  h^»  welche  Yeründerung  in 
der  Lage  ilvr  ganzen  Infel!     Von  Cpt,  Peuro^e  fcheinen 
die  }iarte;ibertinimungen  nicht  zu  feyn  »  da  er  nicht  an  al-. 
le  obige  Orte  gekommen,  wie  man  aus  dem  Lnufe  der  • 
Schiffe  üeiit»  und;  wenn -fieiauck  von  ihm  waren»  ei«o 
jßeßimmung  aus  ^ondsdiftan^en  nach  einem  wohl  reguiirten 
^^utmeSpr  (fo  kiLndigt  iie  die  jlarte  felbA  aiij^  doch  wohl  ^ 
nicht  fo  grofse^Differenze«  gelien  konnte     Ea  mag  alfo 
lArohl  eine  kleine  htcwriß  darufl(er  li^n  •  wie  die  tuf  der 
Karte  angegebene,  und  auf  4  Minnen  i-^rkhlte  9reiie dee 
Ankerplnj-ze^  der  J,  Block  zu  beweifen  fchei^it.    H,  Ar-^ 
rowfmifh  mag  es  alfo  verantworten »  wenn  fich  ein  Seefah- 
rer nach  feiner  Karte  richtet,  (to  puhtißi  it  fpr  the  injov' 
Viation  of  thofe  whq  majfi  navifate  ^Imt  j^ati      ih€.  C^qfi]^ 
lind  w  fehlilQuert«  '  « 

Die  KiiQien  Und  fehr  genau  detailiirt»  ond  es  lä£a 
Üch  von  einem  jt*  erwarteji«  .dafs  ibr^  HiizeHligen  BiegiMH 
gen  nach  den  richtigften  Zeichnungen  aufs  gatr^iiefte  ei^t-t 
worfen  find«  Nur  braucht  das  Ganze  die  oben  angezeig«» 
ton  Beric'htiguagen»  wenn  in  ekiQ  a^id.re  lUrt^  i^ber^eijcagea 
V*r4en  igU^  .  ' 
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jidas  national  et  gener al  de  la  France  en  ao.  Cflr- 
tüSf  ^zrxssis  En4  DEfARTMXBua  f  dißinguispar 
differhntes  eauieurs^  de  moniere  ä  falrk  faißr  an 
premicr  coiip  d'oeil  leiir  etendue  et  leiirs  limitesx 

P'mMiEM  Jn9:takce9  Lbs  PnvMcruRsa  Lue 

Sous'  Prefectures.  Revu  et  corrige  par  differem 
Auteurs»  dont  le$  Ouvrages  font  auffl  conmis  qu^ 
ßßimeSn  Aoee  ioutes  les  Routes  et  ChenUns  die 
Communicatioii  d'un  endroit  a  Pautref  *et  tes  di* 
Jlances  en  Heues ^  cotties  furchaque  route^.et  d'vfß^ 
ge  doHs  les  provinees.  Omr^ge  utile  au»  Comr^ 
^ereans  et  aux  f^oyageurs,  A  Paris  eikei  U  Su^ 
\JDesnos  Ingenieur  Geographe  pour  les  Globes 

Schon  der  fonderbare  Anachronismtii  <left  Titels  »  «i* 
ne  Prüfecturcharte  mit  KönigU  Privilegium  vom  lahr  1790, 
weift  darauf  hin,  was  es  für  eine  Bewanduiifs  mit  dicfem  ^ 
Atlas  hat.    Der  Verfaffer  glaubte  das  Geheitanifs  der  ewi-t 
gen  Jugend  für  (einen  Atlas  gefunden  zu  haben ,  wenn 
fein  Geburtsjahr  von  Zeit  zu  Zeit  vorwärts  datirte.  Das 
Witkliehe  Geburtsjahw  ift  wie  die.- ganae  innere  Einrich-  ^ 
tung^e»  Charten  Wgt  noch  früher  al»  175^00  Nachdem 
gber  die  Eintheilung  in  Defartemter  decretirt  war  ,  wur-» 
den  auf  ^len  alten  Platten  die  Namc;^  und  Gre.nzen  derC^<« 
Ben  eingetragen»  und  Titel  und  lati^zah)  veritndert^  Im 
Sintiheilung  in  PrSfecturen,  die>  obfleicl^  die  ConftiMittHRi 
fie  nicht  anordnete ,  wahrfcheinlich  dauernd  ur4  wichtig 
ger  werden  wird  als  die  Departemental-Eintheilung^  uö^ 
thigte  den  Atlas  zu  eint-r  neuen  Aenderung,  die  fich  diefs-» 
mal  doch  nicht  viel  weiter  als  auf  den  Titel  erftrecktc^ 
.  w«  die  We«  mt.  Wg»^i<tbi?^tep  t-^itcr^lLgc^^^c]fel»e^  Wqa- 
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fe  auf  den  fehon  ▼orrathigen  Exemplaren  nur  mit  Papier- 
ÜMilcfaeiv  aulgeklebl  wurden«  In  d«n  Cluirten  felbÄ  Uk 
w«i«er  nichtt  stfoheKen  •  «I»  dalli  dtr  Häuften  «iner  Pri^ 
feetttr  mit  dnem  riHlian»/ MntrfUmerpräftctuff  mic  eineili. 
/chwarzen  Ptfi(kte  beteicÄnat  ift,  dte  Auadehnung  ibr«s 
Sprenkels,  wo  fie  mit  den  Departements  -  oder  Diflricta 
'  Grenzen  übereinkommen»  oder  davon  abweichen»  erfiibrc 
man  hier  nicbu 

Dat  Atthirarmen  alter  Gericbtt  war  bialier  ^uch  In 
Deutfchland  bekannt  genug»  allein  die  Kunft  ift  kier  wei» 
ier  getrieben »  und  su  einer  wirklicken  Ucevartfcken  <%i» 

rurfjie  geworden.  Nicht  allein  der  Titel,  fondern  auch  , 
die  Charten  felbd  find  an  den  fchadhaften  Stellen  bepflaüert  - 
und  geflickt.  Ein  ganzes  Blatt »  das  Departement  der  Ar- 
dennen,  ift  ein  aus  einer  ganz  fremden  Charte  herausge- 
fchnittenes  und  aufgeklebtes  Stück;  auf  einem  andern  wo 
.die  Vendee  flehen  follte«  War  iie  nur  halb  da*  und  man 
kall  fick  damit»  daüi  man  daa  feklende  Scjuck  ana  einer 
«tdem  Charte  fchniu»  und  auf  den  Rand  klebte,*  ea  tft 
Iresrlich  von  anderer  Farbe  und  etwaa  su  kurz»  allein  da« 
find  nur  Narben«  ohne  die  Colche  Operationen  einmal 
nicht  abgehen, 

Diefs  fey  zur  Beaeidinung  diefea  Kunfhrerka»  dac 
lirirklichv  viel  Mühe  gemacht  haben  mufa »  genug,  ^  Auf 
dem  Umfchlage  lülirt  dtefer  Proteua  auch  noch  den  Titels 
Atlaa  dea  Cerpa  adaunilbatili  et  {udiciairea  de  la  Rdp.  * 
franc.  etc» 

•  » 

JUappb*Mo9vk  fMiLosormipn  Et  JPozjrzqum 
#»  f&9U  trßfii  U*  Voyages      Ceoh  0^  de  la 
rouje.  Par  Louia  mhion,  pere^  iugeuiei^r 
,  giograph$.  AnSt 

£ine  pbQofephifeke  md  peSitifcke  Bfappe^Mond^t 
'WÄ  dai  ttf       Ute  Atttworf  acgicbt  dck  aus  vorite- 

gea- 
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fcndem  Blatte.      Eind  gewöhnliche  Wekcharte  auf  der 
man,  durch  Hülfe  der  Illumination  mit  fechs  verfchiedenen 
Farben,  foj^leich  fehen  kann,  ob  ein  Land  eine  Republik, 
republikanifche,  oder  fiemafsigte  Monarchie  ift»  ob  es  un» 
4«r  4em  Scepter  des  Defpotisraus  feufzt ,  oder  ob  die  £u|* 
wohner  halb  oder  gan«  wild  find.  Die  Sache  hat  ihren  gl»» 
ten  Nuuen;  man  fitht  sum  B^i^el  hier  ml  einen  Blick« 
«Ufii  üiwohl  in  Europa  alt  in  Afien  über  den  Polarkreto 
iMnane  niehtc  eis  ganz  wilde  Völker  wohnen ,  die  nicht 
'Oliein  fauvayes  %  fondern  par  fois  feroces  (Ind ;  dafs  £ng<r 
land  und  Algier ,  Schweden  und  der  Mahratten  -  Staat  ei- 
nerley  Regierungsform  haben,  und  die  Einwohner  an  der 
Hüfte  von  Dalmatien  und  in  Albanien  fo  gut  wie  die  im 
Innern  Afrika  halbwild  Hnd.      Ueber  diefe  Neuerungm 
,die  der  iUirtine  unferer  Bücher  und  Charten  widerfpre* 
i«hen»  tg&t0^  uom  die  Fhilofophie«  die  (ich  beCcheiden  in 
düo  vier  Winkel  der  jChafte  verlleckt  hat^  damit:  quo  du 
•choc  des  opiniont,  ainfi  ^ue  du  firocteniiiit  dte  caillous^ 
•rejaiUit  Ii  lumierct 


JDm  OMSTEJUtEicniscnB  Kreis  ^  ekne  die  yorlan* 
muh  aßronomifchm  B00ba€htung0n  und  dsn 
*  '  Wrzügliehßen  Special  *  Karten »  entworfen  von  C 
Jd'dififRMT»  Nürnberg  bej  $ciiAei4ttr  UAÜ, 

WeigeWigoo«  . 

*  Herrn  Prof.  MaoMrii  Zeichnungen  *0nd  gei;^hnli<1i . 
mit  vielem  Fleifse  eusgearbeitet  >  allein 'fie' 'haben  hädig 
das  Unglück ,  an  Rupferflecher  lu  geretlw^fr»  die  die  Sa« 

che  verderben.  Nicht  jede  fchöngeftochßue  Charte  ift  eine 
gute  Charte,  aber  eine  gute  Charte  darf  auch  im  Stich 
nicht  vernachlüffigt  feyn.      Wenn  die  Schrift  wie  mit  ei- 

A#r  Ibunpfei»  Feder  ge&hiiebea  mt&^ß-  ^  ^^^^ 

*    .        .  ^  der 
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462  Charten»Rec9nfion0n^ 

der  Charte  hervorhebt»  grofse  und  kleine  Schrift,  FlUiTe 
und  Bergfehfaffirungefi ,  alles  von  einer  ^Schwärxe  iA»  fie 
entilehi  daraus,  befonder^  bey  einer  Tollen  Charte«  eine 
fe  unsfngenehme  Yerwirrung,  dafs  felbff  das  Auge  des  f^e- 
ibten  Chartenlefers  fich  Schwer  herausfindet,  und  jede« 
Au^cnblfck  verirvt.'  Alles  das  ift  hier  ^er  FalU  Die 
Charte  ift  nnch  den,  hier  freylich  fparfnm  vorhandenen, 
geographifchci:  Orrsbtüimmuiipen  giin  oricntirc  ,  und  in 
der  Topograpliie  für  ihre  Gröfse  fehr  vollftandif^,  wird 
aber  dtirch  Schuld  des  Stechers  ^xxm  Gebrauch  höchü  uti- 
engenehm, 

Wit  haben  nur  einige  wenige  Verfehen  auffinden  kdn- 
nen,  die  eine  VerbeiTerung  verdienen.  Eiftoburg  'In  Un« 
garn  Ilaie  ^ifenftadt«  Xutzmanftsberg  ftatt  Ltttznatuisdeif/ 
Mannfee  ftatt  Mondfee  im  Hausriick viertel.  —    Die  zvOi 

Salzbur^ifchcn  gehörigen  Bezirke  im  Klagenfiirter  Kreife 
hätten  als  folchc  beg-ränzt  werden  foUen.  Unter  den 
Granzländern  ift  das  Venetianifche  am  ausfithrlichften be- 
handelt, welches  d^r  Charte  bey  ^en  gegenwärtigen  Zeit- 
VmJilandtn  zum  Vortheüe  gereicht. 


Murdochifcher   Projection  entworftn^   nack^  Jen 
tieikeßen  und  xuvtrlä^f^ßen  ußronomifchen  Orts-  - 
iif/ijmmungm  ieriehtigt  und  rwiäirt   auf  der 
•  Sternwarte  zu  Pr^g  und  Seeberg  hey  Gotha,  ge« 
zeichnet  von  Güsseteld.  J^f^eimar,  im  ^^r^  . 
tag0  des  Jitdufirie*  CemfHoirs  1799*  • 

,  Üie  WMand^fdie  Ckait«  vou  Schkfieö,  und  die^üfiiN 

*  '      .     ^         '  'Ilift 
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tVlft  die  b#prd«n  hauptfächlicliftefi' Hiilfsmictel  cur  Zelcli- 

nuiur  neuer  Cliarteii  diefer  Lander,  und  auch  bey  j^epen-  - 
wärtiger  zum  Grunde  gelegt.  Durch  eine  Reihe  nllrono- 
mifch  beflimmter  Orts]ap;en ,  wie  Breslau  ^  Spidberg  hey 
Brunn,  Zttaijm ,  KrHlhh  (an  der  Grenze  von  Böhmen, 
kwifcben  der  Graffchatt  Giau  und  dem  Mackgraf cb«  Mäh^ 
ten)  tipd  als  irLilfsort&  Tj^rsairund  Krakau^  vf^n  denen  al^ 
len  Länge  und  Breite»  ferner  OlmktZt  die  Sckneek^ppe» 
Jäner,  Oreiffenhergt  Qriinhtrgg  KoJeU  Rüßem  bey  Lieg- 
nitz,  fUtfchen  beym  Zobtenberge  >  deren  Breite  bekannt  iÄ, 
haben  beyde  Lander  für  jetzt  anfehnllch  an  richtiger  Lage 
und  Begrenzung  gewonnen,  obgleich  noch  eine  Menge 
richtiger  Beftimmungen,  befonders  was  die  Länge  betrift 
zu  wllnichen  übrig  bleiben.  Die  ganze  N.  O.  Griinze  gegen 
Siidpreufsen ,  ift  durchaus  ohne  irgend  eine  fiebere  Be- 
Üiihmung,  fo  wie  in  gansi  Niederfchleüen  Breslau  die  einzi- 

~  ge  Längenbeftimmung  ift.  In  Oberfchlefien  fehlen  fie 
noch  gafiz.  .  Das  GdSchäft  dea  Geographen  wird  dadurch,, 
fliehe  leichtef^^nd  dac^  Yorhandene  erfordert  eine  dello 
fofgfältigere  Bentttaung»  Die  neuefle  Bearbeitung  diefea 
Stücks  der  pr.  Monarchie  nSchfl  gegenwärtiger  Charte  ift 
wohl  die  Gener alchcirte  der  Preufsifche*i  Staaten  i6  Blätter'' 
vom  Hrn.  Geh.  S.  Sotzmann.  Da  beyde  Verf affer  fich  mehr- 
.mal  um  die  Geogr.  der  preufsifchen   Staaten   verdient  ge- 

'  macht  haben»  fo  wird  eine   Vergleichung   diefer  beyden 
y  Charten  Hie  ziemlich  gleichzeitig,   und  beyn/ihe  nach  dem 
nämliphen  Maalsilabe  entworfen  find,  hier  wohl  nicht  am 
unrechten  Orte  feyn.  ^  Bey  Vergleichung  der  afironofluTcli 
b^ftkmnten  Lage  auf  beyden  Charten ,  seigt  fich  •  dafs 
^errn  «Sotamafiii  mehrere  BefKimnungen  abgegangen  find» 
welche  auf-  gegenwärtiger  Charte  benützt  wurden,  •  Fii* 
^Breslau  hat  er  noch  die  altere  Beftimmung  34  ®  45'  15"  der 
Lnngc,  die  nach  neueren  Beobachtungen  um  3  Minuten  ver- 
ringert werden  mufs.    Da  diefes  die  einzige  Längcnbefiim* 
uiuug  iü  ,  von  der  iu  Verbindung  mit  Dresden  die  weül^ 
'CNnze  Niederfchlefiens   eiiiigermaf^en  beflinnnt  werdea 
IgMMi»  l^^^lke  dk^Gw%tm»  auf  der  Sotsaumnifchen  Ch«^ 
«%o  Miauttasi^ßliclifr liegen»  «Is  ««|  %  GulTe- 
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feldfciiefi  ,  alkin  Ge  tritt»  M  wjjä^htm  Grunde  "wiffen  wir 
nicht ,  an  einigen  Orten  um  6  —  7  Minuten  weiter  nach 
Werten  ,    t.    B.   Naumburg  bey    Giiffefeld    32  ^  56' 
bey  Sotzmann   32  ®  4.9'  Länge.    JLauban  im  Gegen theil 
'  beyGUflefeld  32  ^  58^bey  S.  33  o  5'.  Die  wcftlichfle  Spitz« 
6chleijenf  bey  Priehus vreichi  am  wenigAen  ab»  beyde  geben 
fie  nttt  um  eine  Minute  verfchieden  an«  Jifimmt  mta  4^  be^ 
kannte  ^I«age  von  Dresden  zu  der  neuen  Beftmunung  von 
BrettoM»  Co  ^findet  fich  dusch  Intetspoladon  für  NmnAmtg 
d3>  8*  30»  OnrigMb^rg  33.  tu  I5«  Lhg9i$z  33,  52.  ig, 
Jauer  33.  54.  45«  ^  findet  Och  aber  in  der  Gomi.  T* 
aufiser  diefen  beyden  noch  die  JUhige  von  ^a^a«  33»  3.  IS« 
eine  Beflimmung  die  auf  beyden  Charten  entweder  nicke 
benutzt  ift,  oder  die  irgendwo  eine  mir  unbekannte  Verbef- 
fcrunj^  erfahren  haben  mufs,  da  beyde  Charten  den  Ort 
ziemlich  einhellig  auf  33.  o  fetzen.    Nähme  man  obige  Be- 
flimmung von  Sagan  für  richtig,  fo  würde  dadurch  die 
Länge  von  Naumburg  noch  etwas  gröfser  33.  p.  45,  wei<» 
den.    Was 'die  Breite  beirift»  fo  ifb  die  TOn  Öreiffenbtrg^ 
Liegnin  und  Jauett  ai^  Hm.  GüffefeldsCluatUmeh  aflvona* 
mifchen  BeiUimmingen  Von  denen  Hr/^iawwwn  u;n  i  ~  3 
Minuten  (üdJ.  uifd  nördl«  abweicht»  ablegt»   Aus  dieta 
findet  man  durch  Interptotion  nach  «der  Wiehmdifohen  Ckm* 
ie  für  die  datwifchen  lief  enden  Ort«  folgende  ^ettfie: 


für 


|Liebenhali|5 1  ^ 
.ahn 

[Ooldberg 
iLöwenb« 


•  _ 

verm,Gteiffenb. 
undLieguits 


[irfchberg 
:hönau 


Greiffenb. 
und  Jauer 


5X-     O«    30. 51*      X»  lo. 

51*      tf«      0.51*       %•  15- 

51.  7.  20.I51.  g.  10. 
v^erm.  obig.  Or-jte  in  Verbindung 
mit  der  Schnee-lkpppe. 

5o«     52.    iclso.     53.  So. 

30*     S9*    ao.Ux.       t.  30. 


im  Mittel 


31  ®  O'  45"" 

3X*  O,  55. 

51,  '  7 

51.  7.  45 


50. 


52.  30. 


Mie 
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Mit  tllvn  dicfb«  Lagtii  Ainat  die  Güffefddlbli«  Chart« 

(wenn  raan  die  Schärfe  der  Secunden,   die  hier  nicht  ge* 
fucht  werden  darf,  abrechnet),  auf  das  genauere  überein^ 
Die  Sotzmannifche  kommt  ziemlich  nahe,  m  eicht  aber  doch, 
ohne  darinn  eine  gewifle  Ordnung  zu  beobachten ,  zuwei- 
len tili)  mehrere  Minuten  ab,  woraus  Geh  vermuthen  lafst» 
AafsHr»  Sotomann  b«/"  feiner  Ztüdutung  vielleichi  nickt  di* 
Witlandifclie  Cluarte  mimitteHwr  stuii  Gründe  legte*  Dm 
grKfrce  Tefbefleruag  hat  auf  unferer  Charte  die  Gfifibhallt 
'Gktz  und  die  Z«age  des  öfireidiifcheii  ScMefiane,     wie  der 
obere  l%eil  der  Grenze  ron  Müfareii  durch  die  Beftim^ 
mung  vow  Kruiich  erfahren,  die  hier  zuerfl  benutzt  wor* 
den  ifl.    Die  Grenze  von  Böhmen  ifl  dadurch  um  4  geogr. 
Meilen  nordöfUicher  gerückt;  der  Punkt  wo  die  Grenzen 
von  Böhmen»  der  Gr^  Glatz  und  Mähren  sufammenlaufcn*'^ 
fällt  alfo  ziemlich  genau  dahin,  wo  noch  auf  der  Sotzfiw 
Chine  die  Grenw  von  Olars*  Mahren  und  dem  ^Aroichi» 
fehonSclilefien  «ufawmeirfallen ;  und  dalr.  obere  Zwickel  von 
Mähren  titckl  um  feinen'  ganzen  DurchmelTer  nach  OSttUm 
Dennoch  wetciit  im  gaftaenVmriire  und  dem  Inlialte,  fowohl 
Toii  Schleficn  als  Mähren,  die  S.  Charte  weniger  von  der- 
Wahrheit  ab,   als  man  nach  diefer  Correctur  und  andern 
vernachlaffigten  Onsbeflimmungen,  z.  B.  Tijrnau,  Presburg^ 
Znaym  die  $^10  Minuten  falfcR  find,  erwarten  follte. 
Ganz  Mähren  erih-eckt  fick  nach  ifüffefeld  von  3!t  s' 
bis  s6  ^  10»  der  Lange  tt;nd  4g    42'.  bis  50^  lo»  d.  Br. 
mck  Soomanh  von  32  ^"41^—  ie ^  |if»d.  L»  und  48 
39*      so.  9.  d^  Br%  Der  Flücheninhalt  von  ScMeficfU*  mit 
Inbegriff  der  Graffchaft  Glatz,  und  des  neüern  von  der  / 
ehem.    Woiwodfchaft    Krakau  zu   Schlefien  gefchlagenen 
Theik ,  beträgt ,  nach  dem  zur  Sotzmannifchen  Charte  g«- 
horlpen  Kepertorium,  682  geogr.  Quadrat- Meilen.  Nach 
der  Güßifeidifchen  Charte  finde  ich  nur  670  Quadrat^  Mei* 
lenw      D^r  Üntcirfchied  würde   beträchtlicher  atisfallen^ 
wenn  oidR  die  bcyden  ntrüen  Kreife  auf  Gufiefeldt  Char  o 
«ino  gtdftere  AosdehnOng  kitten  »  ala  auf  di»  Momntfi«- 
feken»   BdUno  gtebt  ihnen  ^  IMMlen  in.derUngio  und 
1 1  Meile  in  4et  Breite^  letttifeo  wm;  ^  ^  ^.  ^  9^  i^-^ 

Brer- 


V 


i 
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Breite.  *  AugIi  ltieir-"ift  b«f  'letxtfmt  die  Beftiimnuntt  von 

Krakau  vertiachläfsigt.  Das  Städtchen  Kozitglow  im  Si  vier" 
zer  Kreife  liegt  bey  Sotzmann  gerade  auf  der  Grenze  von 
Sudprt'ufsen  ,  bey  GiiflefeJd  aber  i  Meile  davon.  Wel- 
ches ift  richtig?  —  Ueber  den  Schlawifchen  See  im 
Beuthenfchen  Kreife  bey  Kontop  finden  fich  auf  Sotzmanns 
Charte  .noch  ein  befonderer  anfehnlicher  See*  mit  dem  es 
vielleicht  feine  Richtigkeit  hat«  den  ich  ahei^  auf  anderen 
Charten  nicht  finde*  Vorliegende  Güflefeldifche  Charte  ISt» 
weni^ens  'fo  weit  die  Lander  *dem  Häufe  Öelbeich  gehH* 
ren , ,  auf  der  Prager  Sternwarte  «revidirt  worden ,  welcher 
man  auch  die  beträchtlichen  Verbefierunecn  auf  der  Grenze 
von  Boiimen  verdankt.  Dafs  auf  der  Charte  von  Mähren 
die  Abtheiliingen  der  Kreife  und  die  Commerzialfirafsen 
verbefTerr,  und  ihrer  jetzigen  Befchaifenheit  gemäss  einge« 
richtet  ivorden  find ,  ver(leh^  fich  wohl  ohne  Erinnerung  4 
£6  wie  aus  allem  obigen  hen^orgeht«  dafs  diefe  Ciiarte  die 
l^nd^*^  welche  lie  begreife  richtiger  alt  ihre  Yoxgäimiccin« 
»en  darßellt. 

I>er  Maa^fbh  ift  nahe  3  geogr.  Meilen  «uf  i  Rhein. 

Zolh  '       .        -       .  • 
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VÜRIVJISCHTE  NACHRICHTEN.  '. 


d^smg  ntt§s  Sckreihgns  aus  Parii^ 

\  FwtUt  d€n:4  März  tgoU 

D«r  in  det  Gefchichte  des  ReTolutioii  a1ku1>ek«^0lü 
^  "  gtg^Wilrtig  Adtnintfitateür  forefiier  *  bUt'bejr 
Caillöt*  Debirey  und  Fuchs  eih  Foyag^  ima  U  ' Junta  jt  iMn« 
den  in  s*       ol^n^  Re^ifier  utid  Dedikation  4S8  504 

Seiten  haben,  herausgegeben.  E«  befindet  fich  dÄbcy  ei- 
ne grof»e,  feht  detaillirte  und  von  Tardieu  fauber  pefto« 
ohen«;  Charte  des  Juradepartements.  Auf  dem  Tifel  hat 
fich  der  Vf.  nicht  f^enannt,  wohl  aber  auf  den  AiFichen*  - 
in  denen  er  fein  Werk  ankündigt,  Bcy  der  etften  Er* 
fcheinung  deiTelben  bthnd  Geh  vö.rin  eine,  (ehr  myüeriöfiK  y 
I>edtkati«^n  mm  den  ^Ditnner»  tmter  dem  Kiemand  andets  als 
fnonopärte  vefftanden  war.  Ba  diefes  niemand  reche  ver* 
ftand»  fo  Tiefs  der  Vf.  die  Dedtkation  umdrucken;  und  ß4 
iil  jetzt  geradezu  an  den  erften  Conful  gerichtett 

„Die  Politik,  fagt  X.  S.  8.>  diefe  graufame  WifTen- 
,.fv  hnft,  TA'elche  fo  viele  getäufcht,  fo  viele  unglücklich 
^^^einaclin  hat,  foli  aus  meinem  Werke  verbannt  feyn, 
ytl'erfoncn  aller  Meinungen  können  es  daher  mit  3ichei> 
„hcit  in  die  Hind  nehmen."  Wirklich  hat  er  auch,  €ä 
viel  mir  ein  flüchtiger  Üeberblick  zn  fehen  erlaubte,  uem* 
Itrh  Vyprt  ^ehaUen,  Ufas  fonft  bey  Leuten »  die  pint  ähn^ 
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liehe  Rolle  gefpielt  haben»  nicht  fo  leicht  der  Fall  ifL 
Das  W<trk  zerfällt  in  zwey  Theile.  In  dem  erden,  4cr 
4en  ganzen  erAen  Band,  und  den  (nrÖften  Theil  des 
^Ita  «tnnimmc  >  theih  der  Yf.  fein^ReiCBfefelitcbfe  nnd 
«Ugemein  intereflanten  Bemerkungen  und  Befichreibung^ 
oitt.  Er  ift  in  36  Tagereifen  «bgetheOt»  Der  sweyu 
Theil  enthält  Nachricliten  über  Gewerbe,  Ackerbau ,  Pro- 
ducte,  und  überhaupt  über  wilTenfchafrliche  und  blos  be- 
lehrende Gegenftände.  Der  Vf.  wählte  dicfe  Einrich- 
tung ,  um  den  erften  Theil  durch  We^laffung  trockner 
Details  für  Lefer,  die  blos  Erholung  wünfchen»  angeneh- 
mer zu  macben.  -penen  die  Belehrung .fucktn«  jftbaupC« 
iiichlich  der  zw^vM  Tkeil  beitimmt. 

Bey  Buiffom  \(b.  auch  eine  Ueberfetzung  von  Turner  f 
Reifen    nach    Tkibet  und   Butan  erfchienen.  Folcende^ 
ift  der  Titel:    Ambaffade  an  Tkibet  et  au  Boutan  conte- 
nzfit  des  ditails  tres  curieux  für  les  Moeurs,  la  Reli^ioit, 
les  Prodtlctions  et  le..Conuaerce  du  ThibeCt  du  Bontatt  e» 
de»  eibts  Toifins  et  une  notlce  für  les  evenemeM«  -^tu 
Ty  ^nt  fsM^s  jusfu*^  y?93*    ^  M.;fiimttelr  Tlumtr^ 
dMg^  de  cetMTAnM&det,  TrtdMi|;.de  rA^iglois  aVep  dies 
notf s  par  J.  Ctfika^  Ayec  une  coUeccion  de  1 5  planAici»^ 
delGn^es  für  les  lieux  et  gravees  en  raflle-douce  par  T«r- 
dieu  i*a'\nC\  Paris,  Buiffon.  An  IX.  2  Bde.  390  u,  364  S.  gr.  g, 
u:id  ein  Atlas  in  4..  der  die  Kupfer  und  Charten  enthalt. 
Es  ift  (onft  Buiffons  Methode  jeder  Pieife,  die  er  yerlegtii 
WO  meglick  einen  Atlas  von  Kupfern  und  Karten  beyzu- 
fiigen«  und  nie  die  Karten  an  Ort  und  Stelle  in  die  Ketf<p 
feibft  «inzikracken«  •  Da4ttrGli  fuck»  er  nenlicli  Ceinen  Ver- 
lagtwerkihi^  •eüien  gewifieih  8ck^  von  Wichtigkeit  zu  *  g«h- 
te^^7ttlidiei|Ut(i9.  liicb^K^fer  und  Kirten  genüg,  'um 
•inen  Atlfs  zu  fulkn »  fo  quält  er  den  Verfafler  oder  Ue^ 
berfetzer  fo  lange ,  bis  er  ihm  aus  andern  Werken  welche 
zufammenfucht ,  um  weniglleiis  15  bis  *o  Kupferflicbe 
zu  haben,  die  oft  ganz  umiiitze  find,  dem  N^erke  ^ar  nicht 
anpalTen,  und  es  unnöthigerweife  vertheuern.      Zum  Glü« 
«kö  kaa)e  «i:  es Jnf^  difte  ^ife  lückt  uoibig«  da  Ae  oh^ ' 

ne^icfli 
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Auszug  ßin$s  Schreibet^  aus  Paris* 

Paris,  den  30  Mfjrz  l^oi,  * 

Jetzt  ift  nun  die  ^'bifo^«  dans  ta  haute  Penfyhanie  et  ^ 
ians  rEtai  de  New  York  par  im  Membre  adoptif  de  la  nft' 
tjon  d*Oneida :    Xradujt  et  public  par  CAutcur  des  ItUrti 
jTun  QuUitiaUWf'  mmfrieain  bey  Maradan'  In  3  Bänden  ,ctf 
fcliifiien«      Der  als  Scbrifrileller  vortheiihafc  bel^mifg^ 
Samt  jfohm  de  Creif^eoeur»  Comim^ire  des  r^laiio^a.  üooir 
«itrcia]««  der  franzöfiTcheii  Republik.  i|i  dem  Nordamert« 
4uM^licn  F^r^ylliitt  ift  der  Tf; .  Da  er  fchon  tu  ^her  Ju« . 
gend,  aack.4Metlui.luiiiU  T<»*f<liff«ibi  er  befler .  JBn^iftliy  al» 
Franzöfifch,  und  es  hm,  itkfst  Jljitacof  Jutirer  de»  AugeH  . 
des  jetzt  in  Paris  gegenwärtigen  Vf.  dtf  englifche  Manu- 
fcript  in  das  FranzofUche  iiberfezf.    Der  Vorrede  zufolgfe 
folke  daffelbe  auf  einem  an  der  dänifchen  llllfte  geflrande- 
tem  Schifie  gefunden  worden  feyn.      Vielleicht  fucht  der 
Vf.  durch  dlcfe  Wendung  das  Fragmentare  und  RhapC^  • 
4ifdie«  auf  d^iJMn  hin  und  wieder  Aai«t  zu  e^tfißlMUdr 
gen.    Das  Ganze  ift  tin6  Äjtt  von  .Voj-age  iiendmeatal ,  ük  ' 
dir  die  Lebensgefchichte  mehrerer  Perfonen  Ten,  d^elea 
JUbftvenililt  wifd*     Jed^  Band.begleitefei.AiinierlLunjgeq^ 
in  Mnm  flck'Qft  g^og^pJdfolie  ain^  ittfioieiflBlMK  K«crM)ii 
finden«  ^  ui(>- 

Aufser  einigen  l?ortraits,  (wie  von  Washington,  d^. 
den  Frontifpice  macht,  und  nach  einem  Gemälde  en  Ci« 
mee,  das  Madame  de  Brehan  178p*  in  Ncwyork  verfertig« 
te,  genommen  ift»  von  dem  Sachem  der  Onondaga  Natioa« 
j^uisMimh  und  ron  dem  Heerführer  der  Onei^Hation^ , 


*  Koftfcfjf'iHl) ,  '  tweyen  ProfpektPii  vom" Niagara  Waffcrfall 
lind  «inem  naturhiilorifcben  Kupfer  finden  üch  indieCefli 
Werk«(  folgende  Chtrcen  und  Plane: 

Charte  vom  narMieheH  ThtU  des  KordamerikamfeiiCtt 
Freyfiaatf* 

Chai't«  von  dem  rüdlicheo  Theil  deiTelben« 

Charta'  iei  öAlichen  Thetls  iSes  Staats  Keix'y^rk  und 

desaiigranzendenTheiisvonCaiiada  von  TVirrf/V»  peftochcn. 
A»f  derfelben  ift  der  Plan  des  Niagara  WafTerfalls  und  die 
Landenge.  zwUcheu  deu  Seen  Eriü  und  Ontario  deutlich 
zu  (eheiH  '  '  •  . 

Plan  der  am  tJuronßrome  von  den  chmah'gen  Einge- 
bohrnen  aufgeworfenen  Verfchdnzuni^en,  Der  General 
fyashinton  erhielt  das  Original  den  2S  May  17 Sil*  von 
Am  Steiner^ 

« 

PUn  eines  ant^eblicficn  ehmali^cn  verfchanzten  li-a* 
gers  bry  dem  Einfall  des  Muskinghai»  in  den  Ohio  ge* 
aeichnet  von  Hapitain  Jones  Havt  - —  • 

Bey  demfelben  »Verleger  ift  fo  eben  crfchie- 
nen:  yoyagt  dans  les  parties  Sud  de  VjimeriquB 
ffptentriomtth»  . itgayoir:  les  Carolines»  la  G^orgie» 
les  Florides,  le  pays  des  Cherokee«  etc.  content  des  4^ 
Jlaits  für  ie  i»l  et  pcoductiAns  natarelles  de  ces  contrdti 
^  des  ttbfervattens  ftir  les  moeurs  desj^iiviages»  qut  -Ief  ' 
ittbttattt»   SVadttk  de  rAni;]iMe  de  Will.  BertnMi  »  per  F. 

Bemifl,  i  Bde.  8,  *Bfit  ChairtMi»  Bildniffeii  tindXia»  j 
pfetft. '  Pretfs  9  FfancAr  *  lirre  ieh  fliehe.  To  erfchien  4m 
Original  fchon  1 790»  in  Philadelphia  $  ;und  wwrd  iw^  folgen^ 
den  Jahre  in  London  nachgedruckt.  • '  * 

mm,  Jn  kuKEem  werden  eben  auch  he^  Maradm  noch 
folgende  Schriften  di«  PrdTe  Terlaiiren/  .  ^  ^ 

-  LtPeHple  de  la  Mer  Er^thrd^^  (^r^mitire  parkte  .^fee« 
•fttfat  rhiftDii^  de  la  naWgatioa  des^  Anciens  de  la  niBr  4« 

•  i  ti  efte  de  ZkUlfuebar  de»  ^tflhrtations  intmf»  ' 
'fimWs'fikr  le  cemmerci^  >  Traduic  dt  TAnglois  du  Oocteut 
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William  PlHcent,  aiiteur  <3ii  voyage  de  Ncarque  ,  par  J.  B, 
X..  J.  BiUeccq,  homme  de  Loi.  Eine  Ausgabe  erfcheiiit 
in  4(o  und  eine  in  g.  • 

#  » 

Hißoire  ttaturelle ,  ctri/e  et  poUtigug  äe  Vem^nire  de  Ruf- 
'fie  fou6  Je  refrne  de  Caf herine  II.  et  h  la  fin  du  ig  Siecle, 
■par  le  Reverend  M.  Tooke,  mcmbre  de  Ti^cademie  impe« 
riiile  des  Sciences  et  de  la  Societe  libre  d^Economie  de 
Samt  Petersbourg.  Traduit  de  PAngiois  fyr  la  2 de  Edi- 
tion« pv  arec  les  correctlons  de  M,  Jmirnove,  Au* 
mornme.  «t  84cr<^uire  de  TamlMifrade  de/IV,if|fif  •  Londrcs  fc 
rüvitepar      Jf^Hm,  ancieiictpiuine«V|  fervice.^eFr^ic^^f 


■f.' 

ym^Uhnifs  detfin  cUr  JBataviJchen  Mepublik 
von  1790»  Us  Jfojr  18OQ»  etJehieMmm  Flan0  und 

l»mi'  und  Seecharten^' 

1}  Kaart  van  de  omleggende  Tlaaifcn  van  Amßeldnm  ,  ver* 
tQonende  deeze  vermaarde  Stad ,  zo  als  dgzelve  warcr), 
omtrent  het  einde  van  den  Maand  Septb.  1787»  en  op 
dezelve  tyd  de  Kwartieren  der  PruifTifche  Troupeii;  eil 
hunne  aänviülen  den  anderen  Oag»  den  i  Occobr«  önder 
het  ^ellaer  vati  Z*  U.  den  Regeerende  Hertog  van 
Brtmfwyk,  om  te  dienen  ter  gedachtenis  van  de  G(K 
fiphiedenii  van  dit  aanmerkelyk  tydftip.  AidRelcIavi  ^.^"D* 
M.  {*tngev«ld.  t7jro.  gros  forinat,    i  fl.  10  Sc. 

Kienwe  iliuittwkettrige  en  fraai  gecMdencdf  LiiMlfcitn 
•  Tür  ZM^UMmd  en  -  üwtcHt^  beneTeiis,ll#'«|tf 'Jir#arM 
en  een*  gedeeke  wi  ^MmUmä^-  ^t^msc  (n  »00 
de  Loop  der  Rivteren ,  als  de  Ligging  de^  S^Keden, 
Dörpen»  JDyken»  Wegen,  Wateringen,  Proogmakeryen, 
•  ••••t  •  .   y^^^        •        '  Veen« 


/ 
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47t  Pervfu^chu^  Nachrichten, 

,   Veenplaffen,  enz.  alle  zeer  duidelyk  worden  aangewezen. 

AmAeld.  b.  J.  Covens  en  Zopn.  i7pai«BreiM  ilxZoll» 
'  Höbe  13  Zoll.    iSL  isSu 

3)  Carte  de  Fratice  divifee   en  83  Depar lernen b  ,  fuivant 
^    les  Decrets  de  rAffcmblee  Nationale.    DaC  b.  Denfelb« 
1791.  Iliezu  gehört:  Numlyit  d«ij  Departenenten  der 
.  ^  tvAsiCch» .  Republick».  met  derzelver  Onderverdeeling  ia 
«    Diftrtcfeen*  .  IKit Dent  Mil  der  Cliarce«    i  fl.. 

'Nfieuwe  Kaai^t  ran  de  Krim  in  4  Bladen ,  door  den 

*  Kidder  J.  H,  9m  KMetgen.  AaStM.  b.  H.  Hulft  vm 
Keulen.  1791.  50»  5  8c  Hierzu  gehört:  Befchiyving 
der  nieuwe  Kaart  ens.  Daf.  b*  Demf«  179  r. 

* 

ßl)  Nieuwe  Kaart.  van'i  Sck«gerrack  of  Kattegat ,  rolgene 
de  beAe  Weamemiof ei| ;  wear  in  de  Nieuwe  «ntdekte 
Bank  tuiTchen  Anholt  en  ff^arburg,  met  eene  Yerklaa* 
ring  200  ala  heuelve  op  hooge  ordre  in  de  Gottninten 
,  Seadverteerd.  is.    Daf.  b.  Demf.  1751 1.    14  Sc  * 

*  6}  Nifulr»  algezette  lUfvt  vm  de  Sferkse  jeu  bmait  in 
*   BeStatübimh  Terdera  iras  l^lladkyafi»  Jelga ilwi  en  Jle- 

mümimu  Jbirlem  b.  A.  Looajes.  1791/  4  Sc- 

7^  Stel  van  3  Landkaarten  en  een  Gezicht  ter  Ofthelde« 
^ring  der  Gefchiedenis  van  den  laatflen  Oorlog  tuffchen 
Zweeden  en  Kusland,  beftaande  in:  i)  eene  algemeen 
Kaart  der  Finnifche  Golf  omliggende  ProFintient  aaar 
de  btile  Haarten  en  Sterrekundige  Waameemingen  «  ge- 
tcekend  in*fc  Honibgl.  Landmecera  domptoir  tC:  Stock* 

'.  hoittL  ^s)  Kaart  van  de  Zw^t^cke  en  Bwffijck^  ^Ifg9* 
'peniclUmgem  im  ^häand  Ao.  178t-  3).  Kaw^  vün  d« 
Ktjfgfweniektmgkm  ieit  Zweeien  ee'Aej^en  Id^tMamJ^ 
Ao.  I789>  en  4)  Gesicht  der  Jfaire  (Zeeslag )  by 

<  Korkianfertf ,  den        Aug.  1789   tuüichen   de  lichte 

<  .  Vaartuigen  van  de  Armees ,  en  de  rufürcbe  Scheeren- 
*  Vloot;  waarby  gevoegd  is  een  bekaopt  Ytrhaal  der 

Fpßtien  ep  MariTen  der  b^de  Armeen  geduurende  de 

fTeldtoefcten»  atlea  fi  Origioeble  Zweedüclie  Xadrcen  ge- 

▼olgd 
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X 

.    Tolgd,  cn  iiit  hct  Zweedfch  rertaald.  AmfteWff^ 

Cohens  en  Zoon*  I7pa.  gr.  f  orjjiay  ^  2  fl.  UjS}^    ^  . 

•'  *         ,  ■  ,    •  • 

volgent  het  Befluit  van  de  ^tionale  Vergtdering,  do«r 
'*    J,  van  Jageyf.  Haarkm  by  A.  Loosjes.  17^2.     6  St, 

0}  Nieuire  wai^^ndj»  ZeekaartVan  de  geheele  Ooßzee^^  m 
ßedwi/'ftr&kende  van  i«u  f^enttir^,  tor  den 

*  lioek  van  Koi.  M  'Ztm^  eo  B^U^  • '  di»  ▼o^iaNfl^"  Ha* 
Töni  en  Landkenningeii '4e)r  S^e*'K^ 

van  3  verfchillende  Leftgtc-8cJ|aalen.  de  QollantfclMW 

Engelfche  en  Franfche.    Amfkel^an^  b,  ^G^ 

^     bevattend»  4«  ZM<-Ktifi»ii  Tan  fMclMif »  jTMiftra^ 
^panj^ ,  eil  U  WtlMteill  tIbI  ig.  flMiM«» 

Ciinarijche  en  Änt«  fifaHÄsil,  ]?«mI*  M  No^wd^Am^* 

rikff,  met  de  f'Vffl-  Mifche  Eilanden  cnz.  Uitgcgeve«^ 
4>nder  het  opzigt  van  Commiffariffen  tot  de  Zaaken  van 
^€t  bepalcn  der  Lengte      Zee,  en  d«  V^rbetering  der  *. 
'      Ziekaartcn  betreffend«,    V©*r»i«n  van  drie  verfchillen- 

*  l  i)  4fieüwc  Kaart  der  Chfienrykfche Nederhnäen,  mtt,  tan  , . 

GeÄaÄce       ffratttri/i ,  den  J^if^  enz.  en  rerdere  Ge- 
,  .    weilen  ium  den  ^yn,  tlwu^r  tig  de  Oorlogen4a  Par-. 

m^^M  »A^fe^-^  .  ....  . 

13)  WenwelUarev«»  Jraof!il«<HblM  Ittel  4«  Clknde^ 
T^xei ,  ^ii^dnd  en  jpfKf^Ufng,  op/ Jf^vt  filsky?  ^ 

*  maaki  als  de  Ka|rt  vaj^  ^Tuid  •  Holland  ÜOrittt. 
'       baf.  b.  *Convens  u.  Sohn.  1753-  gr.  Fof«.  I«.  t$BU 

Diefe  Charte  und  die  N.  Kaarv  vao  Znid-HoUani  «• 
'  Utrechi  find  als  Generai  -  Gharten  der  vormaligen  Pro- 
.   «viiiaeii  Uollaod        Utteckt  tu  tdtfichfn»    ;Su£iib*  • 
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't$y  Nieuw^  lUirt  van  \  GtMi^luf  Mmrckn    IM.  b. 

14)  K.iart  van  hit  Tomeel  des  Oorfogs  in  ^793«  in  Hol^ 
lontf.  DaL  b*  H.  Keizer  1793-  gr*  Fonn.    ix  3c 

^5)  Nieuwe  Kaart  vtn  hct  Toneet  des  Oorhgs  aan  den  . 

Khyn.    Bevattendc  ecn  gedeelte  van  Overyffel,  Gelder- 
.  \^Und,  Kleejiland,  het  Bisdom  Mmiz»  Trier,  IVürms^ 
Hffffm^tmd,  <a  vorder«  Ltfiden  aan  den  Rhyn,  een  ge- 
[  \ '  ^  JjßxmAmrg,  iMkMringtn^   den  Mizai  ens, 

) ,  g^cek.  door  Jp  C«  Roeder,  en  fegraT.  door  C<  Boo»^ 
V<r^«    Anlleld.  b.  Langeveld«  1793.  gr.  Format.  Hiemt 
gehört:  Geogr.  Kaartreis  längs  beyde  ZyMk  van  dcte 
Kiiyn.  Daf.  b»  Demf.  i793.gr«  g.   Zuf.  i  fl.  « 

.  ;ttf)  NaauiALeorige  Gfondtihaning '  der  B^^gering  ^mm 
Mem»  met  alle  de  Batteryen  ens;  in  *c  Leger  zelve 

f«     ontworpen  door  den  Adjud.  v.  d.  Overften  i\  Scknlu, 
•      Waarby  eene  uUvoerige  Afbeclding  der  Stad  en  Grenf« 
y    irefling.  met,  alderzelver  Voorfteden  en2.  ten  betere  Ver- 
fiande  der  Grön dicken«  beide  ia  piano«  Frankf.  a*,Mayji 
«-bw  Jäger  u.  Amfteid.  b.  Wittwe  äeUsi^op 
Huan,  I7f3^    id«  ipft«. 

427}  Kaart  van  de  Bhkkade  van  Menz  uitvoerig  afgebeeld 
)  en  »et  Couleiirea  oadeiCciieida«i«  Amüaid.  b,  J,  411avt, 
IT93*  laSc 

m 

,  is3)  F^an  van  het  Beleg  van  Menz  doer  de  Tereenigd* 
Duitsche  Megendheden.  Getek.  At^er  Schwaht  engegraV; 
door  J.  p.  jQg4n.  Haarlem      £•  VIT,  Cramems  jun, 
*  1793*'  laSc  .  . 

19)  Plan  van  de  Legers  der  Vereenlgde  Duitfcke  Jrm^m 
•»•r  Metuz.  Amüeld.  b.  0.  A.  Diedericbar  2793.  8  Bu 

'  Ho)  Kaart  van  het  groot  Toneet  des  tegenword,  Oorlogr, 
in  verfcheiien  Geweüen  vgn  Duitfchiand ,  Frankryk ,  in 
de  AMiR^de«,  byzondera  lange  de  Rivieren  Bkgm^ 

M9€M9t  tn  Jaor»  M^tt$tn  Sämkifßf  4MtoUr»  Xg«  etis. 

*  Ms  * 

4  .  y«r- 
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Tfrtoonende  fleeze  Landkaarf,  tevens  de  gtheeV  Bafaaf- 
fche  Repiibliek,  in  haare.  Waters'erkre ,  en  zoo  vuor- 
dcelige  LigginR  voor  de  Commercie  en  Navi^srie  cloor 
middel  van  alle  die  bevaarbsare  Rivieren,-  weJk^  *er  in 
of  naaß  «an  uitwateren  ^nz.  getckend  door  Roadfr  eti 
^ee^r^v^  d^or  va»  BaorfeL  Amileld.  b.  V.  Allart.  17^3. 
.  Sehr  gr«  Format.  Hieani  gebort :  Handboek  behefv^* 
«  Aanwynng  der  Veitingen»  Veldflag  eh«L  tot  deezen  Oor- 
]og  fce^ekk.  nutfi^en  Iceediroe^ge  :rBfC(^ryviAg  yaii 
•11«  die  Xaaden»  «Steden»  Rurieaen  en«.«  die  op  dee«^ 
^Lan^luuun;  te  vinden  zyn»  ^  ei^  op  ofizen  Koophandel  be» 
trekking  hebben :  met  ecn  byzonder  Byvoegfel  van  Pa- 
ris, zynde  een  koort  Begrip  van  de  geheele  Revolutie, 
vcrtoonende  de  bedryvcn  van  de  2  Nat.  Ver^adering 
en  Convent  met  de  pebeurfen  daarop  betrekkelylji 
enz.  Daf.  b«  Pemf«  X7j;3«  gr.  S*  Zulam.    afl.  xo3t, 

.  31)  Plan  der  Stad  pj^ashington  in  Koovd  -  Jmerika,  Am* 
Aeld,  b.  Aft  v,  d.  Krochen  Y.  Yncema«  1704.  6  Sc.  ' 

Kieuwe  Kaan  ven  de'Kivier  en  Zeckoften  van  De-  ' 
Mfrary,  getek^nd  doer  H,      Coiem,  gezworen  Liind- 

^      nieter  voor  den  Ed.  Hove  van  Utrecht,  en  door  »en 
voornaame  Hand  in\  Köper  gebracht«     Daf.  b«  J.  Co* 
^    j  vcns  eu.Zoon,  17^4*  I4St. 

33)  Kaan  Tin  dr  £iiit«v^«eeta  iNm  Parirx»  jaeet^ufidjef  op* 
genoonen  in  17^2  en  1703«  met  alle  de  nieuwe  'Sterk* 
fe'n ,  Terfchanaüngen  eii  rerfperfini^,  tufadieii  de  ili« 
Vieren  de  Seine  €n  Marne,'  get^rarert  door  |,  r.  Jagen» 
en  met  Couleuren  gedekt »  om  geplaatft  te  worden ,  ne« 
vens  de  Kaart,  of  by  het  Artikel  van  Parys,  in't  Hand* 

t  * 

boek  van  het  Oorlogs  -  Toneel,  uitgegcven  by  7.  AUard^ 

Daf.  b.  J.  Allart.  17()4.    Sehr  gr.  Form«    4  fl«  10  Sc, 
•  '   •    '  - 
.  ^^yMmvmMumb€ug9^  zoo  als  ketaolve  ia  verflerkt  en 

>ieikiteerd  ip  January  1794.      Met  Couleuren  gedekt« 

Daf.  b.  Depif.  Fol.  I7j>4,     16  St, 

.  35)  VUnvTiTi  Lftndrec».     Met  Conl.  ged«    Dal*  bfDeaiir, 
I'TIP«.  1 0  Sf.  •  JU  Cbaau.^*««au  " 

Hb  < 
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^0  ^^3"  -Rvir^/.    Met   CouU  §ßL  Jk^  bw 

>^  S*»/'/;    y37)  Plan  van  Douai,     Met   Coul.  P«C  b«  Defill 

.  tS)  Pias  van  .Konr^yft.    Met  Cotil«  ged.  DaCi  b.  PemC 
l?i)4*.    I<S  St.       Chart«  Fontu 


.» 


IM« 


1794.    i4  Su  L,  CbirVt.PorjQ«    '  ' 

Flan  van  de  veril^ku '  X^gtr^tams  imr  Ft€n4^m§ 
-  iqeeft  bekenA  poder  4^^^4am  ran:,  Cnp  wtm  Crfutt 
XuSkifim.  Ktmeryk  en  ^qk^m/«»  net  alle  4«iadlt  Rt- 
;     .4«U!tefi  en  Retrencbementena  in  175)4.    'Deor  cta 
^  >  f :     ; . :  . ,    ,  r  Fjranfch  Ingenieur  gecekend^  ett  «efConfeaten  gedekl, 
X    Dah  b.  M,'ScllalekamJ^  175^4'^     uSt,  —  ^ 

'«»1^1  7^  fvifiil^  ^jUpire  di»  M  ^Mrre  fiur  Ie#  Froati^ei 'Sie  h  IfVot- 
«W,r,i  t' !  ^  •Vof.  DaC  Ii."  X .  Coveaf  u«  doha  17^4. 


xTV4a>wNkii|it4^art^  rjin'  bei  ^ommI  der 

Oeil^^  eaii  .die  .OreQzen  der  F^tem  en  Oßernfj/kfeli» 
.   .  *  NtderUmä^;,  met  een  gedeeite.  veo  FVefiAryi^  ens.  ge- 

beel  nieifw  ▼erraardigd»  ien  met.  c«uleticea  gedekt.  IM 

'      I>,  M,  Langeveld,  17^4*    i4.Su      -  • .  , 

,  .   *       '         •  '    .  "' 

^  9S>  Flette  €hreMl  dee.^Sc«4  |taiK(^ft,>ineTeiie^  dietaellf 
^ir«k»*ieft  Miisteii  ▼«     ^igfifjf  4er  Wegffii\  fiadMi» 
'  '        VaareBii,  •liekeryen,.  QefttgceQft  aJt.  Kreantj^ ^Lck« 
Blamwe  Trappen.  HuVne  van  Brederoile  «nz,  fbrekkeif 

K  .  .^-rt  van  onder  Hilleßoro  en  by  de  fcfaeiding  van  ^Toord- 
«;  •  ^    wykerhout  en  de  Vogelzang  ten  Zuiden,  en  längs  de 

Voorkant  der  Zee^Duincn,  ten    Weflen.    tot  onder 
.        Velfen  ten  Noordeu  en  voor  een  gedeelte  längs 'trYe, 
.it  .  /     gejj^^^  Spaaren,  e«  een  gedielte  van  de  Haarlemmer 
'    '  ^        •    Meer  ten  Ooften,.  met  ^unwyaüig  door  Leuer»  en  Na« 
^  IsereH»  raii  4e  XigginJ'  der  »elfteren/ ^uUens»  R. 

GtlTerken.  JUoeMuievfin,  f^Jim •f4«lM»¥^^ 


«  r 


Digitized  by  Google 


f^0rmifchi&  NachritJUsn,  477 

j&ud  Hairiem  eri  de  Banne  van  Heemßedep  Bennenbreek, 
yQgelezang,  OverveeUt  BloemendaaU  en  voor  een  gedeeite 
ondtt  yetfen  Schoten,  SchotertoT,  entZmid- jlkead^m^yk  ' 
Tekeninf  gefteld  door  D.  Emgebntm^  L«tid«i«tcer 
Haarlem  en  in  *t  K^ptr  fftbrtgt  door  Jügmt.'UMW^ 
Um  hm  "D.  Engtla^n  AmiUld.  A*  8aak«6,  1794. 
1  (1.  10  Sc«  Probedruck  ^id,  illum.  afi*  12  Sc, 
Probedrucks^  IiSt«  .    •    -         *    »  ^ 

34)  ffieum  lUirt  'Vili  Simit9'FU^€f9n  in  baareXf^i«- 

-  ten»  rolgent  Conrentr«  van*  den-  Jaart  1664,  met'  den 
Zuidelyke  arm  der  Scheide  en  de  Forren  rot  u^ntwerpen, 
mct  de  Jndykin^en  der  Schorren  van'  de  Hoofdplaat, 
Kieldrechf ,  Kyijersbofch,  Absdaal ,  Moucado  en  Canis* 
"veld,  als  mede  de  3a9  en  Suatie  SluiCen  in  de  vaarian 
TVB  Uuift  «n  Auel  en  het  toedammen  van  de  raaA  van ' 
Bis  ywk  Genii»..^iaat  de  daarinftlegd«  61uit»  lot  ket 
formeeren  der  groM  JnundatM  tiia(bb«n  her  ondft  f  Mrt- 
Yerbooni  en  htt       van  Gent.    Aniftekl.  k*  J«'  C§^, 
vene  u.  Solln.  1794.  ^dkr  fif.  ForMU    $0«  r 

340  MrygH^ntd  der  Otaltutrd^^  llfagmilniim  ^  W»' 
Ftm^cfM  in  I7P4,  l^aT.  k  W* 'Holtrop^  ^j»4.|{4ii4* 
Charten  Forntj    it  Bu  T 

■ 

3<)  Nieuw,e  Kaan  van  het  TWel  des  O^wiogt  I»  FMe»» 
met  eene  beknopte  Befchryving  derzeJve»  ter  wederqr« 
4en  van  de  Kiatt,  ^vaar  op  mede  aangewe^sen  1s » *we1k 
gedeelee  doöv  Ilasland ;  PraHfen  »  en  Ooftenr)^^  ts  afge- 
noomen  enz  •  Daf.  b.  ]>.  M«  Langer eld«  Z7;y4.  Illum, 
Gr.  Form.    14  St. 


37}  PkneiillSM  VM  TWeiit  en  omleggende  naatfen, 
in  de  Staat  260  als  dezelven  zig  bevonden  voor  de 
Herovering  door  de  Franfchen  op  den  16  en  17  Dec. 
1793.  Daf.  b.  J.  W.  Smit,  1794.  Gr.  Format.  Hie- 
bey  befindet  fich  eine  in  franz.  Sprache  gefcbriebeilS' 
GefichUbte  der  bf Mtkteii  Wied4rcrob«ni»fiCit « Sbdt»^ 


Oigitized  by 


38)  fjjn  van  Jlre  ^Aneu)  in  Artoit»'  zo  als  hetzelvc  ti 
rerßerkt  en  pefituccfd  in  Janutry.  1794.  Met  CouHu- 
r^n  gcdeku  Paf»  b.  J.  Allan.  1794*  LandGb.  Foriit. 

16.81.        .-.  ■, 

.ß^)  Nletiwe  Zteluuurt  Van  de  Formoipft/rft«  Btmktn»  \  in« 
komen  van  YümtQuHk  en  Haeftro  Oat  4Bei  derzelven 
*  Petlitif^en,  Yuu««n,  LafidkenninfTen ,  Diepten,  Gron- 
den  enz,  met  Pen  Befchryvinp  voli^ens  ;de  En^elfche 
Obccrvatieii,  *  Uitj^e^even  onder  opzigt  van  de  Com- 
miffariflen  tct  de  Zaaken  het  bepalen  der  Lemrfe  op 
Zee  en  de  Verbetering  der  Zeekaarten  betretende. 
JDaT.  b«  G,  HuIU  van  l^eulen.  Z7j»4,    12  St, 

4e)<  Nienwe  Zecketrt  ytn  *C  iiiftofiiefi  tfar  pfiwf^,  JadSf 
'  en  .£l«e  ^troolnee»  benerena  *c  eingrenzend'  gedeelte 
.  van  ^e  Npor^tee  »et  bde  Eiland  Helgoland  in  *c  Gfroet; 
.  «aar  de  nieuwfte  Haarten,  uitgepeven  ob  Laü  van  de 
Deputatie  Commercie  van  Han^burg^  en  van  ^t  Collegie 
der  Altermans  te  Bremen,  met  invoeging  der  nog  latere 
Verbeteringen,  met  eene  Befchryving  van  *t  Leggen  der 
Tonnen,  Bakens,  Peilingcn,  Diepten,  Ankerplaatfen 
e^z«  z^er  dienßig  voor  de  Zeevarenden  »  inzonderheidals 
nen  by  ßomiacbtig  Weer  Texel  of  de  endere  Holland« 
.  A^bj^  Zeegaten  voorby  gedreven  word »  om  ala  dan  op 
ceo  veiligde  Rbeede,  het  zy  egter  Helgoland  of  op  de 
Slve .  te  Glukftad  enz..  te  .kunnen  enkeren  of  binnen 
,  Ippeii*  üitgeg.  end  epzicbt  ren  de'Cemlnii&uriirea  enz« 
'Dtf.  b.  Bemf,  1794«  12  Stf 

41)  Nieuwe  waflende  Zeekaart  van   Portegal,    van  C, 
'  Onegal   tot  C.  St,  Vincent ,   gevolgd  naar  de  Nieilwa 
Kaan  van  den  Ridder  D.  Vincento   Toßno  de  St.  Mi"  t 
guel,    Ult^egeven  onder  opzigt  van  de  CommifiarÜIert 
enz. 'Dar..  b.  Deaif.  1794»  i  B«  •  ' 

42}-  Nieuwe  Raart  Vaa  *t  "Ramfebtfekg  Ctnuuit  öi  ^iintr 
de  CnÜn^.  ftr^kende  van  iti^  4e  Herdeie  idc  'J&e/  in 
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'  iit  Ooflzee^  >  Met  «eqe  Berchryving  door  Ä  F..Äicier.  • 
Daf.  b.  Damf.  1795*  la^  •> 

43)  Nieuwe;JUatt.  van  ^t-Koordzee,  in  tw^  Deelen: 

•  het  eerft^  Beel.  van.  Texel.  tct  Schalten Dtonthem .  en 
Ikenoorden  SelioUand»  met '  de  Eilanden  van  Hitland» 
de   Orcades   tn  Lewyfehx^  hed  tw«ede  Deel,  vau 

Texel  tot  Dover  en  Cakis,  met  de  voornaamfte 
Laiidkenniiigen,  Vuurön  enz.  2amen|;efle]d  door  Anders 
Hoeg,  koningl.  Deenfche  Navifjatiemeefter  en  Ex^mi« 
nator  der  Zee  -  OfFic^ieren  te  Porogrond  in  I4<»orwegea» 
Daf.  b^  DemC  l?94*  a  fl.  5  Su 

.  44)  Waflende  Zeekaart  beweilen  Engelamd,  van  Bittumd  ea^ 

*  de  Lxwys  Eiltmä^i  tot  Statenhoek^  .,tn  van  h  Camnii/ 
%ot  de  Bank  va»  Tenimeitpe  in  jämerika ,  gev^lgd  naar 
de  Kaart  van  ilfacftciiaie.  Daf»  h.DeaC  1794.,  i  fl» 

45)  Nieuwe  Zfcekaart  van  't  inkome^t  der  Rivier  i^an 
ßonrdeaux  .in  *t  groot,  met  de  Befchryring ,  volgent 
de  jongfte  Obrermien.    DaT.  b«  Demf«  X794.  12  St« 

4d)  Groot   Toneel  van  den  tcgenwoordißen   Oortog  aap 

de  Middelandfche  Zee,  vertoonende  hct  vo^naainm  ' 
'  Oedeeite  van  Span  je*  een  groot  gedeelte  vaadoJPran« 

,    •     ••  .    ^  • 

Nieuwe  Kaart  van  het  Canaal  van  Rendsburg  te 
Amfteldam  by  G*  H.  v.  Keulen.  (^Gezeichnet  uiid 
feftochen  von  C.  vmn  Baarfel  hierauf  bef^de^i 

fich:  Oeeidit  van  den  OofUyken  Tni^ani^  dea  Cahaltf 
und:  Torlnuiiirer  Bericht  von  dem  £idetflö0e  odet 
von  dem  Einlaufen  dea^  neuen  Rendaburgor  Canalf» 
ivie  man  in  felbi^en  emfetreln  mufs ,  als  man  aus 
der  Nordfee  kömmt.  Aufgegeben  von  David  Fr.  Na"  ^ 
eher.  Landch.  Format.  Jft  diefe  Charte  etwa  einNach- 
flich  von  obiijer  oder  follte  der  oben  flehende  Titel 
.  Wfch  feyn?  Von  der  in  diefer  Note  bemerkten  Chane 
* "  '  habe  ich  den  vollftandigen  Ittel  nach  einem  in  lian- 
«tan  habende»  Bktttplare  angegahan«  ;  r 


V 
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4SQ  V^riÄiJ^cHß  iJachrUbUu»        ^ " 

fehl  Republlek,  Venetien«  Saroyen  ,  Genua,  Italien, 
geh^l  den  Kerkelykeu  Suat,  benerens  4^.  Eilaudcii  iii 
dii  yoorn.  Zee  (relcgtfn.  GecouJeurd*  Daf.  b.  D.  M. 
Lgngertid,  1795.  gr«  FofBiat.   Hieza  fvliört:  Verkl««« 

47)  Raart  ran' den  'Veldiogi  van  Dmnmmrhr-M  dt  Mmot^ 

48)  N»eu\ve  plnire  Grond  der  Stad  Amjkeldam  y  A'erdeeM 
•  in  de  Wykfeii  der  Halre  Brigade^  en  Bataillons  der  Na- 
tionaale G  rde  dier  Städ,  ("Met  C#uleuren  afgezet) 
Te  Amfteidam  b.  Monier,  Covens  «u  Zo^n  t7f5» 
Sehr  pr»  Formnt,  *)  3  In  ^üeifi  formt  X7p5# 
Dtf.  ^  H.  van  KeAtren»  ^  Sr. 

49)  'Nttiiwe  pljiM.Grail  ^er  Sud  J^ftMam»  nu  ufcK:^ 
kende  de  XIV«  Diitricten  van  bet  .Tet  en  ten'gedee!-  ' 
t4  van  het  District  ran  Yt  en  Meer    verdeeld  in  Die* 

tricten,  j^de^  bevatiendc  15000  fielen*    I>*f,  b.  Mo^i- 
^  tier,  CoveiiS  tia  Zoou  i7i^6*  4%  ^«^  Subicript  Viui^  \y^ar 

^o)  Nieuwe  platte  Grond  der  .St&d^  Afnfieldam  verdeeld 
in  433  Oföndvergad^riugefi ,  j^sder  bevaueucU  500  Zie- 
iMl'inet  aanwy^ifiiT  der  Diilric:eu,  waartoe  zy  behoo* 
ntKt  pefft  b.  I^^felb»  17^6*  8  fl»  8ubrcripuo»8preis 
wer  7  fl*       ,  .  ,  ' 

5 1)  Nieuwe  platte  Otond  deiP  Stad'.^im(/le/ditiiiyerdet]i  in  d« 
*  Wykeu  jdtr  Biiis-Zttiiii'"  AnMOiiui  dt  0«ft  *  tu  Noord 

2y- 

.< 

HIezu  gebort:  Nomenclature    des  Noms  de  Kues, 
Canacx,  Eirlifos»  Hotels  iDieu  et  autret  Batinenta 
Publi'cs  de  ia  Title  d*  Amfierdam  •  pour  fenrir  de  Ren- 
Tti  av  «louveau  plan  de  ceiu  Vüle.    Daf.  b«  J,  Co- 
>*4rbM  ilIVSt  I7ii5^  ic4  S.  gr.  g. 
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Zyd^n,  nlar  Welche  Wyken  de  Telling  van  iieiT^^lk  van 
deeze  Stad  iq       .M««t)d  Octobr.   1795«  R^^^^.^i^^ 
Dif.  b.  DenfUb.  17^6.  5  fl»    Subferipc.  Freif  war  4  fl^ 

S3)  Nieuwa  platte  Grond  dar  Süd  jirt^lflMii»  i^daeld 
in  de  Wyken  der  liaFre  Brlii^adis »  en  Bartf]]ons  dar  Na« 

t ion aale  Garde  dezar  Sud.  JhtL  b.  DeiiiUb.  175)6»  klein 
Format,  i  fl.-i;  ' 

53)  Kaart  der  Provintie  Holland,  verdeelt  in  District.cn. 
jedeiP,  bevattemda  19006  Zialen.  t>af«  b.  Beii|rf4b*  17^6» 
2  grofse  Blätter  mit  den  nöthi^n  Erkiärungen^  5  fi. 
Diafelba  Charte  in  klaisiern  Format  i  iUätt.   DaC  b* ' 
Denf.  1796.  I  fltf 

$4)  Kaartja  Vin  da  i&(/iaii  aaa  Tarmaiirll  an  "da  ^fVii^^ 
f»roiifli/r^e  l^emken^  iraaro|!^hct  nieuwe  Dryfrmir  mei  een 
accuraate  Befchiyring  van  de  Peilift^jenr»   Merkep  enz, 
Daf.  G.  Hulß  V*  KeuJeu  179^»  ii>3t. . 


55}  Carte  Nouvclle  de  ]a  Sui ff e yi,vec  ies  JRoataf  Kofo} 
jfW  faitft  an  1776,  1779, 1785  en  I78ö«  par  i^V.  Caxf. 
Oagetva^d  dpor  ^ea^waarc/.^  R»ner4fÄ  W^. 
j.  P.  van  Beel  en  ta  Amilddatt  b^^'^Mottw  C^ranf»- 

56)  Generaal  -Käart   der    Vereenigde  Nederlemden,  in  p  ' 
Bladeur  aft^ezti,  geheel  niettw»  extra  fraai  uitgeroerd 
an  van  -.aila  fautan  gecorr|geerdl    Unge^evien  door 

'  den  baraamdefi  Geo^n'a^icus  Sotzm^  ta  Barlia«  >  In*ß  1 
Hafe  b.  4  v«^  Claaf»  j^^J.  fi,     it  6t»  •  ,  . 

57)  Nieüwe   Paskaart  van   het  Kattegat^    benevens  de 
Zoud  en  Beldt ,    nieeft   gevolgd  naar  de  nieuwe  en 
allernauwl^eurigfle  Kaart^  door  ProfefTor  C.  C.  Xa«t, 
in  den  Hoog«-Kd,  Geftr,  Heer  7»  Nordtn^nkerf  A4nu*.. 
taal  enz«  -  Uitgegeven  onder  Opzichc  raii  da  .Ca«^«. 
miäueiSksi  Ut  da-ikiakcn.bai  vindaa  dürtiangcii^j^tSaa. 


in  de  Y»betcring  der  Z^Jckaarten  betrefFendÄ.  km^^ 
'  4^*»;  'ft  Hulft       Heiden  i7^7-  » i^*     --^   *  T 

•  *        *  *  ■  ■ 


4 


Alf  mute  OUT  euT  neu^rfehi^nener 

•  -    »•  ♦        *.      .       •   ,       ^  -  < 
112)  ^Cartethorograj^hiqutMBMm;,  dmfee  cn  1 2  ccr- 
cks  avec  les  comnes  de  Glate  €t  le  tcrritoire  ^^^""^ 
9  feuilles  epales  aux  2  5  petitcs  dt  Mullerw  UT 
'  uouve  ru€  de  f  oin  St,  Jacques  no,  2 63« 

,  i  5)  Partie  d»  cimtpn  äe  Si^e,     Söfeur^'i^  a^-fribourg, 
levee  et  deffinee  par  J.  H.  Weis  eo  lyifr  ««tv^  fo««; . 
k  dlrection  de  Gu/V/n.  aux  fwis  de  /.  R.  M^er  9. 
Ar««,  1  feuine.  9  ff.    Fortferzuiig  der  fch^nen  ßchwi- 
Ter  Chane  tou  Weie.  wovon  ber^ü^  6  Blatter  erfcliie- 


lU)  ^per;fl/  -  Charte  van  dem  lum  H«npOgtlitt«ie  Majde- 

UiifK^  oeliöri^Töii  Saalkreifei  Hille .  1 800. 1«  4er  Weife«. 
Buchliiüdluug.  (16  gr»j  .  ,    «  . 

fftens,  pr»>fectiireä  et  fous  preftcturcf;  comprkneiit  ime 
'    partie  de   T  ÄlieiJiagne , '  les  etets  du  toi  der8Ä#lifne. 

lös  llepubliques  helvetique,  cifalpine  et  li^urienne  par  le 

C,  Briom  de  U  ./'ftur.  ingenieuv  gtoevaphe ;  la  diviftoit. 

des  d^partemens  p4r  le  C.  Pq^rfi^»  (l  fr.  5«  c.J.  ?»- 
.  «1«,  Bsnatilr.  ;  » 

I^iö)  P^'i«  von  LtipzifT  huierhälb  der  Riugfm«u#rn.  Leip- 
zig, beylieiicliet  de«  aUerii.    la  gr«        <;  .    ,  - 
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ll*^)  CtU^etiön  dts  phns »  de  poirts  t  bmei  i  i'/T/if^  «fcfc.  ärefr 

(«6  au  i^ptt  d(^i  carc^si  ^hki  et  |oluriuiUftli^  la^mirMiüi 
•pAi^  •iidiüi      |t»iMNiiiitlhyrili>  ■  «> 

l).  Plan  du  port  du  Paffagt^ 

3)  Port  de  SantonaL     *  /. 
4i  .Port  de  SamoiuUri     ^  . 

5)  Anfe  de  Gijon^  \ .     •  '»    .  i 

tf)  HavTe  de  flmirb,  Ai^oifea     port  CÄ^«, 
7)  U&vre  de  Barqkeiro  et  efteea  de  fV^r. 
g)  Port  du  Ferro/ »   avec  )e  pian  dü  darf«  oü  bafllfi; 
•  9)  Fort  4e  CaÜitfr/ffiil.       '  ^ 

10)  Anfe  et  Havre  de  Corkubioki  ^ 
«    Ii)  plan  daMivw ^  fiHuMfäältiL  .  . 
|2)  H&yre  d^  Plgiti 

Plan  de  Ii  vUle»  du  por|  «i  de  l>rreiiai  dt  CiNjka^ 

14)  t(ai^  de  Palme,  pon  A'Andräehe,  de  Polier  i  de  Pe» 
ira  et  CoiatiLöirltär  •  ^ 

Cluicun  de  te«  pl^ns^  b  Veft«  i«]ßai^aMiiir  t  ff;'liit#ät^ 


*      •         *  ■  •     (     •  ~i 


'«   Avantcoümir  HeiiSr  geogr^k.  JldiifttfeJUr 


f}^Arniiiy  C.  Mor.,  Bruchiluckejitia  einer  Keife  von  Biqi^ 
'  reiith  bii  tVi:^  iin  Soilliii^  ly^S«  '-«Leipzii^  Orak* 


*  Digitized  by  Google 


01^  iliim(fktt^iiifii^^ 

^i4**«<jftlld^iF*iypi^rt5rh^4Qi^9j^,  hej^au|g^eben  von  liJrly,, 

nifchen  Beuczi^gfn  «ut,  d.eiB  feft^i  .Lj^nd^  iin4  alT 
Küften     Grieclienland  ttenusgegcben  ron 

4^  Bibliothek  tler  neueren  und  wichtigftcn  ReiC^beR  hrei- 
bungen  und-g^ograph.  Nachrichten  zur  Erweiterung  der 
firdkunde»  nach  einem  fyftemaciijpheu  Plane  gefamiHelt 

5)  Btoo^cntungen  aar  emer  Fuftreife  von  .  der  Vouben 
*  Hütte  In  das  Anhaltifche  nach  Magdeburg.  iPre$'ber^\ey 

^)  BfeTbhf'eibttÄfeefn  von  Lotion, ^uO^t.i^aimfit^P^^ 

7)  B9oiÄ*i.*W''iGV,^  in  Afrika  Aefc^iten  und^yfien 

in  den      17^2 <)S.~^it>Bi^/ftit  A«lii.^^i^^ 
.  A^^tt^^^*  ^i^^^  r  Heinfius.  gr.  8.  f  2  R«  12  gr») 

«;  a.  DinU^pb  von  J.  N.,  rUemmm.  K«pÄ]U^^vB4» 

^)'''^6>!^S/!t>iiii'|'^A1il%ndliih^»ftb»t  EifMi'dbutVolM^tllif  i. 

•^JKol^/fpaii;   nebft  einer  Abbandlung  entlMttendf  NadK 

^laäitc^ikbft^m  i.^i02i|:'»totÄgiirt- 
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<>  fiAharafUiiid  die  pördlic^  Barharey  bis^nach  MatoQfia  iii 

•"M-arfaupg.  akaä.  Buchhandlung^.        x^fc.'  Cf^ÄtO^ 

iia^Ufg  b.  Perches.' gr.  8.  ^^^y^'-^nud 

^^^mn^  dWrm  -Nieder. Laufirr  fü^  dib  erwlnliftll« 
Kurliichfen  und  den  fetzt  dazu  ^M^jün^dünf^ 


^  '"»'^iwlälAt«  «Auflage,  Weiiwc,.;  J»fli|&i;iefl^P^ 


i'i')  CeorgiW  L  G.,  ffe6gripbi(4li  -pfiyfikÄiftS  OnÄ^lAu^ 
hiftowiche  36r<:hreib!injc  des  ruH.  Reivh«*  Königsberg 

^England;  Bredi^ten ^bttän  in  Xonäon  von  der'IVIi^tl- 
,  onf- Sozietät,   ikustug  aus  doi  Ts^cKUKmI^^IMUII* 

''""^'^  Uz 
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^  C^f  fchll^s  Duff  und  der  Midionf  rien.  in  -d^  Südfeein^lti 
herausgegeben  V,  Tl^orttmfr.  Barby.  (Leip/zigin  Coxnm. 
b.  Kummer.)  arXh.  8.  (i  R.  8  gr.)  ,  .  . 

f  j>)  Gerchichte  neuere  der  merkwürdiffften  See -und Land* 
'  reifen.  Hamburg,  b.  Hoffmann.  gr.  g,  enth«  Symes  und 
•  Ttirner.  .  v 

jo)  Griet  J.  C. ,  find  die  gehäuften  Klagen  mehrerer  neuer  ^ 
Schrilf^eiler  über  Hamburi?  gerecht?    Auch^kizzen  ru 
^in^  3itceogem«i]de  vpu  Hatnburg*    Hamburg  W  JSLoff- 
mann.  gr.  S.    (  3  gr. ) 


f  —        •.  4     •  I 
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fi     ,  fi.  jiuiländi/cha  JLiter.atur^ 

0  Ah^«g^      rii^pir«  des  Voyageß ,  avec  cartet  geogn- 
phiques  et  ftgures.  Cinqui^me  et  Gxieme   voluxnes  du 
ftippU^ment,  faifaiH  fuite  «ux  Voyages  du  Levant.  To» 
'  ines  XXyfir  et  XXIX.  de  527  et  583.  pag«  in  g  — 
'  Paris,    Moutardihrt     An  8*    (1800).      Prix  def 
'•'«äeuk  volumes,'  11  fr.     ^  -  . .  •      *  .  -  - 

I^r  2g  Theil  enthält  Auszüge  aus  Tourneforts  und 
,n^.i'  ^  GlM^ifeuid  Rseifön  >  der  29  Theil  gleichfalls  Aussü-^ 

ge  aus  To^rnefor^  und  aus  Pocock^s  RetCfn« 

^        » ■•  .  -  '  • 

Annuaire  politique  et  economique  du  Depar  ement  du 
Bas  -  Rhin  par  Bottin ,  avec  1a  carte  di^  departemenc, 
2  francs.  Strasbourg  chez  Levrault  freres.  IX  Ann^e. 

3)  Avis  aux  Voyageurs  für  la  nouvelle  edition  (dite  enca- 
^  dree)^  de  J*Etat- General  et  Carte  geometrique  des  routes 
de  Ja  r^publique  francaife,  deffervie  en  postes,  avec 
deOi^nation  des  relais  et  des  djs^ances.  dreffe  par  ordre 
du  Cohfei|  ^^adminiflratipn  des  relais ^  fu>vi  d*un  Etat- 
General  de  |a  poAe  aux  lettrea^  P^^f        9»  Paris  chez 

B.  Dnchesne  et  A.  Favre* 

.......  j, 

•»  -4      .  0 
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^ '  JMt^Jfttd^  au  Thibct  et  au  Doutan^  cont^aant  des  d^caü| 
tres  cuVieux  Cur  U  s  Moeurs^  Ja  Kf-jii^ton.  ief  Productipnt 
€t  le  CoflUBcrcp  du  Thibet,   du  ^outio  et  des  Etats. 
Toifins ;  et  ifne  Nptice  fuf  les  I^Tenemons  .^ui  Cy  fw> 

de  «ehe  ^mbafliide,  tfadiirt  de  r«f)g]«ir»irec  des  nQtes* 
fnt  J,:  Cmfifra^  2,  volj  in  S.  de  78p  pages,  imprtm«k 
ft|r  pap«  cerre  fin  et  caract.  de  cicero  iieuf ;  avec  un 
vqI  in  4,  für  gr.  raifin  fontenant  15  planeres»  Vues, 
Monumens»  Hierpglyphes,  Plans,  Animaux,  Carte  geo- 
graphiqu^  etc.  de(r  nees  für  les  l^fttix«  et  ^V^e«  en 
taüle  -  douce  par  y^^i^  yajtoc.  Prix.  12  fr^  Imt, 
,  et  IS  fc,  de  port;  en  pa|i, 'rftUn,  34.  fr»  (aoa l«pf>rt^f— 
A  Pari^  ciiea  F.  'tmprt<nrübr,  n^  ^Mfenll* 

le».  na^  30.  .     ^      .      .  '  / 

5j| /Itnanacli  4u  ^^pafteiaeiil  J|e  :.|S]r^n^^    ppur  Un 
Amteb^'nt  1^  ftatistique  de  ce  d^partement ,  des  notioirtf'- 

•  -  ^OlfiefiKss-^'et^dei  recherches  gio^räpkitfMS^  TliftdHquea 
'  '  et'litteraires,  für  les  cpnrtmmies  ies  plus  remarquables^ 

für  leur  commerce,  induftrie,  manuffictyreS  et  fabri, 
iques,  les  productipns  territoriales, '1  es  vignpbl es  fameux, 
les  fffeia  et  (>pia>  routls  et  cxiiaux »  la  naTigacion'in« 

•  t^rilsure»  ]t|  nViere^,  lea  twlTeaiix'floieiMrf^^le^'l^lkT? 

. ;  V  enw'Ldi^;^  et  |a  fm^effi^e  ^ii.4i;pWWI'Bfei^-t»»lM«»oq 

.  tstbutioo»  depuui  1 7ip  >  •  ^  (  ^        If        «> *MiKlif| 

lib#aire.      .         -  •    V  \  .  Mv'•►'.)^••^r^K•'?^1^|-- 


6^  Conco^dance  ptvifitueltm  de  TAnnuair^  republica^if  airea 
l*ancien   C^lendrier  et  de  Tanciert  Calendrier<  arec 
XAtuiuÜte  repüblic^in.    Ouvrage  trea  utile. fUf  a4l^igi? 

'  ftrecioiia,  aux  lloniiiiel  de      ,  äux  N^0fieiilins^..ff» 
|M»qt|iers  et  k .^iiaa  ceux  qxn  out  be(om  de  c«||Q]mc??  )e% 
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J)  Dictionnalre  {Tt*0£^aphique  porfatif  -  trad,  de  l'Anjrl.  für 
■  U  I  Stae  Ed.  de  I^nr.  EtfÄarif  par  rcfißiÄi ;  lu  E.  foignefet- 
^fifement  ^x'-ue'dt  auf m;  d*apr^  le«  d^tourm-ills  l^a?erou- 
fe,  Mungo  Park  et  autres  voyageurs  moderne! ;  det-'iJlia^ij^ 


le^tteiit' dermrectures  etc.  crun  yocaDuiaYe  ae  womi- 
'^hl^  äheieniiV  et  d*uhV  eirpriktt&tttff'tc^aeft  #e  Wai^ 

JEdiU'Äi^w"' '  Bfya^^  Ilifl'oire  rivilc  et  commer<;iiDp^4e« 
.  Co^i^es  anglaifes  datis  les  Iadesit>dcid6iitale8  A#4^;^e 

1q)  L*etranger  a  Pavis  ou  T  Indicateur  j^iJf  cr|)  jes 
.  noms  ej;  adrelles  des  membres  du  go^V4^{ii«l&fi|^  ^e|C« 


•  des  alten  Gr^ands)«    Copenbagen.  ^    -  ;':it  ^ 

v^fiiiewiinent  jr<x?fMi d^iö  et  «onrjd^flabtlijm^t  j..f>aug- 
*.aieiitl#e;  par  Victor  Conuiras  x  Vol.  in      Prix,  i  fr.  50 
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.*';K6v:ue  ,  coVrigee  et  äu^ehtee  ptiritipfakmenf.       Ja  nCH 
•'ihehcl-atüre  -et  cläfltftcations,  des  prefccture<,'^(ini^pr4f«c> 
'^tures»  tribuiiaux"  civfls  et  ^riminels,  diviikrAk^mihfeii« 
^:tc^  ,  fmHe'Ö>une  Table  al^aWtiqrtte,v^ftV6c«^inrf 
'  de  la,  France«  eh^mid^ii^*'  i^v^^>«»^a.fiie,'^^ 

prüfe  ^  fr«     Paris.  Dentn.   .  * • 

•      .'^•••A  '  -      ■  •  •/'•..."■'^•^^  ^»'r-  r      T  { ?f 


i  C)  IliaoCre des  Pökels,  cUüi  DeeoUvartas  et  des  EtaUifiMte 
des  Hdiiandaia  dans  let  mar«  du  nord ;  par  Ja  C*  Iftnüui.  dl 
k^ilMt'^rrtvHif»  aÄvi-Jfc^tjoifiaAi  da^.  |rav)ac»a^'^:i  4% 

aQ  Xadies  Alias ,  tlie ,  beitig  a  completi?  S yf^em  of  Gao» 
grapfaV  Nd^  I.  <  I  to  1>e  cohUitvfed  )  contahnzig  fouj^«o- 
•^  loured  maps^  with  Lacter-prefs.  iarga  410»  i  (h/ 6 

■  ■■      ■        ■  f     I  y-rf  Iti  •-•■^^-T-  ,  riT7 , 

1*  AbhandluD^CD» 

*;<«'^dar ' mfil^fia  die^i^^Tro)^:]^ 

s)  Gonnaiilanca  des  Tems  poui^  rAti«  41t 


4ft  rkMk  ^ 

'   3)  Handbucli       kchlMtii  'jä^<M''*fM^'  

deskunde  von  Nisrrann  •  '  *  4.  44i 

'  ^)  Reife  diirch  Osnabrück  und  Ni*?dermünfter  in 

das  S?5?erbiid,  OAfrieslaad  und  Groningen  von 

J.  G.  Iloche  ^      '  \  '  —442 

•  .  ^  Oekonoüi'fcli  •teD«Jtri  W<fher  Tafcfiien  -  Kaien* 

der  de«  Nieder*  und  Obeirhein»  für'  da«  tX. 

itikr  der  Und  dts.lahr  tSoi.  ^*^4Sf 

6)  Atuiuatt»  pf^ti^ue  et  4niioiQif|ieAii  Mp«rt»> 

taent  da  Bas  •  liUifi  pür 'BWIm  ~4M 

A  i)  A  Cbin  W4*üfc  fli  north* AaMrika  fay  Jrvto- 

/mit«  -  *  *  . 

Atj^s  natio/ial  et  genetai  de  la  t'iante.Üi  ic 
^       Cr.i8  ^  -  -  ^4^1 

3)  M^ppe- Monde  philofophique  et  poUtique  par 

'Louib  Briön  •    "  *         '  -**4^ 

4)  D«si  Oelkrreiclilrche Kreis,  ohlie  die  Voriaiide 

.    ^  imiv^Cu  von  C,  Mannen  *'         ~4f  i 

6)  Cham^OB  Scklefieh  luad  Mähimi  tpo^mt  •  ' 
_    T«i  fifii^eiß  -  -      — 4##. 

IV4  Vjüsutcbie  Nachrichten^ 

OA   -?  C^^Xm^U^AA  Afldtt  PflMA  a^^^^ 

2)  Auesüg  «Mie»  tichr^t  ibcns  aus  Faris  ^4?l 

5)  VcrzeieH!*tft       tri  4er  Saütifäien  Eepublü  j 

Soecbarien  -  *    ,  ^"^^ 

4)  Aventcourejiir  neucrfchienener  Charten  ~  4Ä4 

5}  Avantcoureul^  4i«u«r  geograpb»  ^üU^pher. 
^     ■  JJücher. 

A^  Teutfche  Literatur.  485 
h)  AtiMMMf  JLiuratur    .  4%$ 

i   
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A  1  1  g  ^tn  ein« 


Geographische  * 

EPHEMERIDER, 


yil^  Jßds^  Sechstes  Stücke  Junius  igoi^. 


A  B  H  A  N  D  L  U  N  O  E  l!r/  ' 


£:nt:ivurf  eiMtr  neuen^   def,  Natur  und  ymtunft 
g^niäfsemi  Einthfiüung  dttr  Etdoh^rfiäA^  Exik 
jft  geo gxaplii Jeher  V er Juclu  .  * 

Tom  Hrn.  Prof«        Tcg,  Krug  wt,  .Witt<talMtg^  '  .'i-, 


£is  ift  bekannt t  dafii  die  Eirdtf«  odef  tlelnielir  di« 

Ob^ifläche  derfelben,  alb  Wohnplatz  der  Mcnfchen 
und  Völker  betrachut«  nicht  immef  AxA  eioeflef 
Weife  ciiigetheilt  •  worüeo  SA«  In  ilte««  Zelten 
nahmen  einige  nur  2  Wclttheile  an ,  einen  nördlu 

und  etnen  füMichen,  und  nannten  jenen 
rp;yß  ♦  «leren  Afitti  fo  dafe  Afrika  entweder  «ü  je- 
ueiii  oder  zu  diefem  gerechnet  wurde.  Andere  un- 
ter rchiedeii ,  3  Haupttheile«  Europa ^  Jfiag  und 
yifrika\  eine  EhitheUung,  «veieiM  noch  jetÄt  in 
Anfehung  der  fogcnanntcn  alten  Welt  herrrchend 
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Ab  hau  dl  an  gen- 

ift,  und  fchon  beym  JJerodot  vorkomrar,  wo  ja» 
do€hd«i(diftte,Tlieg  «iMA^  fwd«rn  JLiiya 

heiCst»  und  sngleich  noch  tink  «ndre  Eintheiliin^ 
angeführt  wird ,  vermöge  deren  jäcgypten  aU  ein 
irl^tif '  W€iah«il  noch  befonders  gexäbic  wnrde. 
Ob  nun  gleich  jene  Tiichotomie  Cehr  alt  und  noch 
jetst  lecipirt  il^ ;  To  unbeftiuimt  war  iie  doch  we- 
nißma  ia  den  frühern  Zietten«  Europa  und  Aßn 
wnrden  nach  £inigen  durch  den  Tanais^  «ach 
Andern  durch  den  Fhaßs  gerchieden.  Eben  To 
war  der  Gr&ni^unht  swifohen  Afia  ^nnd  Afrika 
Ichwanhbnd»  indem  Ae^yptmih^  su Detern  bald 
au  jeneip  gerechnet  wurde« 

'  '  Ab  in  neuem  Zeiten  Amerika  nach  und  nadt 
entdeckt  wurde,  kam  dieree  als  ein  vierter  Haupt- 
theil  hinau ;  lind  da  man  Xpaterbin'  noch  (o  viele 
gTobi^liiUl4Ueine  i7i/e/#i  mid  lufdgrj! ppen  Im  Süd- 
oder  ßillen  Meere  fand  ;  To  fahe  man  lieh  genöthigt, 
diefe  aufammengenommen  ela  einen  fünften  Welt* 
theil  imter  ^Bm  Namen  Polyneßent  AsßrüUm^ 
oder  Südindieji  aufzuführefi.  Indeiieo  begiiiigien  i^ch 
^nifl^,  ^c|^4^ic)iA  iQÜt  dilrfeii  5  WeUlheiie«»«  foqdfrn 
letatent  wdä  iptan  auoh  gegen  jden  Nord^  und  S&d> 
pGl  hin  neue  ^rdftriche  entdeckt  hatte,  die  nörd- 
lichen und  füdli^ken  Foiari^näUr^  aia  ^oen  fechtf» 
ien  und  ,fie|benun  Weiliheil  -hinni»«»  wodurch  denn 
alfp  dic^eheiligt^  Zahl  ^.endUch.  voll  vvurd^. 

fcbott  aoa  diffiSen  mpSmimm  Thaibcben  fidit 

man,  dafs  die  gauze  Eintheilung  der  Krduberflädid 
nach  heinem  J^rincip  gebebt  wordeu  i&p  daa  dnt 
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Natur  angemelTtii  wäre»  und  von  der  Vernunft  geh 
billigt  würd«.. .  Af^i  foigle^mcbr  d^nä  ZufaUe»  d«t 
iMl  und  der  Willkühr»  «od  dadurch  mubta  oodi* 
wendig  eine  unlogifche,  widernatürliche  und  für 
deo  midienCciuiftlicheo  G^brai^ch  ttiibequeme  Ein« 
theUaag  eatfteheii.   -  Um  nur  Einiget  ensuflihteiil 
fo  i£l  Europa  gegen  die  übrigen  Weluheile  gan^ 
unverhaUniiamäCaig  klein  •  und  wird  von  jißa 
durch  Ijieine  foldien  Grinsen  geCQbiedea  •  djto  eime 
Haupteintbeilung  der  ganisen  ErdoberflUcbe  in  die- 
1er  Gegend  noihwendig  machten;  Amerika  hinge* 
gen  ill  gegen  die  erAm  drey  Wektlieile  gans  va« 
verhältniramilaig  grofa,  und  Pofyir{/Uif  beSehf  tue 
blofaen  gröfsern  oder  kleinern  Infeln ,  da  doch  die 
übrigen  VYelitheile  sum  feßen  Lande  gerechnet 
werden «  welcbea  den  Oefetsen  einer  guten  £int 
theiiaiig  ganz  entgegen  i(^,  £u  gefcbweigen,  daTs 
man  nicht  weifa  »  ob  man  nun  die  ehedem  su 
4ß9n  gerecbneMi  IntelD  ( Ami eird,  'Java »  Bejm^i^t 
Celehes  etc)  ferner  sn  diefem  oder  su  dem  neu^e* 
plagten  fünften  Welttheile  fedmen  foU* 

Alle  diele  Umfittnde  bdweirett  «  ddnkt  rnicht 

Bur  Gnüge,  dafs,  wenn  man  nicht  die  Gewohnheit 
oder  daa  üerkommepi  ela  einen  hinlänglichea 
JUchiCetiigüngagrund  einer  an  tiad  •  fdt*  Aäk  un* 
richtigen  Sache  gelten  lallen  will  was  doch  in 
Hünften  und  WiHenfohaften  durchaua  nicht  lUtt 
•  ^nden  darf  -«r-  '^9X%9  bg'  icii»  ka- einer  fyßma^ 
fchen  £rdbe£cbrelbong  jene  Haupteintheilungen 
-verwur^n ,  und  (latt  derfelben  andre  Theilunga* 
glifdiir».  yv«t«be Jyß^matifeh  naeh  beftimmten  TOb 

*  Kk  a  def 


Digitized  by  Google 


49.6-  ^  A h handlung  ett^ 

der  Natur  der  Sache  hergcuoTnmenen  Emtheihinea» 
gffindea  geordnet  fitid^  elngeftihn  .wmh^  ^iDÖlTen; 
Idi  will  alfo  blofs  einen  Weifitchr  wagen',  eine  fni- 
che  Eintheilung  aufziiftellen ;  vielleicht  gieht  die 
(er  Ver flieh  einem  Andern  AniaCs,  noch  «ine  hef' 
r€r»M»iindig  ttiÄcIlbn*"  -^Zuvörderft  itiag  dieCe 
Eiatheiiung  lieh  in  folgendem  Skelete  dirfl^len; 
bernach  werd^  ich  Einige«  zut  JLrläuterang  inid 
üechrfertigan^fainsufetien./  ' 

.    '  ^ '  ^' -  .^    '    .  .  ■ '  •  . 

-         ^1)  Alte  Welt.      "  ^  ^ 

B;  Infeli^vcit.   •  •  '    -  ''}' 

1)  weftJlehe, 

•  ^  2)  önilciie.  '    '    *  '  ^ 

II)  Neue  VVeftv  •        »  ^ 

«  ü)  Üanunefitalwelr»  ' 

'  ^  2)  fudliche.  '  ' 

B)  Infelwelt,  ^ 
,       j)  WeftÜch^- 

2)  ößüdie/ 


f  - 


Ick  tiiäie^eifo  fuiYi^rderft  dl*  gefaimtlte  £rd- 
.oberlldche  in  svirfly' Hälften «  McKi'^drutch  swe^ 

Linien  begränzt  werden ,  die  roan  fich  als  Meridia« 
.ne  voriUil^  fcan»»  yi^ovon  der  iune  die  weft lieh- 
,Ae  der  A^QisM«b*8k  lund  der  Ander«  die  weftHohli^ 
der  Freund fchaiu-  Infeln  tri ft.  > Die  ^inie  Hälfte  iil  et- 
Waa  gröiaec«       lüm  andre.     Die  grüiaere.beltfat 

I      *     .  Hämo 
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nämlich  das  feile  Land  von  £,uro/fa^   Aßa  and' 
AfrkkM^  Mbft  deM  ^lazo  gehörigeo  Infolo»  die  kiciv 
nete  das  feße  Land  von  Amerikm  famitol  den  dad« 

gebörlgeu  Infeln,  wie  diefe  durch  jene  Linien  aii^ 
bey den  .«Siei^n  des  felleu  Ljiadea  gefcbieden  ..wev'^ 
d«n.  Die  evßo  Uällte  kann  man  a  poiiorl  die  «It* 
pyelt^  ui^d  di^  »weyle  die  .w^i/tf  IVelt  iienuea.  r-/. 

.iB«ydp>^H:;ilftei|- «er fallen  wieder  fehr  natiirlick 
kl  das«  Cefle  LjHid  nud  «lie  daffelbe-ior  ^rfttlerer  «odar 
klfinecerj&ntfernursis  uingeb«riden  iiirelü.  Hieraua 
enifprkigt  die  Eint lieilnng..  der  aKen  Cowohl  aU 
ne^tn  Weil  iu^\»Ko9^mtülmltmhA  ^itlttfelmaiUi 

Die  Koiitin^ntalwelt  der  alten  Welt  zecfaill 
eben  To  natürlich  in  die  nördlieh^  und  füdlichs 
Welt;  eine  Eiiitheilung ,  der,  wie  im  Eingange  be- 
iDarlil,'  Wierde,  fcbpu  eiiii;;e  Alte  folgten  f.  ^B^ 
J!fO0)ßM  (|«pegyr«  4g,  >  und  ^arra  de  r«  ;ru6t^-  u 
Die  nördliche  Welt  begreii>  FAirafta  und'jdfiamm 
i ammengenommen  ,  ab  weiche  die  Natur  nicht 
^tend^re  4$eCchie4ion  ••bat  t  .m4  mtobei  ia  Qeaia« 
hUog  JkUi  den  Aeqnaier,  gans  wd  gar  ntikdlich  li«f 
gen.  Die  fiidliche  Welt  macht  ^ijcika  aus  ,  als 
welches  durch  dia  Laudange  von  Sms^  vm.jaoar 
natiudiah  gafchiiydam  id  »  moA  fiaii  «mm»  tma  Thaäk 
nach  Norden,  ziimvTVieU  aber  auch  nach  Süden 

bis  über  dau  Wandabcaia  daa  SteinbaaiM  hioMa 
•riliaaktv 

Die  Infelwell  der  altan  Welt  abet^sier fällt lUluv» 

R  k  %  höraa 


409  4bhandlung0jL 

kftM  Island  f  4iß  Britüfehmf  Jxorlfehm  *  Kmfm-  • 

yifehen^  Kapoverdifchen  ctc»  InMn»  nebf^  «llen  In- 
feln  des  Mittelmeers  ^  der  iVbril-UDd  Ojljee,  Zu 
ilieCer  g^körm.  ilfa^la^ArtAr«  Ceylon  ^  SunM- 

fehen^  Moluckifcken,  PhiHppinifehm  ffifelfi«  JVtftf» 
holland ,  Neufeeland,  die  Karelinijchen^  hadroni^ 

Jchen^  J^ptmifckm  t  Kurilifcken  eic»  Infoin,  « 
!•  Itrfeln  kannt«  «war  die  alte  Menfchenwelt  #  wie* 
ferne  Tie  Ach  um, Erdkunde  bekümmerte ,  grofeeii- 
tlMilt  nicht«  abtr  fie  können  doch  mit  Kechtmof 
•hw  Erdwelt  gerechnü^  werden,  weil  dle.me  be* 
kannte  alte  Menfchenwelt  fie»  zum  Tbeil  wenig- 
fta»»^»  ( belondei»  die  syir  weßUchen  Infeiw«it  ge- 
hdrigen)  bewohnte  oder  kannte»  Welches  bey  der 
gebmmten  neuen  In£elwelt  der  Fall  nicht  ' 

I  • 

-j.  Die  nenir  Wdt  serfllU  nlmlich  gleiehfdll*  In 
eine  Kontintntalwelt  und  eine  Infelwelt^  weil  Geh 
mxek  hier  vefteedeiid  seigt  nail  einer  MengCefittett- 
imr  oder  nlbeier  |n(eln, 

«Die  Kentinetttalwelt  der  neuen  Welt  sevfilUt 
nach  diner  lekon^  angenoamenen  und' Von  dtet  Ni* 
tuT  felbd  beftimmten  Eintheilung  in  die  nördlichm. 
viadißMick^  Weit.  Die  l«aBdenge  v&n  Fßtunnm 
liier  Xli^ii  trenni  fie,  wie  dIeiiMKebe  unA  IM* 
Hahe  ahe  Welt  durch  die  Landenge  ton  Suezg^ 
' teeniaft' ti4f d.         •  ' 

♦  .  ^- 

1 
I 

Die  Infelwelt  der  neuen  Welt  endlich  serftUt 
Werter  in  die  ^Ikke  nmd  äßUehe  Welc  Zu  je- 
mm  gebaren  die  4kn^tf^m$  SmimMu  ,  frmmi 
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^os  €tc.  InCeln ;  an  diefer  die  luMn  der  Baffut^ 
und  Iludjuruhay  f  NeuLcuid^  die  grofsen  und  kiei* 
neu  Antillen^  Futklandsüffein  etc.  and  dee  Fm^m^' 
land  kann  ebenfalU  hieher  gerechnet  werden»  fewie 
alle  nördlicher  oder  füdlichei^  liegenden  Infeln  nach 
ihjer  Besiehung  auf  die  oben  angedeuteten  Linien 
mr  alten  oder  nepeo»  'weftlicbep  oder  ößUeben  In- 
Jelvrelt  gezählt  werden  müSen^ 

r 

Aut  diefe  Art  ift  die  allgemeine  Eiotbeilnng jier ' 
ErdoberfiSche  durchaus  dicbotomifcb ,  ryHematirdi 

und  auf  bertimmtc,  gehörig  abgefonderte  undeinan» 
.der  durchaua  entfprechende,  Theiloiigagründe 
baut.  Man  überßeht  mit  Hnllfe  derfelben  äie  gen» 
ze  Erdfläche  mit  einem  einzigen,  lichern  und  fc- 
'fien  Blicke»  und  die  alten  Eintheilungeu  und  Be« 
nennnngeti  J(5nnen  dabey  ale  Uoiereintheiiu^gefi 
bleiben ;  nur  verlieren  iie  den  Rang  Toa  Haupteim 
theilungen  und  das  uaüberlehbarc  und  unbel^imiu*^ 
bare  Polynefien  tritt  ala  Welttheil  vom  Schaaplatze 
.ab  und  rangirt.fich  bebhelden  ahd  ordungsmäfsig 
in  die  InCelwelt  der  alten  und  neuen  Welt  eiuu 

Einwurfe  gegen  diu  Bintbeilung,  hergengui« 

man  von  den  Sch>vierigkeiten  ihrer  Anwendung  a^f 
die  politifche.Länderbefchreibung,  treiben  )ede  ao« 
dtt  Eintheiiang  auch»  9.  B»  in  Anfehnag  der  Euro^ 
päifchen  Befitaungen  in  Oft* und  Wedindien»  und 
eben  diefes  ift  d.e^  P<^^i  in  Anfehung  der  ver£chiede^ 
MB  Völkerftfimme  und  MenCchcntaffeo. .  DieCa;)»»- 
tMWi  ftcb  bay  ibfer  V^rlnreUung  auf  der^firdii  oftnt<üi 

K.k,4         '  lehr 


Oigitiz 


f  Jbbondlung§n. 

Cilir  nfkUtfan  Umftlndm  gerichtet«  nod  Atktm 

kann  die  Eintfaeilung  der  Erdoberfläche  mit  der 
£intheilnng  der  Menfcbon«  Völker  und  Länder  ciu« 

•mögUci^  dofdiatt«  ««fammeik  lieffco« 


f..  NßchfehrijK      ^*  ^ 

Wir  ha^en  diefen  Auffatzj  des  dnrch  feinen  phi« 
lofophifchen  Sdwffinn  ruhmlicli  bekannten  Herrn 
Vf.  um  fo  Ueber  in  diefc  Zeiifchrift  aufgenomm*!n, 
da  er  manche  Jdeeu  enthalt«  die  vielleicht  bevtra 
gen  können«  die  Form  der  geogtaphiCgben  WiC* 
Tenrchafien  xn  vereinfachen,  wenn  fie  anch  den 
StoJ}  derf^^lben  glicht  bereichern  folhen.  In  gewif- 
(er  HucUficht  könnte  man  fie  aU  den  Verfack  eines 
Supplements  der  finnreichen  nnd  mit  dem  ▼erdien* 
len  Bey falle  aufgenommenen  J^iutheilung  dei  Wif- 
(erilacbe  dea  ßrdbaiU  von  FleurUu  anfekil^ 

Falg«|ijde  M»rM  Bifmefkimgeii  CajNm  wia  klar 
AOcb  bMt^aa^iJtifügea  eilaabt^ 


Defii  Hactfenige  Syftem ,  welches  den  letrhts* 
ften  und  fchnellftrn  UeberbHck  über  da6  Qanze  ^e- 
wäbft«  lieb  niobt  {ederneit  am  MeCamften  der  Na*  v 
tiit  anpabt,  seigen  Clft  «ttei  Verfuche«  dcrj^leicken 
V  '  •    ^        -  •  aaf* 
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anfziiftellen.  So  in  der  Natur  gegründet  die  Dicho*' 
lomie  Her  Lahdfläche  der  fir^llingel  in.dte  alte  iuid 

neue  Welt  und  des  alten  und  neuen  Coiitinentä  iu 
das  nördliche  und  fddüche  i(l  :  fo  (cbeiut  dadurch 
dodi  nicht  vielmehr«'^  äU  Nam'en verSindernng  der 
'Hanptnibriken  in  einer  Länderbelchrcibung  gewon- 
uea  sbU  'ftjn«  •      .  •  '  ' 

'        Bearbefrnnff'  eines  Lefirbef^rifFa  der  Erd-  . 
befchtcibung,   die  jirevge  nach  dem  Sy(l«nie  dea 
Hn.  Vf«  unternommen  würde»  durfte  einige  wefent* 
liehe  Unbequemlichkeiten  Tetanlairen.  .  Warum  fofl- 
man  die  durch  Hlima,  Verfallang  u.  f.  f.  ihren  le- 
nachbart^O.  Knftenländern  gewöhnlich  /q  ähnU* 
eben  In  fein,  blofs  um  genaa  dichotomtfeh  au  ver- 
fahren ,   von  der  Befchreibung  der  erftern  ^jbPon- 
dern?    Wer  würde  wohl  gern  die  Klippen  anNpt' 
wegen* s  Ktiflen«  die  Infel  Hüg^e»»  Cy/^^r/z  und  die  ' 
Jnfel  5.  Helena  nur  er  einer  Rubrik  oder  die  ödea^ 
Malouinen  neben  den  Anülleii  fachen  ? 

Der  wiliUührlicbe  Meridian ,  der  die  alte  und 
neue  Weit  trennt»    \^  freyli^h  mit  nr^ ehr  Bedacht  . 
gesogen  t         der  berüchtigte  papiUiche«  allein 
doch  immer  toillkükrUch*    Die  ganze  ?,e()grapbi« 
fche  Befchaffenheit  der  frcunäjchaj  llii^hen  Inf  ein 

bat  fo  viel  Aehnlichea  mit  denen  iet  mnen  Hebriden 
und  anderer  ihnen  weQlieh  gelegenen  Ititel^ruppen, 
dafä  eine  Erdbefchreihung ,  die  letzire  bcy  der  aUeö 
'  Well  und  erßre  Uey  der  neuen  abhandelte«  ohne 
^Noth  Wiederholungen  oder  Hin  Weitungen  auf  daa 
fchon  gt^fagle  ver^ni4ilea  dürfiCt   iQ  ^4^8  der  ia 

i  Süd. 
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Siidoftda  rtm  Aßen  gelegen«  Archipelagiie  mil  den 

Infelketten,  die  ihn  und  yJßen  itlh^  xnxt  Amerika. 
,  in  Verbindung  Cetzen»  wohl  einen  eignen  LhUtmitt 
Terlengtf  oder«  wenn  man  ihm  den,  Namen  einea 
VVelttheils  ja  nicht  angedeiben  lallen  und  ihn  als 
Theil  der  altea  Welt  abhandeln  wollte:  Co  würde 
die  willkührliche  TheilnngsUnie  swiCcben.diefer 
und  der  neuen  Welt,  die  ja  kein  Meridian  zu  Urfn 
braucht  f  ihre  Kicbtnn|^  vielleicht  bequem  er /öRl  ich 
▼on  den  Manjuefas  und  den  Smüb4iickf  J^f€d» 
finden.  • , 
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BÜCHEE-ßECENSlONEN. 


i. 

2j0tt0rs  0n  Jndid'poUtie4$li'Comm0reial'andmUt' 

tary  relative  to  Subjects  importanb  to  tke  britijh 
btiereßs  in  ^he  Ei\ß%  hy  Lieot.  Colo^^  TayXsOr. 
London  2$oo.i7oS.  4«  miteimm  Kupfer 

und  einer  Mar 1 04         . : .  *  % 

'  Der  Verf«  lUeCer  Eri«£e,  ein  OfHcier  unter  deia 
TriippeQCorps  der  Prüfidepufchaft  Bombay«  fühlte^ 
einen  innern  Draug  (lie  Lonciner  Directorcn  auf 
gevviiU  MUbräuche  in  ibren  indifchen  B^üUiiuigen 
tafmerkfain  ,aa  machen  t  und  Urnen  dort  anwend- 
Ikhe  Verbeilerungen  Yorznfehlagen.  Diet  hätte 
nun  leicht  in  einem  X^ampbiet  von  einigcuo  Bogea 
bewerkfteUigt  werden  können ;  ebef  die  Materit 
wucha  Hm.  Taylor  9  dem  daa  Talent  fich  kurz  su 
fallen«  und  fremde  Gegcnftände  von  den  awe^- 
naftfaigtB  atooibQdeva ,  «Ichl  gtiptMa^ifti»  f^mm 

der 
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:  V 

5o4  B  ü  c  h  e  r  '  JR  €  c  e  nji  o  n  e  n, 

der  Feder  an,  dstis  wir  uns  beyoahe-  wundem«, 
-warum  bey  feinvr  Weiifchweifiglieit  tind  H*ng  sa 

INI  eben  unter  fucbun^en  das  Ganze  nicht  zu  einer 
Heibe  von  Quartbändeii  angefcbivoUen  ift. 

EigenlUcli  war  die . Abficht  des  Vf.«  die  Lond* 
tier  dir  sl>.toren  auf  die  Wichtigkeit  der  Prafiflent- 

fchaFt  Kombay  aufmerkfam  zu.  machen,  deiilndi- 
fchen  Handel  •  der,  wie  wir  unten  »eigen  werden« 
feit  1793«  ßriitifchen  Kanflenien  in  Europa  nnd 
Iniiien  unter  ^ewi^Ien  lieflinüntiiion  frey  gegeben 
ilt,  zu  erweitero,  uud  vorzüglich  Ii uliilauda  Freund« 
-  fchaft  zur  Erhaltung  unTi  Ausdehnung  des  Indt- 
fchen  Handels  um  das  Vorgebirge  der  guten  HüiF- 
ttuiig  ftflWr  AU  knäpfen«,^ 

Bsf  Aitfaeinanderfetsliiig  diefer  Gegen fti nde -irer« 

liftrt  Hr.  T,  fi eil  oFt  entweder  in  Gcmeinplaise,  oilcr 
ebenu titer fuchnngeu«  die.  iokhe  au^^  ^eiue  -  Wet» 
fe  anfJUiren  oder  d^tlicber  machen*  :  So  etwar» 
tet  hier  Niemand  die  Skiftse  der  VerSnderuriiien 
des  Indi fchen  Handels  feit  den  älteüen  Zeiten,  wel- 
(fhe  n'ftch  daaü'  das  HlVerbekanntefle  wiederKdlt,  die 

^  Gefthichtc  nnd  ;:e|?9nv(rSVfij»e  VerfalTun^  der  Ma- 
raitea  biofs  ans  Tones  Pamphlet,  die  Gefchichte 
des  neuen  Ueichs  Candakar\  delGsn  M^cht  doch 
zu  f nrchtbar  'gefchUdfJrt  'wird ,  der  Seiks ,  dW  ehe« 
nialigen  Handeli;:;efellfohaft  in  Oftende  und  meh« 
fste  Siütm   füllende  Blähe«  die  FrgntoOm  tue 

'   Ac^ypisn  »u  vertreiben«  ' 

Das •  Gerücht  oder  vielmehr   einige  von  den' 

l40ndner  PifchKMrfn,  btCcUoffene  V^fnganf eiw  4ie 

neiae« 
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neuefteii  brfttffclieil  Erobemn^en  in  ßfyfore'  hn* 
iTeih'nd ,  nach  welchen  zn  Überanffehern  und 
St^tiereiiiiiebinern  diefer  Länder  in<;iU  Olhria'nten 
BerMfidentfthadtMAifnfibtfft^llt  find,  v^ranlaffMen  * 
Vf.  ÄU  einer  Darlteiiiing  der  Wichtigkeit  von  Bombay 
littd  der  NothwendijgkeIt«|ene  Provinzen  ifiom  Gebiet 
dtefer  PrilidentfcNaft  %n  föhlagen.  Das'  bisfierlge 
Gebiet  j  von  IJorübay  ift  von  geringem  Umfang. 
Die  Dlenerfcbatt  von  Bombay  wird  ßch  eben  fo 
gilt  der  canarifcbeii  Sprache « *  weichet  in  jenen 
Gegenden  geredet  wird,  befleifsisen ,  als  die  von 
Madraa.     Hier  Tcheint  der  Vf.  die  cauarifche  und 

■ 

tiie  'tamulifche  Sprache«  welche  letztere  auf  der 

Kiide  'Cöromandel  und  bis  an  die  weftiichen 
Gbaiitsgeblrge  geredet  wird,  für  einerley  zu  halleut 
bbigleiclf  ktdifche  Sprachforfcher  imm^r  bejde^^On 
einiander  ufitcrrcheiden,  litfch  wenn  fie  ihre  gemein- 
fchaftliche  Abftamujung  vom  Samskrit  erkennen^ 
Er  fchUgt  fogar  vor,  den  Sitz  der  Regierung' ^on 
Bombay  nach  Mavgäi&r  afc  verlegen,  *  «*-  Den 
Han,  die  Franzc^fen  vom  rothen  Meere  her,  mit 
Hülfe  des  Sberifs  vom  Mecca  und  anderer  aVabt« 
Ibheh  Schechs*  aus  Aegypten  «a  vertreibet/," über- 
jgab  der  Vf.  bereits  1798»  der  brittifchen  Kegie- 
rong.  Von  der  andern  Seite  follen  KußHche  Trupl 
pen,  welche»  als  der  Vf.  fchrieb,*  noch*  auf  den 
JerfeyinfGln  einqnartirt  waren,  von  Englandern  ver- 
ftärkt  bey  Alexandrien  landen«  Die  Verjagung  oder 
Veberwältigung'  der  Franzofen  fche'iht  ihm  fehr 
teicht  auszuführen;  nur  weifs  Hr.  T.  ifcht  recht, 
ob  man  Aegypten  den  lieys  wieder  zurückgeben, 
Y>der  die^  Henichatft  der  Araber  Wieder  herßelUsn 
•   '  füll. 


Bücher  -  Aß^taßoHCM» 

\  tolL  E9f  ditren  nnä  tnim»  poUtiCdiai  TUm^ 
mcn»  wird  il%  Frage  aufgeworfen  t  ob  nicbt  vM« 
leicht  Oefterreich  vom  Adriatirchen  Meere  her  ein 
Aug«  Aegypten  haben  könne.  Um  dieCi  sn 
veihindern»  foll  man  Bnfsland  aufmuntern,  an  dem 
Indilchen  Handel  Theil  su  nehmen  t  deilen  Han* 
dei  vom  fch^arsen  Meere  »i^ch  dem  ipitteUljndi» 
fchen  nu  erweitern  fachen»  und  den  RulTen-  MaK 
la  abireren.  Letzterea.  wurde  England  gewib  vod 
feiner  kritifchen  Lage  vor  Abfterben  Paule  i.  be* 
freyet  haben.  Noch  veibreitet  fich  der  Vf.  übet 
den  Handel ,  welchen  Kufsland  vom  cafpifchen 
Metro  her  mit  Hiudoftan  treiben  könnte,  übmt  dia 
bequeme  WaiTercommunication  im  vulfifcheii  ASen# 
(wobey  doch»  weil  es  dem  Vf.  an  einer  richiigea 
Karte  fehlte »  viele  Fiülfe  ala  Cchifibar  angenommen 
werden«  die  ea  nicht  find)»  öber  daa  i^ereiolgte 
UnfliCcbe  und  Eiiglifche  loterelle,  die  Fahrt  nach 
Indien  um  daa  Kap  der  guten  Hoffnitng  mn  fn» 
halten«  und  nifiifche  Truppen  rem  fdiwnTsen 
Meere  £U  brauchen,  um  den  Zemannfcbali«  der  den 
Engländern  in  Bengalen  von  VVeßen  her  gefihr» 
Jich  werden  kann»  aber  w^gen -der  Verwirrangen 
in  teinen  ei^tiien  Staaten  fchwerlic}!  To  gefähr* 
lieh  werden  diirfto  ala  hier  geglaubt  wird»  nii 
'  fchw&chen  oder  sa  unterdrücken. 

Unter  mehrern  andern  Vorfchlägen»  Digre&n^ 
neu  und  Unterfuchnngen»  entwickelt  der  Vf.  io  ei- 
nem  LeiOj^dem  Abfchuitt  die  befte  und  gefchwindfr- 
fteArt»  tndktwLe  Depechen  su  Lande  nach  London  oder 
von  da  nach  Indien  nu  befördern»  Oa  er  felbft  diefo 


Digitized  by  Google 


I  » 

Jiüther  '  R^t^enfionefu-  507 

Reife  gemacht,  und  die  Relationen  anderer«  wel« 
che  auf  verfchiedenem  Wege^  zur  Ueberbringiing 
wicbliger  Papiere  gebtaucht  wurde»;  gcpraft  hat: 
To  gehört  diefe  Unterfochung  zu  deft  intereila nie- 
sen der  ganzen  Schrift;  er  hat  auch  znr  beffern 
Ueberficht  der  Frage,  welcher  Landweg  wohl  der 
ktirzefte  und  fichetrfte  feyn  möchte  •  eine  Karte  beys 
gefügt»  Nur  dient  üe«  weil  darauf  zu  viel  Län- 
der, filoiUch  gknz  fiuropa  nebft  dem  gröfaten  TheÜ 
ron  Afien  ;iind'  Afrika  Terzeiehnet  Ond«  nieht  gania 
ftur  genauen  Ueberßcht.  Denn  ße  dürfte  nur  ei-' 
nen  Tfaeil  dea  lod^fchea  Oceana,  den  Ferüfchen 
Meerburm ,  daa  tothe  Meer,  i9!ederae|ypteii»  einen 
Theil  von  Arabien  und  Syrien  vorHellen ,  da  der 
Weg:»  den  .ein  folcher  Courier  oder  Gefchäftatxager 
durch  europällche  L9nder  oder  Meere  iiimmt,  be^ 
kannt  genug  ift.    Die  Londner  Handelsgefcilirchaft  \ 

'  bat  bisher  meiitens  den  Weg  über  BaHora ,  Alep- 
po«  Scanderoue  und  Venedig  nehmen  laflisn,  und 
unfer  Vf.  iil  auf  deinfelben  gereift.  Allein  auf  die 
Art  Nachrichten  aus  Indien  zu  e^rhalten,  war  mit 
enfehniichen  Koßen  verknüpft,*  und  mau  hat  fia 
{ihrlich  auf  10.000  Pf.  berechnet«  Hr»  T.  halt 
den  Weg  von  Bombay  uäch  Sucz^  von  hier  über 
füihirm^MexmirUn^Meffinaete^  förden  fchnellftaa 
und  iicberften.  Er  Ift  swar  der  längl^e,  da  er  von  1 
London  über  Suez  nach  Bombay  ^62g»  engli- 
fche  Meilen  beträgt;  maii  kann  ihn  aber  in  kür* 
serer  Zeit  snrfickleigen.  Auf  den  andern  für  der* 
gleichen  fchnelle  Botfchaften  gewohnlichen  We- 
gen i(l  von  London  über  Venedigs  Aleppo  und  hat- 

.  forah  nach  Sloml^af  488^*  über  MeiTinii;;  Alepp» 

nuii 
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und  Buffofah  4948«  öb«r  Himboi|;#..]Byi«o« 
Coinftantinopel  und  fialTorah  nafh  Bombay  4103  ^ng* 
liCche  Meilen  weil.  Der  *Vf.  hat  feine  ßetcchnung 
diefer  Difian^iia  ajQs  vcTfcbiedeaeo  See-nad  J(^ni^ 
reifen  gezogen,  deren  Urbeber  bald  dieCeo»  baJd 
^enen  Weg»  wählten.  Vom  Decemb.  bi«  in  die  Mil- 
te iVlärz  geht  die  Fahrt  von  Baciihaj  v^Qh  J&ncm 
lc»)i)eUer  von  Statten,  als  nach  Bujfprah  \n  der 
bellen  Jahreszeit,  und  ^iefe  dauert  aJUdunn  den- 
noch  fünfzig  'l  äge  bia  swey  Monat*  ditinea  voa 
Bombay  nach  ^aez  nur  34  Tage  braucht,  ,  und 
der  Weg,  von  hier  nach  En^^iand  vi^l  küraer  iCt« 
aU*  von  finflbrah.  Van  London  dauert  die  ^eiCe 
nach  ßonibay  über         .    ,  . 

Suca  —  r-  — ^  —  —  49  T«|i 
'  '    über  Venedig,  Aleppo.  Biifforah.  ~  7^^ 

—  MelKna«  Aleppo«  Btiflbjpaferrr—jßfi 

—  Wien»  Conftaniinopel»  B^fforah '74  «>*^ 

Von  Bombay  braucht  ein  Courier  mit  wlch^ 
»*•  ». 
Ilgen  Depechen  nach  London  übet     -  ^ 

^  Snes     — '  \  ^    rr.  67  '^Hß 

Bnffora«  Aleppo#  Venedig*   —  loi   —  * 

iuÜora,  Aleppo.  Meffioa   —  —  —  94  — 

Btiilora,  Conftanünppelt  Wien  '  9$   t— .  . 

Um  jiidoch  jeneliürzereSirafse  mit  der  grorstcn' 
Gefcbwindigkeit  eu  benutsen«  welches  aber  feinem 
ei'^enen  OeftHndniiTe  uich  iiicbt  eher  Aalt  Anden 
Kaiait  ala  bia  die  ^'ranaofcn  aua  Aegypten  veririe- 

lien 


/I 
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lUfA  ßad  ;  mufa  die  oßindiCc^  GeCeUfchaft^  awei 
|MHPl>«ie  M  MAffiM ^ab«ii,  um  diat  Faluic  ufoK 
Alexandrienzu  befchleumgen»  Von  hier  werden  d!«« 
.lie..{>/qi«Icb^n  durch  arabilche  Boten  nach  Siies><g^ 
J^NiflU  '^o  LattikitlahviMgt  fi#;iiadi  Mokha  be^. 
.  ^eC|>,f  hier  liegen  wieder  Compagnie  •  SchifFe  berettf 
i^o  lMi.iia4;b  £on;kbay,,oilejr  Mangalor  forunCphafiteii 
/V^ir  äb«r«c;lifHi  dio^ilbrigeii  fnacte»  iymmit»4«r  V& 
ieirie  y<njchl%e  miteritüi^t  ,  und  feine  über  die 
Fahrt  auf  dem^rothen  Meer  §eiainfii^te«i  JBei^bftGh« 
tungen. 

'      r        -  -    r       •        -v  •  * 

e!  j.  Tdii^nykiimt^vx  did^  fiktibietttii  npelAndKga^V 
i^et, .  welche  brittifchQ  Ptlvitrf Kanfleute  snfolge  ei-« 
p^r  ParlemepUakte  yoin  II  Janius  1793  im  o^iOiC 
i^iflfi^a^  %  Bttril  iA  diei  A«te  MMr  MH 

i^Lnban^e  aii^BOgvweib   abgadnid^t  i  worden.  Bia' 

n)jr()4.<berara  die  Londner  Ollindifche  Gefelllichaft; 

^.4i^^.<<M#bltf(iU(4^  oder  Tcm  Oftiiii? 

.  4^en.  Sie  erUnbte  zwar  den  Capitains  und  andern' 
]|if|^tliv  ihrer  Scbi£Fe»  einige  beftimmte  Artikel  ein'»' 
mid  maa^nfiUimi;  «Utin  dlefer  HamM  watd  düh)b' 
fo  n^tnche  Einfchränkungen  gehemmt,  und  mit  fo 

.  \vfif^  Abga^a  hel^t , ,  indem  jnattcha  Waaranr 
i^ajbaaba  proCant  basihleii »  nm&aa » *  dab .  ar '  fleh' 
nicht  weit  ausdehnen  konnte,    £nglifche  Kaufleute 

,  itt^ Jodifsi  und  lOjehrara  Oificiantaa  dar  OaCailCchaft^ 
l^attap  simr.  ^  Fiafbait«.  yo&  aiatai^iiidiCsfaaa  Ha-« 
f^n  zupa  andern  zu  handeln,  oder  Baum woUe^  Opi* 
und  aadara  Anili^  iiach  China,  and  dan  öftU«^ 
chm  Inbflt^  f  u  Ccbiffen;  fie  durftati  abar  ihr«  Hüd»t 
ladung  nicht  nach  Europa  verXenden ,  waren  aaai^ 
O.  Eph*  VllBis.  VL  SU  igoi«  1  In 
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in  andern  Stüclceti  eiDgefcbränkr.     Ein  Theil  Ses 
]^uli£cbcn  Zwirchenhaadels  fiel  alfo  in  die  Hlintab 

nach  Indien  nnd  alle  Gattungen  von  iridifchen 
SfOiktkten  naxh.£uTopa  führen'  k^not^n«  Um  49r 
h0  iMh  Abfots.  eu^ilclier  Wahren  su  vertMbMa» 
und  folche  Zweige  diBS  indifchm  Haticfels  er«' 
weitem»  welche  die  Gefeliichafc  nicht  für  eigene 
HfliduHing  9näht\  mirdeii  irooi  Piitameiit  fcflg«ad# 
Vflr^gungen  gelftdbtt» 

*  •  .       '■   ,  * 

pie  (letelllchdfl  behält  euafchlietaUcli  dai 
|ke<^c«  Rtrafs-  SiMftaMMfalflb  alllAr  *M  ioi 
Groabrit^nnien  nach  Indien  zu  Tend^n,  ingleichen^ 
KnitiT  ifthrlidi  39000^  CtoMOTt  Ihf  ir^blelhfc  «m». 
Mr  ^  Anteilig  tWhMfttw  IKrodifkb!  «adi  «Wm** 
l>ril^nnien  und  Irland.  Von  indifchtn  Produkten* 
(dttf  fi^  allein  Mmffeiine«  fiaiimwotlenwaareti  «mdP 
»«idiN  iiu  Seide  «ad  Bhitew^lllh  ^ftftigtd  SBlMq*# 
einführen.  Dagegen  überläfat  fie  PfiVatll^üflettteKi' 
in  ihren  Schiffen  jähtlich  3000  Tonnen  lUilitoA  nmt 
Britlifche  Mebnlakiorwaeraii  itach  VMhüti  efe- 
|>ortiren«  und  eben  10  viel  Schiffsraum  füir  iqdirche 
Produkte  nach  Grosbritannien  belHmmt.  JPriYftt* 
Itellflevte^beBebteii  akr  Frecht-in  FriedetfiMtM 
Sät  fede  ToMe  JLidung  nach  Indien  5  L«  /  nnd  Füi" 
indifche  Produkte  nach  London  15  L.  Die  Retour^ 
WMrw  vreiKlta  UMif  Aiikii<Hien  VerkenftMlMl 
a«  lest  aiitt  Abgeben-  eufgehobeil  ^md«  ^  iht  Pti« 

vatperfonen  für  verkaufte  indifche  Waaren  fonft  er* 
legen  oiiiCsfeep  t  £o*bettableo  diete  WAaren  dltrOe^ 
tettUieft  drey  prti.Ceiit  von  Werth«  *  ' 
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Gegen  diefe  Einrichtutfgen  haben  die  Privat- 
Krafleuiet  Torzüglich  die  Beogatil<Ji^,  inancherley 
tU[$Mwmtäm  erhoben ,  wovoA  folgende  die  votzug- 
lichften  fiod.     Die  Fncht,  welche  ße  der  Gefeit- 
bliefc  aahlen  mitllen»  ift  su  hoch  engefeufc,  tin4 
fie* können  in  ilifeil  eigenen  odet  fremden  SchiffeA 
die  Witiaren  viel  wohlfeiler  laden.     Sie  verlangen, 
dater  Btt  dieCeoi  Hendel  BritUrche  Schiflfe/  odeir  iil 
den^indifchen  l^Sfidentlicliefcen  erbiüle  FebnMtuge, 
deren  £igeiuhümer  der  Gefellfchaft  wegen  der  La» 
dnngen«  und  da£B  fie  nur  in  London  Ittfchen  foUeni^ 
SUherlieit  ßellei«  mttflen.    IMe  Brittifchen  ÜnterV 
tktBeo  befitaen  in  Indien  foviel  ScbiffOf  .daJj  ihre. 
IMiimgm  SMöd  Toniien  enthaltet»  iron  denen  die^ 
Hälfte  in' Bengalen  erbauet  find.     Sie  wollen  die 
Hüfte  der  auf  difeTe  Art  nach  England  bertioiii^ieik 

SchMfo  der  Gefelirchaft  fdr  den  Tranaport  IBrer* 

Waaren  gegen  die  tnäfsige  Fracht  von  4  |}er 
Tonne  erlauben.     Ferner  befchweren  £ch  die  Pri«' 

ver^üMMite;  data  die  Zeit  tükgtwit$  ttfid  finbe« 

Aiitlmtift,  wenn  dit  Schiffe  der  Gefelirchaft  ^ela«^ 
dett  iiateti  und  abgehen.  Sie  wiüen  nicht  vorher«* 
Iv  ietf rtiena*  8eiilAe  ihre  Waaren  geladen  werdi^m^ 

können  üe  alfo  nicht  ztit  rechten  Zeit  alTecurirea 

r 

legeer.  Die  Aaetionen  der  O^CBlUcbaft  werden  eio# 
gMiuM  Ziait  ttfacjb' Atittiinft  der  Schiffe  gehaUeä«^ 
Sl^wrtingen  ferueri  dafs  es  ihnen  erlaubt  fey«  fof-y 
cte{llHiariifehd  Waarttti  intt' denen  die  Coiia|tegni(r^ 
iiMit  hütideU«  da  fie  Beb  fiiolk  ittf  Theet  rolie  äei<^, 

und  Natiliiogs  einfchränkti  nach  England  zubrii^j^j^ 
:  -rDVMrticii  hAben  fie  ittch  in  England  Gehilr  jgt-^ 
finiilf«     Denn  die  Gefellfchaft  befrachtete  1798^ 

Li  g  wirk« 
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•        »  *  * 

'    tonten  gehbreiid,  luid  ▼trlUtt«!«  dkiCMi«  di«  UmMT 

•Ylaubten  Artikel  in  denfelben  Fahrzeugen  nach 
£ngknd  su  hcrfördern.  Auch,  sm  vorigtä  lahm 
liat  dtoGafetirchaftlMvatMiirmerUatitt  Mgltf^ 

Artikel  nach  Indien  zu  exportiren,  und  indifche  zu- 
räckzubringen  9  wenn  üe  binnen  einer  bedimoaliR 
Zail  dt^y  Theila  ihfer  Laifcuif  te  ftaia  alüMluBMiu 

Wir  übergehen  d€n  Pia»  des  Vf.,  die^  indilchaii 
Sebalden  der  GefeUfchaft  m  beaahlen  adar^iaaia 
Tilgnngsfond  aus  den  jährlichen  fieytrügen  der 
Actieninhaber  »abnomen  zu  bringen»  um  das  FaUen 
Shier'Papieie  an  verhindern,  die  in  firlegsaeken  oft 
y    SO  bis  70  pröCent  Verloren  haben.     Znteat  fconitnt. 
Rr.  T.  wieder  auf  fein  Lieblingsproject,  die  genaiio- 
ße  AUians  z wifchen  Kufiiland  und  Greahriianiaien»' 
ftisrack,9  und  *beTehrelbt  gelegentUeli  elngetee-Zwet* 
ge  del  ruQifchen  tiandeis.  So  foU Petersburg  1796  für 
.9*141293  und  das  folgende  iaht  iüx  4^92*1^  H«* 
bei  öftindiicher  Waami  erhflten  haben«  Aber 
ne  Berechnungen  ünd  theils  übertrieben  ,  the^s  -ti^. 
i^g*     Sk»  erhielt  diefe  Kaiferftadt  \tik  erden:  lab»»: 
llidit  für  4,74i^  Rnbel  Oßindifdien»  fendertig^ 
"«vifs  Weftindirchen  Zucker«  Der  eingeführte  Indigo« 
•Neffen  Werth  er  im  erften  lahre  auf  I»509»OOP9  vnA 
Jte^ndem  auf  l«03o,oeo  Anbei  anCcUäiii:»  tUm^*^ 
^jriTa  endi  weftindircher,  nnd  noch  den  ZoVregMaa». 
von  Petersburg  Aieg  diefe  Einfuhr  höchftena  nm€ 
^  H'alfte  Itainer  Angilben»  .  I)le  impoiiiftnn-i^ 
^blbiien  ^2euge  waren  -  brittlfdie  Abricatey  nonail 
i&enfalls  aus  weftugidiCßher  Saumwi^lie  verfarti^«^ 

m 

•  I 

« 
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Siltner  Berechnung  üb^r  äj»  bfUUfcbcn  Waamit  die,;, 
Rnbland  bUhtr  su  kaufen  pflegte,  mttditen  wir* 
eher  beyAimmen.  Nach  diefer  betragen  jene  Im* 
ponen  3.900*600  Rubel  •  deren  folgende  die  wich» 
tigften  find:  Tncher  900,000  Rnbel  an  Werth,  an*; 
dere  wollene  Zeuge  fnr  800,000  tlubel,  IVIe^allwaa-' 
reu  für  600.600  Rnbel;  Steingnt  für  150.000  und;; 
feine  Glaswaarcn  für  loo.ooo  Rubel*  '  - 


^  Dae  illDmiiiirte  Titdicuprer  ftelit  die  Siadi;'  nn^; 
dea  ilafexi  fiombay  von  der  Seefeiie  dar.  * » 


'f.  ■'  >  :  ♦» 


Ejfai  40  Statißiqne,  jmr  /.      Moumük,  13e 
C  Jinprimerie  de  (Jrapelet^   ä  Paris  chez  Mftra" 
dßH*     4n%  JX^  yilL  und  76  Seiten^ 

: Während  Phjrßfc,  Maibemaiik,  Chemie,  und ' 
NatttYgefchichte  von  deh  ffWBUirchen..  Oelehrteir 
feit  vielen  Jahren  mit  beftem  Erfolg  bearbeitet 
worden»  'hatte  man.  in  Frankreich  kaum  einen 
Begriff  von  den  XimotniHeii  welche  man  niil  d^ 

I^amen  Statißik  belegt.    Seit  einiger  Zeit  fchei 
nen  Ach  einige  Gelehrte  mit  diefem  Zweige  d^a 
V^iflbiie*,  wenigftens  waa  Frankreich  betriffif;  db« " 
s^geben»  und  vor  einigen  Jahren  hielt  ein  faieli« 

g«f  OeMtjM^  £a  SoUe^  Im  College  de  Fu'n^e  ^ 

I1L3  (ogar^ 
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pa0  gegen^rtig«  Wcrkcben  arilbSlt  bbr  ita- 

terelTante  Beobachtungen  nber  31ontpclUer  ia  fbi" 
tiOIfcb«?  Hinfi^ht^  aifo  ober  «ipa  Sudtt  di«  wcgw 
ibrea  gefunc^an^GHtna  C^r  bardbaic  Ift,"  B# 
9u  wunfchen,  dafe  ficb  in  andern  Jramö/ifchmi 
(Hidtan '  «bafifaU^  folch«  Baobacbter  Anden; 
werden  anf  diefe  An  eine  Reibe  von  fi^toerltiiij* 
gep  erhalten 4  die  9ur  Kenntnifs  des  ZuftaodM  von 
Frenkrf ieb  von  der  grofaten  Wiehiiglieit  ley»  müü^ 
ten.  Gerade  um  zu  folcheq Beobachtungen  zu  ver- 
anlagen t  machte  ein  Freund  des  Vf.  dieCe  Schrift 
bekannt«  ^  Ea  Mbt  ficb  wahrfcbeinUch  befonders 
von  den  gelehrten  Gefelirchaften ,  die  man  in  al- 
len Tbeilen  von  Frankreich  entftebte  £ebl>  viel 
G«tea  in  dielte  HinOpfif  OKwaneii.  < 

^  Unfer  Vf.  ift  ein  Mann,  de^4ich Jahota  las. 
ge  aüa  Neigung  mit  dem  *  Stadium  deir  pliTii* 

fchen  Würenfchalten  abgiebt,  der  alfo  fchon  iängß 

jmit  der  Knnft  nvt  b.eq^Mlteii  ^er^ut  ift»  Soim 
liemerKupgen  geben  Auffchlora  von  3  Problemen, 

■  * 

SU  Guii(Un  des  gefunden  Klinu  von  MoaUptUuri 
1)  gröfafre  Probabitttät«  data  fm  einer  g«erifl(eR 
Anzahl  Individuen  9  die  su  Anfang  jedes  Ab- 
fchnitts  des  licbens  exiftiren.t  am  Ende  delFelbea 
Abfchniita  eine  beftUumto  Ansabl  übrig  «Ufibta 

^)  gröfpere  Frobabilit^t  in  joder  Epoche  und  in 
jedem  Let>en#alter  bis  euf  90  üpd  loo  Jabigf  ala 
pa  vrierdffPK  9)  »altliio  Oami  4p*  M^Wi  dan. 

dar 

c 
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Aif  Vf.  if  dem.  Quotienten,  dfr  ite.  «t^fMBifieii 
•öurdWUbien  labra«  dividuri  mit  der*  AmaM^KlAl 

geßorbeneu  ludividueut   ßndcu       i  '  |. 

»  •  «  •  '  V '  .     '   '  ■ 

«Die  B»  JXsiii^  und  j^a/i^e \ßaiteifQ, liNtllif« 
tionalioftitat  einen  fehr  vonheilhaften  Beriebe 
über  diefe  Arbeit  ab«  Ift  una  einmal  der  fo  lang 
gewvuCchie  Flieden  geGAenlii:  fo  l6bt  fi«^  aneli 
•koffiO'«  defe  >oa  Seiten  der  Regierong  dIefV  lEfc 
von  Arbeiten t  deren  Wichtigkeit  man  einzufehen 
'  iiifiUigt«  werde  nnterftöiei  \Nfdeii,  befond^ere  durdn 
eine  MwdimiGMeAit,  die  Geb«vte>nnd  Sterhetegl- 
Aer  zu  füliren,  u»d  fie  mit  den  nöthigeA  Cl^ßKfica« 

•tionen  und  Anmerkungeii     f erfebeiN 

Die  Beobachtungen  des  Vf.  über  die  Geburt 
/teii»>  .äeyraUien  I  und  Siiarbefäll^  dei  £inwohnet 
.▼on  Montpellier  und  die.jdaveuf  ficb  gränd|p|df|n 
Berechnungen  über  die  Probabilitäten  der  Lebenau 
länger  umfalTen  nur  21  labce»  von  1772  bis  1792« 
.  $6)>oi^  in  den  Jifimoir^  de  im  SoßUti  4e  MifU^^ 
m  de  Paris  auf  die  labre  l7gQ  und  1781  tbeilte 
,  4^  yf«  feine  Bemerkungen  iibex  die  fi^ultate  des 
.I9i4iprii  I^iue  feiner  Beot^btongeo  mit«  Er  erwei- 
terte in  der  Folge  lehnen  fleii;'  allein  im  h  1785 
jaQtbigten  ibj».  dringende  ymlUnde«  Mpnifj^fdU^r  zu, 
«Terljiil%t         fo  feine  Jlemedkimgea  Aber  äim 
anffalle^diB  Einflufa;  der  .  AtmoCphäre  und  ihrer 
Veränderungen  und  Phänomene  auf  das  Leben  der 

.Menf«lieo  und  Thieret  und  gu^  düe  V.CfidUtieiv.der 
.    I  1.14  ■       ^  lax 


te  WfaMr  ron  1793' Mr  QS'^lMhrt«  «r,  8ti 

'fandbeits  wegen,  wieder  nach  Montpellier  siirück; 
und  um  feinra  dafigea  .AiiiBatb«lt  m»  To  düi»U> 
€h«r  Kti  mtchtti»  Cpict«  er  di«  ciaft  «ngefaogeao 
^Arbeit  fort.'  .     *  -r. 

V  ;,JPji  da*  gfg^würtigf  Werk  Celbft  im  Graiidiif^ 
ftiicbu.aURefaltite  und  ein« Menge  mit  (ehr  ik\m 

Fleifs  nnd  Präcifion  verfertigter  Tabellen  enthalt; 
.£0  ift  e^oiicht  gans  leicht^  eio^o  eigentUi^e^i 
j(iig  dafaoa       geben;  aÜein  M»f^V^[sii9^ 
.enenzelgen,  dürltc)   vielleicht  nicht,  g^i^^.i^fci)« 

latereße  leyn»'  . 

'  G ^burtün*  - 

f 

In!  den      aüf  einander,  folgenden  Jahrdn  von 

1772  bis  1792  waren  in  MontPfjclllcr  2^^064  ^ 
burten4  129491  Knaben  und  iai45  Mädchen;  alfo 
7^4  Kfaabfn  .ümhr  ala  Mädcben»     Diee  gieblHAic 

•  Aropöriion  vprt  21 J  «u  20,  in  Weldier'BelrÄe'Ofc- 
burten  der  Knaben  zu  denen  der  Mädchen  verhalten. 

^Diefe  ToulfuinnMi'  giebt  iSbrltcli  1193  C^bttiiiiB, 
^iri^unbr  615  HnäbM  Md  573  MSdchett^Bndr  INi 

•  Jahr  1731  näherte  fich  am  ineiRen  der  Proportion 
'  dea  gewöhnlichen  lahie.  .  lln  J.  ifgd  v^iw  di« 

ineiften  OiBbQften.^ntoKch  1305  itei  J,  iTtS  ^ 
rcn  die  wcnigften,  nämlich  1077.  Der  UnterfcWÄ 
ift  alfo  238;  dieb  giebt  das  Veyhälinifa  vop  5  so  41 
de«  Maxiifi«in  cum  ft)[lninnim*  -  Deltl«'  1788  $^1^ 
die  meinen  Knaben,  nämlich  701.;  daa'JAf 
X776  die  wenigften  •  nämlich  531.  lJnterfchic<l 
Ifo;^  im  yerbäliniCa  demnech  von  Q  alt  6^  l^k 

•  ^  .     *  1784 

*  .  .• 

I 

/         ■  .  . 
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'17^4  gab  iK«  meiften  Midchm,  nämlich  637*  Das 

1773  g*^  (leren  nur  506;  iTnlcrfchicd  t3i;  Prö- 
portton  TOii  7  zu  $J.    Das  J«  178S  bot  die  gröfi^ta 
0fff«re&a  ^«wifcbeif  dttir'Amriil  TOn  Geburten 
Mädchen  und  Knaben  dar.    Es  wurden  von'diefen 
letztern  177  mehr  geboren.     Das  J.^  1776  gab  diü' 
'gföfttti  AVizefil  von  Mfidchengifeburten ; '  es  wnr^en 
jedoch  nur  44  IMädcbea  mehr  als  |inaben  geboren, 
Währ^d  dtn  21  labreii  fanden  lieh  3, ,  wo  mebv 
«MidtiIrMk  als^Kratiren  geboren  wurden ;  ' diefs  ßnä' 
die  Jahre  *I776 »  1784  •  1792  ;  der  Vf.  bemerkt  hier  - 
«üsdruäkliich »  dit$  diefer  Fall  gerade  von  g  sil  %  > 
fahren  eihgefreten  fey.    In  diefen  21  Iahten  finden 
lieh  2735  Geburten  von  unehlichea  Kindern;  1373 
Kraben»  1362  Mädchen.     Diefe  9^35  unehliche 
Aebml^'find  irf  der  oben  angegebenen  Anzahl  von 
23064  Geburlen'mirt  inbegriffen ;  von  denen  ße  et- 
^aa  iMii<.jili^djen  gten  Tbeii  anainacheto«   Den  11%» 
merktftiiBenttei  Vf. 'ttuFbtge  foll  In  den  übrigen  [irö- 
ften  &tädtÄirttWa»daireibe  Verhähnifs  zwifchaa  den 
akiiclim  md''inMfaiicben  Kiodcrn' Statt  linden.  Dia 
Bcmerhiingen ;  virelche  nfan  ^öber  die  Anzahl  von 
'  Findelkindern  in  Paris  hat,  ftheinen  hievon  merk« 
lieh  abzuweichen;  ^denu  Ae' betragen  mehr  als  den 
^ten  Theil  der  fönimlichen  Geburten;  allein  man 
iirnfs  hierbey  bemerken»  daCs  die  Anzahl  der  nach 
dam  Vtanbr  FindaUnua  g^tnAtan  Kinder  betrleht« 
lieh  dadurch  vermehrt  wird ,  "dafs  dürftige  Aeitern, 
lomd  Cegai '  Leute  aua  der  'ISachbarfchafl  ihre  Kin* 
^  dair*dibin  briülgen;  '  BiidbAiangetelgtrHaupifnnk^ 
pie  der  unehlichen  Cieburteii  giebt  130  auf  ein  g^ 

itievnes  Jafa»;  JPa«  JMit'178o  gab  daien  $m'  naeifteii« 


.518  ...       JBüch^r  -Jl^e^u/ionMH. 

» 

^jnemltch  149:  das  I.  1773  am  wenigdeo,  nämlich 

.IWf,  dUf^  I^Mbt  aifo  elnfio  Unt«rfcbitt4  39' 
.  Wmd  man  die  Anoabl  von  Geburten  (bwoU  niiA 

d^n  einzelnen,  ela  nach  den  färnraUich^n  QilonateD 

.btuaid^iet:  ,(a  crgebeo  ficb  nieder  igktmfßlfl^  l^ 
.bachtiuiigM  in  Röfkficht  des  EinflulTea  der  )«!»«* 

Seiten  auf  die  Erzeugung  des  ßleufehen.     Der  Vf. 

beoi^kt»  dafa  man  von  dem  Uecbft  bj||  «aiüi  4U1 

.Frühlings- Aequinoctium  ,  oder  In  den^  Monatea 
October  bis  März  iucl.  der  21  <ibAU  .bezeicbneteo 
«JabrOf  in  .Montpellier  1349p  Gobortmi  nibka;^  Ii» 
gegen  nur  11 574,  vom  Frühlings-  bis  zum  Herbfi« 
.Ae^uinociium  •  alfo  in  den  Monaten  ilprU  bis  ^* 
lember.  £a  ergiebt  (ich  atfb  bientia  fur  U||0^ 
fchied  von  1916«  d.  h.  etwa  welche  in  der  kil* 
ien  Jahreszeit  mehr -geboren  werden ,  als  in  der 
warmen«  I>er  verbältnirsmälsige  Unt^ntel^ad  dir 
zur  Welt  gekommenen  Knaben  und  Mädcheo,  ift 
gröfser  in  den  Monate^  awifcben  dem  lieri^ft-  ^ 
Fröbltnga-Aeqilinötelinm,  als  in  dentn  awitcb^ 
dem  Frühlings '  und  Herbft  •  Aequiuoctium,  Ach- 
tet man  i&ocb  genanor  anf  die  Anzahl  doc.  GebiiiMo 
in  den  verfcbiedenen  fahiesaeiten:  To  lind^t  mt>» 
dafs  die  Mi^qate  Januar»  Februar,  und  IVUr^  zu* 

April,  Mai,  Jonina  —  —  5333 
JuUius,  Auguft«  Scp(^  6/ 86 

Qaob.,^ov«,  Docejpiilit -T  , 
HijBraus  ergiebt  ficb ,  dafs   die  S  Herbamoostt 

.{aß  f  Geborten  mehr  |;i^b9n  als  die  $  .FriibUfigsffiO' 

Mto*  Sine  noch  näbet«  UKlerCofiliisiig  «nig^i  ^ 

ii^,  Januar  am  meift^n,  der  luoins  am  wenigde^ 

Gcbai- 
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Qebüfleo  liat«    -Die  Qlmiiuiichm  Janoart  g«ban 

2400  Geburten;  alle  Monate  lanias  gehen  deren  in 
dtiu  21  Jahren  nur  1750;  der  UnUrfchied  beträgt 
65Ö  •  aUb  nabr  alt  ein  Ortmi  waoiger  im  Juntna 

'»\$       Januar.      ,,£in  fo  aafaliendcr  Unterfchied» 
ffCagt  der  .Vi.»  macbta  auch  darauf  auEoiarkfam« 
odafedam  Oabntumiinat  Januar»  ^ar  Mirf  ah  Ba«^ 
,ifruchtungsmonat,  und  dem  Gebiirtsmonal  Jiiniiis» 
t4der>  Ooobar  aU  BelfniKhumgeinoiial  cni(pt*ech0» 
.«D^alba  Varhiltnira .  dar  Oebuna d^n  Ba» 
,>frucbtuog8monateu  findet  auch  ^ty  den  übrigen 
nTbeilan  daalabraa  ftatt«-  und    man  bamavht« 
,«ila(a  dia  Monate «  walaba  9  Monala  nacb  j^eni' 
»»'Ffühjahr  kommen,  eine  gröUere  Anzahl  von  Oa« 
••bnrtail  liaiMn»  ala-  dicjanigan »  9  McmaM  nach  daaa 
9«Herbft.     Eine  fieh  immer  fo  gleiche  Wtfkttng, 
„fährt  dar  Vf.  fort«  mufs  noth wendiger  Weife  von 
tielner  ingenninao  Urraeba  liarnibran;  dann  iah' 
««fand  dalFelbe  Phänomen  in  allen  Ländern«  über 
,»walGba  wir  baUmmte  J^evölkarungsangabon  be-^ 
«jfttaan^  Da  ea  mit  fcbatnt,  ilafa  dlefett>if<^  Vvfte 
yyChen  auch  auf  die  gröTsere  oder  geringere  Anzahl 
t»von  Sittrbafiillan  in  diarenMoiiaiaa£iaüu(a  baban ; 
nfo  warda  ich  wai^air  nntan  maine  Oadankeh  fihar 
•«diere  ailgameiuau  yrfacban  eutwickeln;  das  waa 
«»ich  danibar  iagan  waria  •  kann  nütalicbe  Bao« 
yJbadUnngai»  wtanlaflan  •  ua4  ^iMliaiit  dUn  Bao* 
9  bacbtari^  in  den  verfchiedenen  Clima^s  axnpfotblaa-^ 

»^it  war4a9<i*«  &v  bat  ftXiA&m  Oag^ft«eid#  ainan  h«- 
rondani  Abfcbnitt  gewidmet  vnn  dem  iii  dar  ¥V>lga. 
die  Rajda  (eyn  foU«    Oia  Vergleichung  dar  .arftern 4 

i 

I 


jao  Bücher  *  R^^enßontiU' 

wm  •  micbe  di«  BmbaclOttQgm  de«  VL  begftUm, 
«eio;eii»  dar». die*  BevAIlieruiig  von  Momptflier  iih 

geiiowmeti  h^U  .  Von  1772 — 1776  waren  5465  * 
Qcriwitiic  ^ou  l7$S-^l79d  hiogegeii-wMPin  d«* 
Ten  6367^*  il(6  903' oder  «! wa  ^  mehr.  -  Das  näV 
liehe  VeTbiltnifs  findet  anch  in  Aofebung  der  Ao* 
»tili  v<m  .iiMhlidieii  Kiaderii  ßalt».  Ana  einer  ge- 
nauen Zählung  der  Einwohner  von  Montpellier, 
V^elcbe>.jm  Monat  Germiiiai»  Jahr  2  der  Republik 
(April*  1793)  vorgeooonieii  -wotdew  .ergab  Ikh«.  diif 

fie  32897  Iiidivhlnen  enthielt.  Vergleicht  man  di^ 
b  Anzahl  raii  der  verhäl in ilam ä tiigeri .  Aqatah  1 m 
|ltMUcheii«GebUrtieii«  welehe  1193  belMge»s  foer- 
giebt  fich ,  dafs  in  «inem  geineioen  Jahr  die  Anzahl 
dec^ebuiten  s&u  dn  Z«bl  der4fiHiwoIiMr  fieh'  v«:* 
betoa  wie  r  s»  d7f^  «Hd  def«  umii  Mf  253  ImM^ 
daen  ohngefähr  ein  unehliches  Kind.  »&blen  küD" 
ntki  Oietem  Abfcbttitte  hat  der  Vf.  awej  TabeUen 
beigefügt ;  wovon  die  eine  die  Ansabl  der  Gebifr- 
leu  von  Knebea  im^  Adiädchen  in  jedem  Monat  der 
I^m  1779.-1799  tagiebk;  die  ete  Tebelle  aeift 
anf  eben  dieCe/Art  die  Anzahl  der  unehlichen  0^* 
baitea  a».,  \  . 

Heirath0n. 

'   th  d^n  angegebenen  81  fahren  hatten  in  3/^' 
^etfiVr  5926  Heiratben  ftatt :  diefa  giebt  auMn  ga* 
nMinee'  Jibf '289*  '  Dit  )•  i?78  batt<i  deren  S4fr 
das  I*  1790,  nur  236;   der  Unterfchied  awifclil« 
4dem  Maximum  und  Miaimum,  wäre  aUo  III. 
Vf.  bemerkte  defe  dto  Revolutfon  eiben*  nüMiebift* 
f  .  .  Sa« 
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£tofl9b  ■«!  4i«  AomU  TO»  H^farttkati  kaltes  'er 

felireibt  dicFs  blofs  den  fremden  Familien  au  »  weK 
che  £di  während  diefer  Zeit  in  der  Sudt  anQedei» 
t«n  •  miil'die'  Sblil  der  Einwilllner  reimebft^p»' 
.(Eine  andere  Urfache  mag  wohl  auch  in  der  Frey- 
beit  liegen»  welche  die  äeleue  während  der  Revo« 
lUdon  dea  «Kindern  gabwittlieii  ohne  die  EiliwIHi» 
gnng  ihrer  Aelteril  zu  verheirathen).      Ana  der  h^- 
recbirong  der  Be Völker luig^  von  iUbfit/itf/Zi^ 
itekt  deb*te*eiiie«i  gewAbeMdien  lafar  eufttr 
kidividnen  ebie  Heiratfa  zu  rechnen  ift.    Da  nun 
die  AnseU-der  GeborMavii93  »  die  der  Verheere* 
theMn  es»    '«(ttM^  geiMlneii  Jiltr  beürügr:  fo  fitlR 
man,  dafa  in  3Iontpellier  ein  wenig  mehr  als  der 
4te- Tbeil  der  Oebemen  heireifcec. .    BieTem  Ab^ 
fidmilc  Ift  eb^eifane'  eineTblr^  4erfleirathi»nlfi 
den  ai  lahren  »  nach  Monaten  geordnet»  bejr|e« 

'  Die  gefnnde  Luft  von  MontpeUUr  und  der 
Ruf-  der  dafigen  Medicinalanfialtea  .«Ad*  AcMte^' 
liehen  eine  Menge  von  meiß  kranken  Fremden  in 
diefe  Stadt.  Ueherdiefa  lind  dafelbft  3  Hofpitäler ; 
1)  dae  titllttSrirche,  fdr  die  mit 'der  irenerifcheir 
KränRheit  behafteten  Soldaten  am  den  G^rififonen 
ihehrerer  umliegender  Departemibkite;*  ^)  das  Betc^ 
terhorpitai'*)t  'wo'die  kbelbkfkeaeer  MeftfehM  eite 

der  gieiete  Oegetrd  aüfammen^ehäuft  find»  und  3) 

I .       j  ' .  •  . '  1 .  •  t  •  . .  ^.^^g^ 

..I         ^--4,  I       •  •      •  .  '  (  ^4 

;  iQi»ed<K  vielmahr  D^l  de  eiiftdicis^ii 


cUd  l^ofphal  Saint '  Eloi  für  alle  Kranke  nnd  Vcr- 
Aiaunt«  allein  auch  in  cüeCecn  letztern  beiuuien  £ich 

wiaw  wm^^MMWfihkm-vmk  M4mtpwtii^%  Ate- 
Te,  ohngeacbM  dar  tt«flicb«n  V«rwaUur}gdi#fe6  HoU 
pitals  eine  f«hr  groGsa  Abaeigung  alles  wa* 

HofpiuHMdMai.^luUMft  Cg»  diibiiviMlti^^tt«  vm« 

der  gruden  Nolh  gedrungen  find  ,  hier  Hülfe  fu-* 
dMH»   M^o^ch^  daher  leicht,  dafd»  uvk iifilierei 
t»  ülMpr  die  StübUcUieii  .dev  Bmmlkam  «iM  JWhM-i 
ptlUer  sa  haben«  der  Vf.  fich  nicht  damit  begnügen 
i^fui» ,  iHu:  im  AUgempiMA  die  AmaU  der-Gci&iiv. 
bMeH  «nsQgiimit  we9  die  St^lriieHheti  im  Holirf* 

uX  Saint  *  Eloi  den  4(6»  Thcil  der  Sterblichheit  un- 
ter 4m  £aiwoM«^ff  jMpuilBl;*     OkCtr .  Tladl  .MiMi 
Beobachtung^  MrAttk  ddier  iw^TMAt^i  Stetbe- 
liße  der  Eintvohficf  von  31ontpellicr ;  und  St^tbm-i 
Ufi9  dis  Hof  pitals  Säi$a*  Eloi^t  Mi  die  beides  im* 
dem  Horpitiler  nahm  detVf.  mit  lletlll  kelofeRück- 
&chl»>  da  im  venerifcheu  feiten  einer  ftirbt»  und  die 
SLvitiketi  dea-^fiefflerliefpitala-  odef  Depdl  metftene' 
nach  dem  Hofpital  Saint- £Ioi  gebracht  werden, 
ie^  diefer  Sterbelißen  begreift  2  Tabellen;  die  ei^ 
fte  glebt  die  Aoaahlr  i^n  öeftorbetieii  iiasli  lebreo» 
die  dte  tiach  Monätdn^  jedesmal  die  Manate  die  den» 
felbeti  Nameki  ir^en,  ettlettupeqgBiyfaii(i<rj|.  |0  dm(i# ' 
weM  «UHn  die  Tatälto^e  #iMe  jedw  MMeti  mit 

^1  dividirt«  man  den  miulern  Terminus  für  denfel- 
^e  hat*  jpebecdieb  h^t  der  Y£»  je^^Xii^lci  ia 
Abfcbniite  gethetlt»  wddurch  tt  did  Verftoirbeiiea 
tiach  ihrem  AUc^  clafli&ciit}  i)  Kinder  unter  einem 

«ie^l 

/ 

V 
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Jahr;  5)  vom  zu  5  Jahren;  3)  von  5  zu  10  Jahren; 

4)  TO«,  fo       20  Juhftti  o;     w.  voa'  to  su  10 

drüber  enthält;  denn  da  in  diefen  2t  Jahren  nur 
3  MftniMMr^ttiMi  13  W«tker.  übtr  100  lelift  «Ic  war* 
den  ro/liMt*M  «a  nltsh«  d#r  MtMi  WMth'Ml^ 
jnen  eine  .befooder«  Abtheilung  zu  widmen.  Jede 
düAMT  CoUuttMn  MAhik*  #iM  Itetöde-  <kM«  tithiBler 
und  iß  wilider  ilfi  '-ft  Uelne/e  abgeth»Ut«  wofo» 
dift  etftci  die  Kerftatbenen  ttiänniichen ,  und  die  iUiu 


An"  Bimbohner  \>ön  Mifhtpelüer.  - 

*.  ,»f     '»".«»     i*./»  ♦     '•»»  • 

.  In  d«|^  9t  labrw  «il|irM*M MontpMi^r  überhaupt 

däd66rj^ter befalle*  nämlich,  1x703  männlichen  und 

t%tfi%(!f^T^)i^^^^  AofdtiiaebiMrMUiUe^ 
^Tgi0bt  ficl^ dab  die  Antahl  def  Ödbimien  12506^ 
betrag;  nämlich  109x5^  Knaben  und  12145  IVläd* 
«henV  «lue  Aevöllleimilf  tr^  M^ni^Ukr  i(k  dttdi*»^ 
na^b  in  diefen  21  Jahren  um  1698  Individuen  ge* 
Oitgtm  Unter  deu  in  ßlontpelUer  dopaicillirteH 
Individoen  ftarben .  immih .  in  «iiiMl .  getteioen 
Satir  tii3.  Im  J*  1783  waren  1506  Sierbcfäile; 
im  I«  127^  waren,  deren  nor  9004.  per  Untere 
tehM'ftwircheil  dem  Maarumtm  lind  Minimnol 
beträgt  aUo  6o0.  Diefs  fcbeint  allerdings  Jeht 
e»f otAgml  V  alieia^  «8  »ift  fa  weniger,  wenn  nea 
^^eifd  I  'dab  lUeb  fo«  griite  Sferbliehlbil  melftMid 
niir  unter  den  Hindern  von  weniger  aia  10  Jah* 


*^^Maii  teka  4id  tTaball^  |;aoa  Jitii  Ende« 


•       ». •  Im 
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lpi|q||H4an,<ftiMtib»  ^Mm  tMuMi  iiwi^ip  lil^iijM' 

/Jahne  11774 •  ^«778-  r785 -^^^cli^ 

i^fijftWaOltaft  JatHb]d>9i%Mii  JI»itiiH4iiiii%Wiiii»> 

OÄf.  Not..;  i; 

ftfthon.ÄiCtiL  Ar»  wcnlj^ 
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^ff;lleri  Slerbefilli«  «hd  ftwar  In  6er  Proportl<Ai  , 
yoii        SO'  d.      Der  Monat  Aaguft  ift  für  daa  , 
. -«ikMiicli«*  der  Sepitwhw  für  dM  '%<wibli€he  6«« 

-diviiliietifddic  in  dm  21  Jahren  gefVorbeli  iiud»  fid* 
Um  &ob  If49r  IHriiUr  «m«r  5  J«bln6n$  «Kb 
W  die  UMm  der  giMi«  gü^MHIilWHy  '^'-mi^ 

fon  il497>rHid  wiedür  58S4  alTo  mebr  ab  die  Half-  ^ 

•IIb  d*M  41«^  TMI  dtr  idlgwikiiii  -Sieilf leMdlt  ' 

«iit;   und  zwar  iH  fie  gjröUer  unter  den  KnabeÄ 

nie  «nter  den  Mädchen;  die  AttMhl  der  gpfJtßif* 

hmtn  Knabe»  hetryif  im  iUbCan  df  ielir«»  S909^ 

die  der  Mädchen. mr  860c  •  alfo  682  Knaben  odelr  ^ 

diq^  Fönfiel  welMr.r  -a^  die  Mäddiwi»    Die  Sterblich-  . 

Iwk  ^  JUM«f' imlel&M  ihicIi  tih  «hi 

tridMlMiee.  erMIrt  lipeldeiiv  weil  m>9ihi4ii  i  «r«fr 

cM  «ef  dae^  Land  in  die  Kod  gethan  vVordelf» 

^m4r  difelM  fterhett«.  hier  ji&chi  fteniiieti  \>are0l^ 

fier  »miien.^  ledeeb  nmle  ^Mefe  greM'  dteMieB; 

keit  unter  den  Kindern  nicht  dum  lingefündeil 
CUmbu.  ond^^deoi  &imämS$  der  lellriMiiMn  Mg#» 
rchriebeo  ereecMi,  finedem' der  zeMl|«ii  Sorg  fal«!  ^ 

Vielehe  die  Mütter  aus  den  geringem  Volksclairöii 
mut  ihre  Säugling^  wenden,  die  dal^er  nur  olt ' 
aus  £fCdi5pfiifig  ^on  Ttelem  Weinte  bnd  Scfareyen»  ^ 
oder  aua  Unreinlichkleit  und  Mangel  an  Pflege, 
weit  weniger  al«  an  andern  Krankheiten  fterbenw 
Diee  bei  in  den.jg^odefiea;  Oegeiidiei^  tfefondeire 
xnr.  Zieit  0  gewifler  Feldifbeite»  nnd  £Vhdteh  ftatc 
So  darben  £•  eine  Menge  Kin^r  »ur  Zeit,  weoii 
die*  Seideowärm^niiuiit^gelriebeii  wnd;  lUdeifii 

4.  G.EpKrUBds.  Fi  St,  Hot.         Mm.       .  find 

■  \ 

♦ 
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a»r'iieiumilciii>  «»piielt»  und  wcicbe  dafi^n  be 
^efi^lirtxftu,  wilden  -?:,X^eie  jBit,/^*%# 

iß»  wo  das  Paradü  am  mtifiau  btmOUitrt  aitd»- 
Sie,  Ansabl  Ferlooen,Vi.«M)chöi:jn  Mpii^ielli(t.\i^;. 

.fehwerlicl»ci,«lurfto  eine  Stadt- ^>i»«4Äai;JW^ 
laicht.  ift.jd^C&c  HinGcbt  Moutpeliivr  bioter  Sdi 
lieb«.  W  ,*»8«6 -GeftMÄienW^'  kfWp.  Sfctf.^ 
Toße»  Jabf  zurückgelegt;  Atü^miOat  «nii»  *«• 

8ten^:^eU.  Da  die  Bvmkw^voff^m 
pMUr         ^eelta  bettifttv  i^Wgiebt  üch,  <tili 

Im  iViitütifc^ii  Hill  itim  ! dittfi  iMnOMs^^' 
kfi»»!und  AV«c\viindeterii  ^IcHa^ufe  ilhilcfc**^ 
Ikk  iiai'i34tt0^2>is  3$06:)beiati^eii;  nochohTOT  i«)'"^ 
.ii4V*b   ä'/ffisuj^wlcf  J'oyliaiüi»*  fla  b«ir  «»»g; 
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g«ftort)^en  5376 :  ft&'äiäetaiH{}>'it>^'^ 

^anniicb^n^und'  49  >«»«)bli<ft^  'eef1:lilkii!>\V:  toi 
If  1778  ftarben  3:47^,'  irtid  im  Vip6"iiüi''^ 

Monaion '"^  "^'^^ 

•kb  ,  ilaü  IddigVs^tf  f  i^Ctiatf  1n»fe«2 

t«r  auf»  zu  unterfitcberi »  woher  es  komme,  dafs  im 

Winter  die.  Krankhfitcj^lj  4^%^^^^  ' 

ytfciunr  lind  ftlt  im  Siuttinef;  da  m  dodi  bektnftfe' 

iA»i>daie  im  allgeiifelnen  im  jSioaimer  lilflBr  iQFank*  - 

doch^ei  Luit  diirsKadie  Hiue 

teeh«.  verdorben  ^eitdete^foHlt^  i(^<dti|^iiUiibl  dMfi 

Qftüt  .«nd  £eft  MUadigo  Lufiernawtttugg  diei  im  ' 

*      .  M  m  2  Som* 
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Tl^  iiö  Winier  ftall  bat ,  »M' Wni^  rf#f  -»«»»aifick 
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'bä'er'  itÜ^giy^  'SterhYihktit  V'M  min  <AmMt 

mfLilten  suderer  Gegenden  und  StXdte  oMf" 
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'beV  Vf!  gl3.ibt  daher /daf»  die  »llg*tU«!n#'Ü»- 

'^I^ti^ttit^'  MmraritlÜUhdk -MM"!!»  «Hl. 

^tfcVn  neinliiBil/'  A'ix  Luft  lierrohre  •  dte  lüjjn  iMi 

rtiitr*  ^iTra'^rjm'jWTrirriiiiitiift 

weil  i^ih  ^iiiirflri^  'IMhtlitnU)^^ 
*-^;f»  •Ißer'^Vf.  begegnet  bißT.eincTO  Eio^^^  ^ 

I  nMilHih  iMkiftiiMiiiiM  ifalilliriiiii  «»^MaB  ^ 
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1^  VmMKiT^mßn/it^KH». 

«Utnte; call (ui  den  ilothiergeb«n(tofv  IV^^qh^ t^^^  bpr 

liftt;  i  a  Q  ch'  d  i  ^an^  dein  Pocli^n  igei}^bap|m  jfg^cu^- 
Mt>mrf dan  JBjid^^ :  Oa  miil  rtititiT  H mufcüyf M  igWWiVft  ip 

Pocken  geftodnMMlhrU^ei^firqiifi^^ 

me  der  G^ßorbenen  abzöge«  ^        *  ^ 

53^^  '  x-i-'f\^zmhr>  of^  ft;'  ""^'"^ 


geöen,  von  einem  gcwiHen  InUinBtJierlciten,  der  ne 
antreibt,  aufdieTe  Art  die  iic  iinieebenaeAtxdorphS- 

Aläbma  .««aitam  ^'^-'-r  "-"^"rmi« 
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4lrVff§^?f^n i^^^n  'flle  ttmTPp^KsA&bii  Lhfb zürnen 
QiiAÄMnKikMmrt  0lrf  «ivtiiindiMniw 

r    Auch  c!ia  OeUilVtsliften  ffcben  dem  VF.  SMff 

jßpcmfäiWuiV -pcler  rfic'Ki- 

bau  ani  weniwep  .Gcourten.  Uie  denTeioen  ent« 
jorecbfinden  BefrucbtvmgomQnite  rind  Aucult,  Sep^ 

jQftten  Iii,  ,wiß  oben . bemotKt  worden,  in  a^true^ 
«[enden  \on  MöDtxamwf  die  VesefUtioii  ichon 

4ind  ffr^fißtcn  JPllnnzen  werderr  fchon  decoriiponn-t 
odtr  hofaicht,  1b«  rätwickelt  ficlr  a(^':^lc^r^^^ 
jUhie  *  Lelyinahift '  miMrt'  tbniMk "  ^oeHfwti^Jfn 

iMM^iMfiicibwri  JMgbV  JaM^x^D^^btilttilttilMMVi 
-  '  Mm  4    '  di« 


Oigitized  by  Google 


Natiir  glcickfam  wi^^^^^  lA^I 

go  tcnnut|ien  fuUte,  .  Dif^,  t,fiif,}i^  ^i^Smhni/tkt 
^in,  um  feiue.  Theorie  ani^^Qg^yj,  i^lai  4i9TfiixH 
-  (f  jmi  Aoaahl  gfüUuntliail«  von  JürchUci^M  üia- 

iOKW'Epdchen  ein fa (ten,,  lieferten  dalier^^n^jl^^^ 
^«utlf  ieiiRji3\4K4  U(rlcKüic))<re  AnaaW  von  G^iirte«» 

CS  (^oiDs^b.crwitren.ißi  CM^^-dw-yt 
blmu^  ,^<!aC|.  #iße  i  gTüfbev»  Menge  M^pr  AMki* 
•tfphäi^  vcrbrtitcter  Lobeniluft  i  auf  di^  Gut«  und 
•^inteU  Luft  .£Vi8llfft«  k«^t»  iflk  ja^^l^U 

»«der  i%it  atfiAaett^'^enn  di^^  Vegeiaiion  1a.gröfeter 
aJLebiiaftigkei^  ift^  .da  ea  ^lf|c||£atl9.efAviefeQ-iftt 

..Ptlainoifig  di|i  AtoDDfphäre  venMrbljh  ift'f  Ib^cheiiit 
*  y^man   bereciiiig^  zu  glauben §:  daCa  die  gröii^era 
•J|j9ii|lieU  dwr  atmafpMrUiBkMHi  ibftfl  «nf  4mi  Jh»^ 

.u.ju^  aioii<ii  *»uluw.ijg  nj *  'und 
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»hab^n  i^ttltd  däfs  liiiige||$eii  iu  ^er^ahrsztU«  wo 


i4^tdle(te  Id<^e  Hillen  Beobachtern ,  da  Ci^  aa  firadbi« 

..,^1  Li^«n»- PrdbabiHtSWn  der  Ethwötinef  Von 
^al9^t|M^^,^SlMlttv^itUI  fahr  M^fcMai  V6vtfaetle. 
|^„dt4|ltE  ««  iwftliBfUfeHi«*  i»>]iailli'4i»gtti'T>iSg 


■3,,    rjH'i-W/  . 
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J2>  Aüsil  dinr  Ver^I^ichnii^  der  Ster|<dfft«n  t«« 

Montpeliief^  mit  den^  von  vcrfchieddnen^aiiilern 

4«rn  GegendeiC  nidrfleiit» '  fo^ntlit^lA^>R^c1ifid^Miif 
die  Lebcfflilängo  einer  groftei^  ilri^alji  von  lu- 
AiVMiii«9i»        faiefotid^s  dunj[|i-^  tfroCMrl^ 

DOu  Sieobachtungen  tind  Berec^ii^iii^gen  d^^y^. 
Chi  Aluiri  von.  fo  htir^  J*&re,f^.l^d^  1  atf^Si 

IM*h  D.  Briefs  Beobachtungen  i^rr^i cht  dem 

in  »Ifrimbiif  ur^  ^  Fef ijui  Mtcr  :r3i  .«*^  ^  - 
i.n  J?rcj/Äa|  4  — i  ..~  —  5P  .  -jj,  — -  - 
SU  Jßerlin        j    —  —   -i^        —     «p«  — 

"^-."T  " 

mit  vollem  Rechte,  nnd  es* 

welch^;     viitio  Fremde  hieber  und  iß  die  taiS^ 

^ea  Gefendeii  Froftkoitichs  lockt 

Zum   Schlufs    mt^ge-  noch   folgendes  Ve^ 
•eiiJui^Gi  der    hunderi   md  m#brill{iigeii  Se^ 
Tonen,  ite  ▼on  1772  bis  1793  in  WßutpeiHtr 
Aoibent  hiereine  StcUu  iindeu:  '  '  • 


1    pTi>duki  iHcfrr  Ihviüon  ^icbi  ihm  die  nachiiehw«!* 
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Üin   Schläfe  diefM  .  W«rW  macÄ^'^*a>"^Ä^ 


-9»^,.  n^^^lidfi^tdara  bnu    iiobaxid    sab  alfcutojy»« 

•  ^ 

i'^b  Jim  ^rcr-  - ff  1^'-  f  fsv    r,yra<j.r.1jj  V   M^iibSviftril  nof{9lf 
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poffeßkwbjinghijts  dans  Us,  4ilhMi9äC 

Dfr  Vt  t  ««r  fich  «nter  dem  nmei^  yhro^nciQt 
Sa^rt  untcrfchreibt.  benachrichtigt 'in'^clemfeli^OT 

dm  Si^nUmd  find  /riWitd*  betrifft ,  an  Uit^  «ud 


welchem  der  Vf.  das,  was  ihm  feit  j^nef  ^[kicoe**!!^! 


   "       w  M*«W#Vi  ^M««  »wrMtt^ft;^    ~  »'    all   •»•  »» 


,  .Suppl«ineur  fhk  beroudory  ^tnsß\zJhA  ptjmf^ 
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ittnttn  konnte,  befcnd«|J  da  der  Vf:  ▼ornTthe!»!* 
fircy  da»  Gute  iler  JCngläudcr  ar^erkennt,  iMla 

M^HilMMHtlle  B^g^jwij  ftfh  liiMli<% 

i}ber  diil^^i^>M  di^ei^  ^£:^d€«j«is  lMlahr«^^  In» 
t#reffam  ibj^  ^iT  bitKi»>i  «iiiiB)intmtf  fey«i«  «uch 
einen  /r^dfifdiiti  SchnlÜldte  «bfr  dUfatt  GegM» 


'ValiicA«  W^äW;"  hier« u f 
•maci  9<b(i(fd[ tdndf  Jiarti/ifi  «»7/  ,9ab  fV  itib  «iddL«  1 3 . / 

Ca(«doni«rn,  uihI  den  TergIa«M»Fa«ti.  dl»MtaiMC 
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AttblblMÜ^ätif  VerbeSernngen  die  iiii\atk^hoiO 

Schcrttlaid^vdr  '^cr  Ver«!itiigan|^  liriit  EnglatJtl  i  li^it' 
Mm^biäim^iiUl  Hmäil,  und  tb«lU  taibrm 

de^'Stiwty'ä.  dgl.  mit.  •*  f  ^  «»""^ 
cW-iii'»Wti  umt  neaMA^Zdtlni'/  hii^rjo^  töihb  Sdn:^ 

ilWtictflii^WitrenfchafteH'aü^riiajiiet'^ 
tili  ciovBb  Bßw  botf  .x^wdolii;  nltib  snH^oiA 


|''iM9«If-jEföA^'«af  «Uclof«!  <S£<t^a  (S.  174)* 
Karte  Toa  £togian<kvlM  Bmrl^i  du  Bofoge,  und. 
ii^«ii^  ßä«*'»« WfeeÜ  »eine'  ÄtitkÜt^iff 
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,€in  «henfslU  von  BarbU  du  jBocage  go;6eicL»eier 

über  die  Anzahl  TonBeBfl^jug^^^^j^gg  i»«^.. 
4»  JKfSng  d>«l«r  Fifchtngr,  nad.  wm  davcin  Im*^ 

«OP  xo  S.  «ratclM*,,wk  oban  «rinnerC  ««rdei},.;^;^;;^^ 
fchon  geMdigtm  Ontdt  des  Werks  beigefügt  wuc 

/ehett' 
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JckoUiland^  Terre-Neuvt  ^  Hudfonshai  u.  f.  w.  und 
4m  «nglifclita  ffliWii^be^  4MMk  KfddMtt;  Ibdanü 
von  ihren  B«fitzargen  auf  der  Küftt  yftn  Afrika« 
wA  vou       Itife)  St.  Helena-,  hieraaf  folgt  d«e  Oe« 

der  Vf,  in  3  Hapitel»  Beftgalen^  Küfkü  Körmnaf^ 
d€k  wA  itf«/«^  abhandelt  t  und  bey  fedem 

KaylMi  di#  linif hw^ad  Aaagabt  «ngiefct>  iUift« 

'ftolüiU  über  den  Handel,  die  Hülfsqu eilen  ,  wel- 
cIm  daa  Land  anbiaiat  u.  L  it«  ILui^be£oiiderea 
ptiei  tÜ  dat  Var^lltogt  dM  fifiaoatii«  AgcMcffe 
undl  Zufland  der  aßatirchen  oder  oftindifchen  Com- 
pjMyiiti  gawid>Mt*  Ift  daa  «brigen  Tbail  dMaa 
'Bitfifii^  fyiStllt  dar  Vr«  toh  dar  dn^llckta  €«nMM- 
lion«  von  den  eogUfcban  Gefeuen,  äbarPerfonen 
Md  Saabfo»  Ton  ipM  Maigi&nittirai»  vöd  dea  Ci* 
vü^tifid  Gilarfiialgarfabtto  «iid'fNrocadttiratt.  ili 

•dam  Kapitel        der  odiudifdiefi  CoitipagDie  tfaeilt 

dfll^  VI;  üMbtMia  TaMkii  «bar  die  feinMafke  mid 

Ausgaben  dar  Koinpa|tt^  in  ttilran'ir^lMHiäanen 
IMii'i^nugen  mit.  Aoffer  den  Nachrichten  üb«r  dia 
»anaBaa  Vaitodanmgatt  in  lodlaiit  nwdrli».  daipcli 

den  Tod  Tippoo  Saib^s  vetBrCacht  wiltden  u.  dgl. 
anthaU  der  Anhang  au  diefenü  Baad  noch  eina 

MiMyi  ämgAm  mm  did  B^ftlUamBmg  vftd  4m 

Sjtrag  dar  Terfchiadenen  we^indilchen  Kolonien; 
llbav  dia  Aasalü  der  Negerfklavea  in  denfelbeA 
aa  ▼orkhladffnan  £poclian ;  &ia  •  and  Anafahr« 
Ta>a4lchnifle  der  engl«  Zuckerinfein ;  eine  Bilanz* 
ftabaila  im  Eiaaahmaa  und  Aaagaban,  waicha  dia 
afttediißlia  (Conipflgnia'iii^llmii  varfchiadMaa  Bii- 
fitannfen  ia  daa  Jaluaa  179^»  96,  97  gehabt  ha^; 

aiaa 
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^  mtd  9g.    In  d«»ü  i^ufätfl^o  2u  deni-V  Waia? erhübe f 
S<>^-itieili  ^1«^*;  B.  S.  5t7  die  vöh  di«etn  "ff-^elgi^' 
^r'Häibittfd^dlialfeiil  des  Oirirge^  b^ygefttgt.e^i^^^*^  ' 

OVdtfr,  W»ra^^  ^.  t.      ;^  Yt)n  ieW»  MÖM^ , 

A*'>t^liiA^a#»l799  fhl^d;"  Auf  d&f^V^irfleii^il^Mil* 
im  ton  1Ö88  bis  Hei  t^em    lege  ^  Wdh  ^t^7  ^  -ti  m  m 

'*itiG.'Eph.  rUBds.         1801«       N  n  wtchi 


541  Sä€h0r*Rte0nßon$n» 

der  Staatsfchuld  bis  zum  J.  i8co  an«  Sln^ 
Meng«  anderer  Tabelle&  haben  die  Einkünfte  isn4 
'Ausgaben  aller  An  Bun  Gegenftand. '  Man  fieht» 
dab  der  Vf.  mit  vielem  Fleifs  alles  geCammeU  bat, 
wae'tuf  (ekien  Oe^enftand  Besag  bat;  er  eriheila 
To  s.  B.  tnefäbrlicbe  Nachrichten  über  die  ymtdbi^ 
denen  Ein-  und  Ausfuhrgebühren»  die  .mancher]^ 
Texen »  und  die  £rhöhnttjg[en »  wekhe  ta  ▼wrCchii» 
denen  Zeiten  in  Anrehua^  derfelben  vo^  dem  Fai^ 
lament  bewilligt  worden*  /n  , 

Der  IVte  Band  betrifft  den  Handel  Grofsbritan- 
jBiens.  Der  Vf.  fangt  von  den  frühedeii  Zelten  an» 
neigt  den  EinflnCs  der  Navigatiönsacte»  und  denZn» 
ßand  des  cngliCchen  Handels  zu  verfchiedencn  Epo- 
chen nnd  mit  den  terfcbiedeuen  L&ndem«  Die 
Fifchereyen,  die  Handelayerträge ;  dto  mandlevlej 
Handelsgefellfchaften ;  die  Bank,  fowohl  die  Kii- 
/aigl«f  als  Privatbanken»  das  cirknlkendn « batse 
^veld^  dieSiaatspapiere,  die  Bevttkemng'tmd  die 
Maafse  und  Gewichte  nehmen  eben  fo  viele  befoor 
dere  Kapitel  ein  t  von  denen  faft  jedea  meht  odif 
i^hjget  Tabellen  fiber  den  behandelten  Q^mJktmä 
enthält« 

Der  Vf*  bercblterst  fein  Werk  mit  Bemerkun- 
gen über  der  Engländer  Charakter  ,  Sitten  nnd  6e> 
/brinebe,  (wo  bejr  Gelegenheit  dea  Boxeee.ein  i 
'diee  ' Gc^aeht  f n  Kupfer  geftochen  ift)  ,  über  ikit  I 
Theater  ,  ihre  Literatur  ,  Wiaenfchaften  und  fcU^ 
»en  Künfteb  Bej  jedem  der  yerfehiedenea ,  2vy|i^ 
ge  der  Uteratmc  und  V\^iirenfchaftea  f^^acht  er  yon 

■  ■  ■■ .,  ■ '  • 
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4fhigen  Oelehrteti^  dia  fich  am  n6ift^  in  teftt« 

bei)  au0g:ezeichiict  haben«  > 

Ein  Hegifter  von  ecwi«  ti^elir  ftfr  WunrMrt  Set« 

ten  t  ökQnoinirch  goclruckc»  befcbUer^^c  das  Werk, 
bex  welchem  übrigens  « rar,  Bequemiiclikek 
NacliiniiUgeni  Mat^iiiülieD  itfng^bWkbV  'finrf:  D#r 
Druck  ift  Tauber«  die  Karten  lind  fchöri  geRochei, 
und  wiefcfagt«,  räinmiUch  von  BarbU  du  Beeufiß 
geseicbiyst.  .*/.vV*. 
<.«.••  •*'•»• 

*    '  > 

•" .        ^  ^ . .  -t^  •  •••'■»  v 

JUagdehut0  und  die  •  umliegaidtt  Odgeftd  peH-  J4  -  v« 
C*  F.  SsäötgjiuEB^    Erßer  TkeiL    Mit  einerii  ^ 
GroudrilTe  und  einer  Anücbt  der  Siadt  von  ^et 
JMittilgsfeile.   Magßehurg  hey  6»  (HA  Heit»  ^  • 
iQoo*  316  5.  i/i  8'  ' 

-  *Die  8udt  Magdeburg  bat  das  Gluck  gbkabi« 
ftü'  gleiclier  Kelt  eine  ansfSliiliohe  Berebretkmig  uifA 
elde  ausführmbe  Gercbicbte  (ieuteie  von  Heimicb 
iUuhmanu)  rnn  erliatien»  und  fie  verdient  ea«  Oenn 
fi^  bleibt  immer  unter  denTemrchen  Slldten  dea  s^irey- 
tenRangcb  eine  der  beträcJiitUchfteUiweun  Ae  auch  (wie 
h  ükM  iwwiÜMrftbeiaiicb«  einbUden^^aa 

N  u  9  gans 
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gans  wieder  geworden  ftyn  foUte,  1*1 1  fi« 

der  Tyllifchen  Zerftdnitfg  Win  'OUh  wird  Mdi 
deaüicber  »ud  der  ^tipeu^üriigcn  BeCchreibung. 
die  mit  groCBem  fiäbe.und  ticlfi  Sachk^Ao^*. 
nift  vcrfcriigt  iO;       -   .      .  .  . 

r  - 

V  * 

Der  Vf.  ift^  .wie  er  felbft  in  der  Vorrede  gftp  . 
ßeht,  grarsteDlhelU  NtoUi>  Plane  gefolgt  •  .fdpl* 
da   ihm  fo  wenig  vorgearbeitet  vvar,   niufste  et-, 
ßch'  an  die  Quellen  felbft  wenden.  Dafi»^ 
hSlt  aber  ancb  daa  Werk  deßo  mehr  Neaea  und 
ZuverläÜigea.  j ;  '  ^/  . . 

In  der  Einleitung  wird  abgdiandelc^^l/  4ie^. 

GefchicUtt    der  Stadt,  die  wir  als  nicht  bieher 
gehörig  übergehen.    IL  (S,  49}  U''*  ^»  * 

hält  difc  Angabe  im  Gotbaikhen  Tafehenboche  Cär 
genauer,  als  diejenige,  die  in  Bodenli  adfoiiomli^'* 
Ichcn  Jahrbuche  ftehr.  Dicfe  ift  29°  17'  Länge, 
und  5a*<*  .'W>' ndrdl»  Brettl;- jen^  l8(f^ 
53"  Länge,  tftfd  52*^  6'  13"  Bif^tie.  .  IndelB« 
folgt  doch  die  Sutzmannilche  SpecJölchiirl,Q^ier J^o«  ' 

difeheo.  Angabi».  50^)  lk|Q«e«|^^^ ^^ 

in  den  JaTiren  1777  bis  179b  auf  ^St  9^  ffaft»^g«"^* 
und  auf  26.7  gefallen,  fleht  alfo  im  Mittel  anf 
87,8^,  /^r&ÜH;  der  V^irf.  INOagdebiirga  Höhe  über  ^ 
der  MlillMtitfohe  ohnge&lvr  ^aitfi        Vär.  Foi»*^ 
fchätzt.'     In  eben  diefeu  Jahren  war  der  mittlere 
^Thermometerftand  47^^^  Gr.<Fabr.   Doch  sfrur  ea  pmr 
*iiiaPaiif  0  geftfegeh^  nnd^  einmal  auf  14^  gc^ 
fallen.    IV.  Größe.    (S.  51)  Der  Flächenfnlmte  ' 
dba  bawohi^tea  Magd<^barga  in  allen  leinen  Thei- 

»  •  ■   .  ■ . 

»  «  ■ 

\ 
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beträgt  136370  Q.  Ruthen;  des  Ganzen  aber 
90  IlutWii^.  Jo  dab  lieb,  die  Sjffdt  xnr 

YaRusg  verhalt  wie  I  «tt  2  }.    V.  Anzahl  der  Ein^ 
wohner^    (S.  32)  Sie  betrug^ni  Jahre  17C)8 
lä  der  Aiißadt  •  •  .  ^ 
.   in  <1er  Nenftadt  .  .  ♦  ♦  «  5007      '  * 
der  Sudenburg  ....  1604..  .    '  " 
C jäber.  und  Fränsofen  in  allen  '  ^ 

:  dfCjr  Städten  .  .  .  •  3516  " 

.   Summt       30669  CivU  PeiXonm 
.   das  gerammte  MÜitair  '  6782.  "  . 

:  .OD,«««  37451.  ' 

Vom  Milllair  ift  abermciftens  ein  berrächlüchei 
^Tbeil^  benrUubt.  VI.  die  Sudt  hat  in  allen  ih- 
ten  Thailen  211  Strahen  tind  PUtM*  32')'^  Hän* 
Ter.  deren,  Verücherungsrumme  1799  atit  5> 6195^2 
TWr.  ftieg. 


.  ^     per  ErOa  Abfcbniu  (S.  63  )  eoihSlt  eine 
fopographifche  Befchreibiir/g  aller  Strafeen»  Pläta^ 
tind  merkwürdigen  Gebäuiic  der  Sladt  und  Vor- 
.  Aädte/'  Dia  Stadt  Magdeburg  an  fioh  theilt  fich 
^in  in  die  Altßadt  und  den  fogenannten  neuen 
^  Markt f  der   in  Anfehung  der  Gerichte  von  der 
$tadt  gans  ahgerondert  iß.    Jana  ha^  204a  HSa« 
fer,    diefcr  202  Hau  Ter,  beyde  mit  labcgriff  der 
Sirchen  U|id  (^entliehen  Gebäude.   Zu  d^n  letztem 
gehört  das  markwnf  digile  Ge|binda  in  MagdeHurg  und 
eins   der    mQrkwürdigßen   in   Teiitrchland,  dia 
Pomkirciuf.    Wir  ftimman  ^em  Vf.  in  dam  Lobe» 
dae  «r'  diaram  vcotreAli^liah  GabHuila  artkailif  voll« 


'     Mn  2  kom* 


jjijtf         '    Bücher-  Ree  eiißon  911* 

Isomnien  bey,  utul  wätifchten  nur,  cUSi  es  dem 
Vf.^^Vlil^ii  hM«,  eincaQn|ndTi^^  deilelben  nacb4em 
MftiBftMie,  wöniareh  Hr.  i^/Vo&ii  die  HattpU  EtTohM 
zn  Straföbr.rg,  Wien  und  Uhn  gellöfert  h;ir.  bey* 
ftuleg^o»  .damit  man  jene  drej  .faeriUchen  Denk^ 
niäler  der  Tögenatinten  Ooihtfichea  Baukniift  mit 
dicfem  vierien  vergleichen  Iioimie.  —  Dlet;iWii* 
Jtadt  auf  der  NordTeite,  und  die  Sudenburg  auf  dct 
Süd&iie^.  ßndr  beibiidf re  irantf^IBgeStSldte»  ieo«  .ha^ 
jetzt,  anfäer  dem  kathoHrchenNonncnl^loCter^^.^^f^ 
ten  u«d  den  auf  der-KloÜerfreyheit  liegendonHüitr 
fcrn»  71 8>  dieCts  aber  ifiS  FenerßeUoiif  mitEiriCchlnb 
^Rt  öfFetfitlicfren  Gebäude.  ~  Die  Fneänchxßihslt 
€^<\^r  T/nini;  Uhanzc  f  über  welche  das  Go iiv er uemefeik 
die  GerichubaTkeit  bat«  begreift  83  Häufer  und 
ib^t^' 1798  fchott- 9f  I  Bewohner,  vcin  denön  et 
wngewifs  ill,  ob  Ue  oben  niit^eaähU  find,  - —  £11 
folgt  elnür^'l^f^itee-  Bakhreibukig  iier  Gegeoden  refir- 
ISto  'Tl«ni^;'*iii  ^el^hei»  das  KloAer  .B«rf  «n  d«p 
iiicikwürdi'tAö*  Gcij^nfiiuKl  ift,  wovon  aber  liiec 
ä^iur  ^dldF-^Lufodufehe  beTi^brlebeu  afi«r 

^©iir  'zwcyte  Äbfchnitt  (S.  2'^)  handelt. <T«n 
'den  Eh^wobtiern«   ihrer  allmHhiigea  Verpiehrmig 
^ntid  jetzigen  Atosahl  und  MEiotheilang.  '  Ikü  Vt: 
«Wwlrft  die  ^'Aügfabe  der  meiden  Schriftfleller,  dafs 
hey  d^r  Ty[li(chen  Eioberiing  3(}ooo  £rin wobi^r 
^Htngi^kd&Mn^n  wSre»,  uafd  findet  die  Z^ihl-^eMOd 
v^ahtfcheliltMier,     Eine   autbeotifölic  Nathficlit 
von   Magdeburgs  Volksmenge  vor  jener  i^'ex»rü« 
AuQg  hat  fich  nirgends  erbaiteo^T'iä  J^ecembete 
1044  batto      8t9d(  oar  «rft  24^4  Seelea  wieder. 


/ 
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.     Bücker  *  R0€cnß^ntiu  •     '  S|<f 

mnA  kB  lunar  t6g3  nur  5155.  $eeleQ#. «  y4Mi>I7da 
^  an  hat  man  erft  ganfz  fichre  nnd  beftimnatc  Liften«  «dis* 
der  Vf.  von  d^a  merkwürdig  den  Jahren,  und  feit 
1787  bie  1798  von  allen  Iahten  mittele  Man. 
Beht^  davaue  9  ^ab  die  Bevölkerang  im  Jahr  1^97^ 
ftärkfteu  war,  da  fie  ^1498  betrug,  172S  aber 
am  geiingften*  nlmiich  I057lf  jedoch  ohnadia^ 
Heyden  Colonien«     In   den  letzten  13  lahvan 
vraren  im  Durchfchnitt  391  j  geboren  r  und  S(36| 
geßorben/    Die  Ke£uitate»  welche  der  Vf;  aaek 
den  Liften  aieiitf  verdienen .  die  Anfmerkfamkeit. 
des  politifchcn  Arithmetikers.    Auch  Conramtions- 
tabeiien  werden  iüer  mitgetheUt.  Ang^h^liCt 
ULein  VenaicbnUa  der  Privilegien  der  Sud»./ 

i  Der.  dritte  Äbfchnitt  (S*  245)  ftelU  die  ^Qfr* 
TichU  -  und  Foliaef  •  Verfaffung  JVIagdeburgg  dar^ 
Le'rtanntlicb  ift  dSevStadt  feit  1714  der  Silz  der 
«Landes  -  CoUegieo  des  Ueri^ogthums ,  die  vor.her 
in  Halle  waren.  Der  Vf.  ertheilt  reeht^ÜM  K/itli» 
richten  von  denfelben.  Die  AUßadt  Magdeburg 
fleht  als  königliche  Iipmediatftadt  unter  ihrem 
Magifiratt  der  neue  Markt  theile»  jinter  dem  fcö« 
niglichen  Möllen vogtey  -  Amte»  welcher.  aucH  die 
Mediatftädte  Ncnftadt  und  Sudenburg,  und  ala 
Ober^richt  die  Stifter  untergeordnet  iind«  .theile 
unter  den  Domgerichten.  '  Die  BfiHaer  •  Xiolonte 
^'fowohl  als  die  Franzöfifche,  hat  jede  ihr  eigenes 
Geticht«  unter  dae  fich  ^eder  Fremde«  der-fich.^ 
hier  anfiedelt,  begeben  kann«  >.Die  Stedt  bat  erft 
(eit  i^88  Laternen.  * 

.Nn  4'  D« 


^49  B ü  c h e  r  '  Re c e njl o  n  e 

» 

Der  vi«Tte  Abfchnitt  (S,  307)  bandelt  von 
dt0' l««udßMnden  und  SUfidcn;  Alt  das  Erstaifc 
1680  an  das  Hans  nrardenbiirg  liain ,  und  die 
Stände  uto  die  Bcdäti^uni^  der  bisberigen  Landts- 
Ver^ffüRg. Mcbfacbten*  behielt  fich  der  CbtsTiürft 
Fried i ich  VVirhelin  bevar,  diefelbe  nach  den  üm- 
,  .ftäud^i^Mb^iiM^ig  au  ündero«  Diela  iß  auch  nach* 
,  lltfr  wirMkh*  4rfolgtv  und  die  eigenthümlicbe  Vertor- 
fung des  Landes  bat  nach  und  nach  aufgehört. 
Oaa  Ii^ndCcbaftahaua  dient  monatlich  zweymal  xu 
den  Vaffanfinlttngen.  der  acht  Landräthe'des  Her- 
xogthum^/  Äuf^ier  dem  Domkapitel  hat  die  Stadt 
mt  Cacularifirtoi  KIoQer  und  drey  Cidiegiaiüifier» 
wonton  mii9tj  von  Konig  Friedrich  II«  Or4euas«i- 
eben  erhallen  haben« 

Der  Grundrifs  ift  vom  Bau •Conductenr  Co* 
Jlmiohle  im  lahr  'X7(/S  entworfen  uud  von  Karl 
J[**ttni£^  in  Berlin  racbt  ^Qt  geßochcn.  Er  rcheint/ 
ighr  genau  alu  fejrü«'  ^at.  aiber  das  Eigne  t  dab 
4i9.  Feßtingswefke  nicht  ausgeführt ,  fondera 
frhwarzt   fcbiafTirt  find«      Diefs  eiebt  ihni  zwar 

•  V».        >  ^ 

liein  |[^tea  Anfeheut  wa^  aber  doch  immer  befiert 

'^a  wenn  er  ganz  hätte  wegbleiben  mdfleli.  Die 
V^yden  ProTpecie  der  Sudt  von  des  Mittags -und 
yon  der  Morgenfeite*  welcher  letctere  dem  swey* 
ten  Bande  beftimmt  war,  wie  auch  der  FroTpect 
vom  Donv«  als  Titelvignette«  find  Yon  Üomjf  fau.« 

^  ber  an4  <ji^licb  ^eftocben« 

mUiit       I  II  ■ 
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I 


^  Geo^raphifche  t  fiaturMß^tifohe  imd -^vorzügUeh 
jn  iiicra  log  ijche  ^cj ehr  ei  bintg    des  Ilarzgeh  irges^ 

'  JNehß^  Darßellung  des  mf  dem  Harze. ^e^^d^Liciten 
Serg  und  liüttenwefens.  Zwey  TheUe.  I^%f^zigf.  ^ 
in  der  Sommerjcfien  Jiuchhandluug^ii^o^ 

Nichts  fi^iter,  tXf  Stühnws  Denhwürdiikeiten- 
des  Färßenthums  Blankmthurg  und  des.  SUfisamts 
fp'alkenried»  dia  fchon  1788  PVer}ti^eroäe  hci- 
»flusgekomiiiAo»  aber  mcb  der  M/ejonng  des  jetzigei^ 
^  Verlegert  nicht  tiiolünglich  bekannt  geworden  find« 
vcrmuihlich  (wie  er  fagl)  weil  der  '-^itel  nicht  deut- 
lich und  beftimmt  genug  war«  bier  .alfo  einien  neuen 
T^itel erhalten  habfni  umfiedenen,  die  es  noch  nicht 

* 

beßtzen,  von  neuem  bekannt  zu  machen.  Diefer 

»  .-•■•<■.. 

»eoe  Titel  dö^kt  niia  aber  nicht  einmil  fö  'j>affetid» 

>vie  der  alte;  denn  aufaer  einer  voran  Qehenden 
Abl^udiung  V9m  Harz  überhaupt ^  %\xx  )ixti\tV' 
tung  dient»  und  einem  An£ange  'vöh  Mlhtiigerode^ 
befchäfiigt  fich  das  Werk  blofs  mit  dem  Fürlken- 

\^!lmwr£lMkeiUnirg.^^i  de^m  StUtMfvs\l^^' alXenried^ 
«yie  bekafuutieb  niirsetnen  kleinen  «^und  litbht  ein» 
mal  den  metk\ivür4(gäeu  X^fil  4^6  Han^gebirgea 

^  luamichen.  ^     .  '/    *  • 


»  '  I 


CHARTEN  -  BECkNSIONEN. 


l 

■ 


Obfcrvations  on  the  Coaßs  of  Van  Diemen^ 
Imh4p.  an  Maff^s  Strait  and  ifs  Islands  ünd,M 
Part  of  tke  Coaßs  of  New  Sauih  fVaUs  kik» 
ded  to  accompany  the  Charts  of  Ifnt  lai€  LHscov^ 
rhs  in  thofc  Coutitries^  ,  IJjßArnnw  Fxdusw» 
td  Lieutenant  of  His*  ^Maj.  Skip  Relianat 
London.  Fr.  by  John  Nichols.  Igoi*  4«  2 
und  36  &  Mir  -$  Cnjinr^nr. 

..."  s 

Diefe  Bemerkunnren  enfhalten  das  Vorzüglich^«  äö' 
den  Tagebüchern  mehrerer»  ^Tröisrciithciis  •  nyf  Veran- 
jlaiTvü^g ,  ^es  Gouverneurs  von  Portjackion  Httnter  unrer- 
^ioiQp(;qer  Expeditionen»  um  die  bciiacbbfrten  KüAen  na* 
"hvt  ]^f;ni|fif^  zu  lernen ,  und  iSe  .dienen  hauptlachlidi 
.  Jßrlkujj^ung  der  ikeglettenden  Ghtrten.  Der  Tf-»  1^^'^ 
^uf  .dissn  Schiffe  The  Iwpeftigator  *)  ron  Neuen  «>  ^ 


♦3  Wir  "hoffen,  den  Lefern  der  A.  G.  E.  in  kurie« 
<ain<f  nähere  Nachricht  von  diefer  neueren  eugli^^^** 
Enid.eckungsreiie  mictheüen  zu  können. 


B.  H. 
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Kleifctijig  eines  Aibrortomeit ,    eines  Natitrforfciieri  ^  «ities' 
^ärtfieiS  und  eines  praktifchen  Ber^m.inns  ifi  die  Süd« 
l^^euabge^figen  Hl^  iim  die  Küft^  Neu -Hollands»  die  gro« 
•ffesf  Flufle  und  die  Jiltnfeen  deflelbett  tiäher  zu  unteir* 
fiichent  hatte  bey  feiner  Uml^hifFun^  von  Van  Diemeni 
/nfel  keinen  Zeitliaiter  und  die  SIoop  Norfolk  war  nur 
von    25  Tonnen.      Dafs  man  doch  aber  alle  Mühe  an- 
wandte,    Irrrliümcr    zu   \  ermeiden    und  dafs  diefes  un- * 
tec  fonft  ungüoftigen  Umftanden  —.(To  häufe  das  Fahr-, 
zeug,  niebt   einmal    eine   tangliche    I.othlcine ,  woher 
denn  auch  auf  -  ^i*n  Chsrim  Ot  weiiig  Tiefen  in  der 
Bafi^^aftrafse  haben  .angemerkt  .werden  IkÖnnen»)  ztemlich 
gelang,  werden  folgende.  Unlande  angcfithff,  Bey^iee 
UmfchifFung  ron  Fan  Diemen f  In  fei  von  dem  nordöfÜich* 
fleii   Punkt  derfelbtii,    Cap   Portland,   bis  zu  den  Sild- 
\veftkap^,fteuertß  die  Sioop  dicht  am  Ufer  fort,  und  mau 
linite  an  jedem  Moriren  noch  den  Punkt  der  Küfte  im 
^efichc',   die  riian  Abends  zuvor  zuletzt '  ex^Ückte.  Ba 
^mm)td-  äth-^Ai^  Eeahe  der  vom  Schilfe  gtn«mtaiiimett>  Wia« 
4^  %9«l$f«4«  völlif  vuni^lnrochen  und  .  4ie  Bchiff^ec^- 
CH'iS  Pof^^ .  l^a/ri/wijp/e  gab  durch  diefclbpn  berlch^ 

tigt  für  die  .Lüii^e  des  Südwef^caps  cr\va>  weniger  als 
'»>  Zeitrainuten  wcillich ,  ailo  eben  fo,  wie  fife  C^ok 
fand.  ^    •  .  •  •  * 

*  ^ 

^ -Die  erfte  Charre  ,    zu  deren  Erlhuferunj;  diefe  Be- 
*'incrkung:en  dienen,   ift  25^75  Par.  Zt»]j  hoch  uiid  17,1^-. 
breit.      Sie  ffcht  von  44  o  S.  R.  bis  s^i  37  o   ^^^j  vöfi  • 
144.^  4.0'  O.  L.  vonGrt'nwich  iais  zu  150^  4.6'.    Marl  ^ 
*  fchr  a'tif  derfeiben  die  Südfpitze  von  Neu  ■*  Stidwaltf»  dia* 
Bafb'sßrafse  hiit  ihren  Infeln  und^-^'^ain  Dioateiia  Land« 
Sie  erfchien  im  Juiiius  igoo  bey  Arrowfinkh  in  Lon^ 
doii   und'  diÄ  Lefer  der  J.   G.  E.  haben  mit  dem 
Dfcemberftiick  des  vorigen  Jahres  eine  Reduktion  der« 
fclbi?n    erhalten.      Die    /.weyte  ift  2^,7  Par,  Zoll  hoch 
tind  22,  2     breir,  ilc  pefpalten  und  Itellt  auf  der  einen 
Ualfre  die  Oüküllen  yoi^. Neu  •  Südwales  von  den  Nort« 
humberUndinieln  bis  zu  der^iiimefen  («Skoal*}  Say  Y»dar 

'  ■     -  v«a 


•-•  •  ■  ' 

«  ( 

ö  S.  B.  bis  zu  39  <>  25' Atif  der  atn 

l.e   Hälft«   «rblickt  man   die   Fortfftzuns^  di»-iVr   KüAe  bii 
(um  Witlderkopfe   (Iiam  Head)    inner  37  ^    37'  ^«^  R«. 
fo   dafs  alfo  diele  Charte  die  Ollktlftf'  xorx  Neu-Sad»^'.v 
les  vom  22°    S.  B.  bis  zu  374°  eiuhait,      Sie  ift  im 
Februar  diefef  - Jahreft  zugleich  mit  der  dritteo  bey  Acrow* 
Hmkli  erfchienen»  auf  der  Och  folgende  vier  detaillirtere 
«Blane'  befindet:   1}  Pon   Dairttmple  von  Flimim 
dar  SlWfj^  Ncrfoik  1799  aal^^n^miBen ;    t  geogr, 
fäeiiß  nimmt  -^l,  75  Ptr«  Zmll  ^itu    2 )  Die  (udlicben^ 
'STitntcaifx  iHfefn  von  dtn^felben,  fleht  hier  Tor» 

sttffitch  die  Strafse  zwifchen  Chrke's  und^Cap  BarretCi» 
infefx    I  geofir.  Meile  h.ilt  3,12   Vpt.  Zoll.      3)  Two- 
/.  Jolii  Butf  von  demfelben  und  Pi.  Sitfiffon  1798.;    l  geoi^r. 
.  Meile    hält   4,6   Par.   Zoll.      4)  H\jiern    Port  niif  »ier 
£aU{üi|e^p^  Neu-Siidwaie#  von  Bujs.  nach  dem  A  t^en- 
^  tnmrse  etitwofien;  .t""  fvogr«.  I4eil«  iiiiu|it  I*4t7  1^^* 
■  Uli  eiif.  '^  -  -  ; 

'     i    .  •  V     5  » 

C,.»i  •     .     '  ••••• 

^.  ?  jDSe  ^Bemerküniren  felbft  find  zunachft  für  den  Schif- 
fer und   von    diefer   Seire   fcheinen   fie  aljes  zu  Jeilten, 

•  ^'ns  tnnn  mir  von  einer  unter  fülchen  Utnftnnden  und 
mit  fo  gerincen  lltilfsmirteln  unreri><.)niiiie:ien  Expedition 
erwarte?»  .  k^HW>  .  Rtc.  btrgniigt  fich ,  einiiie  davon  iibvr 
lifan  DiemMJnfel  und  die  Wefl«  Süd  «und  Süd  rOiU^iUU 

..derfeiben  auszuheben'.  '  • 

'i-  •  ''Dii  iWSftfee^teitfcnA^?  Ahfttr  Thfel  von  Neu-Süi^ 

watts  beträgt  Uber  22  geo^r,  MeiJeii.  Der  Fiachenin- 
halt  derfeiben  kann  etwas  über  igooo  en^^l.  Q,  Meilen 
oder  gegen  85o.  der^rleichen  Reo;Traphirche  gcfchatzt 
W-tiden,      Im  A'iLyemeiuen   fcheint  \^an  Diemens  L$nd 

-  friilhtbarer,   als  irgend  ein  bekannter  Theil  von  Neu- 
S  it\wal«s  j   7X1   feyn.     *DIe  Bevölkerung  der  Weft-und 

.,,|i^id^Üii^  iA  dem  Anfcheine  nach  fehr  unbeträchtlich; 
grefscr  die  der  übrigen  -  l^ilf^en.    Eri&te»  Weflküfie» 

.kik  feldgt  und  unwicthN  r  \ind  fcheint  den  of^hiffen 
im  2u&uchUM^  ^;sH  ^ewäiii'V«    G^gen      mtifiiii  fuiik- 
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«e  derfelben  treibt  aus  Sü^weA  eine  Strö^i^UQ^  äes^'ln?'^^* 
difchen  Oceans  und  vermehrt  die  Gefahren  Äi^r'-SÄiflfÖtl^ 
fahrt.    Das  Land  ift  ^rör8ten(iidls  mt  kahieni'k^^d^Mi  mil 
Gebirgen    l^eckt»  die  vwfi   ftni  daü  AtlH*en>iv^4^^^-l 
Schneebergen' haben..    Südlich  von  Röekif  Poi.  t  ifl  es,  - 
doch  fparfam,  mit  Holz  bewachfen.      Einen  ähnlichen  .  . 
iinfruclubaren    Anblick  bietet   die   fteile  SiidküPe  dar.'" 
BJofs  in  der   Gegc^id  der   Sturmbay  gewinnen    die  O'^i^ÄJ'- 

.  bi^ge  ein  bafaltifches  Anfehn  ,   find  aber  fonft  dei^«liMlf^ji«i 
der  WeftkUae. ähnlich.    K^iii^irchoit  deia  Sudweü^üii^^l^ 
Siidcap  'r^^'vf0ithi4  '^46n  ttO^ymBLS  «äei^4^  i^pmff';fei^ 

-  fchiedt^n  n  fe^  Mteim^^r.  ^mi  ficji.Woi&i'e^rh^^  t 
Südwinden  aus^efetete  Buchten.     Von  dem  Vorgeb irF'l-^^ 
TüsmuH   bis   zum   hrifdruh    Heinrichs   Cap  ift^i'e  Knft^  \ 
mehr  oder  minder  bafaitifch  und  übet  den  KUj)^Tiä'dä8<»iü' 
Cup  Pillar    und   Bajattes  erheben  ^ch  zahk|9iaiit*-j|jMl^tj|j^^^ 

"Fäulen,    theiJs  einzeln,  theils  tufammenHnjf^Hd.;^^ ^  J^is^l^.^  ' 
Kamen  Frhdrirh  Meinrichibtiir  gi«bt*d«r.-J£jt ',dj»m  nord^ 
j^fUich   von  dem'  gleidmafütge»  l^p.  ig«le^eif^d^ 
deti  ^  Emrecaflieaux '*wo\i\  ror  ^ihm  *fchon  l^fSöiAf  ^hd^\c  -'^ 
den  das  Green"  Reud  in  •  die  ob^re  tind    untere  Bay 
thellt  ,    ohne  zu  entfcheiden ,   ob  diefes  derfeibe  Buf<^n    -  V 
fey,   dem  Tasman  dfffen  Namen  pab.    Die  weite  ü^tiii»  > 
dung  des  Derwent  Rivers  nennt  d^r  Vf.  .Fietcher  Haifes*f  ^ 
ßuekt,  da  Hayes  uxn  1793  die^^lbe  wohl  zv^ll>emhn:  ^ 

Mehrere    ähnliche  Nachrichten   einhalten    wir  von 
der  Nord  -  nnd   Ol^küH-e  von  Van  Dif^nn-n  s  Land  iin(i^"^V''  ' 
v«n   der  Bafs'sllrafse.      Gedräncjtcr    und   kürzer  find  .die*  «* '  V" 
Über  den  gröfsten  Tbeii  der  OlÜtiiften  yon^  ^^'^^•ä^^lrtCi«  "  ^' 
der  Umftandt  hilbtTa;'  unter  dinei^.  ik"der>T^Mtti^-^'v 
fchrieb.  p.^;S^r^rV 

'     Folgende  zum   Theil  durch   unTnittelbare  Bebbach-' 
tungen   erhaltene  Data  liegen  den  iibrigeUs ;    wi^^  ^äattl4' 
€s   bey  den  bey  Arrowfmith'  heratiil^ommenden  Biatt^fn 
gewohnt  ift,   felir  eleganten        Charten  zum  Grunde^ 
denen  Ree.  ttie  durch  Schi^echnung  und  Inierpoiaiian 


I 


Oigitiz 


Charten  *  ücceußon^Ui  \ 


^folgerten  iro»ügUciifteA  OHslogw  aus  ffief<^n  XHiatteir 

"  Vorzüfflichfte  aHi^li  MondsdiftanMn,  Btpbaclitfih^ 

lind  Meflii Ilgen  von  M,  FVmdtrs  beftimmte  Purikttf  arf? 
den  KiiileAi  von  van   Diemens    Land   und  der  BajYi^ 


Spitze  VixiotBt 

ßCidweft  Cap 
Derweil  t  lUver  (in- 
•nere  Mündung) 

Port,  palrympla 
(Low  HeaJ) 
Ca^  Beirren  (J'ik') 
Cüp   Howe  — •  - 
Twofol4  ß^y  (Sä«5 

'  . 


s. 

Bf. 

0.  L.  V. 

GreetiwÄvU 

58'  , 

^' 

» 

42 

48 

•1'  * 

40 

^6 

,   »45  ' 

4  * 

1« 

147 

10  aß*- 

40 

33^    •■ ' 

37 

30 

\ 

»7 

4 

150 

1.' 
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ji  yJUM       TuniiEY  IN  EunopSf    Brawu  from 
ä  greatt  niimher  of  äecurate  »ßrmomteal  and'jgettf' 
^raphieal  maiiuferipts  arid  pnnted  Doevmenis  i^^ 
.  ^•^Jina/r5jtt/TZf  1801.   Unten:  Lonägn^^  *T 
sf.        itubikM- Ä  Januaiy  ifioi. .  .1.  • 

Uhx  «lej^uu*  v  GeCshei^^  ^  mm  Anfang .  de«  z  njsm^M^  ' 

*      "Walitioii  ein  Hell  durch  einen  Fehler  hey  der  Eilfci^— 
/.  .tigkeiCim  AbJeXeu  vom  Sexiajiteu  uhi.  io' ,zu  itieiii...  . 

\^uf   der   Clime.  ill.  d*ber.  C..  dFtfwijiiigß*'-  S^^ii^'ftrfc 
.  '  wiiÄg ,  die  iaii  *det  Xhfimluk  ^4s^*'S?^  nbi)|ai;*ia 
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^      Charten  '  Recenßftntiu 

Kunderts  befteht  aus  2  an  einander  paffenden  Blattern, 
Ton  denen  jedes  29.5  Par.  Zoll  breit  und  23,2  dergj. 
hoch  iÜ*  Der  mittlere  Parallelkreis  fafst  die  ofUich^ 
"  Län{^  von  GrcenwicU  von  1$  ^  45'  bis  29.®  IS'  ui^d  der 
aituler«  Meridian  die  Breite  von  34  ^  55'  bis  47  9 .20^  alf». 
gsfen  'X2$  Breitengrade.  Einer  derrelben  iÜ  3,93  "Hx*, 
•'Zollen  gleich.    (Eigne  Maasü&be  find  nicht  bey^efügt.) 

ülefem  zufolge  fällt  der  nördliche  Theil  der  JVIol* 
dciu  -i—  zu  der  der  Vf.  die  fchon  längft  den  Ocfberreichi- 
fchen  Staaten  einverleibte  ßii/toif/jia ,  die  gegenwärtig  ei« 
'S%ti  Jtireis  von  Oft  -  Galizien  bildet,  noch  rechnet, 

'  fo  wie  die  weüliche  Gegend  Bosniens  und  des  Turkifchen 
DafmatitiUf  von  dem  man  nicht  einmal  den  Kamen  liei);» 
•iifserlialb  den  Gränzen  der  Chane»  fo  dafir  diefiBihejdai 
Yetfprechen  ihres  'l*ite28  nicht  erfüllt.  -  Dt^em^'ithBl&.' 
qiicmen  Uebelftande .  wäre  durch  eine  ma&ige  Vefkjein^ 
vting  des  Mäasflaabes  fehr  leicht  abzuhelfen  gewefen ,  bey 
welcher  der  Vf.  ^ewifs  keine  Ueberladung  diefcr  faft 
durchaus  fehr  leeren  Charte  zu  fürchten  gehabt  härte! 
Wiare  der  Breitengrad  z.  B.  ftatt  3,8  Zoll  etwa  3,5 
angenommen  worden ,  fo  hatten  auf  demfelben  Räume  ge- 
l^en    isi  Breitengrade  und  verhältnifsmäfsig  auch  die 

'^noch  zur  Voilfiandigkeit  nothweudigen  Bogen  dee  Pml» 
lelkreiürs  Plata  gefunden.      .  '  ' 

*  Was  die  geograpfaifche  Richtigkeit'  diefer  Charta 

betrifFt:    fo  ilt  dtefelbe  in  Riickßcht  der  aftronomifch, 
beflimmten    Punkte  in   diefen    Gegenden   von  fehr  ver*, 
fchiedencm  Gehalte.     So  find  die  Ortsbeftimmungen  für 
jiÜien  t    Candia  t     Ccnea ,    Confiantinopel ,    Coron ,  Galli- 
'jpel/»  Heraclea ,  das  Cap  JMatapan ,  Hodofto ,  die  lilippa 
im  Bufen  von  Saros,   für  das  alte  ikliatifche  Dart/an c//eii'< 
'  f Chiefs ,  Lamfaki ,    die  Landenge  auf  der  (ich  die  Trüm- 
mer des  alten  Cffzieus  befinden  ^tmd  fnv  S^yrmt  gfik  go* 
.wxf  aufgegeben»  fo  dafs  der  Fehler  feiten  nur  •  t#  Mi^ 
^  noto  beträgt.     Betrachtlichere  Abweichmigon  befinden 
lieh  bey  den  Orten  an  dem  Bufen  vein  Xiefrafit^  uadl 
auf  den  Rumelifcheh  Kuften  zwifchen  dem  Bui«u  you 
^alttniohi  und  dem  von  Orft^na  od«r  Cantttß^a, 

V  >  ^ 
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So  h^t '  JBMx  '  n>€h  den  fieQHchamp/chen  BeAlmmua- 


PalrafTo 
Cormth 


'  Lioge 
2S     ^  37 


hier 


lTti<ftrfchicä^ 


I. 


wodurch  alfo  bier  der  ganze  Metrbufen^  die.  Laj^e'  de^ 
Jfthmus  und  clie  Kichiuuu  der  Weßk Ufte  von  '  Morea  'be- 

irächtiich  verrückt  wird.  Es  ift  diefs  um  fo  fchwercr 
zu  begreifen,  da,  wie  gefilmt,  die  BelUmnmngen  für 
Jilien,    C'oKC/fi    und    Cap    M.aiafnm    ri<?hüg  benutzt  liud.^^^ 

Eben  (o  ünd  die;  obfij)^^^^xiann|«^  lUu^eiiTw^^  liuke«. 


'  9 


Salonichi 
Liinpi«d« 
Tbaflp»  Inf., 

£iio« 


•  4  4 

Läf.fte  TOn  Green  wich 


iMcU  C.  d.  T« 


hier 


24 


*  # 


• 


25     6  ,0      .fr -a^-Ä* 


•  »  • 

Auob  die  Breicen  diefer  Orte  dimmen  nlch^  nlte  denSlT^*«!' 
in  der  C.  d.  ,T.  ängegebe^fen,    D^^k  iftv4iiwidibr^ift«i^.  .tv 
üi^ed,  nic^t  ,fo  hetradbtJiteb«  -      :         .  «  "  ^^ifxi^z  - »ctr> 

Da  mebr^re  Qrtji  an  def  Dc^dan^llfinfiraJ^se  dei^  ^ 
Meere  von  Mairmara  ttnd  der  Stfafse  von  C'onßini^opit^' 

richu^'   aufgegeben   find  :    To   ift   es   auffallend ,    ScijV'  iii 
um   '2*         weit   (jegen   Ollen    und  Tarapia  desgleichen 
um   7'  nach   eben   diefer    Richtung  gefetzt    zu  finden. 
Durch   erltre   Diiferen>i   verändert   üch   die  ,  Gßftalt  ,^d^i:^ 
Nor|iibüi|c  4^9  Meers  von  Marmaira^ikn^  ^^^rck  ift^ere 

Di«f«C^Ott  fehlt  z^-ar  auf  der  Chtrt^«   Allein,  die 

ganze   Innere   Oftkilfle  des  Bafens   von   ConteHa  ift 
''der  Lage  nach,  dit*  er  haben  itflJce«  um  $' — ^  Minu^ 


Ar 
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die  der  dtrafse  von*  Conßtm^nopiä  hetnjchülch  und  gtr» 
mCi  uWht  der  \yahrheit  getreu, 

» 

Wenn  die  angeführten  Abweichungen   der  Charte 
•  von  den   bis  jetzt   für  die  richtigften  gehairenen  Orts- 
beftimmuagea  zur  Genüge  beweireti»    dafs  diefe  wenig 
oder    nicht  vollfländi^  benutzt  M'ordert  find:  ib  irißt 
dieier  <  Vorwurf  die   Tbeile   der  Charte/  wekhe  die 
Moldau,  WäUaehty  und  Seirpien  darfteilen  ,^  noch' in  wöit 
liÜlmn  Gflde,    llnferedlnec»-  dafs  diö  Fiinki^f  J^arai^ 
din  ttnd  CatWfurg,  die  ^hioreiGhenden  Platz  gefunden  liat* 
ten ,   nicht  vorhanden  ßnd ,    ( vielleicht  um  den  leereu 
F%^aum,   der  an    die  Stelle  Ungarns  und  Siebenbürgen*s 
getreten   ift,    nicht  zu   unterbrechen,)  alfo  auch  wahr- 
fcheinlich  bey  der  Bearbeitung  felbfl:  nicht  benutzt  wur- 
.den:   £o   find  die  übrigen  wenigen  Orte  dlefer.  Gegen- 
»••4en,  von  denen mah  einige  Bjeftiinmiififen  hat»  ^uCierA 


r 


^-Breite    |  LÜnge 
nach  C.  d.  T.  A.  XI 


Breite  j>  Länge 
nach  Arrowfihith 


.ünterfchled  der 
Breite.  Länge 


er 


460  50' 52  ' 

44  s6  45' 

45  38  50 

47  8  30 
45   21  o 

44  42  3 


S  a  >5 
27  ft  45 

27  30  15 

28  50  15 

22  25  52 


46«  55' 

44  69 

47  37 
47  6 

45  22 
44  4* 


o 
o 

30 

45 

ü 

^6 


2Q^  sQ'  45" 

26'  b 

27  13  45 

27  32  o 

28  44  o 
23  28  f  30 


•4-  18"—  7'  3aU 
+  4äft  15  +  8  46 

•4-  11  o 


—  1 

1 

—  o 


20 

45 

o 

48 


*)  Die  Längeiibeftimmung  von  Orfowa,  diefe»  für  die 

Grinze  des  Bannats ,   Servitns  und  der-  W^oUaehey 
.fe  wichtigen, Pquilkcee»  ift  nach  Br*  Tmi^ÄAer^i  Be« 

rechnunj?.  eitier  dort   beobachteten  Sternbedeckung. 

Einige  Charten  fetzen  diefen'Ort  ge^en  ig'  zw  weltüch» 

allein  um  i  °  zu  öfllich  ,  wie  A»  ihn  zu  fetzen ,  15c- 
*  wahrt  keinen  vortheilhaften  ßci^rifF  von  der  Genauig- 
■   keit  feiner  Arbeiten.    Die  von  l^^ujjin  und  M^enzely 

I^po  bey  Schrämbl  herausgegebene  feenerakharte  vüii 
'    Unoarn  etc.  in  4  Blatt  trifft  die  Wahrheit  am  nä^h- 

Jken.  N^di  derfelbcfn  ift  Orfaufd  32^  3^^  tS"  O.'.L. 
Gr^nivieh,  auf  welchen  Xlileckliaii  alle  Läflgüliron 

doien  hier  die  Rede  ift  »  bezogen  find. 
J.O,EpKmad$.FJS^.ia:H.         Oo  Auf 


-  6 
o 
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>  Aus  dieTer  kurzen  Uebe  rficht .  der  Hauptpunkte » an 

die  Hch  die  Entwerfung  einer  Charte  jener  Gegenden  vor 
der  Hand  noihwendig  aiifchliefs  eii  mufs,  kann  man  ab'?eh- 
men ,  wie  unzufamme^thängfnd  uiid  fich  widerfpr eckend 
diefelbe  Hn.  gelungen  l'c'>n  muis,  und  wie  verfchciheo 
und  untreu  die  Charte  Jür  dieje  Gegenden  fey.  XXafs  Inj!^ 
üch  von  feiner  wahren  Lage  nicht  mehr  entfernt»  durftt 
'faftne]^  einem  glü(;|diclien  Zufalle  zuuifchreiben  Ceyi). 

Man  kann  mit  g^iitcm  Rechte  von  einer  Charte  ver- 
langen» dafs  fie  die  politifche  Eintheiiung  des  Landes, 
welches  fie  vorteilt»  nach  ihren  gröfsern  und  kieludn 
Provinzen»  Co  weit  dies  thunlich  ifl,  angebe»  und  niao 
irfrmu^het  daher»  dafii  auf  vorliegender  Charre  niebt  'aur 
.  die  giiüMrn  Abtheilungen  des  turkifchen  Heich»-,  die  Pi« 
.febalik^s»  fondemi  Auch  ihre  Unterabteilung*  wie  lüe 
^Seodfchakfchaftto»  deutliofa  eu  fehen  wären.  Allein  nicht 
einmal  Macedoniek  ,  lannah  und  Livudien  lind  durch  eigne 
Begrenzungen  unterfchieden ,  l'ondern  zu  Rumelien  gezi>- 
gen  worden,  und  die  Granze  derfelben  gegen  Albanien  ift 
der  "Vyilikühr  des  Illuminirers  überlailen.    Dafür  iß  aber 
das  kleine: Landchen  der  Monpenegritieir  mit  einer  eigenen 
Farbe  ged^ekt.    Prevefot  Vonizza  u.  a.  IfovenetianifcheBe* 
jStzujkgen  aul  ^en  liüAen  (lad  den  Türken  BU|echeiUi; 

f  •    *  •  •    V  :  •      - ,         *  ■  •  ' 

nur  eine  Probe  von  der  fgeciellen  Ausarbeitung  die* 
fcr  Charte  zu  geben,  zeichnet  Ree.  hier  einige  der  vorzüg* 
lichften  Abweichungen  und  AuslafTungen ,    die   ihm  bey 

^Macedonien  aufgeftofsen  find ,  aus.  Ob  nun  wohl  diefe 
Provinz  gegen  ÜMme/ie»  und  Theßalien ,  wie  bemerkt  iü, 
kej;ie  Gränzen  Erhalten  hat,  fo  ift  dies  doch  auf  der  Seite 
▼on  Bulgarien  der  Fall.      Sofia,  die  Hauptftadt  des  leta* 

Mtht  g^tt  hier  agi  Mac^onien^  Die  wie .  durcbpus  auf 
diir  Charte  aiehr  tia^li  der  Phaxuaße  aU  nach  der  Wahrheit 
beld  perfpektivtfeh«  'baldtk  vue  d^oifeau  difrgeftelhen  Berg- 
rucken» leiden  eben  diefer  Willkuhrllchk«tt  halber  nicht» 
da()5  die  FlüITe  den  iKnen  naturlicfien  Lauf  erhalten  hatten. 
Dar  PAtfamcut«  oiuIU»  wenn  die  ihin  weftlich  gelegenen  £r^ 

köhua- 

'  I 

/  •  I 
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höliüngeii  elegant  genug  «IseeÄUin  Verden  Yollteri  .  fidi 
zu  einem  unbectüchtlielien  Küftcnflüfsdicn  umbilden.  Die 
Vtßrizza,  welche  einen  durchaus  fadnftlichen  Lauf  h^t, 
'Urid  fich  mit  dem  Fmrcfar  verbindet,  entfpringt  hier  von 
ihrem  Einflu/Te  in  das  Meer  gerade  in  Weacii,.  fodafe 
ihr  Laiif  öftlich  ift.  Die  Innfeen  >  die  der  Marmara  junl 
der  Waratafar  bilden  ,  fehlen ,  fo  1irie  der  ganie  letztet* 
-FJufs,  desgleichen  der  ^tQ  "hey  Achfliu  ^^^  ÖluflendiU 
Der  Name  de«  Sees  B^rÄft  ift  weggelaffen.  Der  Monte 
jtrgektaro,  der  auf  andern 'Charten  die  We%ranze  A/a- 
eeüaniens  gegen  Albanien  bildet ,  hat  hier  eine  öftlicH* 
Richtung  und  macht  flatt  des  Driba  die  nördliche  Graiiie 
ge^ren  Serbien,  Der  Name  de$  letztem  Gebirgee  iÄ  (o 
wie  der  der  Scardifchen  Bergrethe  und  des  elten  Fäi^ 
ga€us  oder  des  Gebürget  liapagnuiu  stehen  dem'StfL 
wpff  und  dem  FJufs  Marmara  nicht  engegeben/  Vergl- 
be«i  fucht  man  die  Orte  Conteffa,  EmhoU.  fwenn  nicht 
Yemkem  emerjey  mtt  demfelben  ift,  in  welchem  Falle  dem 
•Räume  uhbefcbedet  der  gewöhnlichere  Ngme  hätte  hev^l^ 
fügt  werden  rollen) ,  Termes,  Ed.ßa  ,  Sarwitza,  MoschO" 
polt  M.  a.  Isbar  kommt  2  mal  neben  einander 'vor  u.  f,  1^ 
Aehnliche,  bald  mehr,  bald  minder  bedeutende  Mangel 
finden  Geh  verhäl tu ifsmafs ig  auch  bey  den  übrigen  tilt  der 
Charte  abgebildeten  Gegenden«  f    ^    /  •  • 

Einige  Binnenfeen  find  auf  dem  vorliegenden  Emo^ 
plare  zwar  durch  die  Illumination  hervoigehoben.  alltiii 
viele  auch  nicht,  z.  die  Seen  Üiubad,  BifclUk  u  ä 
Dies  erfchwert  nich^  nur  da«  Auffucbeu,  fondern  UCst 
den  Lefer  auch  niweUen  ungewifs  .  ob  beträchtlichere 
von  Flufaamen  gebildete  Infeln.  Seen  oder  Land  find 
wa»  nicht  etwa  glücklicher  Weife  ein  oder  der  andrj 
Ort  auf  Äw^felben  angezeigt  ift.  Bey  der  gebräuchlliheti 
Methode,  den  Wafferrand  durch  die  Nadel,  nicht  durch 
den  Pinfel  des  Illummirers  (dem.  Hr.  A.  bekanntlich  den 
Vorzug  hier  einräumt,  da  es  ihm  mehr  um  ein  gemiiffea 
Aeufoere,  als  um  innern  Werth  feiner  Arbeiten  zu  thun  zu 
feyn  fcheint)  darzufteUen,  fallen  folcht  Fehler  des  Utz- 
teni  Ton  felbft  hinweg.  ^ 

-       ^  Daf. 


1^  ,Chmrt0k^R0t&nfi0n9m 

alle  Orte»  grofse  und  kleine,  dai  einzige  Conßanünopei 
ausgenommen,  blqs  durch  einen  kleinen  King/  angedeutet 
werden»  ^<e^<' ^>sS^o^pl^i^^^>  da  yiele  derfelbea  einen 
Hattfli  von  einer  oder  mehrern  Minuten  in  die  Uingß  ^ 
Breite  einnehmen«  and  bk>i  durch  die  Yerfchiedehlieit  der 
Schrift  die  Terfchiedne  Gröfse  iind  Befchaffenheit  der  Or» 
te  andeuten  zu  wollen,  ift  zu  vielen  Unbequemlichkeicen 
ausgefetzt  und  giebt  leicht  dem  KupferÜecher  zu  Fehlern 
Anlafs,  So  hat  hier  z. JB.  Foktschcauf  ^anz  kleine  Curfiv- 
fchr^^  'irXaletn),^  (kiscl'  ifrei c  uütrtrWhd^ÄSr  Orte  ko- 
tund  oder  Verfalbuchilaben  haben«  Und  warum  foll  nun 
aucl|  erft  au^  der  Grdfae  il«l>  Outhfiahen  die  Gröfse  der 
Orte  die  man  Ja  durch  dieBeteichnungen  derselben  feiblt 
fogleich  angeben  kann«  abnei||||en  wSa^ßßmi 

und  Tauber,  fo  wie  auch  di^  lll^^nation.    Hatte  dicier 
.'und  der  ilbrigei|  Elegeftt'för 'klarte*  welche  in  London 
1  Guinee  (!taKt|:OtihafMo^^ 

.Zeichnung  entTprochen:  fo  warde  iireuig  zu  wnnfchen 
dbrlf  geblicfafaiifeyil«  ni.  i8d-aUf^1b1lkift»1Mi  jdnU^'lChirt* 

webiger  yfüciNdeh  cigfntHehea  geogtaipliifoh«!^  'Gebrauchj 
aie^iAinr^Zkrde  heilbarer  ChartcoCtmadungtn  lo  eigneiu^ 

-CVV  v.»  '^i-  n^r»*;>  *J  TTi  s\u^  »i^  ; 

*  * 
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4^:9 not! TF.»r|(F«nliltiaing  xflili&t4^d«BditfiBf  '3Sii4  »»niuO  t 

S^^  .Nieuwe  .wafsende  Zeekaart  v^in  Ji?t  gehoold jl^lom od(i 
^.(4B«toaH]ß  cbrajt  beho^ve^de  Kufien  von  frbnkfii^  £ft  Bir 

Ocean  ;  #ajurby  cene  uitvDiiHge  BtffcbryVing  vair  Hf 
Taut»  Baasm  mum  Utigmn  ond*  ftpsicht  d# 
Codiiiiiflkrifliiii  eni* .  Amit     Halft     JUufep.  t?^7* 


ßer*  Eemzen»  hdc  Hamnt^f'fft*  met  het  P'iaarwater  naar 
Embden  en  Delfziß  ^  met  eene  Befcbryving  door  J,  P» 
de  Kries ,  J»  X.  Riiil  en  T,  I>.  van  ^amfruntget  it  Em- 
den, b.  demf.  I7p7^    xdSt^  ,  . 

go)  Nieuwe  wafsendc  Zeekaart  van  het:  Üoftelukf  (füdeette 
rein    den  Atlatitijchen  Oceaan ,    van  de  cW/m'CJ  ^  en  . 
VOueffant,  tot  Kflrri?  lUancQ,  ^lkJm.  IMiade)(u^  ,  DiU^  b«  ' 
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« 

tmid,  tuflchen  Noofd*  en  Z«r<l*  VooHand,  Rhede  van 
Ihfiiif  eit  Dock  van  Emigatt.  Daf..b«  Dea&f.  17^7. 
12  St, 

^i)  Kaurt  fij^uratlef  van  hct  grootfte  Gedeehe  van  Ba- 
ttirfsek  Braband , '  hevapünde  de  Meyery  van  V  Bojck^ 
'een  Gedeehe  van  de  ftaronnie  van  Breda  en  van  ;Hol- 
fffffif  en  Getderiünd,  door        Ferkees,  geadmitteerd 

Landmeeter  tc  Boxtel,  Afgezct  in  de  Quartieren.  IDaL 
b.  Mörder  ,  Covens  i|..Sohn  1797.  4  Bltitfcr.  6  fL 
15  Sf,  Dezelve  Kaart  uitvoerigtr  in  de  Diftricren  der 
Dörpen  gecouleurd,    Daf,  b^.Demf«  175)7«  7  E.  10  St. 

(J3)  Generaale  Kaart  der  Bataaffche  Rcpubliek,  verdenk 
in  125  Diftricten,  jeder  nagenoeg  van  15000  Zielen, 
Iiaanwkeurig  opgemaakt  uit  de  Lylten  der  yoikÜelli4ig 
j(|i^<d4t'''CN(|dfvCchfMil«^^^'^^^^^  met  een.  BeriofaC  tot 
^i^klaariiit  deradve«  OtC  b.;I>emr.  17^?.  i  0.  5^* 

64)  Nieuwe  Kaart  i^an  Fricslaf^d,  verdeelt  in  1 1  Diftri- 
cten,    Daf.  U  JDemf,  1797,      15  St. 

65)  Nieuwe  Kaart  van  Groningen ,  verdeelt  in  S  Dißri- 
^feten,    Dat  b.  DemC.  X797.  .is^i.    *   *  ' 

•  •  • 

ö(p  Nieuwe  Kaart  van  Drenthe,  verdeeld  ia  \  Diitricteiu 
.;^^f,,  KI)e»f.  1,7^7,.  15  St,         .  .         '  "  '  , 

6f)  Nietiwe  KaartI  van  Overitffel,  verdeeM^iflr  ^  Dilbtcieii« 
-XhiC  b,  I>emf.  1797.  JSSt, 

.68)  Nieuwe  iUMie  r%n  OMettand.  verdeeld  in  15  Di- 

^Äricten,  Daf.  b,  Demf.  1797.    i5St.  ' 
»•      . .  .•  •  .  •    .  , 

6p)  Nieuwe  Kaart  vafe  Bra&otult  irerdeud  in 

14  Biflricten,  Daf,  b.Pemf.  1797.    1  fl*  loStr 

70)  Nieuwo  Kaan  van'^^eftm^«  void^  i&  5  DiOrfcleq. 

Daf.  b,  Demf»  17^7.  J5  St, 

7  t)  Kiejawe  KaatV'vaii  Afrl/anJ';  vtodeald  m  $$  DiQxi- 


« 

V 
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P^ermifchte  NachrichUn*  *  56a 

73)  Nienv^^e  Kaart  rttr  V^tek^,  Tttdeeld  in  d  IKfirlcuii« 
Daf.  b.  Dcmf.  ijj^j.  •  •  ts  St. 

^73)  Nieuwe  Kanrt  der  Batnaf sehe  Repuhliek,  verdeeld  in 
15  Departementen,  volgons  Decreet  der  Nationaal« 
Vergadering,  Daf.  b.Demr.  1797,  i  2  St,  Iliezii  gehört: 
'Vergelyking  der  V€rdeelii)gen  der  Bataafschc  Republiek 
in  Departementen»  Diliricten  yanr  15000  fielen  4m' Pro* 
vSMiM.  Dtf.  b,  Desiif.:  17^7*  zßt. 

74)  Nieu^,e .  Knart  . van  de  VIT  Vereemigde  Provhitiew, 
door  C.  van  Baarjek  DaC  b.  J.  R»  Pofler.  175)7/10  4* 
4  St.  •    .  ' 

75)  Nieuwe  Kaart  vün  Frafikruh ,  verdeeld  in  Departe- 
menten« door  C     BaarfeU  Daf«  b,  Deuif.  i7P7»  in  47  * 

.  4^^' 

76)  Nieüwe'Ktart  van  het  Koningryk  Eng-e/aifc/»  dpor  C 
.  v.  Laar/ei.  Daf,  b.  Demf.  l^p7.  in  4»    4  St. 

77)  Ni«uwe  Zeekaare  geheel  lerttmä  en  de  Weß«  Ru- 
ften van  Engrehnttf  met  het  »Jf.  Georgs  Kanaal  etc.  Gre-* 

'  voJgt^  naar  de  beroemde  Kaartcn  van  ßlackenzie»  Df^C^ 
b.  G.  Ilulft  V.  lieuJen.  I7i^7.  I  fl,  xoSt. 

7f?)  Nieiiwe  Kaart  van  den  Cy'nvpenrv  TJ^aard  ^  waariii 
degeproject.  Verveening  in  dezelve  Waard,  als  medc 
de  daarom  te  maakene  Ringdyk,  benevens  de  Seiiut- 
SJuizen  in  den  YiTel  uitkomendc,  en  de  ?>;oodnuis  iffn 
aangeweezen »  ter  Opheidering  rap  Project  d^rielver 
yerveening  viin  den  Burger  Bruiningt.  Zynie  *d.efDe 
Kaan  te'fmin  gebragt^  uit  e«iiige  aftonder);  .^e^ekep^e 
Stukken;  doch  voor^t  grootf^^  Gedeelte  vol gen s  eigen 
.  f^edaane  Meetingen  door  ff,  Ferjchoor,  Jz.  re  Göuda,., 
Daf.  b«  Monier,  Covens  und  Sohn.  i7^S-    12  St. 

^9)  Nieuwe  Paskaart  van  Jerland^  met  de  Wefl-Kuft^n 
van  Engeland  en  hei  St,  Joris-  en  Brifiol  •  Kanaal ,  met 
alle  derzelvcr  Hävens,  in  het  groot  naar  de  Haarten 
iMMackerQu.  nlM^»  k  (a^  HuÜk  van  üeulen;  X7i)t. 

'  1  fl«  10  St«  fiw       ',  .1  . 

I  Oo  4  So) 


-  Nieuw  Paskaart  van  de  Rivicr  va«  London  ;  hct  In^ 
komen  ran  de  Koniiigs -Koninginne  en  Zui«3  -  Kanaaien». 
met  de  Rhede  van  IlarwicJi ;  ftrekkende  van  Noord- 
Voorland,  de  Nore  tot  OrfordnefTe;  met  de  Vuurcn, 

.  m'.^AIerkeiiV  D<^pcn  >  Zandbanken  ,  naar  de  jongft  uicge- 
icömene  Engdfcbe  Kaarteti*     Daf«  b»  Demi^ 

a#i^'Kaart"Van  Jea/icH*  g^öuleurd  näar  de  oriderscheide* 
rr^b  ne  Bezitungdi  welke  inf^irolge  heif  katllgeslötene 
f. A  4l^d^ » Twitatt,  ato  den  Ketzer»  äkn  de  Franfche  lU- 
J  '«pjubliei  e»(4aui  de  Ük*A]plntfcIie  Kepiibliek'i^  Wj^ 
ftaan.  Daf«  b.  Monier,  Cdvetia  und  8obti*  1798«  'S  8t. 

u4:2)>Nieliw»dlaeit  detsBaiMrfrrbe  AefMib^«  verdeald  In 
VIII  tltparteoMtiten ,  ^rolKene  'de'  Acie  van  Silaatsrtge- 
ling  voor  het'Ba^aafscbe  ypUu^^  .Me(.  eene  ver^elykea« 

•  '«e  ^Äfef  der'  oude  e"n  metiwe  Yerdeellfigexi »  Daf/b» 
Demf.  1798.    15  SU 

di^^^^HIqiie  Kaart  ^  efl  Icr- 

'"-^  ÄftWr  äA' de  tylandein  di^ 'er  naaft  aan, leggen,  a^.  00k 
■  y '^de  Ättlterf  Vaji  Bretagne  en  i^oiemai^dieii.^,en  ^X^p  ket 
'^fänari*,  zynde  'jleze^aart  zeer  zeldzaam  tn  nooi^A^ 
]yk  voor  Zeevaarenden.    Daf*  b.  A.  Peliffkr*  l7i?8« 

g4)  'tSr€NiYe  Kaan  Xte  Batäafieke  ^ept$iti^^  \»t(i^^  b 
'  •^"^'Vlff  Depaftementen,  volgeiis  de  Nicuwe  Staataregfling. 
y  Daf.  b.  J,  C.  Sepp  und  Sohn.  I7p8.    I-ünge  4j  Tuft 
Breite  3|  Tuft._  JUum.^uf  Lein^^^^  ffuttc- 

.  8.5)  Niipuwe  Kaart  der  Bäidoffchi^  lie^uhliek,  Verdecld  it 
Departementen  ei^  Piinigen,  volgens  de  Acte  ran  Statt»- 
f   regeling  YO«r  iiec  Bataafschq  Volk  ,  Äbor  C.  i**.:  Baa'f' 

'    lö  6',     '    .  .        .  » 

86)  Nicu,\ve  algemeene  Kaart  der  Bataafuhe  Repuhlifk* 

r    .\!fi4^^^^:^^  VXXl,£it9«r4ej&«oteu  »  volgeaa  dt  Acte  van 

^  .  j  .  .  #  Stttii- 
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. . '8i|liCffe«fiW%  «o<Mr  ItetB^tM^lie  Volk«  Dtf«  b,  M«c»^^ 
»  iier  Covens     Sohnv'v  x?9P»  lUttm,  St« 

S^)  Nieuwe  Raart  van  bet  Departement  van  de  Eemr,  v«r» 
aeeld  in  Y^  Bingen.    Daf.  b«  Demf^-x^pp«  Illuau 

'v*  St, 

f  S)  Nieuwe  pktte'Grond  der  Sudt  AmfiMam^  nu  iiitai» 
k^n^Ord^  ti|e>^de>  3de»  ^de»  en^fdeRingr  eea 
groöt  Peel  der  7d^  Ring  van  het  Departement  van-  den 

Amdel ,  T^rdeeld  in  Ringen  ,  jeder  nagenoe^r  van  6% 
Grondverg44eringeiu  Ddi.  b.  Demf,  l7pp«  Uiuin*  2 
.  .  und  ^  4«  •    *  ' 

S^)  Nieuwe  Raart  van  het  Departement  van  den  Oudtn 
YßeU    DaC.  b.  DemC.  X7pp.    lUum.  6  St. 

m 

5)o)  Nteuive  '  Raart  van  het  Departenient  v^n^den  Rhyn» 
t)af.  'b,  Demf,  I7^p.    Ilium.  6  St.  ^. 

pi)  Nieuwe  ^horeg^aphifche  ot  landbefcbrjfV'efide  l^aart 

*  van  gantfch  Beigten  in  65  BJaaden  door  de  Burger  Ca- 

pitaine  te  Paris;  met  een  aanwyzend  Raartjen »  hoc-  - 
.  danig  deez.c  65  Biaaden  tot  e^n  jtebre^igen«    Z)a(<  , 

; 'W.  Hoitr^.'>7„.  jLt  I.;.  . 

pi)  WalTende  Zeekaart  van  de  "Rußen  der  Cantabrtfcke 
en    der  g^ieele   Goiß^-^aigi^^  Frankriiki  gevüjgd 
vaft      ^ifijrf4?rJ'^  tot  aan  Boi/oime,  naar  de  fpaanfcha' 
Kaart  Van  den  Ridder  D.  Ficente  Joßno  fle  Mi^ 
'  gMl ,  e^r  van^  Baßjmuke  köt  J. '      Qutffni» »  .  na«r  de 
FranCcbe  trigenometrffche  Kaart  van  Ms.  MwaM  en 
Cujfmi  de  Thwy*    Uui?egeven  ondcr  Opzicht  van  de 
.^Commidarinen  tot  de  Zaken  het  bepaalen  der  Lengte 
^  ,05)  Zße  en  de  Verbetering  der  Seekarten  betreffende* 
^  Daf«.  b*,  G.  HuJft  van  Reuleu.  I7pp,. iiehr  gr,  rorrnft« 
/ti       4.'^^  .  Hifbey  .befindiKti.Jkb  .«ine  Befchceibung. ' 

$i)  Generaal^  lUart  van  de  Nord-Zee.  BifTattende  dt. 
.H..  j2«^XiriUivHF«r  lioi/e«i|r«^Friif^ilKi;  ^ntlundr,  en  \li^«Qi^;^e^: 
'   ^fliV  Yaa  de  i»lfa<)»^ä^eitt  j   do  Oofikußen 

iu  -  *  O  o  5  '     ' '  VW 
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'  T^i^&tgUnA  cn  Srhothnd ,  van  Orlördnefs  torde  Ooff- 
hoek  vonlerlaiid  em  htt  Sc«  iGeorfi-CaiMl»  bener^ns'de 
/Eilßndpn  j^n  Hiilandi  Fero^  ^  Orcades  tn  Lemts  i  de 
Kufteh  van  Noorwegen  naair  de  nieuwe  Kaarteo»  wel- 
ke 'in  de  beenfche*  Itoiiin'ir]«  'Zeekaarten'  Archiv  en 
1791,  1793.  en  1795  uitpegeven  zyn.  De  Engel- 
V  fche  en  Schotfche  Rufl^n  naar  de  Kaart  van  J,  Ha- 
milton  TlfooK?,  druk  van  179  5.  De  Breedte  van 
Texel  enz,  nn:ir  de  Obfervatien  van  Flertiet^,  p^erdun 
CB  anderen»  en'c  inkomeo  der  Wezer  en  Elve  enz.  naat 

•  Kaatien.  van  de  Cojmmercte'Dtfp^utaüe  te  Hamburg 
cn  vm*t  Colleg.  der  Alterinant  te  Bremen«.  DaC  b« 
pemf,  1799.  fehr  gr«  Format»  i  fl«  6  Su 

^4}  Nieuwe  Kaart  van  Noord" Hedland  i   met  de.  Kilän- 
den  Texelf  Füeland  enz.  benevens  de  ^eheele  Zuidw 
'*  *ZtB  •  de  Friesche  Kuft '  ent.  getekend  door'  Aovder  eir 
gegray«  door     BaurfeK    DaC  fo«  A«  B«  Sastkes,  1799« 

* 95)  Nieuwa  Speciaale  Kaait ' vaft  *  de  Colbnie  Siurinamen 

met  de  tot  Culuir  gebraut  z^ndt  Landen  en'  I%n- 

tagfea  getekend  doov'  J;       Möfeb»^»  Landmeeter- 

van  de  Colome,  Surinaineni'    Daf^  b.  Bföi^ier»*  Co- 

.  Vena  u«  S«  1799.    4  grofse  Blätter«  15 

.  •      *  • 
95)  Nieuwe  Kaart  van  liet  Departemtnt  van  den  ^mfiet, 

verdeeld  in  Tiinpen,  ^oor  v,  BaarfcU    Daf,  b,  Demf« 

1799,    Kiüm.  6  St,  "  ^ 

j|^7)  NJeuwe   Kaart    van    het   Pepartemput   van   Je  Dilf 
door  C.  V.«  BaarJeU    Daf.  b.  Denif«  1799.  lilum«  (»  Su 

98)  Nietiwe  Kaart  van        Dep artend ent  van  ^^exvt,  vQt- 

•  deeld  in  7  Ringew,  door  C.  v,  Baar/^U  Dar^biiTDeÄf."!  705. 

Nienwe   aJgffneeene  Kaart  der  Batnaffche  liepuhliei 
rer^eeit '  in .  9«f iiP^^i^  ten  *  l^vanende  joder  oag^nc^^ 

'  '  30000 
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tooM  Zielen»  4oor  G.  9*  JBmtAI,  I>«f«^ft%  ^MUC 
1799.    IJlttin,  Sc« 

100)  ]Uan)6  van  \tt  Land  van  tufckem  Mam  en  JVanl» 
eH  '  van  hefc  Ryk  vw  iiymegen»  iiigevolge  Inilrticde 
Tan  den  Lieutenant  •  Colonel»  Direcceur  C«  .7^ 
Kraffenhoff ,   uit  eigene  gemeeten  ftttkken  verlüeind 

en  op  eene  Schaal  gebr:»<Tt  van  80^  Rh.  Ptoeden, 
op  den  Piheinlandfchea  riuim  door  ßT.  J.  de  Alan 
.  eil  M.  A.  Snoek  1799.  Gegrav.  door  G,  v.  Bagr/cli 
flrekkende  dit  liaarrje  tot  Model,  der  Smoak  en 
Gravuure  >  rolgena  welke  de'  Nieuwe  Kaarc  der  fiiitaaf« . 
'  fche  Republiek»  in,  negen  groote  Blaaden  zal^wordeii 
uicgegeven»  overeenkomstig  het  Befluit  der  £erüe 
Kämet  van  het  Vertegenw,  Ligchaam  deg  BataaCfclie 
Volks,  in  dato  den  22  Aug,  1798«  In**«  Ilage^  aan's 
Juands  Drulüiery.  1795».      2  St,  .  / 

(  Die  folg.  neuefien  Charten  fiKdetmmtim  unf&m  AvantcöureUK  ) 


Auszug'  eines  .  Schreibens  ms  Pdrts^  . 

l>er  ehemalige  Vf,  der  Quotldienne,  J,  Michanäp 
der  nach  dem  igten  Fmctidor  lange  verfleckt  lebte, 
und'  yiir  Kurzem  Benrad  de,  MelfepUle^t  Hißeire  de^la 
Bevolutfon  de  Tränke,  kerauigegeh^en  hat^  maicki  ietzt 
folgendes  W?r*-  bektmetf  '  Hift^ire  des  pro'grhi  et 
'd't'  le.^chn^e- de  V Ef»  pire  <de  Mifforc ,  femt  les 
/idi<f  f  fhi^r : Tig^^^tStab^  t^t^enant  Chi- 

Digitized 


tf»  iw -^önqiktä^He  ^Egypte;  confid^ree  ^tC/'rdp^H 

h  ^ppö  ^  SaXh  f  fti  ii^gociatiofts  de  Tip}Joo  avec  l'e  Gouver^ 
^  netiv  de  VIl^  -'de  'France,  et  fa  correfvonclance  ar^ec  t§ 
Directoire;  la  rämhn  d%  fügt  et  de  la  'prife  de  jSeringa» 
patnam ;  te  rMmeit  des  papiert  trouves  dans  le  palais  de 
J'ippO's^aikSTides  hietaih  täHeU»  /ur  Ü  »jrf  W  lä  ^Airt  du 

U  rindQflnn  mh  ^tEur^ß^  wi^  t  Eüibp^miy^imjfi^R'^ 
Qrn$ede  Cartes,  iportraiu^plans  eic, 

und  451  3.  Zufolpe  des  Vorberichts  war  ähfafips  i^^e^ 
4fP  imte^s^^ti^  der  En^inlder  ^^g^-ti^^l^^  äa/b  ((^ 

.   verloren  hat,  Co Mh^^^^mily?  4w6f^mPi'lirl}^^^{^c1ii 
te,  lufser   ihrem  Zufammen hange  für  frahzöfifche  Lefer  . 
wenig  Interefl^.>hjab4;n  ,vrürd^S>  ^er  hiek  el  daH^r  für  nÖ- 
thi^ ,  bis  zu  dei^  ,t?.^i|«!l  Ryder  -  Alf  s  zuifüctoigehen » 
die.  GerpJb}c^(;ff  ^es,  MyforpYchi^ii  BÄichs .  nach  deo  htf« 
ften'y  un^   neuedei^, ^  be^ßif^erj  ent^HfiElitn.  S^mlttüttleii» 

nicht  zu  i^acr^^n!^^)^j)de  }&<ajDmt ,  habjen idohHiViiJtheüü 
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•  leuten  lUptt«!  h^ndel^  VP«J;,4«,.?Wi^  , 
•  i^Vng  ijnd.  d«!},  d«,  ,ln4i?r,  vn^-das  Gcmaid, 

■  ««felieli.    Im  letzten  Kapitel.gjebt  der  Vft, 

«ne  Äuchöge  Ueberfichc  <ler  Uandqlsvrerhältniffe,  in  wel*  ' 
clien  die  verfchicdenen  Volker  der<  übrigen  yKththfü» 

'  tti  r:fl^«ll '^1^  TOi^'l  tft  eb'  KMt^en.'  dfer  HaH>infa 
4i<^W^.  4<i  ^<i«;l«^^(ohngefÄil^f  von  83  P.v-^\f,g'  o 
{iänge  ^  vo»  F^rro;  und  vom  6  0  — .  30  <?  N.  ^n)^l>^>^ 

äem  ;iteM-.eia  i'ekr  iiübfch  ^lWlieii«8*Ä^fehi;ii  * 
von  Tippop  -  Sftil>'g^«^^en  Siaaten^  au£^ti«kh«ft  d^H^ 

'         .ir.iffi<^  tr.'^^^flp, . .  Tippe  - Sail^  -  Porrtaic  y  ^  eiiitf 
'fkTO-ri^^fj:^«*«?^.:  um  Scringapatnam   nebft  den  Wff  * 
<^?l"n^;  tefetzun  ,  Pollen     «j^.  Bi^ilflee  A«gr*# 

die  ,niid^I;phe  AH/]cj^^^^^  Gegend^  £iibbil»#»i64is 

-^if'V  f ^L^''^'^**  iP^ölftwUii  «.«^  fed^ii^i^ 

—  Hr.-  iftionre,   ciaer'  rOh  dtef^tf^H''llei"?i"?Jf    '  1 
glücklichen  ehmali^ei»  Jknqilft^f  imdl^^ft'jjgg^^^^     '  ävll^  ' 

;als  Opfer   derEÖote€clotWfc*k^ii^^^^^  *i?^ifli-''äVc]r 

iW*«iMftr,  liöfiiinrit'  UT^*  lim  die  kunft 
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fam,  als  Vorlaufet  die  Befchreibiing  eines  Mofaik- Fufs- 
bodens  heraus,  der  während  feines  Aufenthalts  in  Spa- 
Bleu  entdeckt  wurde  und  delTen  Erhaltung  ihm  vorzitgltch 
au  danken   ift,    da  die  unwiffeiiden  fpantfchtn  Arbeiter 
das  Gaxizp  iur  eiii  Werk  des  Teufels  hieltenuflidef  zertrtun- 
jmtm  wollten,    pitfts  ,«f4m  Werk  feil  mra  20  kolo- 
^irirte  Kupferütche  encluücefi »  welcke  den  gansea  FuCebo*  . 
den»    und   die  einzelnen  Theile  nach  einem  gröfsem 
Maafsflab  vorftellen  werden.     Da  Hr.  Laborde  nicht  nur 
•  ausj^ebfeit'^re  pelehrrc  Kenntniflc  befitzt«  und  mehrerer  le- 
benden Sprachen  vollkommen  machtig  ift  (er  fpricht  un- 
ter andern  deuiTch  ,    befler  als  ich  noch  je  einen  Franzofen 
habe  fprechen  hören)  fondernfeibft  trefFüch  zeichnet,  mahlt 
und  gravirtf  und  überdiefs  die  Kupferiliche  alle  unter  fei- 
nen Augen  verfertigt  werden:  fo  läfstfich  von  dteftan  Wer» 
k«  «r^aft  vmügltchea  ennwrten« 

Die  i^teXteferung  von  Caffas  Vo^gefkiQrmqMd^ta 
Syrie  ett»emhah  attf  6  Kupf^rtafeln  folgendeGegenftände.  i) 

■Fragmente  hi  den  Ruinen  von  Palmyra  gefunden,  2)  Gräber 
auf  dem  Wege  von  IlUems  nSLch  Baalhek,  zugleich  mit  einer 
Anficht  des  JL'ihunotts.  3)  Durchfchnitr  des  Jupiterstempels  zu 
Baalbek  derLantrt  üiffeiben  nach.  Dies  Blatt  fjat  doppelte 
Grdfse.  4)  Kuincn  eines  jonifchen  Tempels  auf  dem  Wf- 
ge  von  Tyrus  nach  St.  Jean  d'Acre,  ehe  man  ah  den  Thurm 
Nakura  kommt.  5}  Anficht  eines  ^heils  der  Arunca  auf 
'  der  Infel  Cypern.  6)  Aiiücht  einer  nahe  b^y  der  gro- 
Hien  Kirdle.zu  Famdgbßa  in  Cypern  ibhenden  Mofchee, 
Die  Kupfer  find»  wie  die  in  den  vorhergehenden  Ltf 
torungen ,  forgfaltig  und  gefohüMickvoU  b«arbtitet» 
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.Na^fypicht  von  P«  G.  Chanlaire^s  Mlas  von 
' ,  .  Süd  -  [Europa.  • 

Der  .voUfiändiqe  Tifel  diefea  Atl^ies  ia  folgender/ 

drejfefur  la  miridicnne  de  Paris  ettompofS  de  4^0 
feuMeSt  4^i  pouvant  fe  reunir  formen^  la  Car^ 
'la  plas  dHaüUe$  ijui  ait  encore  paru  äeü  dijferem 
itatst  qu^  eile  comprend;  par  P.'  G.  'Ctcjii^tkthn, 
membre  du  Lycee  des  Arts  et  Vun  des  Anten  rs  de 
Atlas  national  4le  France.   An.  IX.  (ifioi)  d 
Paris  chez  fautenr%  Rue  GeoJfroy'Langetin. 

Das  diefem  Stücke  beygefügte  TäbUau  Jffemblage 
zetgt  den  Uebetblick  delTelben.  Die  mit  vollen  Linien 
«mgeithlofleneii  Vierecke  bilden  fo  viel  einzelne  Charten« 
deren  jede  innerlielb  des  Kandel  gegen'  14  Parifer  Zoll 
hodi  i&  Die  Brette  fcfaeint»  wenn  die  vorliegende  Char* 
ten  von  Italien  in  8  Blatt  und  der  £uropaifche|i  und  vi^idU 
liehen  Theila  der  afiatifchen  Türke/  in  Blatt  aes  dem- 
ffclben  herausgeiionimcii  find,  verfciiieden  zu  feyn»  Wo 
d  e  punktirtcn  Linien  anfangen  ,  hat  der  AüaS  ein  Ende. 
Von  Spanien  kommt  fonach  fafi  par  nichts  vor,  DetGrUnd 
fcheint  in  der  in  den  A«  G.  E,  IV.  S,  agff.  angezeigten 
Charte  defTelben  Vf.  zu  liefen «  die  Spanien  und  Portugal 
auf  p  Blattern  nach  einem  etwai  kkinern  Maafaftabe  dar^' 
Aelli,  als  der  für  diefen  Atka  gewählte  Üt  Um  alfp  den 
Titel  des  Atlailes  feinemlnhalt  entfprechen  zu  laflen »  fügt 
We  ^en  in  denfelben  enthaltenen  40  Blättern  auch  wohl 
die  9  Blätter  von  Spanien  und  hey  dem  gegenwürti^n  In* 
urtfift;»  das  Aegy jpten  erweckt  1  ein  Blatt  für  diefe«  Land 
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bey  welches  allem  Vermuthen  nach  daffelbe  ift«  welches 
in  «Uli  ^«      £•  VI.  S.  83  ff*  angeiftigt  üt 

*  -     '  . 

Der  Freife  dee  Gänsen  ift  lödann  50  Frama  und 
gebtuiden  60  Tt*   Ohne  die  Cherten  von  Spanien  undAegi^ 
^  ptan  koflet  der  Atlas  roh  40  und  gebunden  50  Francs. 

Für  das  nöräUcht  Eurcpa  werden  mehrere  Charten 
geftochen»  4ie  fich.  wahrfcheinlich  an  die  gegenwärtigen 
aiUchliersen  werden«  —  Auf  dem  Theile  von  Boltm^  der 
in  dteHem  AUafle  vorkoopCt  ift  die  Theüung  nicht  ac- 
gegeben*  .Znm  B^nf  .derer»  welche  Chtr^ils 
^Adaa.  binden  laflen,  befindet  Geh  auf  den  4  Seiten  je- 
der Charte  die  Nu|nmer  der  daranfiofsenden« 
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/i.  J^i .  a  .Ii    '•'•.V*        •»>  »Ii  * 

'  '  ^m\^r^  einer  l^euen  der  N.t«  t^^^ 
'       iäfseru  Einteilung  der  ErdoberfüA*.  n.-*»!»»  ..r 
■    /^ographifch«  Vetfttch  yon  H.  ,Pkof.^»«», 

Buchet. BiÄAfibnW»        '^^  ^-'^--f 

■      ,.  Letters  on  Indk  polidcal«  cotoMtcwl  «nd  ^ 
•    «Uiury  —  by  Lieut.  Colonel  Taster*  —«03. 

a.  E&y  de  ftatiffiwr.ES?  J-  ^«  —  ««3'  , 

4.  Tlbleau  d«  k  Gr.  Bretagne,  d«  1' Irland« 
et  des  poffeffioM  Angloife»  dan»  les  4  P«" 
de*  äu  monde.  ♦  Vol.  -  —336. 

4.  Magdeburg  und  die  undiegeftde  Gegend  tf«B 

J.  C,F.  JBerg/jMer.  ,  ir  Th.,  «43« 

S  ©eograpWfche,     naturhiaorifche  und  vor- 
»itflich  mineralogifche  »efchreibung  des  Harz-  ^ 
gebürges.    2  Theüe    . .  '  — 

■ 

IlL  Cliarteo*Recenfion«n. 

^  t.  Obfervations  on  the  Coafl's  of  Van  Die» 
«en'*  ImA  ^  by  Mth. .  f .  Mii  3  • 
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9.  A  Map  üt  Turkey  in  Europe  m  by  A.  Jir- 

Yowjmithm  '    ^  ^  ^5S2» 


IV*  VermirchM  Nacbrißhten* 

|.  VerzeichniCiS  der  in  der  Batavifolien  Republik 
von  1790  bis  May  1800  ^rfckienen^ii  Flanet 
|4Utd«tt.  Seecharten  (FoftfeU,)  w56«. 

^,  Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris,  Jlf»? 
^     chaud^s  Hifloire  de  Myfore  — '  L.aborde's  Rei- 
fe durch  Spanien       Coßas  Voyage  pittores- 
que  de  la  8yrie.  '  «  m  ^56^« 

1,  Nachricht;  Ton       G,  CbanlMni^s  Atlaa  von. 


Zu  dUUioii  Starke  geb&rtns 
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